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Ein ftusflug zu aen gornbergwerken in Braa una Boicza.*) 
Von 

üuer liont\'nant Josef Kolbe. 

Obwohl die guten al ten Zeiten, ·wo man gediegenes Gold in ver­
Rchicrlenen Formen und Grössen (ja sogar l Zentner Rcingold soll 
einmal in der Umgebung von Abrudbimya gefunden worden sein) frei 
:rn der E rdoberflär·he oder doch nur in geringer T iefe vor fand, vorüber 
sind, so sind doch noch iiber den Golclreichtnm Siebenbürgens unklare 
Ansichten verbreitet und ha,t sich andererseits im Laufe der Zeit so 
vieles d1Han gciindcrt, dass ich vcrs11chen will, etwas L icht in tlic Sache 
zu bringen, hanptsiichlich aber clio heutigen Verhältnisse zu schildern. 

Dort wo die Erde edle Metalle birg t, sammeln sich clie Menschen 
nnd so entstehen oft, in ungc.'.lhnter Schnelle Dörfe r nnd Städ te inmit ten 
tiefer ·Wildnis. Fremde strömen durch die Hoffnung und Aussicht a uf 
Gewinn in Scharen herbei und mil ihrer Vermehrung steigt der Wert 
des Bodens, der Produkte und eng damit Yerbunden der W ohlstand des 
ganzen Landes. 

Die ßcvölkenmgsdichte, welche gerade im E rzgebirge eine sehr 
geri11ge ist, (es kommen auf 1 Quadrat-Kilometer ungefiihr 12- 35 
Personen) l1at durch den Erzreichtum ein anderes freundlich eres Bild 
erhalten. Die meist sehr armen Romiinen haben unter humaner L eitung 
deutscher Gewerkschaften Arbeit nnd sicheren gntcn V erclicnst erhalten, 
wo sie ehedem für den Siickel des uabgierigen G utsbesitzers 11111 

] [ungcrlöhnc arbeiten mussten, unterworfen der Laune des Herrn und 
der nimmerrnhenden P eitsche des A ufsehers. 

*) Um clicson Aufsatz dem Karpathen-Verein~jnhrbuche übermi tteln zu können, 
musste ich mich in erster Linie an die verchr lichen Bergwerksgesellscbaflen von 
ß r :\ d und ß o i c z a wrndcn, um mir zum Z\\'eckc der Veröffentlichung 1lie grschicht­
lichen und statisfüchen Aufzeichnungen ihrer Werke zu erbitten. Die L eitungen 
der genannten Gesellschaften Uberlicssen mir freundlichst diese Daten und erlaube 
ich mir, I hnen und den Herren Direktoren a uch hier zu danken. Dass ich mich 
hiehci s treng nach dem Gegebenen hiolt, ist, glaube ich, nur von Vortei l, da hiedurch 
riner falschen Bourteilung vo1 gcbollgt. wurde und andererseits diese Schildcrnngen, 
weil auf 1·orhandonen Gruudlrtgen ruhend, vo llkommon wahrheitsgcmiiss sind. 

Mein Zweck grl1t dahin, die Goldbergwerke von Brad und Boicza in dem 
W<•it vrrhrciteten und viel gclesoncn .fahrbuche des sicbcnblirgischon Karpathen­
Vorcinrs der v1mlientcn Würdigung zu nntcrzichen und die allgomeino Aufmorksamkeit 
auf einige last vergessene Sfütten Siebenbürgens zu lenken. Der Verfasser. 
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Dadurch aber, dass die Gesellschaften in ihren fli r Beamte und 
J\rLcitcr angclrgtcn Kolonien der armen Bevölkerung gesunde Wohnungen 
bieten, geregelte L ebensweise zeigen, durch Schulen ohne j cdwedeu 
Zwang das Wisi;cn begründen und erweitern, durch allgemein nützliche 
Einrichtnngcn, wie Spifäler, Krankcnkasseu; Konsumvereine u. s. f. 
fiir das W ohlbefinden sorgen, sie ,or Ueben•orteilung und Ausbeutung 
schlitzen und endlich grossc Aufmcrksaml<eit ancb der Altersversorgung 
schenken, sind sie Wohltbäter und Förderer der sozialen humanen 
Idee. Und so kommt es, dass man nach Dnrchwanderung längerer 
iirler Strecken plützlicli :,,;u einer K olonie gelangt, in welcher Zufrieden­
heit, Ordnung 11nd mittlerer Wol1lstand herrschen und in welcher nach 
alter Art noch echtes Bergmannsleben zn finden ist, wo dem Wanderer, 
welcher diese Stillten des Fortschrittes besucht, aus hei lerem Antlitz 
ein herzliches nGlück ad" entgegenschallt. 

E s wurde zu weit füh ren und den Rahmen des J ahrbuches über­
schreiten, woll te ich nnn alle siebenblirgischen Goldbergwerke einer 
eingehenden Bespr echung unterziehen i deshalL greife ich von denselben 
nur jene von Brad und Boicza heraus und bitte dem Leser, mir auf 
meinen W andcrung-en zu folgen. 

E s war ein henlicher Spätsommertag, al,; ich auf blankem Stahl­
ross meine Ga.rnisonsstadt Karlsburg verliess und gegen Broos wanderte. 
Karlsburg, das alte W eissenburg, römisch Apu lum, war ehemals Residenz 
dor siebenbürgischcn Fürsten. In ihr lehr te von 1629-30 der Meister 
clcr deutschen Pocterei Martin Opitz Philosophie und Dichtkunst. Aus 
2 Teilen bestehend, Stadt und Festung, liegt erstere am rechten 
Maroscltufcr in niedrig, sumpfiger Gegend, besitzt viele, aber nichtssagende 
K irchen, 2 israeli tische Bethäuser, lebt vorn Gewerbe, hauplsächlich 
aber von der zahlreichen Garnison der Festung. Diese an den Dängen 
clcs Maurnths, eines 780 m. hohen Ausläufers des sieben bürgisehcn 
Erzgebirges gelegen, war zuerst eine befestig te ßurg und wurde 1716- 35 
von Kaiser Karl VI. auf einem tei lweise künstlich erhöhten Ti ügel auf­
gebaut. D er Einschnitt, welcher nach Ueberschreitung der Zalatlrnaer 
Bahn zwischen dem Friedhofe und der Fes tung gegen dem Exerzier­
platz zieht, wurde "\aYOhl nur von Menscbcnhändon gem,tehl und diente 
zugleich als \V allgrabcn. Die tiefe L age der hier unter halb der Festung 
zahlreich gemachten Römerfundc kann man sich nur dadurch erklären, 
dass die Ansicdelungen durch die V ölkerwanderung zcrslörL und dem 
Erdboden gleich gc1m1cbt, beim Baue der Festung aber mit dem über­
fliissigen Erdreiche zugeschüttet wurden . Im Allgemeinen scliwa.nkt die 
Tiefe, wie die Ausgrabungen zeigen, zwischen 0·7 bis 4 Meler. Von 
den vielen und wertvollen Funden wurde der grösstc Tei l ins Museum 
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nach De ,,a übertrngen. Aber erst seit 10 Jalir0n werden diese Aus­
grabungen vom Unteralbcnser Altcrtumsforschnngsvcrcin planmiissig 
geleitet und arbeitet hier clcr Gymnasi11.I-Professor Cserny mit sehr viel 
V crstitndnis und grosscm E ifer, leider jedoch nur mit geringen Geld­
mitteln . Die in letr,ter Zeit gemachten Funde, sowie die photographischen 
Aufnahmen, Skizzen und l\fodelle befinden sich im ß:itlhyancum. 

Die Festung, welche mit ihren -Witllen, Bastionen und Gräben 
einem vielzackigen Sterne gleicht, bietet mit den g riincn Grasflächen , 
den Riinscrn und 'l'ürmchcn sowohl Yom :i\ramuth als :mch von der 
Marosch her einen froundlichC'n Anblick. Sie cnthiilt .iusser mehreren 
Kasernen, Offizierswohngebäuden u. s. f. eine sehenswerte Kathedrale, 
das ßatthyaneum mit einer reichen Bibliothek und Sternwarte, ferner 
nod1 einen Bi-schofssilr,, welcher aber im Vorl1~lltnis z11 den P racht­
bauten der übrigen Kircltcnfiirsten recht 1escheidcn genannt werden 
mnss. ln der Kat hedralc, einem henlichen, leider aber verwahrlosten 
Baue, tei ls im Runclbogonslil, teils gothisch gch:iltcn, rnhen in schönen 
S,irkophagen die Gebeine J ohann Uunyady's (145G i"), seines Sohnes 
Ladis laus, 1457 zu Ofen enthanptct, der Königin lsabclla (155Gi-) und 
ihres Sohnes J ohann Sigismund ( 157lt). 

Von Karbb11rg führt mich mein Weg durch die Stadt, am neuen 
El<'ktri½itälswerke vorbei, auf rcnnbahnartigcr Strass<' nach 1\farosch­
Port11s, woselbst ich die l\farosch auf der 250 Schritt langen H ol½brück c 
iibcr$chrcite. H eute lummcln in ihren t rüben F luten ½a hlrciche J{i~hne 
nnrl Pontons des 12. Pionnicr-Dafaillons bei lautem Kommando hin 
und her, exak t werden alle Bewegungen dnrchgcführt und erinnern mich 
an die Zeiten, wo nntcr der Römerherrschaft an Ketten gefesselte 
Galeercnskla,en g lcichmiissig die Ruder hoben und senkten. 

,J enseits der Brücke durchfahrt man A1s6- l\farosch-Varndj::i, übersetr,t 
dnn Mühlbach und gelangt nach wenigen J\'[inutcn zu einer Strasscn­
gabclung. Rechts geht es nach Alvincz, wiihrcnd der linke W cg iiber 
Langendorf 11ach dem 15 Ki lometer entfernten Miili lbach fiihrt. Dieses 
ein Stüdtchen mit nngcfähr 7000 slicbsischc11 und romiinischen Be­
wohnern, war im Mittelal ter stark befestigt, wovon noch die alten Stadt­
mauern und einige Tü rme Zeugnis geben. Inmi tten clersolbcn befindet 
sich die evangelische Pfarrkirche, ursprünglich romanischer Anlage, 
im XV. Jahrhundert gothisch Hmgcbant, eines der schönsten Baudenk­
male S iebenbürgens. "l:\7 ir aber haben heule ein anderes Ziel und 
Mühlbach links abseits liegen lassend, eilen wir un term Bahnviadukto 
AIYincz zu, noch einen Abschiedsgm ss der wcitsic:hLbarcn l! elsenspitzc, 
dem sagenumwobenen KeC>skckö, Ziegenstein anch Zuckerhut genannt, 
sendend. 

l * 
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Alvincz, \Vinz oder \Vinzcndorf, einst ein stattlicher deutscher 
Ort, enthält die Trümmer des Schlosses, in welchem Kardinal l\larli n1tzt1i 
1551 ermordet wurde. G cgeniibcr :nu rechten niaroschufer zieht ;,ich 
n,n der Berglehne der berühmte W cinort Borberek empor. Die 1\farosch 
am rechten Ufer von den unbewaldeten Auslüufern des siebenbi.irgischcn 
Erzgebirges begleitet, wälzt sich triige durch die eintön ige Gegend, 
hie und da armselige romiinischc Dörfer berührend. Von Al vincz führt 
seit 2 Jahren die Vizinalciscnbahn iibcr Mühlbach, Reussmarkt nach 
JJonnannstadt und wurde bicmil einem allgemeinen Wunsche Rechnung 
getragen, Henuannstadt direkt mit Arad zu verbinden. Wir eii_cn 
frohen Mutes auf ziemlich ebener und guter Strasse weiter, rechter 
Hand vom Fluss und der Bahn begleitet. Bald erreichen wir Alkenycr 
das fruchtbare Brotfel 2, bekannt durch den Sieg Stephan fülthory's 
iiber die Türken unter Ali Beg 1479, wobei die Sachsen unter Georg 
llecbt in erster Reihe kfünpftcn. Nach 28 Kilometer betreten wir 
Broos, eine Stadt des einstigen süchsischen Königsbodens. ITculo tönt 
uns bereits ein Buni.t i iLrn entgegen, wir nber halten uns nicht lange 
a,uf und lmbcn keine Zeit, uns jetzt mit Vülkerstudien ,1n befassen, 
schnell bei Eisenburgcr eine kleine .l\fagenstürkung _genommen, geht es 
mit frischen K räften an bewaldeten I lüngen vorüber nach Piski . 
.Jenseits der l\foroseh leuchtet uns im herrlichsten Sonnenschein ei n k:i.hler 
ungeheurer Trachitbcrg, der nArany" entgegen, während an seinem Fusse 
die Wellen spielen und rauschen. H ohe Schlote, denen dicker schwarzer 
Qnalm entsteigt, zeigen uns die Masobinonhallen und Werkstätten der 
k. u. Staatseisenbahn an, noch einige Schritte und wir stehen bei der Brücke 
über den Strellfluss, nebenan ein Gast- zugleich F ischerhaus, aus dessen 
Mauern uns beute noch die verirrten Kugeln der Kämpfer aus dem 
Jahre 1848 cntgegenblickcn. 

Bald schimmert von steiler Bergeshöhe die Ruine des Dcvaer 
8cli losscs herab, die wenigen Kilometer werden mit schnurrender Kette 
znriickgclcgt, noch einige sanfte Stösse von den Katzenköpfen des 
StadtpAasters, doch Alles hat ein Ende und beim schfü1mcnden Bier, 
das uns soeben eine holde Maid kredenzt, entsteigt unseren Kelilcn 
das Lied nFreut euch des Lebens". Nach einer ausgiebigen Rast radeln 
wir am K ornitatshaus vorüber, fahren noch G Kilometer anf der Aradcr 
Strasse und verlassen selbe nach Nordost abbiegend beim Kilometerstein 
26. Die Bahn und die l'llarosch überschreitend gelangen wir, clen Ort 
i\Taroseh-Solyomos durcheilend, zum Wirtshaus Bezsan (Beint't), wo sich 
der Weg teilt. Der rechte fi.iLrt über Nyavalyasfalva (Nevojcs), Füzesd, 
Kraosunescl nach Boicza in einer Lilnge von 23 Kilometer, der linke 
über die Brücke Cajanelli , Fornadin, Szelistoria, Valisora, Podele, Ober-
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Lucoi, Gyalu marc, Unter-Lcuoi, Racova-Pochwerk nach dem 39 Kilo­
meter entfernten Bn'td. Beide Wege, welche bei trockener W'itterung 
ziemlich gnt fahrbar sind, laufen von murmelnden Gebirgsbächen 
begleitet bald in schattigen Thä.lern, bald ziehen s ie sich an der Berg­
lehne empor und übersctznn die Wasserscheiden. Gerade aber diese 
Punkte sind dem Radfahrer höchst willkommen, denn sie bieten ihm 
einen herrlichen Rundblick. Abends aber, wenn man traumverloren 
und voll von den T ageseindrücken sich gegen Bdtd herabsenkt, strahlen 
von , iVcitem schon dem Wanderer die Bogenlampen der ,verke freundlich 
entgegen. Wir säumen gleiclifalls nicht und eilen dem Liebte zu und 
j enen Srn.t:en, wo uns ein freundlicher Empfang winkt. 

Im Kreise trauter Bekannter und b ei kriiftigem Mahle fliesscn 
rasch die Abendstunden dahin. Bald umfängt mich süsser Schlummer. 
Während aber die müden Glieder sich streck en und debnen und Rubc 
suchen, arbeitet der Geist unermüdlich weiter, her rliche Bilder, schöne 
Landscbafteu , reizende Gärten, wilde Schluchten ziehen in rascher und 
bunter Reihenfolge an meinem Auge vorüber und erst des F reundes 
sanfte Hand reisst mich beim 1\Iorgcngrauen aus den Nebelbildern. 
Rastlos geht es weiter, hinans in Feld und Flur, hinauf zur lustigen 
Bcrgcshöl1', hinab in das Innere der Erde, zum thiHigen Bergmanne, 
zum lilrmenden P ochwerk, kurz zur Besichtigung der \;yerke, mit 
welcher wir nun beginnen wollen. 

Das Gold- und Silberbergwerk „Rudolfi" in Boicza. 
Lage. 

D as Boiczaer Rudolfi-Bergwerk liegt bauptsi.ichlich in der Gemeinde 
Boicza, erstreckt sich zum Teil aber auch noch in die Nachbargemeinden 
K recsunesd und Füzesd. Boicza, ein alter Bergor t, welcher sich malerisch 
auf den Nordabhängen des »Magnra boiczi" und des 11 Cornctu" ausbreitet, 
liegt im Bezirke Brad des llnnyadcr Komitates in 23 Kilom. nörd licher 
Entfernung von dessen Vororte Dcva, mit welchem es durch eine gute 
Strasse verbunden ist. 

Das Zentrum des Boiczaer Bergbaues b efindet sich etwa 1000 l\>Ietcr 
vom Orte entfernt, im Gebirgss tocke des nSvrediel" - 687 l\leter Meeres­
höhe --, an welchen s ieb nordwestlich und unmittelbar die »1\lagma 
uoic;i;i" - 661 Meter - und nordöstlich durch einen Sattel getrennt 
der »Cornetu" - 614 Meter - auschliessen. 

Geschichte . 
D er Boiczaer Bergbau ist jedenfalls schon zur Zeit der H errschaft 

der Römer betrieben worden. I-liefür sprechen die noch erkennbaren 
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Ueberreste einet· mit "\•Vällen umgeben gewesenen Kolonie auf dem 
Sattel zwischen den Bergen „Svrediel(' und „Cornctu" oberha lb des 
,,Anna-Stollens", sowie ein im April 1880 in der Nähe des „Rudolfi­
Stollcns" im Kalkslcingeröllc gemachter Funcl römischer Silbermünzen 
aus der Zeit Julia Augusta bi~ 1\Iarc Aurel. 

Auch die 140 Meter lange Qucrschlagsstrccke des höchstgelegencn 
„Anna-Stollens", sowie eine grössere Anzah l meist verfallener Stollen in 
niichster l\kLhe der erwiihnten Kolonie sincl unzweifelhaft YOll den Römern 
a usgeführt worden. Fernere Beweise hiefür liefern eiuige in der K olonie 
aufgefundene Reibsehalen und Reibstcine, sowie eine römische 1'honlampe. 

Nach a lten Urkunden schenkte K önig Albert irn J ahre 1444 Boicza 
unter dem Namen Kisb:'tnya an Georg Brankovits. Unter J ohann Hunyadi 
wird es JJ51 ebenfalls als Kisb{rnya, auch l\Iedvepatak erwähnt. 

FUr die damalige Bedeutung des Bergwerkes spricht der Umstand, 
dass bei einem Berggerichtstage, welcher im Jahre 1525 in Abrudb{mya 
abgehalten wurde, auch die Abgeordneten von KisbAnya neben den­
j enigen von Körösbftnya und Abrudb{mya vertreten waren. Im vorigen 
Jahrhunder t sollen die ansüseigcn Romänen die Bezeichnung Kisblrnya 
in „Bai ta" umgeänderl haben, welches sprachlich dasselbe r,klcinc 
Grube" bedeutet und aus welchem der heutige Name Boicza ent­
s tanden ist. 

Unter Kaiser Karl VI. erscheint als Besitzer das königl. Aerar, 
11nlcr welchem die E rr.lagcrsliLttcn in ausgedehnter Weise in den oberen 
Horizonten bis J osefi l1inunter erschlossen und abgebaut worden sind. 
Im J ahre 1825 gab das königl. Acrar den Betrieb auf und verkaufte 
<las Bergwerk an zwei Boiczacr Familien, welche eine Gewerkschaft 
crrid1teten. Unter diesen Besitzern wurden zwar noch einzelne Gänge 
aufgeschlossen, im übrigen aber der Betrieb infolge mangelnden Kapitales 
nur in primitivster Weise fo rtgeführt. Letzterer erfolgte durch Ver­
pachtung der Gewinnungsarbeiten gegen Abgabe von 30--- 40 Prozent 
der F ördernng an Eigenlöhner, sogenannte Halthäucr, welche ohne 
eigcnllichc fachmilnnische Leituug nur den edelsten ßlilteln nachgebend, 
die Grube in rUcksichts loscsLcr Weise ausbeuteten und durch Ver­
naclilässigung j cglichei· Vorrichtungs- und U n tcrl1al lungsbaue allmiihlich 
herunterwirtschafteten. 

Sowohl für die Zeit des iLrarischen, als auch des späteren gewcrk­
sclrnftlichen Betriebes stehen keinerlei Belege mehr zur VerfUgung, es 
können daher über diese Periode tüihere Angaben nich t gemacht werden. 

Ende 1884 kaufte Herr II. Klein aus Neustadt in Rhein-Bayern 
das Boiczaer Rudolfi-Bergwcrk und vereinigte es im Jahre 1885 mit 
dem südlich darans tossendcn, gleichfalls in seinen Besitz übergegangenen 
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Berg werke "Valeamica - Danieli1
' mit der Absicht einen nach berg­

miinniscben Regeln und auf brcilerer Grundlage geführten Betrieb ein­

zurichten. Zu diesem Zwecke liess er zunächst die alten, noch zu­

giinglichen oberen Stollen a usriinmen, erweitern und vcri immern, auch 

die alten bis dahin bestandenen H olzbahnen durch :,;olchc mit eisernen 

ticliicnengcleisen ersetzen. Diese umfangreichen und kostspieligen Arbeiten 

1mhmcn mehrere J ahre in Anspruch. Erst nach Beendigung derselben 

konnte zu r Vorrichtung der einzelnen Lagerstütten ge„chrittcn werden, 

wodurch sich der Beginn der eigentlichen Gewinnungsarbeiten bis zum 

Jahre 1887 verzögerte. 
G leichzeitig mit den Arbeiten in der Grube wurden die alten 

primitiven, in schlechtem Zustande sich befindlichen Pochwerke in 

Krccsuncsd durch eine neue Aufbereitungs-Anlage erscli1t. Letztere auf 

einem fa lschen System beruhend, bewährte sich indessen r,ieh t und musste 

spiilcr wieder entfernt werden. 

Behufs Heranziehung frischen Kapitales verpaclllcte Herr Klein 

das Bergwerk an ein englisches Konsortium, demselben die Verpflichtung 

auferlegend, einen neuen Erbstollen zur Erscblicssung der Grube in 

g rösscrcr Tiefe anzulegen. Demgcmäss wurde dieser unler dem Namen 

n lI. Klein-E rbstollen" im J ahre 1887 von der K.recsunesder Seite aus 

in Ang riff genommen. Gleichzeitig biemit erfolgte die Beseitigung der 

vorenviilmten Aufbereitung und Errichtung eines neuen Pochwerkes 

wich kalifornischem 8ysternc. 

NacL kurzem Bestchcu erlosch indessen der Paelitvertrag wieder, 

da die Piichter dessen Bestimmungen nicht einhiellen und auch mit 

unzuliingl iclten Mitteln arbeiteten. Infolgedessen war auch der Erb­

stollen nach kurzem Vor trir.be bis zu l 63 Meter Länge wieder ein­

gestellt worden. 

1m Jahre 188U verkaufte alsdann H err Klein den gesamten 

Berg werk sbesitz an die kapitalkrilftige 1,E1·:;te Siebenbürger Goldbergbau­

Aktien-Gesellscbaft", welche sich zu diesem Zwecke gebildet und ihren 

~i lz in Budapest genommen hat. Auch iiber die Periode von 1884 bis 

1889 können mangels der er f'orcle rlicbcn Nachweise keine näheren 

Angaben über Produktion und dergleichen gemacht werden. 

Mit der Uebernahmc des Besitzes durch dio gena nnte Gesellschaft 

begann nunmehr ein ziel bewusster und rationeller Betrieb sieb zu ent­

falten. Eine der ersten :\Iassregcln war die ,Vieclcraufnahme des Erb­

stollens, welcher in energischer W eise und unter Anwendung maschineller 

Bohrung bis zum J ahre 1892 auf 1558 Meter Lünge bis zur i\Iitte des 

(l angsy:itemes vorgetrieben und mit dem von der höhergelegenen J osefi-

8lolleusohle niedergebrachten Schachte zum Durchschlage gebracht wurde. 
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Grubenberechtsame und Feldesgrösse. 
Das der „ lGrslen Siebenbürger (folclbergbau - Aktien -Gescllsclrnfl" 

gehörige Grubeneigentum besteht aus 15 verschiedenen Verleihungen, 
welche ein zusnmmcnhiingendes, Y0n geraden Linien begrenztes Gruben­
fehl von l 1557.28<l· l 88 Quadratmeter bilden. Um dasselbe s ind aussenlem 
G FrcischUrfc von je 42-!·812 Meter und 13 Freiscltürf'e von je 25-1-128 
l\le(er Radius gelagert, welche das umliegende Gelilndc deckeu. 

Geologisches. 
Der GebirgssLock. des „Svrediel" 1 welcher als das i.Lusscrste süd­

westliche ü liecl clcs sicbenbürgiscLen lGrzgebirges bezw. tks ( 'sclr{iser 
Zuges betrachtet werden kann und gleich jenem vulkanischen Ur;;prnnges 
ist, besteht ans Melap hy r und Qunr:r.porphyr (Dncit) zum 1'cile Y0n 
J urakalk (Klippenkalk) überlngerl. Letzterer tritt an verschiedenen 
Stellen in ausserordcntlichcr Mächtigkeit auf und bildet sowohl das 
H och plateau der 111\lagura boiczi" , als auch das Massiv des nCornetnu. 
Mitunter ist dieser Kalk stark ausgewaschen und cntltiilt za.ltlreicho 
Höhlen von grösscrcr und geri ngerer Ausdehnung. 

Der weitaus grösscrc Teil des 1!:ruptivgesteines wird aus dem 
ii ltercn in vcr~chicdenen Variationen auilrctenden Melaphyr gebildet, 
welcher auch in der niiheren Umgebung vorherrscht und dc~scn Unterlage 
in den GrubcnLauen bisher noch an keiner Stelle nachgewiesen werden 
konnte. Seine Entstehung durfte sich auf einen liingeren Zeitraum er­
streckt haben und etwa in die Periode der unteren T rias bis zum oberen 
Jura fallen. 

Dagegen tritt der jli.ngerc Q,uarzporpbyr (Dacit) in weit be­
schriinktcrcm Masse auf. ·während dieser Quarzporpliyr untertags mit 
dem Erbstollen nur auf eine Liingc \'011 3·50 l\Ieler durchfahren und 
in der Kähc der Giingo selten in einer grösseron l\lächtigkcit als 15 1\Ieter 
beobachtet wurde, ist er an der Obcrßiicbe weit massiger verbreitet und 
bildet in Form von Uebcrlagernngen z. B. die kegelförmigen Kuppen 
des nSvrcdiel", de;, ,,Urszoi" und des Tablik. 

Der Aufbruch des Q,uarzporpbyrcs durch den l\lelaphyr ist zweifellos 
crsl in der Periode der oberen Kreide erfolgt. Einen Beweis hiefUr 
bilden die im Dacite vielfach eingeschlossenen, bis zu 0·5 Kubikmeter 
grosscn Bruchstücke von Jurnlrnlk in der ~ähe der Klüfte „Caroliu und 
"Emma". Erzlagerstätten. 

Wie bcrei(i, aus Vorstehendem :r.u entnehmen, bestehen die Boiczaer 
ErzlagerstiLltcn vorzugsweise aus Güngen bezw. Klüften, welche mehr 
oder weniger grössere Regelmiissigkeit besitzen und sowohl im Slreicben, 
als auch nach der Teufe auf bedeutende Litugen anhalten. 
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Bezüglich der Streichrich tung lassen sich zwei Systeme un tcr­
schcidcn, deren llauptgiingc einander zuscharcn und die Tendenz zeigen 
sich im südöstlichen 'l'eile des Grubcnfcldes in einer einzigen Spalte ;1,u 
vereinigen, wobei sie einen itusser„t mächtigen Stock bilden. Neben den 
ITaup!gängen kommen vielfach auch Neben-, ß ogen- und Diagonal­
'l'rümmer vor. 

Das E infallen fast sämtlicher Gänge ist ein stei les zwischen 75 
und 85° nach zwei verschic<lcncn Richtungen. \iVithrend die miltleren 
Oiinge beider Systeme einander zufallen und im südöstlichen 'l'cilc des 
G rubenfeldes gleich wie im Streichen sich auch in der 'l'eufe vereinigen 
werden, wobei gewöhnlich die stei leren K lüfte die flacheren in sich auf­
neh men, setzen im Norden die Ha11pt - R ndolfj- K luft und im Süden die 
slcile Antoni, Ladislai und Joscfi nach entgegengesetzten Richtungen 
nieder. 

Sehr verschieden sind die bau würdigen Längen der einzelnen Gänge. 
Dieselben bclragen für die Schubaida und die sie begleitende Kreuz­
schlager rund 800 Meter, für die O:iroli I. - 1\if iehaeli sowie die Emma­
Caroli IJ.---Nenntc Kluft, beide bis zu ihren Scharungen mit der 
Schuliaida je rund 450 Meter und schwanken fUr die übrigen Giingc 
vo11 300 bis zu 100 Meter. 

Ebenso verschieden ist die Miichtigkeit der Gilnge, welche von 
gänzlicher Verdriickung bis zu 1 l\Ieter und darlibcr wechselt. Im Mittel 
kann die Gangmiicbligkeit zu 0·35 Meter angenommen werden. Auch 
die Ausfüllung der Gänge ist k eine gleichmiissigc und weicht in Bezug 
auf die einzelnen Gänge oft sehr von einander ab. In der Hauptsache 
besteht dieselbe aus Quarz, in welchem Güldisch - Silber, Kalkspath, 
Schwerspat b, Mang:rnspath, Amethyst, Sch wcf'clkies, Chalcopyrit, Blei­
glanz, Zinkblende, Silberglanz und Rotgüldigerz einbrechen. 

Mitunter treten Zinkblende und Bleiglanz in so grossen und derben 
l\lengen auf, d~1s» sie den betreffenden Gängen einen genau b estimmbaren 
Charakter verleihen, bei den meisten K lüften j edoch wiegt als begleitendes 
Erz der Schwefelkies vor. Hänfig wird die Ausfii ll ungsmasse a uch aus 
zersetztem tulfar tigen Nebengestein gebildet, durchzogen mit Nestern von 
Quarz und Kiesen, oder sie cntbiilt wie z. B. beim Stock grobe Bruch­
stucke von Mehpbyr und Dacit verbunden durch eine zemcntar tigc 
kiesige Masse. 

Charakteristisch ist schliesslich noch das V orkommcn von Jaspis 
auf der Scbubaida, und der Kreuzschlager-Kluft. 

Als für die Gewinnung vorzugsweise in Betracht kommende Gilnge 
sind zu bezeichnen die Hauptkluft - Rudolfi, Caroli I. - :Michaeli, 



10 

C11roli II. -Emma, Sclrnhaida und Kreuzschlager, sowie vor allem (lcr 
durch die vereinigten Klüfte gebildete Stock. 

Was den Edelmetallgehalt der Gänge anbelangt, so ist dieser wie 
gesagt durchaus nicht g lcichmässig auf deren Ausfüll ung verteilt. Reiche 
l\.Iittcl wechseln mit rauheren und manchmal giinzlich tauben Partien 
ab. Wichtig und matisgebcnd für den H alt der Gilngc ist ferne r stels 
das Einbrechen von Freigold oder das Vorkommen ncslerartig ein­
gesprengter Reicherze. Von den obcrste11 H orizonten abgesehen, über 
deren Ausbeutung keinerlei genaue Angaben vorhanden, i„t der reichste, 
durch grösscre Freigoldbrüche hervorgerufene Adel auf der Scbuhaida 
und im /:Hocke zwischen der Erbstollen- und der 35 Metcl' Tiefbausohle 
beobachtet worden. Innerhalb des Stockes lilsst sich von oben nach 
unten ein ziemlich regclmil~sigcr nach Süden einfallender Adelsvorschub 
erkennen. 

Grubenbetrieb. 
WHhrend bis vor etwa 5 J ahren die G rubengewinnung ausscbliessliclt 

durch Slollenbetrich vermittelt wurde, hat sich ncbcu diesem in neuerer 
Zeit bereits ein ausgedehnter Tiefbau durch Scharhtbclrieb entwickelt. 
S~imtliclie Stollen, deren im ganzen 4 vorhanden, wurden quersehlügig 
zum Gangstreichen angelegt. Von denselben sind die drei oberen von 
der Boiczaer Seite des Svrcdiel - Gebirges unmittelbar aus dem Dorfe 
selbs t und der tiefste „Klein-Erbstollen" von der K recsuuescler Seile aus 
dem Kajau-'l'hale herangeholt worden. 

Der liöchste in 501.151 Meter Meereshöhe gelegene „Anna-Stollen" 
hat bereits unweit des .Mundloches, der 87·5 lHeler tiefere 11 Rudo!J-i­
Stollen" bei 2-10 Meter und der darauf folgende ebenfoJJs 87·5 l\Iotcr 
un ter dem vorigen liegende "Josefi-Stollen" bei 940 1\1.etcr Länge dus 
Gangsystem erreicht, dagegen besitzt der 80 Meter Teufe unter Josefi 
einbringende Erbstollen bis zur E rkreuznng des Schuhnida-Gangcs eine 
Länge von 1525 }\[ctcr und bis znr Ucberfahrung der IIauptklnft eine 
solche von 1750 Meter bei einem Querschnitle von 2·5 Meter Breite 
und 2·2 l\[eter Höhe. Bei 1220 :Meter Entfernung vom }Iuodlochc zweigt 
ein 300 Meter langer .Flügelschlag ab, mit welchem das Gangsystem 
auch im nordwestlichen 'l'eile des Grubenfeldes aufgeschlossen wurde. 

Da die beiden oberen, günzlich abgebauten Anna- 11nd Rudol6-
Stollen für den Betrieb keinerlei Bedeutung mehr besit,1011, Lat man sie 
giinzlicli aufgelassen. Dagegen wird der gleichfalls abgebaute J osefi­
Stol,cn noch zur Fahrung, zu1· W etterfülirung und ;-.um rrransportc von 
Holz benützt und aufrecht erhalten. Dcr.,cl be steht mit dem Erbstollen 
durch einen gut eingerichteten Falir- 1md Bremsschacht sowie durch 
eine bec1ueme Treppenfahruug für die von Boicza aLts einfalirende Mauu-
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sclrnft in Verbindung. Behufs Erleichterung des Abbaues besteht in halber 
Hühe :i;wise:heu Josefi- uud Erb~tollcnsohle noch eine Mittellaufsohle. 

Der Tiefbau erfolgt in der lfaupts:ichc durch den von der 
Erbslollcnsohlc im Ze11trum de:; Gangsystems unweit der Schuhaidakluft 
niedergebrachten, zur J.Tahrung und maschineller Förderung eingerichteten 
Ilarlmann-Schacht, ferner durch einen zweiten, im süclöstlicheu T eile 
des Grubenfeldes befindlichen Jli lfüsel1aeht von geringerem Q,ucrsclt11iLLe, 
welcher ebenfalls mit maschineller l!'ürdcrung:;-Einrichtung ausgerüstet ist. 

Im gnnzcn sind bis jetzt drei 'l'iefba.usohlen bei 35, 70 und 11 0 
Meter unter dem Erbstollen angelegL. Wähi-cnd in der 36 Meter und 
in der 70 i\Icter Sohle bereits das gesamte Gangsystem ;mm grössten 
Teile vorgerichtet ist, dort auch bereits ein ausgedehnter Abbau statt­
findet, wurde die 110 i\Ieter Sohle erst vor kurzem von dem llilfs­
schachle aus begonnen. Dieselbe besitzt infolge dessen nur geringe 
streichende Ausdehnung, a,uch ist sie mit dem Harlmann-Schachte noch 
nicht dnrchschlügig. 

Sämtliches gewonnene Material sowohl aus dem Tie( bau, al:; auch 
aus den oberen Bauen wird durch clen Erbstollen zu Tage gefördert. 

Erschwert wircl cler Gewinnungstrieb durch den grossen llang <ler 
Bergleute das einbrechende Freigold ,m stehlen. Zur V crhütung dieses 
slark eingerissenen Uebels ist ein unverhältnismässig grosses Aufsicht,;­
pcrsonal erforderlich. Alle Freigolderze werden am Gewinnungoortc 
selbst durch llutlcute gesondert ausge!t.1ltcn und in versiegelten Siickchen 
zu Tage gebracht. 

Siimtliche Sohlstreckcn cinschliesslich detjenigen des Mittcllaul'cs 
sind mit Schienengeleisen von 585 Millimeter Spurweite versehen, deren 
Lilngen zusammen rund 15 Kilometer betragen. Als Förderwagen 
sielten eiserne Muldenkippcr von 0·7 T onnen Inhalt in Verwendung. 
Die Förderung in den beiden Schiichten sowohl, als auch im Erbstollen 
wird durch elektrische Kraftübertragung von der auf der Aufbernitung 
befindlichen elektrischen Zentrale aus bewerkstelligt. 

Drahtseilbahn. 

Das zn Tage geförderte Haufwerk (Poebgang) wird in eine Reihe 
von unmittelbar vor dem Stollenmundloche befindlichen geräumigen Full­
rümpfc gestii rzt, nachdem die einzelnen l!"'örclcrwagen vorher eine Wage 
zur Feststellung des Gewichtes passier t haben. Aus den Fiillrürupfen 
gelangen die Erze in die kleinen, 0.2 T ouuen fassenden J lfü1gewagcn 
der 1·2 Kilometer langen Drahtseilbahn, auf welcher sie mit einer Ge­
schwindigkeit von 1·79 Meter per Sekunde bis zu der thalaufwärts 
gelegenen Aufbereitung befördert werden. 
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Aufbereitung. 
Letztere ist unter Benützung einer Berglehne terrassenförmig an­

gelegt. J\ uf der obersten T errasse befindet sich die E ntladestation der 
Drahtseilbahn, welche in eine Hiingcbahn übergelwnd Lis zu den Poch­
werks-Vorratskasten führt, in welche die ankommenden Erze über geneigt 
liegende Stabrostc von 80 :Millimeter Stabentfemung entleert werden. 
Die den Rost nicht passierenden ,,Groben Wände(! follen zunächst zwei 
iu halber H öhe stehen(lcn Backenquetschen bchufs Vorverkleinerung zn, 
welche das gebrochene Gut durch entsprechende Rinnen dann ebenfalls 
a n die Vorratskasten abgeben. 

Unterhalb der Letzteren, in geringer Entfernung von denselben, 
stehen die in einer Reihe nebeneinander angeordneten P ochwerke. Die­
selben sind uacli dem amerikanischen System konstruiert unc mit Platten­
amnlgamation versehen. Im ganzen sind fünf Ba tterien mit je zehn 
Stempel rnn 400 Kilogramm Gewicht vorbanden. Von lel:deren arbeiten 
je fünf in einem Troge und werden von j e einer P ochwelle gemein­
schaftlich a ngetrieben . Die Zahl der Schlüge betrugt 90 pro Minute 
bei einer H ubböhc, welche je nach der Beschaffenheit der Erze zwischen 
16 und 20 Zentimeter schwankt. Als Austragsieb werden Stahlblccl1c 
mit schriigen Schlitzen von 12 Millimeter Länge und 0·5 l\fillimeter 
Weite benützt, welche sich am besten bewührt haben. ])°;e P ocheisen 
sind aus H artguss besten Materiales und die SchabaLlcn (Pochsohlen) 
MIS Gussstahl angefertigt. An die schweren Batterien schliesst sich noch 
eine leichte dreislempelige Batterie gleicher K onstruktion, welche aus­
scbliesslich zu Versuchszweck en bestimmt ist. 

Die Aufgabe des Haufwerkes aus den Vorratskasten (Fülltrichtern) 
in die P oehtröge wird durch automatische Apparate System Challenger 
vermittelt. 

Wie schon erwähnt, erfolg t die Amalgamation des durch die Ver­
pochung aufgeschlossenen Göldisclt-S ilbers ausscliliesslich auf versilberten 
nnd amalgamierten Kupferplatten. J eder Pochtrog enthält zwei solcher 
Platten, von welchen die eine, 25 Zentimetet· breit, an der hinteren 
·wand und die andere 15 Zentimeter breit, scgmcnta.rtig gebogen auf 
einer Holzunterlage unmittelba r vor dem Auslragsicbc befestigt ist. 
Ausscrdem befinden sieb vor den Pocbtrögen auf lischa rtigen Unter­
gestellen die äusseren P latten von 1 ·5 Meter Breite und 3·4 Meter Länge 
mil einer Neigung von 6 ½ 0• 

D er grössere Teil des Amalgams setzt sich auf den inneren P latten 
ab. Erfahrungsgemäss liefen diese rund 70% allen Amalgams, wkihrend 
rund 30¾ auf die äusseren Platten entfallen. Die Abnahme des Amalgams 
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geschieht in der Regel wöchentl ich einmal und wird hiervon nur abge­
wichen, wenn reichere Geschicke einen kürzeren Zeitranm bedingen. 

Unterhalb der üusseren Amalgamationslisehe auf der Solile des 
Gebäudes befinden s ich schliesslieh in symetriseher Anordnnng die 
Appnrate zur K onzentration der cntgoldeten Poehlrübe a uf 'chlich. 
L etzterer besteht znm grössten T eile aus Pyrit nebst etwas Blende und 
Blei und enthält noch gewisse Mengen v,in sogenanntem ,e,·crzten Gold 
und Silber , welche sieh der Amalgamation entziehen. 

l m wesentlichen setzen sieh die Sehliehgewinnungsapparatc aus 
zwei g rosscn 17 Meter langen Spitzkastengerinnen, r,wei dreitei ligen 
ITarzer-Stromscbmiaschincn, sechs doppel- nnd drei einfachen P lanncn­
stosshcrdcn „System Stein" nebst den erforderlichen Sebüpfr~tdern und 
V crdiehtungskasten zur Wiederverarbeitung der Zwischenprodukte r,n­
sammen. Vor Eintritt in die Spitzkastengerinnc durchläuft d ie T rübe 
noch je ein en k leinen Stromapparat mit Unterwasserstrom, durch welchen 
die rösehestcn Sande ausgeschieden werden. W ährend diese auf den 
Setzmaschinen zur Verarbeitung gelangen, wobei a lle drei Abteilungen 
reinen Schlich liefern, werden sämtliche übrigen, ans dem Spitr,k asten­
gerinne ausgetragenen Klassierungsprodukte einsehliesslieh der Schlämme 
den Plnnnenslossherden zur Konzentration r,ugeführt. Solcher H erde sind 
je zwei in einem Gestell vereinigt und da die von früheren Frue-Vanners 
stammenden Gummiplannen genügende Lfü1ge besitzen, so ist j ede 
einzelne H erdtafel mit zwei Aufgaben versehen, so dass ein Doppelherd 
v ier einfache Herde ersetr.t. 

A usser den sofort in die wilde Flut abgehenden Bergen und den 
Reinschliehen liefern die Herde noch ein Zwischenprodukt, welches 
nochmals verarbeitet werden muss. Zu diesem Z wecke sind von den 
vi0r Arbeitsflächen j edes Doppelherdes drei für d irekte 'friibe aus dem 
Spitzkastcngerinne, die vierte Fläche aber für die Verarbeitung der von 
den drei ersteren entfallenden Zwischenprodukten bestimmt. L etztere 
werden in besonderen Unterfässern vereinigt, durch kleine Sehöpfriider 
in entsprechende Spitzkasten gehoben, dort verdich tet und dann den 
H erden wieder zugeführt. 

Auch die von den Setzmaschinen abgehende, noch bctriiebtliehe 
Mengen au feinem Schlich enthaltende Trübe wird einer n ochmal igen 
K onzentration unterzogen. Dies geschieht in g leicher Weise nach vor­
heriger Verdichtung und KJassierung in einem zweiteil igen Spitzkasten 
auf den drei einfachen 8tossherden. 

Sämtliche Rein;;ehliche sammeln sieh in einem den ganzen Raum 
durchziehenden 8ystem von Unterfässern, aus ,\·eichen sie täglich einmal 
ausgeschlagen und in das hiefür bestimmte Vorlademagazin gebracht 
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werden . Vor dem Verwiegen und Einsacken werden die Schliche auf 
einem flachen Herdofen bis zirka 1//>/0 Nässe getrocknet. 

Im Durchsclmittc b etragen die erzeugten Sd1lichmcngcn 3°/., des 
\"Cr pochten Hanfwerks. Von denselben entfall en rund 20% auf die 
reicheren Setzmaschinen- und rund 80°/o auf die ärmeren Herdsehlichc. 

Fiir die Verarbeitung der iu der Grube getrennt ausgehaltenen, 
reicheren F reigolderze, welche nicht verpocht werden, ist ein besonders 
abgeteilter nnd geschlossener Raum vorhand en, welcher die hicfür Le­
stimmtcn Apparate cnthillt. L etztere bestehen aus einer kleinen Backen­
qnclsche, einer Kugelfallmühle mit Sicbhespannung, vier geschlossenen 
kleinen, mit abnehmbaren H aube n versehenen Kugelmiihlcn, einem 
Amalgamreiniger und zwei als Amalgamfänger dienenden Quickmülilen. 

N.'lchdcm die vorher getrockneten Erze vorgebrochen und fein 
gemahlen worden, wird da~ Erzpulver unter Zusatz von ,v asser uncl 
Quecksilber in den geschlossenen, langsam sich drehenden Kugelmühlen 
amalgamiert. Die Dauer dieser Amalgama,tion richtet sich nach dem 
Halte der Erze und schwankt zwischen 1-3 Stunden. Nach Beendigung 
derselben wird der E rzbrei ,tusgenommen und das darin enthaltene 
Amalgam durch die nach Art der amerikanischen „Pan's" konstruierten 
Reinigungsmaschine abgeschieden. Die von L etzterer abgehende Triibe 
fliesst a uf dio Quickmiihlen, in welcher etwa mitgerissene Amalgam­
teilchen aufgefangen werden und von dort in Unter fässer, woselbst sich d ie 
noch schlicbhaltigen Mehle a.bsctzon. Von Zeit zu Zeit werden diese U ntcr­
fö ·ser ausgeschlagen und die Mehle der Schlichanfbercitung übergeben. 

Die gesamte Aufbereitungsanlage ist li.ir eine tiiglichc Vera rbeitung 
von 125 Tonnen Haufwerk eingerichtet. 

Da der Kajanbach in der trockener. Jahreszeit nur sehr wenig 
und znm Betriebe der Aufbereitung nicht genügendes Wnsser führt, so 
wird bei Wassermangel die abgehende Fl11ttrübe gekhlrt uncl wieder 
verwendet. Die Klärung geschieht in zwei aus Zementboden hergcstell te11, 
in V erbinclung mit einander stehenden Teichen von ,rnsammen 1200 
Q,uadratmeter Oberfläche, welchen die Trübe durch ein besonderes Schüpf­
ra.d zugefiihrt wird. Vor Eintritt in den ersten T cic l1 durchliinft die 
Trübe ein liingeres Mehlfuhrnngssystem (Labyrinth) um hier d ie rüsclicsten 
Sande bereits abzuscheiden und so die T eiche zu entlasten. Nach er­
folgter Klärung fliessen die wieder gebrauchsfähigen W assermengcn in 
einen Sammelbrunnen, aus welchem sie in ein oberlrnlb der Pochwerke 
befindliches Bassin zurüekgep11m pt werden. 

Sämtliches in der Aufbercit1mg gewonnene Amalgam wird in den 
bereits vorerwähnten geschlossenen KugclmUhlen unter Zusatz von über, 
schüssigem Quecksilber, bcissem Wasser nnd Koch salz gereinigt, was 
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bei gleichfalls langsamer Drehung der Mühlen in zirka 1/ 2 Stunde be­
werkstelligt werden kann. Nachdem noch mittelst Magnet die von der 
Abn ützung der Pocheiscn herrührenden k leinen met,1l1ischen Eisenteilchen 
entfernt nnd das Amnlgam gehörig a usgepresst worden, wird es in 
eisernen Retor ten ansgcgl üh t und dabei das Q,uecksilber durch kon ti­
nuierliche A bkühlung des Retortenhalscs wiedergewonnen. 

Da das in der Retorte zurückbleibende GlUbgold noch mancherlei 
Unreinliclikeiten enthiilt, ist eine no0hmalige Umsch melzung desselben 
erforderlich. D iese wird in Graphittiegeln unter Zusab: von Uon1x und 
Sal peter vorgenommen . Das nach der Schmelzung in eine Form ge­
gossene Bohgold ist alsdann versandtfer tig und wird di rekt an die königl. 
l\Iunze in Kremnitz ?.Ur Einlö~trng geschickt. Sowohl dns Ausgliihen des 
Ama lgams, als auch das Schmclzrn des Goldes gc~chieht in besonderen 
Ocfon, welche zusammen mit den ·wind- und l\1nffolöfen in e inem, un­
mi ttelbar an das Laboratorium g renzenden Raum aufgestellt sinc.l. In 
dem L aboratorium werden alle zur Kontrolle des Betriebes erforderlichen 
Analysen von Erzer.1 Schlichen, abgehenden Triibcn u. s. w. sowie die 
Feinhaltbestimmungcn des erzeugten Goldes ausgeführt. 

D ie gold- und silberhaltigen Schliche, deren Zngutemaclrnng an 
Ort nnd Stelle sicL nicht lohnt, gelangen nach einem bestimmten E in­
lösungstarife :in die königl. 1\fetall-Sch mclzh ii tte in Zalathna zum V crlrnn fc. 

Maschinen-Anlage. 
Zum Betrieb e der Au fbereitung, der Drahtseilbahn, der e lektrischen 

Maschinen und der Pumpen dient sowohl Wasser-, a ls auch Dampfk raft. 
E rstere liefert das Gefälle des Kajan baches, dessen , ,v asser durch ein 
oberhalb der Aufbercitnng eingebautes Wehr gestaut, und durcb einen 
270 Meter langen, mit U olz ausgekleideten Oberg raben auf eine hor izontal 
gelagerte G irardturbinc geleitet wird, welche in der wasserreichen J ahres­
zeit bei dem vorhandenen Gefalle von 18 Meter und voller Bcauf­
schh1gung 60 Pferdekräfte ergiebt. Die T mbine ist mi t einer Rcgulier ­
,,orrichtung versehen nncl gest.-'lttet auch die vorteilhafte .Ausnützung 
geringerer \V assermengcn. Da indessen die W asscrkraft auch bei voller 
Beaufschlagung der 'rurbinc nicht aLtsrcieht, so muss ständig Dampfkraft 
zu Hülfe genommen werden, abgesehen davon, dass bei dem hiiu ng 
gänzlichen W assennangcl der Betrieb a11sschliessl ich auf letztere ange­
wiesen ist. D iesem Zwecke entsprechen . zwei in dem gleichen Raume 
wie die Turbine befindlichen, mjt Expansion und Kondensation arbc.itende 
Dampfmaschinen von je 100 Pferdekräfte. , 

Sämtliche Stromleitungen sind iiber Tage mit Bli tzsch ntzvorrichtu11gen 
ausreichend versehen. Ferner wird durch eine 'l'elephonanlage mit den 
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erforderlichen Sprechsta.Lioncn eiue rasche und leichte Verständigung 
zwischen der Grube und der Zentrale in der Aufbere itung, sowie 
zwischen Jetz,tercr und der Betriebsverwaltung in Boicza ermöglicht. 

Zur M:aschinen:inhlge gehören noch die in einem besond eren , neben 
dem µ;rossen l\fasehincnsaalc be findlichen Ranmc untergebrachten Pumpen 
zur H ebung der geklärten Flntwässer während der trockenen Jahreszeit, 
eine an das Kesselh:ius sich anschlie;;scnde, gut eingerichtete mechanische 
Reparatur-vVerksfätte und eine Tischlerei. 

Feingeh alt. 
Der Feingehalt des an die Münze abgeführten Rol1goldes ist ziemlich 

regelmiissig und stell t. sieb durchschnittlich auf G68 Teile Feingold und 
310 Teile Feinsilber in 1000 Teilen. - Der Erzgehalt betrng für die 
Zeit von 1889 bis 1898 durchschnittlich 13·2 Gramm per Tonne. 

Produktion. 

An F ein- Im Gesamtwerte 
Jn den 

Go 1 d Silber 

~ 
von 

.Jahren 
Kil ogramm ö. w. n. kr. 

1889 3.400 2.281 
1 

6.248 63 
1890 27.686 21.152 41.779 51 
1891 46.053 64.074 73.814 41 
1892 50.056 47.054 80.281 46 
1893 138.421 103.781 233.141 17 
1894 352.999 215.972 633.382 01 
1895 309.564 212.420 504.489 79 
1896 302.142 180 925 518.843 45 
1897 195.976 132.732 334.446 13 
1898 212.436 171.700 360.294 27 

Belegschaft. 
Die Belegscb:ift, welche j e nach der Jnlireszeit grösscrcn und 

k leineren Schwankungen unterworfen ist, bctrilgL im Durchnilt: 
Oberbeamte . 9 Personen 
Obersteiger, Steiger und Werkmeister . 21 „ 
Oberh~luer, Anfseher und Wächter . 24 

) ) 

Maschinisten, H ei11.cr und lfanclwcrkcr . ~O 
Bergleute und sonstige Arbeiter . 456 

)) 

,, 

Zusammen 530 Personen. 
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In der Grube wird in der l lauplsachc nur tagsiibcr gearbeitet, 
withrcnd sich die Nachtarbeit anf solche Or te beschritnkt, deren Bc­
sclt! c11nig11ng im Intcrc,;se des Betriebe:; geboten r rschcin t oder welche 
1111s Hicherhcitsgründen nicht unterbrochen werden können. Dagegen 
ist die A11fbcrcit11ng sowohl wiLIJrend des Tages nb aneh wäh rend 
der Nacht im Betriebe. Eine Unterbrechung find c- t. nur an hohen Feier­
tagen statt. 

Die Dauer d(•r Schichten ist in der G mbc ein e lOsUindige von 
6 Uhr früh, bczw. abends, bis 4 Uhr nachm ittags, beilw. morgens. Bei 
nassen Orten oder solchen von 11ngcnügcnden 'IV cltcru odrr wenn es 
sich mu beschleunig ten Vortrieb besonders wichtiger Arbeiten handel t, 
werden acl1tst iindigc Schicliten verfahren. 

In der Aufbereitung und in den vVerkstfüten sowie bei den sonstigen 
Arbeiten über 'l'agc dauert die Schicht von G-6 Uhr mit ilwcistiincliger 
Unt.crLrcchung in Pausen von 1.wci halben unJ einer gamrnn Stunde. 

E inen grosscn Ucbelstnnd f'iir den Grubenbetrieb bilden die vielen 
nnd doppelten F eiertage der röm.-kath. und g riech.-oricnt. Kon fess ionen, 
:111 wclchc11 in der Grube nicht gearbeitet wi rd . Infolge dessen beträgt 
für lctil tere die Zahl der j ührliche11 Arbeitstage dnrclischnittlich nur 272. 

Was den Lohn anbetrifft, !10 schwank t clersell,e gcgcnwiirtig µro 'ü1g: 

von ö. W. fl . k;·, biR fl . kr. 

Fiir lfaner l. ~ 1.80 
n Förderer . - . 70 1.-
" Sänbercr (jugendl iche Arbeiter) - .30 - .50 
n Tages:nhei t,cr aller Art . - .75 1.-
" Handwerker 1.70 2.20 

Die im l\Tonatsgchal tc stehenden Betriebsbeamten, sowie die Ober­
steiger, Steiger uml Au fseher erhalten ausscr den rcgclmii.ssigcn festen 
Bciltigcn noch Priimien, 1111d ilWar erstere nach den jcwcili~ ernieltcn 
Betri rLsiiberschüssen und lc1ztere nach der F ürclcrnng bczw. Verpoch1111g 
in Vcrbindnng mit dem ausgebrachten Halte an Rohgold. 

J<'iir die Beamten triigt die Gesellschaft ferner die zu cnlrichtenden 
Steuern sowie die Kosten der ii.rnlliclien Behandlnng. 

Wohlfahrts-Ein rioh tun gen. 
Sämtliche Beamten, 8teiger1 Anfscher nnd 1\faseliinisten wohnen in 

geriiumigen, der Gesellschaft gehörigen Häusern in Boicila1 bei der 
Aufbereitung und am E rbstollen tei ls günzlich frei, teils gegen eine 
kleine Mietentschädigung. Eine weitergehend e Kolonisicrnng der übrigc11 
Arbeiter ist nicht notwendig gewesen, da diese meist eigene Häuschen 

2 
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in dem alten Bergorte Boicza und den umliegendP.n Gemei nden besitzen. 
Behufs Erleichtenrng des Leb ensunterhaltes hat die Gesellschaft eine 
K onsum-Anstalt, verbunden mit Bilckcrci und Schlächterei, enichtet, aus 

welcher L ebensmittel aller Art, Kleider, Schuhe etc. an die Beamten 
und Arbeiter zum Selbstkostenpreise abgegeben werden. - Auch werden 
die in Boicza befindlichen Schulen seitens der Gesellschaft unterstü tzt. 

W iihrend für die Beamten vor einigen J a hren ein seitens der 
Gesellschaft unterhaltener P eusionsfond ins L eben getreten ist, besteht 
fli r die Obersteiger, Steiger und Arbeiter bereits seit 1889 eine aus der 
früheren K rankenkassa der Vorbesi tzer her vorgegangene, den ge3etzlichen 
Anfordenmden entsprechende eigene W crksbnndcslade, deren Mittel aus 
Beitrilgcn der Gesellschaft nnd der Arbeiter aufgebracht werden . D ie 
Bundeslade hat den Zweck, den Mitgliedern und ihren Angehör igen in 
Krankheitsfällen freie ä rztliche Hilfe und Arzneien zu verschaffen, 
Kranken-Unterstützungsgelder während der Dauer der Krankheit, sowie 
bei T odesfällen den Hinterbliebenen einen Betrag zur B estreitung der 
Begräbniskosten und scbliesslich den invalid gewordenen i\[itgliedern, 
bc;r,w. den Witwen und W aisen derselben, regelmiissige P ensionen zu 
gewilbren. Auch können bedürftige l\Iitglicdcr unter bestimmten 
Bedingungen verzinsliche, in monatlichen Raten rückzahlbare Darlehen bis 
zu einer gewissen Höhe erhalten. 

Das am Schlusse des Jahres 1898 ausgewiesene V crmögen der 
ßundcslade betrug ö. W. fl. 32.459·G6. 

Hicmi t hätte ich die Beschreibung des sehenswerten Go I d - un d 
Si lb el' b e rgw e rk cs „Rud o lfi " in B o icz a im wesentlichen beendet 
und gt•he nun zu jenem in Bra.d übel'. 

Brad. 
Zwei Gewerkschaften sind es h ier, welche den Anbau der ca. 3 

Kilometer südlich von Brad im Gebirge liegenden Grnbenfelder beh·eiben, 
niimlich die „Rudacr 12 Apos tel-Gewerkschaft" und die „Gewerkschaft 
Goldbergbau J.\llusz{tt·iu I welche seit wenigen Monaten fusioniert und 
unter einer und derselben fachmännischen Leitung stehen. 

Ihre Grubenfelder cratr ccken sich in der Luftlinie ungefähr 6·5 
Kilometel' weit in einer west-östlicben Richtung zwischen den Lunkoj - · 
und Valea-Arszului-'l'hälern und bestehen aus dem 

1. llugofcld, 
2. D ealu-1! cti-F eld, 
3. Muzs:'trifeid, 
4. Bredisorfeld, 
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5. füirzaer- 11ud R udaer fold, 
6. Valcamor i- u nd Valca-A rszuluifeld, 

let?.terc d rei mit den Grnben R uda, Bflr?.a und Valeamori. Das nnter 
1, 4, 5 und G genannte F eld ist der R udaer 12 .Apostel-Gewerk schaft 
zu eigen, während das mitten darin liegende D ealu-Feti- und hluszari­
F eld der Gewerkschaft Goldbergbau hluzs{1ri gehört. 

D ie Grössc der verl iehenen Grubenfelder der R udaer 12 Apostel­
Gewerkschaft b etrtlgt 9,320.000 Q uadratmeter und diejenige der 
G ewcrkschaft Goldbergbau l\'Iusz:'u·i 3,350.000 Quadralmetc1·. 

Die „Rudaer 12 Apostel-Gewerkschaft". 
D ie Rudac1· 12 Apostel-Gewerkschaft ist gegen Mille dieses J alJr­

hunderts vom Grnfon Viktor von 'J'oldalagy gegründet worden, von 
die. em wurden im J 11 l1 rc 1884 die Kux e durch d ie Akticn-Gcscllscha.ft 
l la rkort'schc Berg werke und chemische Fabriken z u Schwelm und 
Ilarkorten in Gotha er worben. Im Jahre 1889 trat zu diesem Besitz­
tum noch das Eigentum der Zdraholcze r Skt. - J ohann ~ vangelist­
Gewcrkschaft. 

Besitzt um. 
Sie ist Besit?.erin der Goldgrnbcn Bhr?.a, Ruda uncl Va leamori, 

ferner eines vorzüglich fu nktionierenden, neu erbauten kali fo rnischen 
Pochwerk es in Gura Lltrza, einer ca. 2·5 Kilometer östlich von Bdcl 
gelegenen K o.lonic an der wcissen K ürös, sowie einer elek trischen 
Zentrale daselbst, welche die elektrische Sehachtför derung der Grube 
Bltrza. bet reibt und die .Antriebshall fiir zwei daselbst Lcfi ndliche 
Black'scbe Steinbrecher liefert. 

Durch den Nenbau des Pochwerkes Gur{lba.rza ist der BetrieL 
vortei lhaft gegen frü her konzentrier t worden. 

Das znrn Betriebe erforderliche Brennmaterial liefern einerseits 
die der Gewerkscha ft gehörenden Rr:tnnk ohlcngrnbco in Czcho bei 
K ürösba.nya und andererseits ausgedehnte eigene und in Pacht genommene 
F'orstc und Waldungen, ans welchen gleichzeitig die Grubcnl1ölzer, 
sowie das zu Bauten erfo rderliche H olz- unc1Brettermatcr ial gewonnen wird. 

Au fschliessung durch Stollen. 
Die Grnbc Bhr:rn ist durch den ca. zwei Kilometer langen, in 

nord-siidlicher Richtung sich erstreckenden Victor -::;tollon, di e G rube 
Ruda durch den 12 Apostel-, Dreikönigs-, J\nna- und den J ohunni-Stollen 
von nussen her zugänglich . 

2* 
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Beide Gruben stehen durcl1 sogenannte r,Fahrschiichle" oder 
nFahrrollcu" m it einnndcl' in Verbindung, so dass ma,n dul'ch den Berg 
hindurch von dem Dorfe 13,mm nach dem D orfe Rnda und ebenso 
a uch durcl1 den die Grnbe Vnlcamori ersehliesscnden Ferdinand-Stollen 
naC'h Valeam ori oder auch durch den 129 Metel' darüber liegPndc11 
lt' ranzisk a-Stollcn nach Valea Arsznlui gelangen kann. Fiihrt man also 
in Valca-Arszului d11rel1 den Franziska-Stollen ein, so kann nrnn 
untcrirdiseh }tuf' clPn Ferdinand-Stollen der Grnhe Valeamori hinab­
steigen, von hier ,ws auf den 16 Meter tiefer licgc11den Viktor-Stollcn 
der Grube B/1rza. Vom Viktor-Stollen kann man entweder nuf Fahrrollen 
auf den Anna-Stollen hinauffahren (klcttcm) und nach Ruda gelangen, 
odcl' durc,11 den 93·6 Meter höher nls der Viktor-Stollen liegenden 
Bredisor- 'tollen nach dem ßrl'disorthal und in die Nähe des D01 fos 
1\Ius;,;i\ri kommen. 

W etterführun g. 
Hiernu,; wird er,;ichtlich sein, dn ss die n Vent ilation" der G rnben­

riimne eine vorziigl icl:e ist, indem nach den ·Wiirmegcselzeu im Sommer 
die fri:;chen, warmen ;, \Vetter u durch die hoclilicgcnden , tollen in die 
Grnbenrlinrne einziehen, hier erkal ten und a us den tiefgolcgcnen Stollen 
wieder nu::tziehen, wiihrend im \\'inler die 71 W etterfüht·tmgu gerade 
umgekehrt vor sich geht. 

Geologisch e Verhält.nisse. 
In geologischer Beziehung treten die goldführendon Erzgänge des 

Bftrz:1et· Berges und überhaupt ganz SiC1benbiirgens in tcrliiiren eruptiYcn 
Trachytandesiten :1uf. Sie sind in den oberen Teufen mehr oder weniger 
venvitterl und haben eine g rauweisse Fiirbung, wiihrend sie in den 
Tiefbauen unverwiltort, daher oft sehr ha:·t und in dunkelgri.incr 
Fiirbung anftrolen. .Je nach seinen Gcmengteilen bc isst das Eruptiv­
gestein bald trchytischer Quarzilanclesit, Augit und UornLlendeandesil. 
Der Strnktnr 11ach sind sie derb, massig körnig, oft a uch breccienarlig 
mit Konglomeraleinschliissen und enlhallen nicht selten wohlausgebildcte 
kngelrunde, kopfgrossc Einschlüsse, sogenannte Bomben (Vullrnniscl1e 
Bomben). 

Erzgänge. 
In diesen Trnehyten treten die goldführenden Enigänge in v iel­

fachen Verzweig ungen und Zenipliitenmgen anl'. Sie sind meistenteils 
a ls aufgerissene Spalten in der erkaltenden Lavam:1sse, also als Kontrak­
tionsspallen, ·eltener a ls K ontak tsp11lten :t.u denken. Der Aufriss der 
Gangspalten scheint in den meisten Fiillen von oben nach unten 
erfolgt zu sein. 
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Gangausfüllung. 
D ie AusfUll ungsmasse diesel' Gangspalten ist variabel, sie besteht 

in Ba1·za und Ruda aus Quar11, Kalbpalh, Schwefelkies, Zinkblende, 
seltener aus Suhwerspath, Kupferkies und Bleiglanz. 

Bei manchen Giingeu oder „Kluften'', wie man 111 Sicbenblirgen 
sagt, tritt der Quarz gegenüber dem Kalkspath in den IIiutergruud, 
bei anderen ist es wieder umgekcl1rL. Auch das htingcnde und liegende 
Nebengestein ist fast durchwegs mit Py rit imprägniert. In deu oberen 
T eufen is t der Pyrit in Brauneisen 1111J Ocker umgcwu.ndclt w0nlc11 
und g iebt der Gangmasse ein rötlich-braunes Aussehen. 

Drusen. 
VielfacL sind die Gänge a11ch drusig und die Drusen e1Ltba.lten 

Kalkspath-Trauben, Quarz- und Pyritkr_rslalle und .-:uweilen auch Gold. 
D er Josefi-G;mg enthält oft Gold in den Drusen, die Sofia, Michaeli, 
:Magdana dagegen seltener . 

Gold vorkommen. 
Das wertvollste Produkt in der Ausfüllungsmasse der Üilnge ist 

Gold, wckhcs bald in geringen Spuren, bal(l ncster weise in 111el.t1·ercn 
100 Gramm und auch kilogrnnuuweisc in sogenanntcu Adclspuuklen 
als sichtLarcs "Freigold u auftritt oder in u nsichtbaren, zwischen Pyrit 
zerstreuten, fein verteilten l\Icngcn ab nPoehgol<l" in den Ganggesteinen 
erscheint und durehschittlich 6-10 Gramm per Tonne ausmacht. In 
struktureller l:linsicht erscheint das Golcl bald haarfein, moosfönoig 
im Gestein aufliegend, bald k örnig in Quarz eingesprengt. oder in 
blättrigen, derben Aggregaten, bald durchset11t es in feinen Schnürchen 
den Quarz und Kalkspath, oder liegt in zahlreichen feinen Blättchen 
auf Quarz, Kalkspath und Zinkblende :iuf i letzteres Vorkommen beobachtet 
man häufig in Drusen. Die Auffindung des l!.,rcigol<lcs ist. nali.irl ieh 
nicht an Regeln gebunden, doch wei„s der er fahrene Bergman n aus 
mancherlei .Anzeichen und aus deru Aussehen der Gangmasse oft mit 
Gewi,;;,;heit zu beurteilen, ob Freigoldfunde in einem iru Abbau sieb 
befindenden Gange noch zu gewärtigen sind oder nicht. 

'Tiefbau. 
D er Tiefbau ist durch die 30, 60, !J0 und 120 .Meter Sohle be­

g ründet; der Abbau ist auf der 30 und 60 Metot· Solilc Lcreits in 
Angriff genommen, während man auf der 90 uncl 120 l\Ieter Sohle vorli~uliö 
noch Vonichtungsarbeiten ausführt. 



22 

Massregeln zur Verhütung des Golddiebstahles . 
Zur Gewinnung des F'reig oldcs in den Grnben Bltrza und Rucla, 

sowie in Valeamori ist vo1· :dlem eine strenge Aufsicht nolwendig, 
damit der Golddiebstahl auf ein Minimum reduziert wird. 

In der Grube selbst wird der G1Jl<l<licbstalil dadurch möglichi;t. 
verhindert, dass kein Arbeiter weder vor dem Schicsscn seinen Arbeits­
platz verlassen, noch ~ach dem Sclticsscn ihn wieder betreten darf, 
sondern dies nur in Begleitung des auf'sichtfübrcndcn llutmannes oclPr 
Steigers geschehen darf. D ieser ha t die von den Arbeitern gebohrten 
Löcher zu kontrollieren und den Befehl ,mm Absclticssen zu erteilen ; 
nach dem Abschiessen der L öcher k ontrolliert er wieder nacheinancler 
jeden Arbeitsort auf Freigold und wird von dem betreffenden Arbeiter, 
oder einem OberhiLucr (Aufseher) begleitet. Findet er kein Gold, so 
kann der Arbeiter seine Arbeit wieder a ufnehmcu; ist dagegen l!\-cigold 
beim Schiessen hereingebrochen, so bat der S teiger dasselbe in kleinen 
Säck en zu sammeln und zu v ersieg eln, wobei er den Arbeitsor t genau 
a lisuchen muss und nichts anstehen lassen da rf, wofern er nicht Liestraft 
sein will. 

Kann er indessen nicht alles Gold mit H ammer und Steck eisen 
aus dem anstehenden Gestein ausbrechen, so muss er die betreffende 
Stelle im Gestein versiegeln, bis es mit dem nächsten Schuss hereinbricht. 

Die Goldskicke werden alsdann versiegelt den Arbeitern übergeben, 
welche dieselben nach der nSchicht" ;;u 'l'age fördern müssen, wo sie 
von den Betriebsführern in Empfang genommen und vcrchlosscn werden. 

J eder Hutmann hat die Aufäicht über 15-18 Mann auf 1- 4. 
Abhauen j e nach der Grösse derselben zu fuhren. 

Die meisten Hutleute haben nu1· einen A bbau zu kontrollieren, 
massgebend ist j edoch die Anzahl der zu überwachenden H iiucr . Trot;; 
dieser wohlgeordneten Auf':iichtsmetltode k ommen a ber doch Diebstähle 
vor, denn die Arbeiter versteck en das gestohlene F reigold in K leidern, 
Hnten, Stiefeln und sogar im A fter, zn welchem Z weck sie au,; den 
gestohlenen Erzen nPatronen" von 10 - 15 Contimeter L iLnge präparieren 
und sie tief in der kiinstlich erweiterten Afteröffnung verbergen. 

Die Golddiebstähle werden oft mit g rossem Raffinemen t ausge­
führt, a uch sind die Arbeiter in den Methoden sehr ertinderisch und 
scheuen oft j ahrelange Arbeit nicht, um auf gefährlichen, mühselig er­
öffneten heimlichen Schleichwegen in die Gruben zu gelangen, deren 
Stollenmundlöcher und sons tigen Ausgä nge stets verschlossen sind und 
unter Aufsicht eines Wüchters stehen. 
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Verdienst der Arbeiter. 
Das Gedinge für die Iläuer ist sehr verschieden und richtet sieb 

nach der Härle des Gesteins, nach der Mächtigkeit des Ganges und 
nach der Festig keit der Firste und Ulmen etc. 

In allen, sogenannten „Römerverha.uen" steh t das Gedinge 1 0. 
50 kr. bis 2 fl . 50 kr. per laufenden Meter; die festen Stösse im 
Abbau werden mit 3 fl. bis 6 f:l. bezahl t ; in den Feldorten steht das 
Gedinge zwischen 7 fl . bis 20 fl. und in Querschlägen mit hartem, 
uuverwittertem 'l'raehy t zwischen 15 f:l. bis f>0 fl. per Meter. Höhere 
Gedingsätze sind seltener. 

Um den Arbeiter zum Sparen anzuhalten, werden ihm die Kosleu 
für Sprengmatcrialen, Oel und Gezähe • Abnützuug abgezogen, so da~s 
das durcbschuittliche V crdicnst sich auf 1 fl. 20 kr. per 1\Iann und 
Schicht stellt. 

Die Lehrhäuer verdienen % von dem Lohne des Hi.Lucrs, mit dem 
sie arbeiten. 

Förderun g. 
Die F örderung des Erzmaterials geschieht in „Riesen" , d. s. auf 

Schienen laufende Grubenwagen von 0·6 Kubikmeter Inhalt, die in 
Zügen von j e 4- 8 Wagen von Pferden gezogen werden. Die Gesamt­
förder ung wird aus den einzelnen Abbauen und Förderstrecken auf die 
V iktor-Stollen-Sohle lanziert und von hier zu 'rage, wo eine Drahtseil­
bahn in Thätigkeit tritt . Der Viktor-Stollen bildet die Hauptförder­
strecke der gesamten G rnben der Rudaer 12 - Apostel- Gewerkschaft 
nnd wird deshalb augenblicklich zwecks Eimichtung einer elektrischen 
Stollenfördcrung mit L okomotiv - Antrieb erweitert. Die monatliche 
Förderung betr~igt j etzt durchschnittlich 520(! T onnen. 

Die Grube Valea m ori. 
Im Gegensa tz zu Bftrza und Ruda haut die Grube Valeamori 

nur einen cin1r.igen, freilich stellenweise bis zu 8 Meter mächtigen, 
überaus interessanten 1111d reichen Gang ab, den Franziskagang und 
seine Nebengänge, mit dessen Auffindung und Aufscliliessung die 
Lebensfähigkeit der Grube wesentlich erhöht wurde. Da die Grnbc 
Valeamori , in die man durch den F cnlinand-Stollen, sowie durch den 
129 Meter höher, in Valca-A rszului liegenden F ranziska-Stollen gelangt, 
auf der Ostseite des Bftrzaer Berges liegt, so gilt in geologischer 
Beziehung dasselbe, was bereits früher gesagt wurde; crwiihnenswer l 
ist, dass hier in den Trachy ten vielfach die erwähnten vulkanischen 
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Bomben iu verschiedenen Grösse11 gef'nnden wurden. Au der rechten 
Ulm des Ferdinand-f:itollcns findet sich als Seltenswiirdigkcit ein ver­
kohlter Baumstamm von 30 l 'entimeter Durchmesser in der breccicn­
arligc111 tracltyliscl1cn Lavamai;se eiugeschlosson vor. 

Franziskagan g. 
Der Franzisk11~:rng zeigt ein Streitbcn VOil NWN nach so::; nnd 

fällt clurcl1wegs steil \V:-i\V ein, <loch macht er zuweilen \ Vendungcn und 
fallt dann widersinnig ein. Die nl.ild1lig·keit scl1wankt zwisclrnn 0·0l-8 
.l\lcLcr ; vom J la11plga11gc zweigen sicl1 auch l1iet· sowolil ins Liegende 
als :rnch ins Tlangcnde zahlreiche C:angtrümmcr ab, deren fürciclililnge 
sohr ,·orschicden ist ; of'L scharen sie sieh oder d11rehkreuzcn cinande1· 
und YCrlauben im Nd,c11gr-stein oder vereinigen sich wiederum mit dem 
Ifauplgangc; an den Scharungs:-;lellcn sind sie meist freigold lmltig. 

Der 1\langa11spall1 ist typisch f'iir die Frnnzi,ki.t-Kluft und zeichnet 
sie dadurch vor allen anderen (liing(•n aus. 

J>ic 1\Jc.nge des ( i o I d vo r k o 111 lll c n s hat rlie au f den Ji'rall1/,iska­
gang g-<~:;etzlen Erwarlnngcn nicl1L gelfütsclit, indem er nicht nur reicl1e 
Poehcrze bis zu ,JO C: nimm per Tonne, sondern aucu ergiobig-e l•'rei­
golclerze li0fcrle, wodurch die monallicl1e .Ausbeule ~ich zur allseitigen 
Befriedigung we:senllich hoch stellte. 

Die mo11:1tlicho l1'ürderu11g botriigL ca. 3··00 Tonnen, seilch:m die 
neue J>ochwerksa11 langc in O urnbhrzn in Betriel, ist. 

l n Valeamori sind ansse1· den cigenlliehcn F rcigolderzl:11 noch 
Rcicl,crz II. und 11 l. Nummer, welche als Al..ifolle bei der Frcigold­
gcwinnnng erzeugt werden. Die Heichen:e Nr. 11 I r ntlrnlten 100-500 
Gramm, die Reiohcrze :Nr. Jf. enthalten 500-l G00 C:rnmm Au per 
Tonne. Diese „Reich erze" nennt man auf der Grube 11'J usziiri „ Eclr lerzc". 
Die lklc•g.;chaf'L der Grube Vnleamori belriigt durchschnil1lit h 30ü 
::\Iann, grgen 7:30 :\fann der Grnbe Brtrza. 

Pochgangst'örderu ng m iLtelst Dra h Lseilbah n. 
Die nus der (fruhc durcl1 clcn Vi klor-Stollen kommenden Erze 

werdl:11 in die mit eisernen Rosten versehenl'l1 JCrzbohälter der Draht­
seilbalmslation in Bitrza gesliir;,;L und hier in Grnbcnklcin und Erzwände 
sortiert. J)as GruLenklein wird direkt und solmell in die Dral1lsoilbahn­
körbe vcrmiltebt praktischer Schuber gefüll t, wiihrcnd die Wünde 
zuvor noch cluroh zwei Black'sclte Sleinlireeher in Stucke von höchstens 
60 Millimeter Grössc zerkleinert werden. Die i::lteinbreoher werden 
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durch elektrische Kraftübertrag ung von dem in Gurab.'1rza stehenden 
Stromerzeuger der rlektrisclicn Zentrale in Betrieb gcsetr,t. D ie ein• 
zclnen E rzbelüiltcr fassen ca. 200 Touncn und enthalten verschiedene 
E rzsorten, denn man untcn;eheidet Tiefbau • Erze, Viktor • E rz.e, An na­
Erz.e und Franziska.Erze, deren Gelrnlt per T onne zwischen 4·b bis 
9·0 Gramm Gold schwankt, ausserdcm n och ß red isor-Erze. - Sämt· 
liehe genannte En1sorten werden von einander getrennt in einer Anzahl 
Pochworke in G urnb{trza verpocht und verarbei tet. 

Die Drahtseilbahn führt von Btm-:a in al,steigendcr Richtung 
dirnkt nach den Err,bcbiiltern des neuen Gurab:'Lr;1,acr Pochwerkes ; sie 
i;;t 1260 J\Tcter lang und nach ßleicbcrl'seliem öystom erbaut. 

1\ I:; ci n c t1er clcgan testen, neueren Einrieb tu ngen der Ruclacr 
12 A po:;tcJ.Qcwerk sclrnft, funktionirt sie tadellos und arbeitet ausscron1ent· 
lieh bill ig, da infolge einer 11eucn automatisch wirkenden An- und AL­
ku ppelung::;vorriel1tung der Körbe an Jas Zugseil, sowohl a n ArLcits­
kriifle1,, wie a uch Lcsonder:; an Reparaturen grossc E roparnissc e r;1, ielt 
wenlon. Die F örderkosten per Tonne Erz. stellen sich auf rund fünf 
Krour.er, gegen rund 52 Kreuzer in früh eren Jahren. Die Körbe haben 
ein Tarngcwiclt t von 180 K ilo im Durcl1scl1niU untl transporlicren j e 
400 Kilo grze. 28 Körbe von insgesamt 40 ~tuck lüingcn in Ab· 
sWndcn von 00 l\Ictcr an dem Zugseil, wclcl.tes sich mit einer Gcscltwindig­
keiL von 2·5 Meter per Sekunde fortbewegt. In der lHinule laufen 
2 KörLc in der E 11Clslation ein; tlie Leis tu ng der lfaltn betriigl i11 einer 
zwölli,Wnd igen Schicht ca. 480 T onnen. Der Antrieb erfolg t mittelst 
Ricmcn-'l' ransmission von der Compound- Dampfmaschine aus und es 
gcnii~cn fiir die fnbctricbsetwng ca 1·5 Pferdclcrilf'te, wiiltrcnd der 
eigentlicl1c Betrieb fast k ci11 cn Kraflauf\vand erfordert.. Die grösste 
Spam1wcitc des Tragseiles itil 2LO Meter. Die Gerüste sind a us Eisen­
kons truktion und stehen in Abständen von 50 ilfotcr auseinander. 

\ Vi r kommen nun z11 den E inrichtungen der 11 encn kalifo rnischen 
Pochwerksanlage 111 G11rnbhr;1,a, in welcher die Erze weiter verarbeitet 
werden. 

Poch werk Gurabarza. 
Die neue P oebwcrksan1age in G urabürza, welche in der l la11pt­

sacltc von der F irma Fricclr. Krupp, Grnsonwcrk, l\lagdeburg-Buekau, 
geliefer t wurde, besteht aus einem 

Kesselrau m. 
Der Kesselraum bestcl1l a us vier vollständigen Kesselan lagen mit 

je 2 Zirkulations - \Vasserrohrkcsse1u, System RooL. Ueber dem im 
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Feuerraum eingelagerten schiefatchenden Rohrsystem liegen 3 Oberkes~el 
von je 100 Quadratmeter Jicizfläche. Die zulä~s ige Max imaldampf­
spann ung belrägt 10 Atmosphären. Die Kessel sind 4·3 Meter lang und 
Laben einen Durchmesser von 785 1\Iillimetcr. Als Heizmalerial wird 
hauptsäcblicl1 Holz. und auch Braunkohle verwendet und zwar werden 
für den ganzen Betrieb per l\lonat durcbnittlicb 450 Ranmmeler Ilolz 
1111d 200 T onnen Braunkohle verbrannt. 

Dampfmaschinenra um. 
E inen sehr eleganten, herzerfreuenden Eindrnek auf den Beschauer 

machen die beiden vorzüglich und tadellos ruhig laufenden Compound­
.Dampf'mascliinen, welche mit Kondensation und Expansion und mit 
V cntilstcuerung arbeiten . J ede der Dampfmaschinen, von denen die 
ciue als Reserve dient, ist im slande, bei 8 Atmosphären Ad,ni,sions­
Dampfapannung und 0·22 Füll1111g im Zylinder, bei nornnlem Betrieb 

390 eff. llP. zu leidten, die Maximalleistung b etr~igt ca . 530 HP. Bei 
der Normalleistung beträgt der Verbrauch an t rockenem Da mpf 6·7 Kilo 
pro ind.izicrlc P ferdekraft und Stunde. 

Die Dimensionen sind : 

H ochdruckzylinder: 530 Millimeter Durchmesser, 
Niederdruckzylinder: 910 Millim. ,, 
K olbenhub: 1100 Millimeter n 
'l'ouren per i\Iinute : 75. 

Dampfpumpenra um. 
J edo der beiden erstklassigen, horizontalen, doppell wirkenden 

W asserpumpen ist im standc, pro Minute 7000 Liter Wasser zu fördern; 
beide arbeiten vollständig unabhängig von einander, indem die eine 
Pumpe mittelst Riemen-Transmission und Zahnradvorgelegcs von der 
Dampfmaschine aus betrieben und ca. 45 Touren per l\fiuute macht, 
wiihrend die andere mit eigener Dampfzulei tung in Betrieb gesetzt wird 
und als Reser vepumpe dient. 

Wasserhaltung. 
Die Brunnen stehen ausserdem noch durch einen, unter dem Flllss­

schotter der K örös befind lichen, ein Meter breiten Kanal mit dem 
Jiltrierten Köröswasser in Verbindung. Tiierdnrnh erreicht man , dass das 
nach Regenschauern Uusserst sehmutz.ige Gebirgswasser der Körös in 
gereinigtem Zustande in die Brunnen und von dort durch das Reservoir 
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in die Pochtröge der einzelnen Pocl1werke gelangt. Auch dies ist cmc 
an sich geniale Idee, die sich in der Praxis glänzend bewährt hat. 

Pochwerksraum mit Erz behältern. 
Das Pochwerksgcbii.ndu, zu dem wir jetzt gelangen, ist ein 119·8 

Meter langer und 25·04 Meter LreitC'.t' imposanter Bau und enthält J 8 
stark _fundamentierte, kornplctc kalifornische Pochwerke. Dieselben 
zerfallen in 12 grosse Poch werke zu je 2 Batterien it 5 Stempel von je 
350 K ilo Gewicht, 

4 kleine P ochwerke zu j e 3 Battericu it 5 Stempel von je 180 
Kilo Gewicht, 

2 V crsnchs-Pochwerkc zu j e 1 Batterie it 5 Stempel von j e 180 
Kilo Gewicht. 

Bei vollem Betriebe sincl demnach 190 Stempel in T li!Higkeit, eine 
Anzahl, welche die Pochwerksanlage in GurnLArza als eine der grösslen 
der ·wolt charakterisier t. 

J e 2 Pochsätzc oder Batterien stehen vor einem Erzbehä lter mit 
geneigtem Boden, a11s denen das Erz durch 
Challenge'sche Aufgabe-Vorrichtungen in die 
tröge gelangt. 

selbsthiitig wirkende 
gusseisernen P och-

D ie Daumenwelle macht 45 Umdrehungen in der Minute, so dass 
jeder Stempel durch 2 Daumen 90rnal in der Minute gehoben wird . D ie 
Hubhöhe ist je nach der Erzsorte verschieden zu stellen und betrüg t 
gewöhnlich 160 i\Iillimeter oder 6 Zoll. Die Stempel, welche aus P och­
sehub, Beschwerer, Rebling und Siiulc bestehen, fallen auf je eine ca. 
153 lVI ill imeter starke, stählerne Pochsohlc. Dieselben werden nach 
4 Monaten abgenützt und durch neue ersetzt, wiibrend die 228 Millimctc l' 
starken Pochschuhe erst nach 6 l\Ionaten abgenützt werden. Die Seilen 
des gusseisernen P ochtroges sind ferner noch durch 20 Millimeter starke 
Schutzplatton aus Eisen vor Beschädigungen seitens der eventuell nicht 
r ichtig fallenden Stempel geschützt. 

Leistung der Stempel. 
D ie L eistung eines 350 Kilo schweren Pochstempel,; in 24 S tunden 

beträgt 2·6 bis 3·5 Tonnen, bei den 180 Ki lo scl.nveren Stempeln in 
derselben Zeit 1·2-1·8 Tonnen. Im Pochtrog liegen unter der Eintritts­
nnd Austritts-Oeffnung, also an der hinteren und vorderen Seite, die 
wichtigsten Bestandteile desselben, niimlich zwei einander zugewendete, 
mit Quecksilber einseitig bes trichene (amalgamierte) Kupferplatten, die 
den grüssten P rozentsatz des im Erz enthaltenen Goldes auffangen. 
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Siebe. 
Die AustriLtsöffnnng des Pocbtrogcs ist durch Massiugsiebe ge­

schlossen, wekhc 1 ·37 l\Ietcr lang s ind und 30X30=900 1\Iaschen auf 
1 Quadrnt:wll führen. Die 1\laschcnweit..: der Siebe ist 0·5 Millimeter, 
die Drabtstürke 0·25 bis 0·3 Millimeter. Die Auslragsliöhe betrügt 
gcwölrnlich 15 Ccnlimetcr. 

Verpoch ung der Erze. 
Die Erze, welche aus den D rahtseilbalrnkörbeu in clie Erzbehälter 

gestiirzt werden, fallen auf a.utourn.lisc!Je \V eise, mit Bille der sieh gut 
bewährenden Uhal lcngc' sehen Au fgabevorrich tun gen un uu terbrochen, 
jedoch in regulierbaren Mengen von hinterher in die l'ochtriige hinein, 
werden hier unter permanentem Wasserzufluss zu feinem Schlamm 
;-.erstnmpft, uud flies»en als Pochtriibc durch die Sieböffuungen bill'.iurch 
auf' 1·5 1 l\lcler breite und 3·2 l\lcter lange Amalgamicr Tische. 

Kupferplatten. 
Das meiste in den E rzen entha ltene Gold ca. 50-60 P rozent wird, 

unter ßildung von Goldamalgam, von den inneren Kupferplatten des 
Pochtrogcs a ufgefangen, wilureud weitere 10-20 l'roienl von den 
Kupfcrplallen der Tische fest.gehalten werden. 

Zu jedem Pocln,:tLz fü lirt ein mit fünf versilberten und umu.lgamierten 
Ku pf'cq>laLtcn belegter Amalgamier tisch. DersclLc ist aus ~ichen holz 
gcarLcilel, hat Seitenleisten „m V crhütung des seitlichen Ab(]icssons der 
Poclitrübe und ist geneigt aufgestellt. 

Die Neigung der 'I'ische kann nach Declad verändert werden. 

Arna lgama toren. 
"\Vie beruits crwilhnt, babco die im P ochtrog wie die auf den 

Tischen Lcfincllichcn amalgamier ten Kupforpb.Lteu die l◄:igcnsehaft, dass 
sie das in der Pochlr libe, L1 ic im breiten, langsamen Strom über die 
.Platten hinllicssl, eutltaltcnc feine Gold auffangen und fe::itlmltcn. Dieser 
Vorgang, die „Amalgamation", bernht a uf der Eigenschaft Jes Goldes, mit 
Quecksilber eine Golrl-Quecksilber-Legicrung, da,; Amalgam, r.u bilden, 
welches durch Ausglühen in gus::;eiserncn Retorten sehr leicht zerlegt 
wird, i11clem man einerseits das Gold als Metall (Rohgold) erhält, anderer ­
seits das Quecksilber als Dampf verflüchtigt. nnd durch Kondensation 
desselben wieder gewinnt. Das Amalgam haftet fest an den Kupferplatten 
und wird aus den Pochtrögcn 1md Amalgamicrlischeu am 15. und letzten 
Tag eines jeden Monates mitlclst Kautschuk-Reibern abgerieben und 
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darauf gereinigt und in Segcltuclil1eutel11 vom übcr:;chiissigcn Qucck:;ilber 
durch Pressen bcfrl,il. Man erhält clnnn reine Amalg,1.mk11gcln, a ns denen 
durchscl1nittlicli 40 P rozent llol1gold nu~gcgliil1t worden. 

Laszl6·Am a lgama toren. 
Sob,tld die Pochtriibc d ie Anrn.lg1Unicrtisclic verlässt, i:;t sie des 

grüsstcn Pror.cntsalr.cs ihres Goldgehaltes beraubt, gleichwohl wird sie 
noch weiter iibor sogenannte L iisr.16-Ama.lgamotoren oder J\r[ihlcn geleitet, 
\'On clonen je zwei grossc und zwei kleine vor einem Amalgarnicr tisch 
angebracht sind . Die L i\szl6-l\Iühlen bestehen :111s einer feststehenden 
gusseisernen Schale, die j e nach ihrer Urösse mit 45, bczw. 20 Kilo 
Qnccksilber beschickt wird und aus einem in der.selben rotierenden, a us 
mehreren Abtei lungen bestehenden gusseisernen Liiufor. I n der fest­
stehenden Schale liegen zwei oder ein gusseiserner Ring, wodurch die 
Trübe gezwungen wird, einen grössc·ren Wt•g zurückzulegen. Durch ein 
Gerinne fües,t die von den Amalgamicrtischen kommende Trübe in den 
'l'rich t<-r des Lllufers der einzelnen Mühlen und gelangt aus denselben in die, 
durch de n gusseisernen Ring gebildete er::;te Abtei lung der Schale, indem sie 
den durch die Ober0üche des Q,uccksilbers und den Boden des Läufer::; 
geLildcten Zwischenraum passieren muss. Aus der ersten Abteilung tritt 
die Trübe iiber den zweiten Ring in die zweite Abteilung u. s. w., um 
schliesslich durch ein Jiolzgerinne auf Plache11lierde zu fliesscn. 

Das Quecksilber in den Mühlen legiert sieb nicht nur mit dem 
Golde, sondern es vc1 anlasst auch eine mechanische Trennung des Goldes 
von seinen Beimengungen, indem heim Behandeln der zerkleiner ten 
Golderze mit Quecksilber die Goldteilchen infolge ihres hohen spezifischen 
Gcwiclitcs io dem Quecksilber niedersinken, die Bergarten aber auf der 
Oberflüche des Quecksilbers schwimmen und sogenannte „D eckschliege" 
abgeben, die in den spä.ter cnvähnlou Pfannen weiter extrahiert werden. 

Die Anzahl der Umdrebungcn des Lilufors richtet sieb nach der 
Beschaffenheit des Erzes und betrilgt hier 18 bis 2ü per Minute. D ie 
Leistung pro Schalenpaar betrilgl im D urchschnitt 4·2 Lite r Pochtrlibe 
mit einem Mehlgehalt von 0·4- 0·05 Kilo pro L iter, oder in 24 8tnndcn 
ca. 2·5-3 :fonnen Pocbgang. Die Entfomnng des in den JH[thlen nocl1 
gebildeten Amalgams erfolg t in ZwischenrH ume11 von j e 30 Tagen. Die 
Lhszl6-Mühlen ergeben ein gutes und znfri edonstellendos Resul tat als 
Kon troll-Apparat der kalifo rnischen Amalgamation durch Platten. 

Plachenherde. 
Die bereits crwühnten P lachenherde, iibor welche die noch immer 

goldhaltige Trübe weiter flicsst, haben den Zweck, :Mehle zu erzeugen, 



deren Gewinn noch lohnend ist. Die Pluchcnherdc bestehen aus Holz, 
sind niedrig, 1 ·5 Meter lang, 0·5 l\[ctcr breit und Hach geneigt, sie 
liegen in zwei Etagen zu ca. 100 Stück nebeneinander und werden mit 
P lachen belegt, das si nd aus Filz gefertigte, ca. 1 ·3 1\Ieter lange Decken. 

Der über die Plachen geführte 1'rübestrom setzt auf den Plachen 
die schweren Erzteilchen mi t dem Golde ab; die Plachen werden von 
Knaben mit den aufgefangenen Erzmelilcn zeitweise aus den Herden 
herausgenommen und in hölzernen, mit VI asser angefüllten Kasten aus­
gewaschen, während d ie von den Plachen abHiessende '1'1 übe durch eine 
Holzrinne an der L angseite des Pochwcrksgcbäudcs in die wilde I{ lut 
abgeleitet wird. 

1\lit den P lachcnherdcn gewinnt man an Plachcnmeh len noch 9 bis 
10 Pl'Or.cnt der Gesamtverpochung ; der Goldgehalt der l\Iehlc schwankt 
zw ischen 2 bis 5 Gramm per Tonne Erz; die abgehende Trübe enthält 
noch 0·75 bis 1"5 Gramm Gold per Tonne, welche sich mcchani,;ch nicht 
weiter extrahieren lassen. 

Pfannen-Arnalgama tion. 
Die auf diese Ar t gcwonnonon P lachcnmoh le werden tiigl ich ans 

den Sammelkästen in eiserne Kippwagen ge,;chuufclt und mittels t eines 
Grusondoppclanfzugcs von ca. 1000 Kilo 'l'ragfi.ihigkcit und l0·5 1\feter 
Förderhöhe in die geneigten Plachcnmehlbchültcr des Pfanncnbanses 
gestürzt, aus denen sie durch Uandschaufclung in die einzelnen Pfannen 
gefüllt werden. 

Die Pfannen sind mit Rühr-, bezw. Rcibvorrichtungcn versehene 
Gcfasse von der Gestalt niedriger s tehender Zyl inder, deren Seitenwiinde 
aus Holz hergestell t sind. Der D11rchmcsser der Pfannen beträgt 1·2 
Meter, die H öhe 0·87 Meter. 

Die Reib- und Rultrvorrichtung lrnt den Zweck, das gepochte Erz 
in feinen Staub zu vcn vandcln und dasselbe mit Qnccksilbcr in die 
innigste Verbindung r.u bringen. Dieselbe besteht aus einem verstell­
baren Liiufer und aus dem i\fnhlboden, welch' letzterer iibcr dem 
eigentlichen Boden der Pfanne angebracht und au.; einzelnen Eisenstiickcn 
die radiale R innen zwischen sich lassen, hergestellt ist. D er Läufer wird 
durch eine in dci· Pfanne angebrnchte, stehende W olle angetrieben nncl 
liisst sich heben und senken. Acht solcher Pfannen sind im Pfannenhans 
aufgestellt und zwar s ind je zwei Pfannen mit einem zylinderiscben, 
stehenden Waschtisch verbunden. 

vVns nnn den Betrieb a nbelangt, so wird zuer:;t der Läufer reguliert 
und geringe i\fcngen Wasser in die Pfannen eingclasseu. Darauf wird 



der Läufer mit 75 Umdrehungen in der :Minute in Gang gebracht und 
die Plachcnmcldc im Gewichte von 600 Kilo eingetragen; es entsteht 
hierdurch ein ßrei, ,vclcher ungefähr die Ilälfte der Pfanne ausfüllt. Sobald 
der Brei durch hnlbstundigcs Umriihrcn eine ho11igähnlichc Konsistenz erlangt 
hat, wird Quecksilber im Gewichte ,·on ca. 160-200 Gramm strichweise 
in den wcllcnf"örmig rotierenden Brei hineingegeben, welcher zwei 
Stunden lang ganz fein gemahlen wird. Hierauf wird der ßrei unter 
viel Wasscrzuflnss wieder dünnflüssig gemacht und durch eine am Boden 
der Pfanne befindli che Ocffnnng in den Wllschcr geleitet. 

Hiermit ist nach zwei Stunden eine „Charge" zu Ende und die 
Pfannen werden wieder von neuem angefüllt. 

Wäsc:her oder Klärbottiche. 
Der crwühntc 'liVLlscher oder Klilrbotticb bnt den Zweck, das 

entstandene Amalgam von den übrigen Melden zu trennen. Der Witsch er 
ist ein zylindcrischcr, mit einem Rührwerk versehener Holzbottich von 
zwei ~Ietcr Durchmesser und 1 ·3 Meter Höhe. 

Das Rührwerk besteht aus vier, ein Kreuz bildenden Armen nus 
Ei:len, an welchen sieb Schuhe YOn der Gestalt einer Pflugschar 
befinden. Die Schuhe reichen bis auf den Boden des Bottiches und 
können gehoben und gesenkt werden. Der Boden ist nach der Seiten­
wand hin geneigt und besitzt an derselben eine flache Rinne, in welcher 
sich das flüssige Amalgam und geschwefelte Erzteilchen ansammeln und 
ans derselben in einen grossen, versiegelten H olzkasten unterhalb der 
Bottiche abgelassen wird. In verschiedenen H öben befinden sich ausscr­
dem in der Seitenwand des Klärbottichs Abzugsöffnungen, durch welche 
die leichteren, durch die Bewegung des Riihrwerkcs im Wasser suspen­
dierten T eile abgelassen und nochmals in Waschtrommeln behandelt 
werden . Ein 'l'cil des hier noch abgeflossenen Quecksilbers und Amalgams 
wird in V-.7 asrhtrommeln aufgefangen, wilhrcnd der Rest als Abgang 
1;. die wilde Flut abfliesst. 

Je ein Wäscher oder K lärbottich nimmt den lnlrnlt von zwei 
Pfannen !IUf und wird bis gegen den oberen Rand mit Wasser ange­
füllt, wühren~ die Riihrvorrichtung sich mit 20 Umdrehungen per 
l\[inute bewegt Das C"mrühren dauert analog dem Pfannenbctricb 
ebenfalls zn ei , 'tundcn, worauf das Entleeren des Bottiches erfolgt. 

Die 1;anze Dauer der Entleerung beträgt ca. 1
/ 1 Stunde. Die 

schwereren sich am Boden des Bottiches absetzenden Teile werden alle 
24 Stunden in den darunter stehenden H olzkasten abgelassen und die 
Bottiche hierbei einer gründlichen Heinigung unterzogen. 



Reinigung des Amalgams. 
Das in den llolzkiislen angesammelte flüssige Amalgam ist noch 

mit geschwefelten Erncn vermengt nnd wird deshnlb bei der Goldau!<­
tHtl1111c am Ende des Monates in einer Waschtrommel mehrere Male 
dnrchgewaschen, .il~dann clnrch eine Filtration in Benteln aus Segeltuch 
von dem iiberschiissigen Quecksilber getrennt und nochmals durch 
Handwaschung mit warmem \Vas&er gründlich ausgesi.iubcrt, wobei 
etwaige Eisenteile mittelst eines Magneten entfernt wenlen. Die 
Wascl1lrommeln sind li<'genclc hölzerne Zylinder von J ·30 Meter Liinge 
nncl 0·78 Meter D urchmesser. Die in der Trommel rotierenden, kreuz­
weise angeordneten JWhrer machen 30 Umdrehu ngen in der Minnte. 

Ausglühen des Ama lgams. 
Das gereinigte Amalgam dr r Pfannen sowie der Pochwerke wird 

in gusseisernen Retorten zu Halbkugeln von 10-16 Kilogramm Gewicht 
geknetet und im flolzkohlenfcner an.,gegliiht, in dem das Q,11ccksill1cr 
in Dampfform entweicht. 

Die Queksilbcrdiimpfe werden du rch ein gusseisernes Tiolir in 
einen mit Wasser angefüll ten Behälter geleitet und koncle11sicren hier. 
Dns Holzkol1lcnfcuer wird in einem Ausglühof'cn einfacher Koustrnklion 
bereitet. D erse!Le befindet sich im Raume der Goldstosscrci und ist 
für zwei Retorten eingerichtet. Nach etwa halbstiindigem Ansgli.i hcn ist 
der Prozess beendig t und die Retorten werden aus dem li'euer genom men 
und umgesliilpt, wobei das Rohgold in Gestalt von porösen f-falbk11gcln 
gewonnen wird. Nach Abkiihl11ng derselben werden sie gcwogc11 und 
per Post nach Budapest, beziehungsweise nach der ungarischen i\liinzc 
in Kremnit.z (Kürmöczbttny;i) gesandt, wosell.ist sie in Graphit.lirgeln 
geschmolzen u111l ihr F'eingehalt an Gold festgestell t wird. 

Goldpreise. 
Der Feingehalt des Goldes betrilgl d11rchsdrnitllich 710- 10<'5' ; 

der Preis für ein Ki logrnntm Pochgold stellt sich au f 1200 Gul<lci\ fii r 
ein Kilogramm J!'ei ngold au( 1640 G u !deu. 

Schmelzp unkt des Goldes. 
Der Schmelzpunkt des Goldes liegt zwisd1en 10?.1 und 1240 

Gmd Celsius. 

Behandlung des Freigoldes. 
Die in de11 Gruben gewonnenen Freigolderze werden in ver:;'1 gellen 

Säcken allmoMtlich ein- bis zweimal nach dem Gurn.bi1rzaer Pochwerk 



transportiert nnd gegen E nde eines j eden Monates in gusseiserne11 
Mö L·;;crn unter scharfer Bewachung durch mehrere Beamte von Arbeitern 
ausgestossen. Diesem Zweck dient der Goldstossraum, in welchem eine 
Anr.ahl eiserner Mörser aufgestellt sind. 

Das Freigolderz wird in kleinen Partien mit eisernen P istillen 
nntcr g leichzeitigem Zusatz von Quecksilber in Mörsern gestossen und 
gerieben, bis ein p lastischer T eig entsteht, in welchem einzelne Queck­
silbertropfen nicht mehr wahrzun ehmen sind. - Nach Beendiguug des 
Stossens trennt man clas entstandene Amalgam von den Erzrückständen 
und vom freien Quecksilber, indem man einen kri.iftigen Wasserstrom 
in die Mörser leitet und weiter fortstossen b sst, wodmch die leichteren 
E rzpartien mi t dem überlaufenden ,Vasser fortgewaschen werden, während 
da;; Amalgam am Boden der Mörser verbleibt. Hierauf wird es mit 
l1eissem Wasser nochmals gewaschen, durchgeknetet und zu kleinen 
Kngeln ve1·einigt, von denen jede für sich iu L ~inwand eingehüllt und 
durch ]) ressen von dem überschüssigen Quecksilber befreit wird. 

D.is so erhaltene Amalgam ist steif uud enthält 40- 5011/o Gold. 
Hierauf wird es in der bereits beschriebenen Weise in gusseisernen 

Retor ten ausgeglüh t. 

:Freigolderze werden sowohl in den Gruben Ruda, ßarza wie auch 
in Valeamori gewonnen und machen 30-40¾ der monatlichen Gesamt­
produktion aus. vVie auf Seite 24 bereits erwähnt wurde, 
untcr,;chcidet man in Valeamori ausserdem noch Rcicherze in zwei 
Sorten, welche als unmittelbare Abfälle der F reigolderze anzusehen 
sind ; sie werden ebenfalls in Säcken gesammelt und versiegelt naclt 
Gurabarza gesandt, woselbst sie am Ende eines j eden Monats in einem 
der Versuchspochwerke mit fünf Stempeln zerkleinert werden und den 
Amalgamations-Prozess aufKnpfcrplattcn und Litszl6-Müblcn du rchmachen 
müssen, ihr Goldgehalt schwankt zwischen 100-1600 Gramm per T onne. 

Schlieg-Erzeugu ng. 
Die F reigold- uncl Reicherzc sind aber insofern noch von Be­

deutung, als sie die einzigen Erze sind, ans welchen „Schlieg" gewonnen 
wird, wenn man von den geri11gwertigen Dccksch liegcn der Laszl6-
l\lfohlen absieht. Diese Reicherzschlioge sind k eine eigentlichen „Schliege", 
da eine eigentliche Schlicgproduktion in Gurnbhrza nicht stattfindet, 
sondern sie charakterisieren sich als goldhaltige Schliirnmc oder Sande. 
Beide Gattungen, sowohl die beim Freigold-Ausstossen ans den l\lörsern 
liberfüessenden Erzri.i.ckstiincle als auch die von den genannten Reichenwn 
aus den L{1szl6-Amalgamatoren abfliessenclcn Trübe, werden 111 emer 
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Anzalil langet' Kästen ans Holz gesammelt. In beiden Füllen hat die 
langsam f1icssende 'l'rübe einen langen, gewundenen W cg von einem Kasten 
zum anderen ,rnrUckznlcgen ; wobei die im Wasser suspendierten Erzteile 
sich nach und nach nicderschlagcu, wiihrend klares Wasser aus dem 
letzten Kasten abAiesst. Die so gesammelten goldreichen Sande werden 
allmonatlich einmal aus den Kiisten gehoLen, und mittelst einer 'l'rockcn­
ein richtnng getrocknet, nm alsdann waggonweise an die Schcmnitzcr 
J-1 Utte verkauft z11 werden, woselbst sie weiter verarbeitet und einge­
schmolzen werden. Diese Art Scldicg- Produktion belriigt ca. einen 
·waggon per :Monat 11nd wird je nach ihrem Goldgehalt von der Hütte 
unter Ab,rng der Betriebs- und Schmelzkosten bezahlt. 

Ansscr diesen Freigoldschlicgen werden noch mit dem zweiten 
V crsncl1s-Pocbwerk im westlichen F liigel des Pochwerkes Scliliegc in 
der folgenden Weise gewonnen : 

Die aus dem Pochtrog, in welchem fünf Stempel von 180 Klgr. 
Gewicht arbeiten, ansfliessende 'l'ri.ibo wird direkt anf vier L.isz16-
Amalgamatoren geführt, von denen j e ein grösserer und ein kleinerer 
zusammen arbeiten. Der Anstrag der Amalgarnatorcn wird durch ein 
Holzgerinne, in dem zwei kleine Spitztrichter zur Verdichtung und 
K lassifilrntion der Sande angcorclnet sind, geführt. Aus dem dritten 
Spitzt.richtcr ßiesst die Triibe anf einen (Bilharz-Stein) Plannen-Stosslierd, 
der mit Gnrnmiplanne versehen und aus Eisen konstrnic rt ist. Die 
Stossbewcgnng des Herdrahmens geht in der Lilngsrichtung der Plannc 
vor sich nnd die Triibe wird bei Fortbewegung auf dm· Planne aus 
einer diagonal über der Herdfliichc angeordneten, durch Venti l regulier­
baren Brause mit klarem Wasser i.ibenvaschen nnd angespri tzt. Die 
Trennung -des Schlamm-1\fateriales ist eine scharfe nnd schnelle und es 
werden vier Produkte erzielt, welche durch ei11e abgeteilte Rinne in 
unter dem H erd stehende Sammelkästen aufgefangen werden. 

Der Austrag der Kiistcn flicsst in die wilde Flnt ab. Wiibrend 
das Endprodukt sofort Pyritschlieg abgicbt, werden das Anfangs- und 
Mittel-Produkt cmem kleinen Waschwerk zur weiteren Verarbeitung 
übergeben. 

Aus dem ersten Spitztrichter der oben erwähnten Holzrinne ge­
langen die Sande auf eine dreisicbige Harzer Feinsetzmaschine, welche 
kontinuierlich arbeitet. Das Bett der Siebe besteht aus Eiscngra.nalicn 
11ncl ist 2-7 Zentimeter hoch. Die Trennung der Sancle erfolgt hier 
nach dem spezifischen Gewicl1t. Der Austrag des letzten, dritten Siebes 
geht auf das vorerwähnte kleine Waschwerk, während del· Setzfass­
vorrat der einzelnen Siebe von Zeit zu Zeit in drei untet· dem Setz-
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fa~s stehende H olzgefü se abgelassen wird, deren UcberAuss in die 
wilde l!'lut abgeht. Jm ersten Kasten finden sich fertige Sehliege vor, 
wiihrend das Mittel- und E11dprodukt nochmals verarbeitet wird. 

Beleuc hLung. 
Hiermit sind ,·vir mit der .Aufbereitung der Erze zn Ende gekommen, 

bevor wir indessen das Poch\\'erk Gurab{1rza verlassen, müssen wir 
noch naehtragen, dass dasselbe znr besseren Ucbcrwachung des Be­
triebes wiihrend der Nach t nnd zur V crmeid ung von Amalgam-Dieb­
sl:iblcn mit elektrischen Bogenlicht- und Glühlampen reichlich beleuchtet 
ist. Das Licht erzeugt ein Dynamo. Die gan;1.c Bclcuchlung wird 
vom Dynamoraum ans ilbcrwachL und bietet an 11ncl für sich eine 
gliinzcndc Anlage, welche dem Pochworksgel.,äutlc einen freund lichen 
und zngleich imponierenden Anstrich verleiht. 

rm Winter sorg t eine Dampfheizung für die gehörige Durch­
wii rmuug aller Riiumc, wiihrcncl die vorzüglich nnd mit den modernsten 
Werbengmascbincn eingerichteten 'vVerk stätten, Schlosserei, Schmiede, 
'l'i:;chlerci, für prompte Rcp,trnlurcn in allen vorkommenden Fällen 
~orgc tragen. 

Arbeitsverhältnisse und Wohlfah"t· ts- Einrichtungen. 
Die Rnclaer 12 Apostel-Gewerkschaft bcschi~ftigt insgesamt 1258 

Arbeiter, von denen auf die Grube B{trza und Rucla 730 Mann, Valea-
111ori 306

1 
Braunkohlengrube Czcbe 46 Mnnn, dann nuf den Pocbwerks­

Letricb J 70, sowie auf die f◄'o r:1tverwal tnng 6 i\fnnn entfallen. - Die 
Arbeiter sind grösstontcils Romänen und Ungarn; fel'l)cr Italiener, 
Kraincr und Deutsche. - Der Durchschnittslohn für Gc~linghiiucr per 
Mann und Schiebt betrug im Jahre 1898/99 l - 3·50 fl., für Neben­
und Aufbcrcit11ngsarbciter 0·60 bis 1·00 fl. und für jugendliche Arbeiter 
nn<l Weiber 0·30 bi:; 0 ·50 n. 

Die Anzahl der Bcamton und Angestellten re~p. Unterbcamlen 
betriigL durchschnittlich 65. 

D ie Rudacr 12 A postcl-Gewerkscbaft bat auch durch mancherlei 
Wohlfahrts-Einrichtungen für ihre Beamten und Arbeiter gesorgt, indem 
sie der 11 Allgerneineo Bruderl adc" als akti vcs M itgliod bcigetl'eten ist. 
Die allgemeine Bruderlade hat ihren Sitz in Brad und verfolg t den 
Z.weck, ihren Mitgliedern nnd deren Angehörigen UntersWtzungen zn 
gewähren und zu Gunsten den;elben gemeinnülzigc Einrichtungen zu 
bcgriindcn und zu nnterlrnllcn . Die Leistu ngen der Brndedade sind 
nach § 28 ihrer Satzungen folgende : 
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1. K ranken-Untcrs.tiitzung; 
2. Begräbniskosten ; 
3. Pensionen nnd Invalidengcld ; 
4. Witwengeld; 
5. Waisengeld; 
6. Ausserordentlicbe U nter~tutzungcn ; 
7. E rlass der BoiMlge; 
8. Erstattung von Beiträgen. 

Die 11itglieder zerfallen in ak tive und inaktive (invalide) Mit­
glieder. Erstere werden eingeteilt in Arbei ter der I., II. und IIT. 
Klasse und Beamte der ersten und zweiten Abteilung. 

D ie Mittel werden durch rcgelmiissige Beitriigc der Mitglieder 
sowie von den W crksbesitzern aufgebracht, welch letztere 50 Prozent 
der regelmiissigen ß citriigc der l\litglieder beisteuern. 

Ferner sind seitens der ßruderlade zwei srnndigc nnd drei Aerztc 
im Nebenamt angestellt, welche die Mitglieder uncl deren Angehörige 
kostenlos zu behandeln haben. Fiir Schwerkranke und Verunglückte 
ist ein schönes geräumiges Hospital in l3rfLd erbaut worden. 

Sonstige Erleichterungen sind durch Schaffung eines Konsums und 
durch Errichtung von Beamtenkasinos, sowie von Schulen gewiihrleistet, 
welch letztere von der Gewerkschaft allein unterhalten werden. Ebenso 
existiert ein Pensionsfond. 

Es erübrigt zum Schlusse noch, auf die 

Jahresproduktion 
der Rndaer 12 Apostel - Gewerkschaft in Bezug auf Förderung, Ver ­
pochung, Rohgold- und Feingolderzeugung hinzuweisen, welche aus den 
folgenden Ziffern in tabellarischer Uebersicht ersichtlich sind: 
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Abgeuauto Gewollllene ,1 
Freigold Ji Netto Gewinnungs- Transport- II Summa der 

koston der Erze kosten Kostrn 
G1:ube Gangflächen Pocherze Zusammen pro pro Tonne der Erze loco 

I Tonne II Zusammen 
pro Erz Pochwerk tl Toune 

Quadratmeter Tonnen Kilogramm Gr,wm fl. fl. fl. fl. 

00 1 Ruda . 30825·6 54189 154.895 1 2·86 JI 217327·67) 4·01 
11l 4·16 

CO 0·15 
Valcamori 15108·2 36144 158.160 4·38 107103·92 2·96 f 3·11 

Zusammen 45933·8 90333 1 313.055 3·46 324431·59 / 3·59 0·15 3·74 
,1 

14·83 11 295621·72 4·18 !! Gegen Vo1:j. 39617·4 70645 
11 

341.398 0·49 4·67 
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Die Gesamt- Rohgold -Erzeugung beträgt nach obigen beiden 
'l'abellcn: 
1. l•'reigold inkl. Reichcrzgold: 

grgcn das Vo1:jahr 
--------~--------

(pro Tonne Erz) (pro '1'011110 1,:ri) 
313·055 Kilogramm (3·46 Gramm) 341·398 Ki logramm (4·83 Gramm). 

2. Pocligold inkl. Demontagegold: 
527·798 K ilogramm (5·56 Grnmm) 408·274 Kilogramm (5·99 Gramm). 

3. SchlichgoJd: 

36·290 Kilogramm (0·38 Gramm) 36·910 Kilogramm (0·54 Gramm) 

Zusammen Rohgold: 
897·143 Kilogramm (9·40 Gramm) 786·582Kilogramm (ll-36 Gramm). 

(pro Tonne Ti:, 7.) (pro Tounc .Erz) 

oder nur auf das v c r pocht c Erzquaulum bezogen 9·24 Gramm gegen 
11·51 Gramm 1m Vo1jaLrc. 

Gewerkschaft Goldberg-bau Muszari. 
D ie 11 Gewcrkschaft GoldLcrgbau l\foszhri" besteht aus tler Golcl­

grnbc MusdLri und dem R1kovacr knlifomischen P ocltwerk, wclcltc 
durch eine 3·030 Ki lometer lange Dral1t;;cilLahn mit einander verb1111clen 
s ind, ferner dem Forstgut Lunkoj 111i t einem FlüchcniDltalt von etwa 
1500 J och. 

Das :t.um Betriebe des Rakovaer Pochwerkes erforderliche Bron11-
matcrial liefert eine Braunkohlengrube in U:t.cbe und Körösba.nya, 
während das H obmatcrial aus eigenen \Valu.ungen entnommen wird, 
wclcltc ein gewerkschaftlicher Oberför;;tcr verwaltet. 

Grube Muszari. 
Ungefähr drei Ki lometer südlich von Br[Ld mundet in die D '•vacr 

Landstrasse clas idyllische Rudacrthal ein. Geht man in clemsclbcn 
aufwilrLs, so gelangt man bald an die Zusammcnmlindung des Musdtricr­
und Rudaerthalcs, in deren unmittelbarer Nii.he die Grubenbaue der 
Gewerkschaft Goldbergbau Uuszfrri liegen . 

Historischer Ueberblick. 
Vier parallel laufende ausgedehnte Pingenzüge und e1111gc alte, 

mit Schlägel und Eisen getriebene Stollen im 1\Iuszüricr G rube11{clde, 
sowie alte goldhaltige H alden uud V crlianc deuten darauf hin, dass auch 
hier der Bergbau schon in alten Zeiten umgegangen ist, wo man indessen 
meist auf die Gewinnung u.es Freigoldes ausging uncl nach heutigen 
Begriffen 11 Raubbau" trieb. Zahlrcici1e Kleinbetriebe lu1,ttcn sich auf diese 
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Weise gebildet und erst in neuerer Zeit war es die nlndustric-Gcscll­
scLa ft Geislingen u bei Stuttg,irt, welche die verschiedenen, Ei nz.el n besitz.ern 
gehörenden Grul.,enfelder und Gruben aulkaufte; lctzlerc liegen teils iu 
dem der Or tsgemeinde zugehörigen l\IusziLrithal, teil:; in dem der Gemeinde 
Lunkoj z.ugehörigen Dealufelibcrge. Das ge1Jannte Unternehmen umfasst 
eine Fr.ldesgerechls:ime von 3,350.000 Quadratmeter. 

Tn Be,rng auf die geologischen und Gangsverliültnissc, Gm1gaus­
füllung, Erscblicssung und Abbau, Stollen- und elek trische Förderung, 
·w asserhaltung uucl \V ctterführuug trclcu ähnliche V crbältnisse zu Tage, 
wie l.,ci der Rudacr 12 Apoi;tel-Gewerksehaft. 

Pochgangs-Förderung mittelst Drahtseilbahn. 
Die durch den Ludwig-Stollen aus der Grube kommcudcn Erie 

wurden f'riiher nicht in Erzbchiiltcr, sondern auf den flachen, etwas 
vertieften Erdboden aus den „Riesen'' geschüttet 1111d von hier miltcbt 
ll ancbchau fclung in die 200 Kilogramm f'as:;cnden Körbe der Dralitscil­
l.,abn gefüllt, eine im Vergleich zu clei· prncl1tvollen Einrichtung der 
Bi1rzacr Grube etwas urnstiindlicl1orc Mcthoclc, die mit der Übcrnulimc 
der Oberk:itung des Betriebes cl11rch Ilerrn D irekto r l\Icnking, durch 
Erbauung von Erzbehül tcrn, abgflstclll wurde. 

Die Drahlscill.,ahn führt i11 steigender und fallcnclcr Ricl1tung über 
B erg nnd 'l'hülcr in 3030 Meter Länge von der Grnbe l\Iuszhri z.mn 
Rakov,ter Pochwerk u nd ist eine Otio'scl1e Drali lscilbal1n. Ihr H aupt­
nachteil gegenüber der Bleid1ert'schen C:urab/trz~cr Drahtseilbahn bestand 
in der Aukuppclung der Körbe an clas Zugseil , welche;; hier nicht 
automatisch, sonder n durch einen Handlanger bewirkt wnrclc, in dessen 
Hand es lag, ol., die Körhe sorgfalt ig an das Seil angekuppelt und 
hierdurch viel Reparnturkoi;lcn durch l [enmterfallcn der \-Vagen ent­
standen oder nicht. D ie~e Nachteile wurden indessen durch Umwandlung 
der Bahn in eine Bleicbert'schen Systems in Bälde abgestellt. 

Oio auf solche \\Teise 11mgewa11dclte Drnhtseill>ah11 in Mnszhr i hat 
ein Gefälle von !JO Meter und ist auf eine Förclernng von 20 T onnen 
stü ndlich, oder 2-!0 Tonnen per 12 Siuudcn eingerichtet. 

Das Zugseil l.,ewcgt sich mit einer Geschwindigkeit von 2·5 Meter 
uncl d ie Kör be werden in Intervallen von 36 Sekunden, d. 11. in Ent­
fernungen von 90 l\Ietcr, an das J!;ugsei l gebilngt und automatisch festge­
kuppeli. Der W ageninhalt ist 200 Kilogramm und der Kraftbedarl stellt 
sieb bei dem Betriebe der Bahn auf 4-5 llP. 

Bei del' Grnbe l\:Iusz:'tri wurde neucrding;; eine praktischere Belade­
station errichtet, indem, infolge der ungünstigen 'ferraiuvcrliültn isse, die 
aus der Grnbe kommenden U unte (Riesen) durch eineu elektrisch be-
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triebencn Doppelaufzug ca. sechs Meter hoch anf den Boden <ler Belade­
station gehoben werden, um von hier in verschiedenen Sorten als 
Dcaluf'eti-, Maria-, Ludwig- und Tinf'ban-Erzc in v ier Erzriimpfe gestür:1,t 
:1, 11 werden. Der Doppelau fzug ist so eingerichtet, dai,s er stündlich 
25 Grul,en wagcn von ca. S00 Kilogramm Nutzlast liebt, was einer Leistung 
von 20 rl'onnen pro Stunde entspricht - D er Antrieb des Aufzuges 
erfolgt durch einen lGlcktromotor, der von Rakova aus gespeist wird 
und der ferner noch eine Krcissüge :6LL betreiben hat. W iihrend nun der 
Betrieb frü her Tag und Nacht aurreeht erhalten werden musste, um de 111 
P ochwerksl,edarf Geniige zu leisten, 7'tuual die monatliche Förclcrnng 
von :WOO T onnen auf 4500 T onnen gestiegen i:;t, rnl1t nunmehr die 
Drahtseilbabnbefördcrnng in der Nacht. 

Der Antrieb der Drahtscilbalm er folgt durch Transmission von der 
Dmnp!'rnaschine in Rakova aus. Die En-.e sliirzt man aus den in die 
E11rlstation anlangenden Drabt,milbahnkörbon in die Err.bcbiilter des 
Rakovaer Pochwerkes hinein. 

Ra kovaer Poch werke. 
Das Rakovaer P ochwerk isl vor etwa sieben J ahren nach kali for­

niscliem System erbaut und im wesentlichen in der gleichen \Vcisc wie 
das Gurabi1rzacr P ochwerk eingerichtet, steht ihm aber an Grösse nnd 
l\Ia11gcl 1Jtaucherlci praktischer Neuheiten naeh i es bcti-eil,t dagegen eine 
grössorc und systematisch durchgcfiihr tc Schliegaufbcrcitung. 

D ie Rak ovacr P och wcrksanlagc zerfitllt in: 
l. einen Kesselraum, 
2. einen Maschinenraum mit anschliessendcn \V erkstiiLlen, 
H. die P ochwerke mit DrahtseiJbahnslation, 
4. ,r,wei Schliegwäschcn, 
f:>. Ausbrennofcn mit l\[uffclofcn und auscbliessendem Bnreau, 
6. eine neue Purnpslaliun mit '\'\l'asscrleitung. 

1. Jm Kesse l r a nm befinden sich drei Kessel, Sy:slcm Rool, vo11 
welchen r.wei ca. 100 Quadralmelcr , der d rille aber 150 Q uadratmeter 
IJeizlläeho besit7.t. 

2. Jm Ma sc hinenraum befindet sich eine Compouud-Dampf­
maschinc, welche mil Konden,;ation und Expausion arLeitet und mit 
Vcntilste1terung vcrselien ist. Die 1Haximallcist1111g der l\Iascl,ine befriigt 
200 lf P., am ökonomischesten arbeitet sie indes„en mit lGO HP. 

Der elektrische G enorator oder Stromerr.eugcr lei;;tet 160 K.-\V., 
was ca. l 80 H P. entspricht. 

Derselbe liefert du rch ein Kabel die Antriebskraft für die in der 
Grube aufgestelltct1 l\fotore der Soilkorbfürclenmg im H enrieLleuschaehl 
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der Grube 1vlu s11,:'tri, woselbst. die ~trumspannung rlurcb einen Trausfor­
malor r eduziert wird, so dass die Leistung der Motoren analog acht 
P ferdestärken ist. 

Für die e lektrische Bclellchtnng der Burcanx in Br(1<l d ient, e in 
D ynamo von 1550 Volt und 0:3/10 Arnp. Die BelcucliL11ng des Pocliwcrkcs 
RakoYa und der dort bcfinclliclicn Kamdeicn, W ohnungen liefert eine G leich­
slrnm-1\Iaschi nc von 14 KilowaLL Leis tung . .Für clcktrolytisclrn Ver,mche, die 
sid1 namentlich auf die Verwertu ng der Kliirlcichmcldc beziehen, steht noch 
ein kleiner Siemens und Halske-Dynamo von 10 Volt und 100 Amp. zur 
Verfügung. 

Pochwerke. 
Die Poehwcrks-(hibä11dc umfasst die D rahL~cilbahn -StaLion mit den 

Erzbehiillcrn, die Pochwerke und die ScLliegwiischc. 
Aus den Drahtseilbahnkörben wird da~ ßrz in verschiedenen 

Sorten in die einzelnen Erzbcbiil lcr der Sta,tion gesLii rzt. Die ErzbehülLcr 
haben einen geneigten Boden nncl sind clurdt einen Schuber an der 
A11stri t.ts-Öffnung vcrschliessbar, Aus den Sel11tbcrn wird dm; ß rz von 
Handlangern auf eine Plattform in mehr oder weniger g rösse1·cn llauf­
werk cn abgezogen und von hier mit.tc lsL Sehaufcln iu die einzelnen 
P uch tröge hineingeworfen. 

Die antomntisch wir kenden .Aufgabc-Vorriehlnngcn1 wie sie im 
Gurab[1rzacr Pochwerk zu r Anwendung kommen, hat man also hier 
nnberucksich tigt gelassen. 

Stempel. 
J edes Pochwerk, deren A11:1,ahl in Summa 8 beträgt, is l aus drei 

Batterien vo11 je füuf Sternpein zusammengesetzt, so dass insgesamt 
3XbX8=120 8tcmpel permanent. in Betrieb gchallcn werden. 

Jeder ~tcmpel ist 180 Ki logramm schwer, die H ubhöhe dcrsellrcn 
ist 18 Zentimeter, gleich 7 ½oll, und die Lcist.ung 1·6 bis t ·7 'l'onncn 
per 24 Stunden, so dass die lHglichc Verpoeh ung ] ·6X 120= 1!12 Tonnen 
l lau fwerk bet.ragen kann . 

.Amalgamati on . 
D as Au„brcnncn des Amalgams geschieht, im Gegensalz zu dem 

V erfahren in Gmab:'.u·za1 n ich t in gusseisernen Retorten, sondern in einem 
gusseisernen 1\:fo/folofe111 wobei das Gesamt-Amalgam auf einmal aus­
geglüh t wird; das Ausgliihen dauert clcmcntsprechcnrl 4-5 8 t.unclcn. 
Das geworn1ene llohgold wird .tltidann in der Kremnitlr,cr oder ßudapesler 
l\Iunzc eingelöst, dort auf den F eingeha lt geprUft und alsdann vermtinr.t. 

Sch lieg-Produktion. 
Nacbclem d ie P ocl,trliuc die amalgamierten Kupferplatten und d ie 

L {iszl6-Amalgamamotornn pa:;~icrt hat., w ird dicselue d11rch ein liLngssciLig 
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der Pochwerke laufendes Ilolzgcrinne über Spitzkasten-Systeme geführt 
u. zw. wird die Trübe von je 40 Pochstcmpeln über drei Spi tzkasten­
Systeme geleitet. 

Spitzkasten. 
Je ein Spilzkastcn-Systcm besteht aus 10 hintereinander stehenden, 

immer g rösscr werdenden Spitzküsten, von denen der erste, klciustc, 0·20 
K ubikrn., der -:ehnte, g rösstc, 2·00 K ubikm. Inhalt hat. In dem ersten 
Spitzkasten sammelt ~ich das grösstc und spezifisch schwer:;te )[atcrial 
der Trübe, in dem letzteren das lcichtei,te an, wiihrcnd die aus dem 
letzten Spitzkasten iiberfl iesscnde geklärte Trübe als Augang in die 
wilde Flut geleitet wird und noch ein bis zwei Gramm Gold enthült, 
welches niclit mehr mit Vorteil zu gewinnen ist. 

Stossherde. 
Das ~ich in den ersten acht Spitzküsten ansammelnde Material 

wird über :::itcin'schc oder B ilha rz'sche Stossherde geleitet, von denen 
j e ciucr zu einem Spitzkasten gehört, wührencl das Erzmateria l aus den 
letzten beiden grösslcn Spit½hiislen anf je einen rotierenden Rundherd, 
von der Form eines abgestumpften Kegels, separiert wil'd. Es sind 
demnach in .3umma. 24 Stossherde und 6 Rundherde in permanenter 
'rhütigkeil. Die Stossherdc sind nach Art cler Prue-Vanner.; mit einer 
langsam iibcr zwei vValzcn rotierenden, straff gespannten PJa.nne ohne 
En de vcn1ehen, auf welche die aus dem Spit11kastcn fli essenclc Trlibe 
gclcitcl und infolge der El':;cliiiLtcnrng clcs 1 [cl'des, wclehc clnrch eine 
zweckent:;prcchcnclc E xccntcr-Vorrichtung hcr\'Orgcrufen wird, in drei 
nach dem spc11ifischcn Gewichte getrenn te Produkte separiert wird. Die 
letzteren werdcu von feinen \ Vasserstrahlcn, die einem verstellbaren, 
quer über den II erd laufcnclcn Wasserrohre entströmen, in Lcsonclcre 
Sarnmclkiistcn abgespritzt. 

Das schwerste Produkt ist am edelsten nnd repriisentiel'L fertige 
Schlic,gc mit ca. 20 bis 35 Gramm Gold per 'l'onne, welche an die 
Sehemnitzer Hütte Ycrkanft werden. 

Das zweite Produkt der Stossherde ist sogenanntes i\Iitlelprodukt. 
mit ca. ß-8 Gramm Gold per Tonne. Dasselbe wird dul'ch eine 
Holzgcrinncleitung in ein kleines Reservoir geleitet, aus dem es durch 
zwei übereinander stehende l-)chöpfräder G l\icter hoch gehoben und in 
Klürteichcn gesammelt wird. Die hier seit J ahren aufgespeicherten 
l\littelprocluktc, deren Verhüttung sich ohne weiteres nicht lohnen würde, 
werden in der nou erbantcn 8chliegwäscl10 verarbeitet. 

Das d ri tte, weniger wertvolle P rodukt der ~tosshcrdc bilden die 
A bgiingc, welche der wilden Flut 11ugcleiLct werden. 



Rundherde. 
Das leichteste l\fnterial der beiden letzten grüssten Spilzküstcn 

flicsst über stehende Grnson -Rundl.icrde, welche langsam rotieren und 
ebenfalls drei Produkte crzcngcn, welche aus fertigen 8cLiicgen mit 
25 Gramm Gold, .Mittelprodukte mit G Gramm Gold und Abgänge 
mit ca. 1 Gramm Gold bestehen. - Die fertigen Schlicge werden 
elicnfalls nach Schcmnitz verkauft, während die !lliltelprodukte in den 
oben erw~ihnten Klärleichen gesammelt werden. 

Produkti on. 
Die monatliche Prodnktion an fertigen Scbliegen stellte ~ich früher 

auf beilänfig 200 Tonnen, oder G·6 'l'onnen pro Tag, und die der 
l\littclprodnkte auf 900 Tonnen, oder 30 T onnen pro Tag. 

Indessen ist die neue Sehliegwiisehe im stantle, in 2-! Stunden 
50 T onnen von dell auf der Halde liegenden Mittelprodukt en und 
26 Tonnen von den i11 der n.lten Scbliegwäsebe tiigl ich neu fallenden 
l\liLLelproduktcn zn Yerarbeitcn. Ausserdem ist die neue Anlage noch 
im st.ande, falls ein 8ystem der alten Schl ieganfbereitung reparatur­
bcdii rftig ist, die 1\littclproJukte der zwei anderen, oben erwühntcn 
~ystcme mit deu Amalgamations-Abgängen des HI. Systems :.rnsammen 
zu verarbeiten. Die eigentliche Mittclprodukt-1iYäsche ist in zwei voll­
k ommen getrennte Systeme eingeteilt, 111n eine bessere Arbeitsweise 
und bequemere Uebersicbt 11u erzielen. Die Haldenmehle we1·den mit 
einem Aufzug bis an die Döhe der Poehwerksbiihne gehoben und in 
Vorratsbehälter gestür;,,l, um ans diesen durch zwei antornafr,cbe 
Chnllenge'sche Aufgabevorrichtungen über die zum Aushalten von 
Holzstücken etc. versebcnen Rinnen in die Pfannen zu gelangen. 

Die neu fallenden )Iiltelprodukte der alten Wäsche werden durch 
die früher erwähnten Hebcriider, welche noch um eins vermehrt wurden, 
den Siebrinnen zugeführt und ebenfalls in den Pfannen zusammen mit 
den llaldenmehlen zu einer gleiehmä:;sigcn Trübe angerührt. 

Aus jeder Pfanne wird dio Trübe je einem Stromgerinne, bestehend 
aus je 6 Spitzlntten und einem Spitzkasten, zugeleitet und die entfallen­
den Sorten auf aebt Plannen-Stossherdcn, bezw. auf drei rotierenden 
Rundherden in der oben envühnten Weise verarbeitet. 

Die hieraus resultierenden fertigen Sehliegprodukte gehen in Unter­
fässer, um aus ihnen von Zeit zu Z.eit ausgeschlagen zu werden, und 
die Berge direkt in den Fluss. 

Die von neuem entfallenden l\Iittelprodnkte der Stoss- und Rund­
b erde dagegen werden in der Rinne angesammelt, durch ein weiteres 
H eberäderpaar gehoben, durch vier Spitzhltten und einen Spitzkasten 
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geströmt und wiederum auf einem D oppclstosshcrd und Rundherd 
nacl,gcwaschen. Die fc rLigcn Produkte der Nnchwiische werden in 
Unterfässer gesammelt und YOn Zeit Zll Zeit wiederum ausgcschbgcn, 
wiihrcnd die 1\Iittelprodukte der .Nachwil~clie je nach dem „Wert der­
selben entweder durch eine Rinne zu den Heberilclcrn znriiekgehen 
oder d irekt in den Flt1ss laufen. Die Hinnen lwbcn so Yiel GcfiLllc, dass 
11::iclt Bedarf in dieselben noc-h Spitzlultcn eii1geba11t werden können, 
um d ie röschen Sorten auf 1 larzer F einsetzmaschinen verarbeiten zu 
können . 

Edelerzsande. 
Ausser diesen Schlicgcn en1cugL das Rakovacr Pochwerk noch 

Edelerz-Abgiingc, deren Goldgelialt sich auf 50- 150 Gramm per Tonne 
verpochten Edelerzes stellt. Diese goldhaltigen AbgiLngc s ind aus der 
Ver poch11ng der Edelerze resultierende Schliimmc oder Sande, die in 
den letzten 4 - 6 T.1gc11 eines jeden l\lonats erzeugt und chenfalls an 
die Schcmnitzcr llli ll.c verkauft werden. l>ic Verpochung der E delerze 
besorgen fiinf' Stempel von 180 Ki logramm. Unter Edelerze versteh t 
ma.n alle diejenigen l<'reigoldabfiille, wf'lchc J00 - 1000 Gramm Guld 
per Tonne c11thal lcn 11ncl in versiegelten ~ilckcn in der Grube Musz{u·i 
nach Art der früher e rw1ihnte11 Hcicl1erzc cler Grnbc Vn lcamori gesammelt 
werden. I m Gegeni::1tz zu l~clclcrz nf'nnt man in Musz:'tri Freigold­
und Reichcrzc alle cli~jenigen, welche das Gold in mehr oder weniger 
sichtbaren Mengen iibcr 1000 G ramm per Tonne enthalten. Dio ge­
wonnenen Scblicge werden per Eisenb;thnwaggon nach der 8chcmni tzcr 
Jl iitlc transpor tie rt und von der Hütte eingeschmolzen. Der Verkaufspreis 
der Schlicgc wird je nach dPm li'e ingclrnlt clersclb<·n mil I fl. 60 kr. 
f'iir ein G r.nom F eingold bestimmt. 

Die L eitung nnd Bc:rnfsichtigung des P ochwerkes stchl in den 
liilnden eines Pochwerks- fnspektor.;, dem zwei Oucr„tciger zur Seile 
stehen; ferner sorgen zwei Steiger nnd vier Aufseher frir die Uebcr­
waclrnng der 90 Mann starken Belegschalt, withrcnd f'lir die Uebcr­
wachung der 1\Iaschincn und V{ erk tii.tlen ein \Verkmeister zur Iland isl. 

Arbeitsverhältnisse und Wohlfahrts-Ein ri ch tun gen . 
Die C:ewcrkschaft Goldbergbau M11sz[1ri bc.;chäftigle im J a hre 

18f.l8/99 in der Gruuc 1Hnszi1ri, im Pochwerke Rakova, in der Kc,hlcn­
grnbc c,,.obc und in den l! orsten insgcs:unt ca. 600 Arbeiter. 

Betreffs der vVohlfabrts-Rinricbtungen ist zu erwähnen, dnss die 
Gewerkschaft auch aktirns :i\litg licd der nllgemeincn Bruderlndc ist und 
ihr infolge dessen die g leichen V crpflichtungen wie der Ruclacr 
12 Apostel-Gewerkschaft gegeniibcr ihren Arbeitern obliegen. 
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Das Vermögen der Bruderl;ide betrn1; a111 31. Dezember 1898 in 
Su11nna 132.678 fl. 40 kr. 

Auch alle sonstigC'n v\Tohlfahrt,,-Einricht11ngen :;ind :rnalog denen, 
diP. bereits frühe,· Lei der Ruduacr 12 Apostel-Gewerkschaft heschriebcn 
wmden. Zum Schlusse erübrigt es noch, auf die 

Jahresproduktion 
der Gewerkschaft Goldbergb:.1u l\Iuszitri in Bc,rng a ' ,f die Gesamtfördcrnng 
und Vcrpochung, sowie auf die hieraus resultierende J<'reigolrl- 11nd 
Hohgold-Er„eug11ng in dem letzten Jalll"e ei11zugchcn. 

Grubenbetrieb. 
I m ganzen wurden in der Gruue l\lusz/1ri 19.204-4- Q11ndratmC'ler 

abgeba11l, d ie fo lgendes HaLLfwerk Jiefcrt.en: 
Pochg11ng 42.601 ·000 Tonnen 
Reicherze 7·9G6 
Edelerze 104·978 n 

Sumnm: 42.713·944 'J'onncn . 
Die Rrzgewinnunp;skosten für vorstehende 42.G0l .000 Tonnen 

Haufwerk betragen 
fl. 148.861·3-! oder fl. 3·49 pro Tonne. 

Transportkosten „ 11.523·65 ,, " 0·29 n " 

S11mma: fl. 160.384·99 oder fl. 3·78 pro Tonne. 
Die Resultate des Rakovaer Pochwcrk;;bctricbcs sind ans folgenden 

Ziffern ersicht lich: In der zehn monatlichen Betriebszeit (vom .1. Sept. 
1898 bis 130. Juni 1899) wurden 

Poch werksbetrieb : 
43.270 Tonnen Erz Yerpocht, welche 2-!8.H89 Ki logramm Poehgo l<l 
ergaben, oder 5·74 Gramm pro 'l'onne. 

Die Poch- und Aufbereitung„lrnsten incl. Transport nach Schemnitz 
Letragen ü. W . fl. 86.822·55, oder 0. U)8 pro Tonne, sind also höher 
als in Gurabitrza. 

Die oben erwähnten 
7 .966 Tonnen Reich erze ergaben 77.6-!3 Kilogramm Rohgold, 

104.978 
" " 

,, 23.492 ,, ll 

Freigoldstuffen 
" " 

0.232 
" " 

Schliegwäsche. 
An Seh liegcn wurden 1594 T onnen gewonnen nnd 1565 Ton nen 

zur E inlösung nael1 8chemnitz gebracht. Dieselben ergaben an Robgolcl 
58.445 Kilo. 



Die 

Gesamt-Rohgold-Produktion. 
Gesamt-Rohgold-Erzeugung 

Reichcry,gold 
Edelerzgold 
Poehgold 
Schlieggold 
trcigold,;tuffen 

betrügt demnach: 
77.6-:1-3 Kilogramm 
213.492 

248.389 
58.445 
0.232 

n 

n 

Zusammen : 408.201 ](ilogramm. 

Aur die Gcsarnlförderung von 42.713·944 Tonnen I<:rz bezogen, 
beträgt das Durchschnitts-Ausbringen 9·55 Gramm. 

Von 1ntcrcssc diirf'Lc es sch liesslicli noch ,;ein, dass die Gesamt­
Produk tion vom 1. Juli 1891 bis zum ,30. Jnni 189() :3,4(H.6-13 K ilogr. 
Rohgold und 6:33.214 Kilogramm Scblieggold betrug, ciu Resultat, 
welches von der bisherigen E rgiebigkeit der Grube nfusz:'tri ein beredte$ 
Zeugnis ablegt. 

Zum Schlusse sei noch crwiihn t., dass die Kuxe der beiden Ge­
werkschaften zur 1/.ieit ,rnm grössten Teil im Besitz cler Aktien-Gcsel\,;chaft 
Ilarkort',;chc Bergwerke 1111d chemische Wabriken zn Schwelm 1111d 
Hartkortcn in Gotlia ist nn<l diesen Il err Direktor Ji'ricdrich l\[enking 
als l ,eiter den Gewerkschaften vorsteht. 

Schlusssatz. 
l\[ögcn meine Worte den Leser dieses Aufsatzes :rnspornen, selbst 

ein mal diese Ställen de:,; Fortschrittes zu besuchen, echtes Bergmanns­
leben sehen nnd kennen zu lernen! Schworen llerzrns durfte er dann, 
wie auch ich sciner½cit, den grlinen Wiilclcrn, den lachenden F luren, 
den rauschenden Biichcn, den liirmendcn Pocliwerken, insbesondere 
aber den freundlichen Menschen nLcbc wohl!" sagen, ihnen allen a11s 
vollstem Herzen zurufend: 

Glück auf! 



geologische Skizzen 
VOii 

M. E. de Marlonne. 

Aus dem Französischen ühorsetzt von Prof. Franz An:. 

J. Ueber die Gletscherperiode in den südlichen Karpathen. 

Die Spuren der G lelscherperiode in den s ütllichcn Karp:tthcn s ind 
zum crslen Mal im Jahre 188 l von L ehmann beschrieben würden. Aber 
sein e Beobachtungen wurden durch die ungarischen Grologcn Primics 
nnd Inkey bestritten. Die Frage ist seither von den l forren Mrazec, 
l'opovici-Jl lttszeg 11nd l\fontcann-Mnrgoci licrührt worden:;:") Im Augusl 
1898 habe id1 die 1\fas!live des Paringn und des B11ceci11 besucht und 
die Ucbcn1c11gung gewonnen, dass von allen Beweisgründen, anf die man 
sich berufen hat, der topographische der allein entscheidende war. Da 
die vorha ndenen Karten ungeeignet sind, e ine Vor.stcllung von der 
T opog raphie dieser Berge v.n geben, welche <lic t.y piscltestc11 G lctscber­
kesscl zeigen, kann man sich iiber den S keptizismns nich t wundern, 
mit welchem die denn doch sorg fäl tigen Beschreibungen L ehmanns 
aufgenommen worden sind. 

Im A ugust und September des Jahres 1899 habe ich eine topographische 
Aufnahme des Paringu-1\Iassivs cl11 rchgcführt. 

D ie zwei Kessclthäler Grmri und Grdccscu auf rnmäni,;chem Gebiet 
sind mit der Kippregel (?) (avec Ja regle h 6cl im1\ tre) im i\fassstab l : 10.000 
(horizontale Curvcn von 5 'l.tl 5 Meter, 400 Cotcn auf einer ObcrAäche 
von 8 km1) aufgenommen worden. Die Kcsselthi.ilcr l e;,;e1·11 und Uoa ·la 
Petrcsi sind nach einem Dnrchschnitt aufgenommen worden, die iibrigen 
mit cle1· ß11ssole und mit dem Ba rometer. Die Topograpltie der auf 
ungarischem Boden gelegenen Kessel isl einer Revision 11ntcrworfe11 
worden, welche gestattet hat, gewisse charakter istische Details zur 
Ergiinzung liinz11'l.nfligen. E i.n Relief des ganzen Paringl1-l\fassivs im 
Massstab 1 : 20.000 muss nach der auf diese W eise erhaltenen Karte 
ausgeführt werden. 

") Diu Gebiete westlich vom Ret,ioz{it wu rden im .fahre 1897 von Scliafarzik 
untersucht nud ehenfalls Gletschorspuren darin gefunden. 

1 
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Diese Arbeit hat die Entdeckung mehrerer Kesscl thiiler herbei­
geführt, von denen die K:trte im l\fassstab 1: 75.000 nicht einmal ein 
A nzcichen dnrbot, sowie einer grosscn Zahl von Seen, von denen mehrere 
unstreitig gletschcrl1 aften Ursprnngs sind und auf die später zuriiek,m­
kommen ich den Vorsatr, habe. Endlich bat sie mir gestattet, alle Spmcn 
des Ueberganges aller Gletscher zu untersuchen, indem ich sie der 
strengsten Kritik unterzog. Die Ergebnisse sind die folgenden: 

Alle Iloehthuler end igen in Kessel, deren T opographie in jeder 
Beziehung die nämliche ist, wie diqjenige von Kesseln, welche j etzt mit 
Gletschern besctr,t sind in den Alpen oder in den Pyrenäen, und wie die 
von Thiilern, wo das Vorhandensein ehemaliger Gletscher in cinc1· iiber 
jede Erörtcrnng erhabenen Weise erwiesen worden ist, in den Alpen, 
<len Pyreniicn, im Jura, im Riesengebirge, in de1· 11atra. Der U-förmige 
Qnerdurchschnitt, der stufenförmige Li~ngenschnill, die Unabhängigkeit 
der wagerecbten Cnrven von dem Zug der Wasse1-litufe, das Zusammeu­
lanfen der Linien von stitrkster Neigung gegen einen oder meh1·ere 
andere Punkte, als den Ausgang des Ifauptwasscrlaufs, solches sind die 
bezeichnendsten Zlige dieser Topographie, die nicht durch die Erosion 
allein erklärt werden kann. 

Die charakteristischestcn Kesselthäler finden sich auf der nördlichen 
Abdachung, es sind dies: Zrrnoaga Scliveiului, Ro~iile, Geresin, Gäuri , 
Galcescu, Iczcrn, Coasta Pctresi. Eine gewisse Z,Lhl von Kesseln sind 
nach Osten gerichtet: Mnntin11, Urda, Denghern. Es giebt auch gegen 
S uden gelegene Kessel, von denen die typischesten sind: Gii.ura Moborului, 
Ie~ul und Zitnoaga Plescoi. 

Fast in allen diesen T hiilern habe ich Rundhöcker gefunden, welche 
ihrer Zahl und ihrer Lage nach keine andere Erklärung zulassen, als 
das Dariibcrgehcn eines Gletscl1ers. Die niedrigste Höhe, bis zu welcher 
man sie findet, ist 1700 rn (Urda). 

D ie gnt erhaltenen Gletscherscbliffe sind äusserst selten, was sich 
durch die Schnelligkeit crklfü-t, mit der sich die krystal linischen Schiefer 
;,;ersetzen. Am Galccscu und am Iciiul habe ich auf Rundhöckem etliche 
gefunden, welche ganz unstreitig als Gletscherschliffe erscheinen. 

Der grösstc T eil der Punkte, wo man bisher Moriinen signalisier t 
hat n nd wo ich zuerst selbst geglaubt habe welche zu finclen, stellen 
n ichts anderes dar, nls Gcröllablagcmngen. Ich g laube versichern zu 
können, dass es in diesen JTocbthiilern keine typischen Moränen giebt. 
Man wird sich diese Thatsache leicht erklären, wenn man bedenkt, dass 
es kein Mittel giebt, die Mittelmoräne oder die Seitcnmorilnc von Geröll­
.ablagerungen zu unterscheiden, sobald sie einmal durch die Erosion 
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umgearbeitet ist, und dass die l:fangcglet~chcr überha upt k eine Grund­
m oräne haben. Auf den Ablüingcn von Citrbnnclc (ganz aus grünen 
Schiefern gebildet) hat schon Herr Muntcanu das Vorhandensein von 
Gncisblöcken angegeben, deren Vorkommen schwer genug zu erklii ren 
ist. Diese Blöcke könnten die Reste einer Seitenmoräne des Iozern­

Gletschers sein. 
Mehrere Thatsachcn scheinen das Dasein zweier uncl vielleicht 

d rcie1· Gletscherperioden anwzcigen, wenigstens anf der nördlichen 
Abdachung. Alle Kessel der nörd lichen Abclachnng si nd von k leinen 
Parasitkcsscln begleitet, welche alle Kennzeicben der G lctscher-'l'opogrnphie 
in einer v iel deutl icheren Form zeigen, als die grossen Circusthiiler, uncl 
welche a ls Spnrcn einer jiingeren G letscherperiode betrnchtc t werden 
ktinnen. Am A11sgai1g mehrerer Kessel clcr Nordabdachnng (lczcrn, 
G:i.uri, Coaslil. Petresi, Urda) und eines Kessels an der ::;iidlichcn A bdaclt ung 
(Mohorn) beobachtet man eine Reih e von l<..,elsterrnsscn, welche gestatten, 
ein viel breiteres, höheres Thal ,1 0 11 einer im a llgemeinen stei leren 
Abdachung wieder hcr;rnst.cllcn, a l;, da5 j etzige 'I'bal. Anf diesen Terrassen 
findet man Rundhöcker, welche au f' dem Boden des 'l'halcs fehlen. Anf 
einer solchen Terrasse befinden sieh die G ncisblöckc von Uarbunelc. l\lan 
muss daher wenigstens zwei Gletschcr pcrio<lcn zugeben, getrennt durch 
eine E rosions-Periode. D ie erste, dere n Hpur0n z11m g rössten T eil 
verschwunden sind, hat sich bis in die Thrilcr erstreckt und muss ,·on 
dem E11dc des Pliocfü1s datieren; die zweite, welche nur auf die K essel 
der TTocbtbii.ler bcschrünktc IIängegletschcr gebildet hat, !tat keine 
i\Iorilncn hinterlassen, abc1· nach der Lage der Runclhöcker kann man 
die mi ttlere Grenze cler Gletscher auf J 700 m nnd die G renze des 
ew igen Schnees auf 1850 m festsct11cn. 

Eine Aiichligc Erforscln:ng der höchsten Gegend des Fogarascher 
.Massivs (Negoin, Paltinn, Buda, Capra., Rio~n) hat mich zu ana logen 
Ji'cststcllungen gcf'iihrt. Ich habe auf der südlichen Abchcl111ng eine 
g rosse Zahl von KcsseltlüUern entdeckt, von denen die Karle nicht d ie 
geringste Anclentnng enthält, sowie m ehrere Seen von 11nstrc1t1g 
gletscherhaftem Ursprung . ln den Kesseln der Capra habe ich 
gesch li ffene Rundhöcker und Schrammen in einem Zustand voll kommener 
E rhaltung gefunden. lm Gegensat11 zum ParingLt-Massiv scheint die 
]~isbilclnng anf der südlichen Abdachung intensiver gewesen zu sein, 
als auf der nördlichen. Ebenso scheint es im Bucecit1-lllassiv zu sein, 
welches ich im vorigen J[th r besucht habe. 

Diese ganze Summe von Tbalsachen slimmt mit der von Herrn 
()1-ij ic gemachten neuen Entdeckung von Verg letscbernngsspuren aur dem 
R ilodagh überein. (27. November 1899.) 

4. * 



II. Ueber die Geschichte des Schielthales (in den Südkal'pathen). 
Der SchieldurchLruch stellt einen der merkwürdigsten Fiille eines 

'l'liales dar, welches eine ganze Gebirgskette durchbricht. Man hat sich 
:schon bcrniiht, denselben zn crklitrcn, sei es durch einen Br11ch (L eh­
ni::1,1111, l\frazcc), sei es durch eine rlickschrcitcnde Erosion (Inkc_y). Indem 
ich im August 1898 und im Oktober 1899 den grössten rr cil des 
Schielgebictes, das Bccko11 von P etroscny nnd das 1 [htszcge1· Becken 
studierte, bin ich dazu gebracht worden, eine gewisse Zahl geologischer 
nnd topographischer Thatsnchen zu konstatieren, welche sich nur erklären 
lassen, wenn man dem Schiel eine verwickeltere Geschichte zuspricht. 

Der vom Schiel durchbrochene T eil der Karpathen besteht beinahe 
ansschliesslicl1 aus krystalliniscl1en Schicforn, die mehrere von Osten 
nach Westen streichende Antiklinalen und Synklinalen bilden, deren 
Achso beim Uebersetzon des Thalcs eine merkliche Senkung er fahrt. 
Diese Thatsacl1e, schon durch H errn Mnrgoci beschrieben, ist besonders 
deutlich bei Lainici, wo die Uhloritschiefer nnd die Quarzite uer Schcla­
l!'or111ation in eine scharf<! Falte a.nf dem Boden der Schlucht geklemmt 
s ich zeigen, withrend sie sich in einer flachen Sy nklinale auf den Höhen 
von A launu ansbreiton. Das Sehielthal ist daher nicht 11eucn Ursprungs 
(fokey), sondern folgt einer sehr alten Richtung der Verwerfung. Anderer­
seits legen indessen die Energie der Erosion, die lfallfigkeit des Gerölles, 
das Vorhanrlenscin von vollkommen erhaltenen Riesentöpfen 30 oder 
40 in über dem Nivean des F lusses von der Jugend des jetzigen 
Thales Zeugnii:; ab. Eine Reiho von F elsterrassen, hier und dort mit 
Alluvium bedcrkt, gestaltet, einen sehr breiten 'l'halboden wieder 
her:,,nstellen, dessen Hültc zwischen 30 und 100 in iiber dem F lllsshelt 
v ariiert. D ei· höchste Punkt dieser T enassen findet sich stromaufwilrts 
von Lainici nahe an P1t'ius. E s hat den Anschein, dass man dor t eine 
a lle W asserscliciclc habe. 

Brnehstiieke von Kalk, von Herrn Mrar.ec für Jnrakalk angesehen, 
bedeck en hie und da das Ur-Massiv, indem sie auf den Rändern des 
'l'halcs Abdachungen bilden, welche die rcgelmiissigen Abhänge des 
kry::ltallinischen Schiefers überragen (Pifrcte, Pietrilc a lbe). lm W estcn 
YOm Schiel mehren sie sich mehr nnd mehr bis zur Cserna. Das sind 
die Reste einer ununterbrochenen Decke von meso:,,oischem Kalk, welche 
V crwerfungcn erl itten hat entsprechend denen ihrer krystallinischen 
Unt erlage nncl welche sich, wie diese selbst, vor dem Einsinken der 
walachischen Ebene bis zur D onau ausdehnte, sich andererseits im 
Norden wieder an die gegenwi.trlig isolierten krysta llinisehcn Massive 
jm Norden von Petroseny anscliliessend. 
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Auf dieser gegen Süden schwach geneigten Fhi.chc mus;;lc der 
nrsprUnglichc Lauf des Schiel entstehen. D as TLal ermangelte nicl1l, ein 
Carion zu werden, wie alle 'rl,iilcr, welche gegenwärtig die auf dem 
Raml der Karpathen niedergesunkenen Bruchstücke dieses Kalkes clnrch­
queren, so zwar, dass im Augenbliek der Erhebung dieses T eiles der 
Kette (obere Kreideformation) der Fluss, ein Gefangener seines licl 
cingcsclmitlenen Thales, fortfahren musste, sein Bett im krystalliniscben 
Schiefer auszuhöhlen. (Diese Erklii.rung könnte vielleicht auf mehr a ls 
ein Thal angewendet werden, welches dem des Schiel ühnlich Ü;l.) 

A111 Anfang der tcrtiii.ren Epoche hatte der Scl,iel ;;chon ein iu den 
krystallinü,cben 8chicfcr ziemlich tief eingegrabenes Thal bis 100 111 

über seinem jet:,,igen Belt. Am Ende des Oligocli.ns oder am Anfang 
de;; :Miocäns beginnen jene Senkungsen;cbcinungcn, welche eine Reihe 
von Seukungen tektonischen Ursprung;; an dem Rande der Karpathcn 
eutstehen lassen. Das Becken vo11 Pctroscuy und das Ilillszeger Becken 
sind damals auf der nördlichen Abdachung entstanden. Die Schichlcn 
mit Cerithium m::u-gari laccum und die Braunkohlen zeigen an, dass sie 
mit Lagunen ohne möglicl1e Kommunikation mit dem Sütlabh:u1g der 
Ka rpathen ausgefüllt gewesen sind. E,; gab also in diesem Augenblick 
eine Verlegung des Flussnetze,; des 8chicl. Durch den Engpass Yon 
Mcrisor mussten in das Becken Yon Petroscny die brackigen Wä,;scr 
des lla.tszeger Beckens gelangen. Letzteres blieb im Zuslancl eines 
Sees bis zut· sarmatischen Formation, während das Becken von Pclroscny 
keine neueren 8chichten bietet, als die des ßurdigalicn. Die zwei Flüsse, 
deren Vereinign11g bei Livazcny den j etzigen Schiel bildet, würden s ich 
also aus dem unleren 1Hiocän herschreiben, aber s ie flossen damals durch 
Merisor nach Nordwest. In Livaz6ny mündete ein 1·cisscnder Ba.eh, der 
nm Päü1s kam. So erklärt sich die Entstehung einer \1/a:;scrscLcidc im 
alten Karpathcn thale des Schiel. 

Am Ende der tertiären E poche hat sich der Lauf des Schiel 
definitiv so festgesetzt, wie wir ihn j etzt lind en, unter dem Ein0us,; von 
;:;wci Phänomenen, der Erhebung des Petroscuyer Beckens und der 
Entstehung Yon Senkungen auf der siicllichen Abdachung der Karpathe11 , 
die denen auf dem Nordabhang ähnlich sind. 

Die Erhebung des Beckens von Pctroscny macht. sich bemerkbar 
durch die Bcträchtlichkeit der Schotterterrasse, welche sich von P elros6ny 
nach L iYa;:;cny cnstreckt und durch die Thatsache, dass der Fluss bis 
auf die tertiä.rnn Schichten eingcscbniLtcu ist. 

Die Senkungen, welche sich längs des Fusscs der Karpalhen in 
der Oltenic (westliche Walachei) erstrecken, sind von H errn Mra;:;cc 
unter dem Namen der s ubkar pa thi schen De p res s ion beschricl;,en 
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worden. In VVahrheit hat man es mit einer Reihe abgesonderter Sen­
kungen von sehr verschiedener Tie fe und Ausdehnung zu LLun, ausgefüllt 
mit Schotter terrassen aus dem oberen Pliocün und beherrscht von einer 
Reihe von tcrtiüren llügcl111 welche von den F lüssen iu ofL engen ThiUcrn 
durchbrochen werden. D er Urs prung dieser Senkungen, den man nicbt 
zu crklüren versuchL hat, scheint um, tektonisch zu sei11. In der Thal 
entsprecl1en s ie einer Zone, wo die Erosion selte11 tiefer !terabgeht, als 
die pliociincn und quaterniircn SchoUcrscb ichLen, 7-Wisclien zwei Zonen, 
wo das .rnstehende Gestein allein auf dem Boden des Thales erscheint. 

Die bcdeulenclsLe die::;er Senkungen isL diej enige, cl ic dnrch den 
Schiel durcliscl1nitte11 wird und in deren Centrum T1rgu Jiului (230 111) 
liegt. lbrc Bildung hat 7.Ur F olge gehabt, dass dem a llen Schiel erosive 
Kraft genug gegeben wurde, seinen oberen La uf auf K osten des Flu,;sc,; 
von P ctros6ny wietlerzugewinnen. Eine neue Verleg ung des Fluss­
nci:i;es ergab sich darau::; in dem Thal von !Herisor. Die Wai;serscheidc 
zwi::;clien Mcrisor und Banicza ist heule so wmiig markiert, dass 0-ine 
Erhebung von 10 m hilll'eiche11 wurde, um deu Hacll von Hanicza gegen 
1\lerisor und lfatszeg ablaufen z u machen. Noch mehr, man findet 
gcmtlt auf dieser Vl asserscheide eine SehoUerdeckc aus krysLallinischcm 
Schiefer, deren D a,;ein sehr bcbwer zu crkllLren wäre, wenn man 
an11iil1me1 dass d ie EntwlLsi;enrng der Gegend immer die ni.i111liehe 
gewesen, wie heutigen 'l'agcs. (.J . Dc,;cmb()r 18'.l!J.) 

III. Sondierung des Sees Gälcescu und Analyse seines Schlammes 
(Südkarpathen). 

Der Eine von uws:•) hat nenlich a useinandergesetzt (Co1upLcs rendus, 
Silz11ng yom '27. November 1899), wie er, um die Spuren der Glctsehcr ­
pcriodc im Massiv des l'a ringu ztt fixieren, dazu geführt worden sei, 
di".! Kesse!Lhäler Oauri und G1ilcescu im Masslab von l : 10000 und die 
benachbarten Kessel in demjenigen von l : 20000 a ufzunehmen. Diese 
Aufna hme lrn.L gezeigt, da~s das Massiv aus:;et·ordcn tlich reich ist an 
kleinen Gebirgssee11 , die bisher a.uf keiner Kar te einge~eiehuct waren. 

Der a usgedehntes te voll den auf rnmii,nischcm Boden gelegenen 
8 een beföideL sich in einem Seitenkessel des Ga lccscu in einer Höhe 
von 1921 m. Dies ist einer von den typischesten Gletscherseen, ver­
gleichbar denen der P yrenäen, derTatra oder des Sc:hwal'zwaldcs, obgleich 
seine Oberflüche und seine 'l'iefc weit geringer ist., als diej enigen clie~er 
W asserfüLchen. Seine F orm isL die eines länglichen R echteckes von 
Siid-Süd-Wc:;t nach N ord-Nord-Os t. Er ist gan~ in den Gneisgral1it 

*) Diese letzte Skizze bat <lo Martoune gemoinschaftlich mit Muntcanu-Murgoci 
ycrölfontlicht. 
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gegraben, der den Rücken des Paring u von der U rcla bis zm 1\landra 

bildet. Dasselbe Gestein findet sich r ingsherum wieder und bielet im 

allgemeinen ein mehr und mehr gneisartiges Aussehen, j e mehr man 

gegen Norden geht, wobei die Schichten unter einem veränderlichen, 

aber immer ziemlich kleinen Winkel gegen Nord-Nord-W est cin l'allen. 

Das südliche Ufc1· ist vou steilen Abhiingen von 200 m llöhe beherrscht, 

von wo Schuttablagerungen hernnlergehen, welche den südliebeu T eil 

des Sec::; zum grossen T eil verschiillet ha ben. In der siidö:stlichen li:cke 

mündet ausserdem ein Bach, der \'Oll e inem höheren Absatz des Kessels 

kommt, wo sich mehrere Seen finden, und der einen zie111lich bctri.id, t­

lichen Kegel von Ablagerungen aufuaut; in der südwes tlichen Ecke 

arbeitet ein aus g röberem Material gel,ilcletcr öcl1ultkegel in ein~r 

wirksameren Art uud Weise an der Verschüttung. Das östliche und 

westliche Ufer crhel,en sich plötzlich bis zu zwei etwa 20 m über dem 

Niveau des Sees gelegenen Terrassen, wclcl,e auch ihrerseits mehrere 

kleine Wasserflächen tragen. Das nördliche Ufor ist flach und sumpfig 

mit sehr schönen Rundhöckern, z wischen denen der Ablluss des 8ecs 

sich hinschliingelt, der sich dann in einem vVasscr fall hinabstürnt, um 

mit dem Hauptbach de~ Giilcescu ein wenig oberha lb dor 8tina wieder 

zusammenzukommen. 

Die Karte des Grdceseu ist von uns gemcinscl,aftliclr a ufgenommen 

worden; zahlreiche Sondierungen haben uns in den Sland gesctzl, die 

Isobathen Yon 1\Icter zu Uetcr zu ziehen {lllit Hillskurven von ()·5 m 

auf den ßacLc11 Biinclern). Hier folgen die p !an i metrisch berechneten 

Resultate: 

Gesamte Obcrfüiche 29196 In~ % weniger als 1 Jlt 3740 111 2 

Tiefe von mehr als 1 m 25456 87·F) von 1- 2 m ü445 

" n n n 2 m 19011 65·F) II 2--3-m 288.J. 

" n n " 
3 /lt 16127 5fr2 n 3- 4m 2420 

n " n n -:1: /lt 13707 -:1:G·v n 4 - 6m 2085 

" n " " 
5 m 11622 ß9·8 

" 
5- üm 1515 

" " " n 6 /lt 10107 3-1-6 :, 6- 7 m HJ.J.O 

,, 
" 

,, 
" 

7 m 8167 27·9 n 7- 8m 1984 

n n n n 8 III 6183 21·1*) n 8-!Jin 7ü8*) 

" " " n !) III 5415 18·5 n 9-10 111 5290":') 

n " " n 10 llt 125 0-4-:+) 

Volumen 157658·4 m3• Mittlere Tiefe 5·,10 111 

Augenfällig ist die g rosse Ausdehnung der Tiefen unter 2 111, das 

Ergebnis der V erschHttung des sUdlichen 'l'eilc1:1 dcti tices durch die 

.,) im Origin:\l falsch berechnet. 
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von den benachbarten Abhängen Lernbrollcnden Sc!Jutlmasscn und durch 
den 8cltultkcgcl des einmündenden 8lurzbacltcs, und auch die Aus­
dclrnung der Tiefen von 9-10 111, ein l\Icrkmal eines flachen Bodens. 
Diese Ergebnisse wiirclcu ebenso gul zu 'J'ugc gefördert cl11rch die 
balhygrapbischc K urvc, die dazu dic11l, die mittlere 'l'iefe graplii„ch w 
bercclmen. Diese iibertrifft unbedeutend die J litlfte der grösstcn Tiefe, 
was el,enfalls ein interessantes Ergebnis ist. Der Gang der Kurven 
zeigt, dass der See wohl die C:cstall eines gescl1lossenen ß eekcni mit 
flach em Boden hat, das Kennzeichen der Clletscherbecken. Jn der 
~udöst lid1cn Gegend 1ml die unbedeutende Tiefe gestaltet, durch l1füiligc 
Sondierungen sehr deutliche Rundböckcr zu 11mgrenzeu, welche den 
Boden des Hec:; uneben 111:wlten 11nd wen iger als 0·5 in unter der 
Oberflilche in gerader Richtung f'orlla11J'e11. Es g-iel,t deren drei, lang­
ge;,;ogen von , 'iid-Sücl-()st nach Nord-Nord-'\Ve.:;t. das beisst in der 
Achse der grösstcn Litngc des Sees, und ihre Steilseilen gegen Nord 
und Ost gckcl1rt. 

Uio V crschiitlung des Sees ge:.chiehl ziemlich bclmell, Lcsontlors 
im s lidlichcn '!'eile. DorL wird a11f ci11em Raum von mehr als L2.000 m2 

tler B,1den von grosscn Blöcken aus Unei::;grnnil gebildel. Diese Blöcke 
finden sich wieder in der ganzen Lunge des westlichen und östlichen 
Ufers. Ein 8 trcifcn feinen Sandes von wcch„el11cler ßreilc begleitet 
alle Ufer, indem er eine 1"liicl1c von 4000-5000 7n:1. einnimmt. Der 
gan;,;c Rest clci; Sees ist mi l einer !::icblannn::;cbieblc überzogen, die 
selbsl ditl Rundl1öckor l,edeckL u11d deren Dicke mit der Tiof"c wäcl1sL, 
indem s ie 0·5 m bei einer 'l'ief'c von 2- 3 ;n erreicht und wahrscheinlich 
1- 1 ·,'i m bei g rosscn Tiefen. 

üie mechanische Analyse des 8andes ergicbt: 1. Kiesel von mc:l1r 
als ~ 111/,n 30% , lI. z wischen 2 und 1 11\\n 50¼, 11[. feinen !-;and von 
wen iger als J "¼n 1411/,,, IV. Bodensatz 6¼ . Dieser Bodensatz, durch­
gcseiltL du reit einen Noluet'schcn Apparat, teilt sich in l V a sehr fei uen 
Sand 2%, lVb L ehm -±¼-

I besteht aus Spli ttern von Gneisgranil. Aber man findet auch 
8 Wekc von scriciLischcm und g-r:ip!titischcrn 8cltiefcr, von H orn­
blende und Grlim;tein. Dic.:;e Elemente kommen von Streifen von 
Feldspat-Amphiboliten, welche sich in dem oberen 'l'cile des 
Urdcesc11 finden, 1111d von Bruchstücken der Decke aus grünem 
8chiefer mi t sericitischcn und grnpli itiscben Schichten, welche man 
guL erhalten im Kesselthal von Gauri wiederfindet. Da d iese 
Felsen in dem Becken des Zuflusses des Sees nicht zu Tage 
streichen, müssen ihre Triimmcr durch eine andere wirkende Kraft 
mitgebracht worden sein, als durch diesen Gicssbach. 
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U besteht aus verwitterlen 11ineralien der vorgeuannlen F elsar ten. 
IJJ bietet die durchaus isolierten 1\linernlien dar, trenuuar miltclst 

titrierter Lösungen. l~s linden s ich darunter die Elemente des 
Gneisgrauites tles Gälcescu ·wieder: einige mehr oder wci1iger ver­
ändert, wie der Biotit, g leichförmig umgestallct in Katzensi lber, 
oline seine Einschliessungen von Sageuit zu verlieren, andere 
besser ei·halten, Sphen, Z ircon und Apat it, Reste von Rutil, Tu rmalin 
untl G ranat. Man fii1dct auch Amphibole, Epidote u. s. f. 

J Va kann direkt mit dem Mikroskop studiert werden und cnllüilt die 
n1imlichcn Elemente. lVb ist ein thonhaltiger B ,iden:;atz mit zn 
Hydrat gewordenem Eisenoxyd und sehr feinen mineralischen Resten. 
IV entspricht im ganzen dem SeLlarnm, der den Boden des 8ees 
bedeck t . 
D er Sch lamm enthäl t überdies eine gewisse 1\Icnge Sand, Reste 

von mehr oder weniger aufgelösten Pflanzen, R este von \•Vasserschal­
tic rcn (Daphnia , Cyclops) und ebenso ;,.ablreiche Scl1alen von Diatomeen. 
Er is l braun und porös; getrocknet ist er le ichter, als Wa:;ser ; gepulvert 
und der Zcrreibung zu St.iub unterworfen, scheidet er sich in zwei 
Teile, einen leichlercn (vegclabiliscbe Reste) und einen schweren (den 
minernlischen). Die dem wesllicl1en Ufer, dm; der schnellen 11nd g roben 
Anschwemmung weniger unlcrworfen is t, entnommenen Proben hauen 
nach Ausscheidung der organi:;cLcn Stoffe ergeben: Si 0 1 60·27%, 
Ti 0 2 und Zr 0 2 t· 20¼, Al2 Oa t1·12°/0, F'c2 0 3 3·G5¾, F e O 0·Gö¾, 
Ca O l ·51')/o, Ug O 1.05%, K2 0 1·90%, Na2 0 2·55°1c,, II2 0 15·9111

/ 0 • 

\V cnn ma n JJ2 0 eliminiert, findet ma n Si 0 1 71 ·84¼, Ti 0 1 U11d 

Z r 0 2 1·42°1o, Al1 Ü;1 13·250/g, B e2 0 3 4·35"/0 , l!'c O 0·78% , Ca O l ·S0"/0 , 

Mg O 1·25¾, K 1 0 2·97% , Na2 0 3·04°/0 . 

Dic:;e chemische Zusammensetzung enlsprieht dc1jenigen des Granit 
vom Utdccscu, von dem dieser Sch lamm ein Verwilleru11gsprocl1d;:t ist. 
Das V crhältuis der unlöslichen S toffe ist das nämliche, wie in den 
Gcbirg:;seen, d ie von GicssLächcu gen~il,rt werden, welche aus gr:u1it­
füLrenclcu Gegenden kommen. Im ganzen ist es interessant, die Ver­
waacl lscha (l dieses Schlammes mit gewissen Arlen von Glctsclierlc hru 
zu konstatieren. 

Wie unbedeutend a uch die Dimentiionen des GlUccscu - Sees sein 
mögen und wie unzuliinglich cliesc Resultale, so ha t es doch gut geschienen, 
sie Lek.mnt zu machen, da dieser Sec der erste llochgebirgs&cc in den 
südlichen Karpathcn ist, der sondiert und derartigen Untersuchungen 
unterworfen worden ist. (2. ,\pril 1900.) 
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Vereins-Angelegenheiten. 

I. Bericht des Ausschusses über die XXI. Hauptversammlung. 

D ie XXI. Hauptversammlung wurde um halb 11 Uhr im Ratham,­
saal z u Hcnnannstadt eröffnet. Vorsitzender D r. W . Brnckner begrüsstc 
d ie Auwesendcn, insbesonders als Vertreter <les deutschen und östen. 
Alpenvereines die H erren Professor Dr. Oberhummer ans München, 
, 'chulinspektor Dr. Swida aus 'l'riest und Doktorand Kotzbeck aus 
Gra7., als V crtreter des Beskidcnvereines den Herrn Direktor Dr. 
Karl Reissenberger aus B ielitz uud a ls Vertreter des Schweizer 
Alpenklubs Herrn Dr. Nippold aus Beru, und dankte für das 
zahlreiche E rscheinen. Aus dem .Jahresbericht machte er sodann einige 
.Mitteilungen über die Thätigkcit des Vereins im abgelaufenen .Jahre. 
Zwei hervorragende Pu blikationcn : Professor J ulins Römers „ F' lora <lcr 
ßurzeuliindcr Gebirge", von d1w Sek tion „ Kronstadtu herausgegeben, 
und ,,'l'ouristenkartc des Sektionsgebietes H ermanns tadt", herau:;gcgeben 
vo11 der Sektion „ Hennanns tadt", beide sehr wertvoll und interessant, 
gereichen dem Vereine zur Ehre. Das J alirbuch - seit dem H inscheiden 
des Hauptmitarbeiters Dr. E. A. Bielz und da immer weniger Gebiete 
noch zur Beschreibung rückständig sind - textlich in stets knapperer 
]!"orm erscheinend, wird dafür bild lichen Ersat;,; in erhöhtem Masse 
briugcn. Es hat auclt heuer vier Bilderbeilagen. Das Honorar für die 
let;,;te Arbeit Bielz' liaLcn dessen hochherzige Erben zu Vereinszwecken 
gewidmet, wof'ür ihnen der Dank ausgesprochen wird. Fü1· die ausscr ­
ordentlich gelungenen B ilderaufna.hmcn des Obernotürs Gustav 'l'heis, 
die in kei ner ·w eise hinter solchen von Berufskünstlern zuriickstcLcn, 
wird ihm der Dank seitens der Hauptversammlung ausgesprochen. 

Von unseren Gebirgsgegenden wurden Skioptikonbilder a ufgenommen 
uncl in Wien, Giesscn, Dnrmstadt, Pla uen, 'l'übingen und vielen 
anderen SUidten mit schönem E rfolge vorgeführt. lm Museum wm·de 
ein Stereosk op mit Gebirgslandschaften aufgestellt. Trotzdem das Museum 
sich seine Existen✓,berecbtiguug längst erworben hat, ist es doch leider 
'l'hatsachc, dass ihm nur wenige Mitglieder beitreten und dass es nur 
wenig Unterstützung findet. Umsomehr muss den beiden In tituten 
Sparkass:t und Bodenkreditanstalt der Dank für ihre reichliche U nterntützung 
des }[usenms ausgesprochen werden. Einem dor ülLe:,ten uncl treuesten 
Gönner des V creins im Ausland, Herrn Gustav Rietz in Bukarest, hat 
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der Ausschuss namens clcs V crcins die GluckwUnsche zum 80. GeburLslag 
übersendet. Die Mitgliederzahl ist von 1580 auf 1637 gestiegen. Der 
Vorsitzende billet seine Mitteilungen zur KennLnis zu nehmen. 

Archivar Zimmermann fübrt unter stetem Beifall der Versammelten 
aus, wie sehr das Museum seine Entstehung und seinen erfreulichen 
Aufschwung der aufopfernden Arbeit des Sckrcfürs Emi l Sigerus verdankt. 
Das ganze Museum basiert auf ;;einer T hfüigkeit. 8cine Blüte isL dem 
Eifer die:;es Mannes zu verdanken, der :ieine werLvollen Sammlungen 
dem Vereine zum Geschenk gemacht und dadurch die ErrichLung des 
Museums ermöglichte. Er bcanlragt, dass die Versammlung konslalicrt, 
dass das l\luscum eine Frucht dur aufreibenden und aufopfernden 
'l'hütigkcit des Sekretürs Sigerus isL und ;;prichL ihm d,tf'ür Licfgeflihlten 
Dank aus. 

Ferner beantragt dcrsell.>c : es solle ein KaLalog des Museums 
herausgq;eLen

1 
mit dieser Arbeit der 1\foseums-Custos betraut und die 

Kosten des Kat aloges aus Vereinsmitteln gedeckt werden, welcl1e Anlrilgc 
einstimmig nngcnommcn wurden . 

Der Voranschlag pro rnoo weist auf: KassarCtiL 350 fl., :Mit.g licdcr-
1.>eiträge 2900 fl., sonsligc Ei1111ali men 240 fl., zusammen 3490 f:I. Aus­
gaben 2090 fl. ( darunter K osteu des J ahrLuches 1180 fl. uncl 100 fl. 
1luseumfoud). Somit bleibt ein Ucberschuss von t-!00 fl. Der Vor­
an.;cblag wird akzeptiert. Dieticr Ucl,crschui:;,; wircl über Antrag de:; 
Ausschusses verteilt wie fol gt: E s erhäl t die Sektion Hermannslaclt 
550 fl ., Kronstadt 500 fl., öcl1iclthal 150 0. 1 Mi.iblbacb 100 0.1 Scl1ä:;s­
burg 100 f:I. 

Nacl1dcm keine weiteren Auirilge vorlioge11 1 erteilt VorditzellC1cr 
dem anwesenden Vertreter des österreichischen und deutschen Alp1;n­
vereines Dr. F ranr, Swicla (k. k. Landesschulinspektor in TriesL) das 
\Vort

1 
der seiner F rendc und Befriedig ung Ausdrnck giebt, dass er der 

Versammlung beiwohnen könne. Er habe seit mehreren \Vochen io 
unserem GcLirge Gcl.egenbeit gehabt, der segensreichen TliätigkciL des 
Vereins auf Schri tt und T ritt zu begegnen. Br ruft clem Vereine ein 
vivat, crescat1 fl orcat zu. 

D1. Oberlmmmer aus l\l i.inchen1 zweiter Präsident desselben V er.;ins1 

vcrsiche:t den Karpathenvercin gleichfalls der lebhaften Sympathie und 
Teilnahme und wUnscht ihm gedeihliche Entwicklung. 

Dr. Nippoltl jnn. bringt ab B'reund Siebenbürgens und als Mitglied 
des Schwei;,,er Alpenklubs die be:;ten ·wunsche uutl ein kräftiges „Heil !" 

Dr. Paul Rc:issenbergcr spricht als Mitglied und frülicr Obmann 
der sfärksten Sektion des Beskidenvereins und prophezeit dem V crcin 
eine lebhafte Touristeninvasion aus den deutschen Landen. 
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Vorstand Dr. Bruckner spricht den Rednern den Dank aus fü r die 
gefü1sscrlen Sympath ien und begrü,;st mich den anwesenden Obmann 
der akadcmischeu Sektion nG raz\ Ucrrn Kotzbeck, der hiefür seinerseits 
den Dank ausspricht, dann wird die Sitzung geschlossen. 

Das Vereinsmuseum erhielt im J ahre 1899 folgende Goschcnke: 

Von Frl Christine Sc h u s t c r iu llermannstadt 1 silucrneu Blumcn­
sLrausshiLlter XVll l. Jahrhunder t, 1 Fächer X V lll. J nhrhunJ cr t ; von 
Frl. A. W c g m u t h 1 KiMchen X VJIL J ahrhun der t; von Frl. Elisc 
B üb c 1 1 l\lodcll eines Stuckes der IIermannstiidter Stadtmauer ; von 
H errn Fr. rl'h y r in Kronstadt 1 D ose aus Messing XVII. ,Jahrliundcrt, 
neuer G liick sspicgel 1770; von H erm Professor 11. H er b e rt in 
Hermanns tadt l Geldkästchen aus Ei;;en, X VI. Jahrhundert; von Herrn 
A. Re sc h in Kronstadt 20 alte Ofenkacheln; von H errn L. Sc hmi dt 
in Krons tadt J.lolzrnhmen ciucr Sch icssscharte nuH der Kronstädter 
S tadtmauer XV l. J ahrhundert; von H errn Major Sc h u n n in Ilcrmann­
s taclt 1 Siegollrnpsel von Karl V [. ; von Frl. Uh. von Dietrich 
2 Aufsteckkiimme, 3 Paal' DamcnscLuhe XVI! I. Jahrhunclel' t, l \ Väsd10-
ldopfer, l Holzkl'cuz; von Frl. E. 'J' o m a s in L ondon Skir.zen cler l\l. Fallin 
aus Siebenbürgen; von Herrn Fr. Roth in H ermaonsladt 1 Armbrust ; 
von H errn Hauptmann von Ka y I ich 9 verschiedene Gegen,;tände ; von 
Herrn F. Kl a u ss"8 Gürtolschlicssen aus MessiDg; von lJol'rn J . S i rbn 
1 Trubcnscliloss xvrrr. J ahrlrnn derL; von Herrn J. s Ch O l' t z Cr ;n Birk 
4 Ostorciel' ; von Uerrn Inge11ie11I' W ag n e r 4 Photogrnpli ien ; von Ilenn 
.IT. Webe r 4 P hotogl'npl1ien; von 1!'I'. Chr. v. Schoboln in Kronstadt 
Sd1iissel und T eller; von l?r. A. D ü r s c h I a g in H crmannstadt l kleiner 
gestickter Beutel und 1 K orb : von Herrn Fr. \Va c h s mann K oblcn-
1.ieck en a us Kupfer XVllI. Jahrhundert ; von Ilorm l\I. B ö hm in 
K I.-Bistritz l 13lecbl11sler 1791; von H crm :OI. B i II d c r in IIermann­
staclt 1 G ratulationskarte 1759 ; von H errn Emil F i s cher 1 Photo­
g raphie; von D' rl. L. Pilder in R cp,; 1 S ilberl'ing XVIJ. J altrhu11clert; 
von Herrn U. U o n n o r t h in l lormannstadt 1 Armspange aus Kupfer; 
vou Frau E lisc Kess J o r 1 Bild ; von F r l. Betty Sc h n l l c r in Sch~iss­
burg l Aquarell ; von der löbl. W cborgcnossenschaf t in Ilormannslad l 
i\Ioclell eines vVebcstuhls; von lJcrrn F r. i\licha cl i s 1 Holzlöffel, 
1 Holzsatlcl ; von l [orrn Emil Si g c r u s 16 Yerschiodcne GegensWnde. 
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Der Verein sleht mit folgenden Gcscll:;chaftcn und V crcinen 1111 

Schriftcntauscho: 
Antwerpen: 8ociet6 royale de Geographie; 
Bm1lzen: Natur wissenschaftliche Gesellschaft „Isis"; 
Berlin: T ouri~lcn-KluL für die Mark Brandenburg ; 
B.lankenburg : Harz-Klub; 
Böhmiseh-L eipa: Nord böhmischer Exkul'sions-Klub ; 
Boston: Appa lchian lHounta in-KluL; 
Braunschweig: Verein für Naturwissenschaften; 
Bricnz: Sch weizer Alpen-Klub; 
Budapest: Ung. ornithologisches UentrnlLarean; 
Budapest: Ethnologi,cbe Mitteilungen; 
Budapest: Magyar T urista-Egyc!>iilcl; 
Budapest: Magyar Tanit6k 'l'urist a-Egyesület; 
Bukarest : lnstitutnlu Meteorogie a l Romanici ; 
Christiania: Nor.-;ke Touristförüning; 
Darmstadt: V eroin fü r Erdkunde; 
Dresden: V crein für Erdkunde; 
Drontheim: 'l'onrislföröning; 
Eisenach: Thüringer Waldverein; 
Fiumc: Club alpino fiuma no; 
F lorac : Club Ccvenol; 
.D' rnnkfurt a. l\i.: V crLand deutscher 'l'ouristenvereinc ; 
Fnu1kfurt a. M. : Freies deutsches Hochstift ; 
}i rnnkfurt a. M.: Taunus-Klub : 
Frankfurt a. 1\1. : V crein für Geographie und Statistik ; 
Frankfurt a. 0.: Naturwissenschaftlicher V crein; 
lfreilrn rg: Badischer Schwarzwa ldverein; 
F reiwaldau: Miihr.-schles. SudctcB-Gebirgsverein ; 
Fulda: Rhön-Klt1b; 
G iessen: Obcrbcssiscbe Gcsell:;cltaft für Natnr- und Heilk unde; 
Glatz : Gebirgsverein für die G rnfochaft Glatz ; 
Gothenburg : GötcLorgs Turistförcning; 
Greifswald : Geographische Gesellscha ft; 
Grenoble: Sociel6 de touristes du Dauphine; 
G rosswardein: 
Halle a . S. 
llamburg: 
Hannover: 
lielsingfors : 
llermannstadt: 

Bihargebirgsverein: 
Verein für Erdkunde; 
Geographische Gesellschaft; 
N:üurhistorischc Gesellschaft; 
'l'ouristenföröningcns; 
Bicbenbürgischer Verein für Naturwissenschaften ; 
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Hirschberg : Gebirgsverein für das Riesengebirge ; 
Hohenellie: Ocsterreichi;cher Riesengebirgsverein; 
fgl6: Ungarischer Karpathenvercin ; 
J ena: Geogrnphische Gesellschnft.; 
J m:jew (Dorpal) : Naturforscher-Gesellsclrnf't; 
Kassel: Verein für Natnr kunde; 
Kassel: Verein für Erdkunde; 
K iel : Natunvissenschaftlicber Verein für Schleswig-H ol,:;tein; 
Klausenliurg : Erdclyrcszi Karpitt-Egyesii lct ; 
Klausenburg: :riiediz.-natnnv. Sektion des s iebenu. Museum-V crcins; 
Klein-Z ch:ichwitz : Gebirgsverein für die silclis.-blihm. Schweiz; 
Kopenhagen : 
Krakau: 
Leipzig: 
Leigzig: 
L übeck : 
Manchester: 
Marseille : 
München: 
Nenchatcl : 
Nii rnberg: 
Oberaula: 
Palermo : 
Rcichenbcrg: 
Riga: 
Rovereto: 
San-Francisco : 
San-Salvntor: 
Schönlinde: 
Sofia : 
Stockholm : 
Strassburg: 
Tcmesvftr: 
'l'o kio: 

D ansko 'l'n ristfürening; 
'l'ow::trzystwa Ta lrz:1nskicgo; 
Museum fiir Völkerkunde; 
Verein fi ir E rdkunde; 
Gcogrnphischc Gesellscl1afL ; 
Gcographical Societr; 
Soci6t6 de Geographie; 
D eutsch und ö~tcrreichischcr Alp011,·crein; 
Socictc Nc11cha teloise de Geographie; 
Naturhi8loriscbe Gesellschaft; 
K niill-Rlnb; 
Clup Alpino 8 iciliano; 
Deutsch. Gcbirgsnrein f. d. Jcschken- und I scrgcbirg ; 
Natu rforschcr-V crein ; 
Societh cl cgli J\lpinist.i Tridcnt.ini ; 
Sierra-Klub ; 
Observatorio astrnnumico y mclcorologiqnc; 
Gebirgsverein f. d. nürcll. Böhmen ; 
Station ccntrale metcrorologique; 
Svenska 'l'nristförm1ingcns ; 
Vogesen-Klu b; 
Dei vicl6ki Kärp!Lt-Egyesil Jet; 
Deutsche Gesellschaft fi.ir Nntur- nnd Völkerkunde; 

'rrier: E ifel-Verein; 
'11

nrin : Club Alpino Italiano; 
Upsala : Geologiska Institutionen k. Universitct.et; 
Washington: Smithsonia n -Institution; 
Wernigerode a . II.: Naturwissens.chaftlicher Verein des IT arzes; 
Wien: K. k. geologische Reichsanstalt ; 
Wien : K. k. naturhistorisches Hofmuseum ; 
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Wien : 
Wien : 
Wien: 
·wie11: 

Zwickau: 
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Lehrer-Touristen-Klub; 
Oesterreichischer Alpen-Klul,; 
Oesterreiehischer 'J'ouri8ten-Klub ; 
Verein der Geographen nn der k. k. Universität; 

W issenschnftlicher K lub; 
Verein für Nat.nrkunde. 

Aus dem umslel1endcn 

R echnu n gs- A bsch l usse 

sind d ic E innahmen und Ausgaben, sowie der Vermögensstand unseres 
Vereines am Ende des Jahres 1899 rn entnehmen. 
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Rechnungs­
ilher die Gebarung und den Vermögensstand des 

Einna hmen: 
Ka ssa-S a l do vom .Jahl'e 1898 
.J a hr es l, e i t r iig e der ordentlichen .Mi1 g li(:ller . 
D i v c r s e Einna hm c II und zwar: 

l~rlüs von Inseraten im .Jahrbuch 
,, ,, verkauften V croi 1n,abze icltc 11 und 
Jahrbiichcrn 

An d i\•ersen Einnahmen 
Z i nsen von angelegten Kapital ien 

tl. 81 ,5l 
,, 3\h!0j 
„ 2"·38 

G r ii n d 1111 g s b c i t r Lig e vom I ferman11stfültcr l 
Vorschuss-Vel'ein ll. l 00· -

Ü r ii n d II n g1-he i L1·ag von Jlcnn ll ein l'ich 
WüchtC'I', Hcichslagsdep11tier ter n IOD -j 

G I' ii II du ngs lJC i frag von Fr. l~lisc Zi 11 1111e r111a11 11 „ 50·-

Vcrn10µ:c11s- Ans,vci:=:; 
am 31. Oei:cmbcr t>;H9. 

R eservefo n tl in Sparein lagen . 

" 1 Notenrente i1 fl. 100.- Cours 
Da r Ich o n an die Sektion „l le rmannstaclt" . 
i\l u s c um f o n d in ßar und Spa l'einlagcn 

n Baudarlehen an den natur-
wissenschaftlichen V 0rcin 

107 , tiick V c r e i n s ab z e i c h c n 

fl. 1956·- 1 
„ 101·- J 

„ 300·-1 „ 5955·0G 

n 3000·-

E i n k o m p I e t e I' p h o l o g r a p h i s e u c r i\ p p :t r a t 
Ka ssa l' est 

11. kr. 

ß3 l ·32 
:1102·69 

118·75 

260·-

fl. kr. 

20n7·-

9255·0(i 

7 4.·90 
97·85 

426·87 

fl. ll!:111·68 
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Abschluss 
s iebenbiirgischen Karpathenvereines im Jah re 1899. 

R eg i e und zwar : 
Ausgaben : 

] nkassospesen der Sek tionen . fl. 73·6ßl 
P ortoa11slage11 . 11 107·71 
DrucksorLen, Zeitungen, so nstig ,; I<:1nzlei - j 

erfordcrnisse, D ienerlolin „ 123·0-I-J 
K o s L e n d e r H e 1· s t c 11 1m g d e s X I X . J a li r b u c h e s 
Su1venL i o n e n an die Sektione n nnd ;,;war : 

H erman 11stad t 
Kroustadt 
Schässburg 
Bistri t;,; 
li'ogarascl1 

Di verse Au sga ben und zwar: 
Remnneration an d. V ereins!lekrctär 11. Kassier 
Untersliit;,;ungsbeitrag :w d. Sektion „Hermann-

fl. 300·-

stadt" fii1· di e Generalversammlung . n 100·-
Für Zwecke der Propaganrla 1, 312·84 
D otation an den l)foseumfond pro 1füJ9 :, 1 JO·-
Fiir rlivcrsc kleinere Ausgaben . n Q6·0ß 

Anden R eservefon d durch UeLerLrngung der Gründungs­
beiträge 

An Kas s a -S aldo . 

304·4l 

1155·14 

1200·-

018·87 

260·-
426·87 

JI. 425f)'29 

Ernst Lüdecke m. p., 
Vercinskassicr. 

Vorstehenden RC'clm11ngsahschlnss mit den Büchern verglichen, 
geprii f't nnd richtig befnnclen. 

ll erma nn s iadt, am l G. Juli 1900. 

Wilhelm Copony m. p. Martin Lani m. p. 

5 
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Musen 111ro11d: 

Kai;sa-Saldo vom .Jahre l898 
Jahre:sbeilrüge der Mitglieder 
An Spenden und zwar: 

l •)inn:tlnnen : 

von der fl ermannstiid ler Sparlrnssa 

n ,, " Boden kreditanstult 

" 
Herrn Dr. Gullwasser in lfamlrnrg 

n 'l'honrns in London 
an Ja li r c s d o tat i o n pro 1899 
an Zinsen von angelegten Kapitali en 

n n vom naturwissenseliaJlliehen Verein 

„ Binlritlsgebiiliren 
ß rlös von verkanf'tcn Bi ldern 

. \m-~abcn : 

Fiir Miele an den naturwissen);ehafllichen Verein 

ff. 700~1 
,, 200 -

l) 20· -

l) 6·-

)) 24!}82l 

n 160·- f 

fl. 

„ Drueksorlell, Dienel'lohn, Heparaluren u. sonstige kleinere 
Rrfordernisse . 

Fii1· Sammlungs-Ankiiule 
tialdo-Vorlrag 

fl. 

fl. kr. 

5090·15 
48·-

925·-

110·-

399·82 

101·90 
4· -

G678·87 

fl. kr . 

500·-

48·40 
J 75·55 

5955·06 
6678·87 

Ernst Lüclecke m. p., 
Y creinsl<assicr. 

Vorstehenclcn Ausweis geprüft und richtig befonde11. 

R errnan n stadl, am 16. Juli 1000. 

Wilhelm Copony m. p. Martin Lani m. p. 
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II. Jahresberichte der Sektionen unseres Vereines. 
1. Sek l i o n n H e r m a n n st ad t". 

Im allgemeinen kann das abgelaufene Ja.l1r den schwächeren 
T onristenja.hren beigezähl t werden, deren wir nun le ider mehrere zu 
verzeichnen halten. Die U ng unst der Witlenmgsverhiil t.nissc scl1reckte 
so manchen A usAligler von dem vVngnis einer Gebirgspartie ab u nd 
vereitelte so manche hoffnu ngsfreuclig begonnene Tou 1·. So lrnnn es 
nicbt 'i\Tnndcr nehmen, dass die Zahl der Besucher in den d rei Hiilten: 
Negoi, B 11 llea und P re~ba im Jal1rc 1899 b loss 432 grgcn 46G im .labre 
1898 bei rng. 

An cl iuser Z iffer par t izipieren : 
1. D ie Prc:;;bfL-fl iittc mit 

137 Z nhlg iistcn (mil 151 Aufenthaltstagen) 
:3G Schiilern n 58 n 

173 
2. Die Negoi-liiille mi t 

\)7 Zahlgüsten (m it 155 A t1fenthalt.sfagc11) 
3G Schiilcrn n 69 ,, 

13:-} 
3. D ie Bullea-l lütte mi t 

!!8 Za lilgii sten (mit 109 A ufen thalf ~fagen) 
28 Sch ülern ,, :35 n 

12G 
An den Baulichkeiten und im In ven tar unserer Schulzhi.itten wu rden 

im Vo,jalire keine Ver[tndcrungen vorgenommen, naehdem die Ein­
richtungen in der Pre~ba- l1ütte zu einem befriedigenden Abschluss 
gebracht worden wa ren, die Verhiiltnisse in der Negoi-lfolf.c g leichfall s 
zu friedenstellende ;;incl und fiir die gewünschten d urchg reifenden Re­
formen der Bullea -Hiitte weder der Zeitpunk t g iinstig war, noch die 
nötigen Geldmi ttel dermalen verfügbar sind . 

Ausscr den genannten Schut,d1iitten standen nnsercn Mitg liedern 
im Vo1:jahre noch fo lgende Unterkünfte, zum 'l'eil jedoch nm gegen 
Vorweisung der Mitgliedskarte, zur V erfiig ung, 11. ,-;w. : d ie k . F'o rsthii.user: 
Sugftg, Au1el, ßislra, Oa~a, Prigoana, Csiban nnd Teu ; d ie Vlalclhiiuser: 
nfoncclu nnd Purcitr e \.ill der Gemeinde Reschinar, Mog11ra der Gemeinde 
Guraro, D u1? und P ocni ta der Gemeinde Orlat, Uorin \i der Gemeinde 
Szeliste und P ealra a lba der Gemeinde Galisch, endlich die Forsthiiuser 
der S iebeu-Ricb tcr-llerrscha ft Necova n rnarc und G roapa jipoasa: -
D em k. u. Forstamte in Mühlbach und der sächs ischen U niversität stattete 

5 * 
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die Sektionslcitung für die Gewährung der freien Unterkunft in ihren 
Forsthiluscrn den schuld igcn Dank 11 b. Doch sei dclllsclben auch hier 

Ausdruck grgcbcn. 

Die Steinhiittcnbanfr:igc nnd d ie damit in Verbindung stehende 
W cgbauangelegenhci t im ßullea-Thal, sowie die Frage des z u den Negoi­
Schntzhüllcn führenden geplanten ncnen W eges konnte n im Vor:jahre 
nicht gefördert werden, nnchdcm die als Grund lage nller weiteren 
Schritte notwendige Baugenehmigung zu diesen, au[ ilrarischem Boden 
dnrch,rnfU hrcnden A rbeiten im Vorj ahre nicht einla11gtc. ::iomit ist das 
Werk wohl ins Stocken geraten ; es besteht jedoch gegr iindete Aussicht, 
da~s im L aufe des Jahres 1900 wenigstens ein T eil des Bauprogrammes 
:rnr Ausfiihrnng wird k ommen können. 

In die Reihe der antorisirrlcn Führer wu rde im Vo1:jahr Anton 
Maclc in Kcrz fiir das Bnllca-- Gcbict ;1,ufgenommen, womit dieselbe einen 
be fr iedigenden Zuwachs erhalten hat. 

.An Dotationen erhielt clic Sektion vom Ranptvercin pro 1899: 
fiir W egbau 200 fl. 
al,; letzte Fat c l'iir den Stei11hüttenbaufund 200 „ 
für Führerwesen . 100 „ 

zusammen 500 tt. , 
wilhrcncl in rlcr am 20. August 1899 abgclw.lt.cnen H a11ptvcrs:unmlnng 

pro 1900 : 
fiir Fülrrcrwescn . 
f'ii r W egbau 

100 fl. 
200 „ 

als 7.1veitc R ate fü r den ßau der projckticrlcn 

Götzcnberghiilte . 250 II - ---
;,;usnmmen 550 fl. 

bewilligt w urden, welche im nilchstcn ,fahre zur Behchnng gelangen werden. 

Auch im V 01:jnhrc hatte die Sektionslcitung Veranlassung, der 
löhl. H erm:urnsUidtcr a llgemeinen Sparkas$n für zwei reichbemessene 
Widmungen ihren Dank ab:.rnsta.t tcn; die Sektion erhiel t nämlich -
:.w sscr der flir dns Knrhaus bestimmten Unter:;t.ii t;,;ung --· von der 
genannten Anstalt 400 fl . fiir den geplanten Bullca-W og und 400 fl. 
flir den ncncn Aufstieg zu den Negoi-Hlitten, somit zusnmmen 800 A. 

Als weiteres erfreuliches ßreigniss mu ss hier der W idmung von 
50 fl . des H errn Reichstngsa.bgcordnctcn und Finan;i;dircktors i. P. Heinrich 
Wächter, womit derselbe der • ektion als gründendes Mitglied beitrat, 
gedacht werden, nicht ohne dass hieran der Wunsch gekniipft sei, das 
schöne Beispiel möge vielfache Nachahmung finden. 
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H errn Dr. Gustav Lindner, k . u. Un ivcrsilitl::;professor in Klausen­
burg, hatte die Sektion allen Grund, warmen Dank zu ::;agen, einmal 
für die Spende von drni vollsmndigeu V crbandkästen für die Sch utzhütten 
und sodann für den Betrag von 10 1:1., der zu Zwecken der verans talteten 
Christbeschernng gespendet wurde. 

Diese letztere selbst, zu der nebstbei die Scküon 24 fl. 33 kr., 
das Kurhaus 25 fl., Ilerr Sek.tionskatisier C. W. Kraf:ft Schreibhefte -· 
gratis - beistellten, l'aucl am 29. Dezember in U rossau s talt. fl atte 
das Fest im Jahre 1898 zu Michelsberg einen mehr weilievollen Charakter, 
so trng das Grossaucr einen hciterern, fröhlichem. Gegen 500 Kinder 
harrten im fes tlich gescLmückLcu gros::;en Saal des neuen ev. Gemeinde­
hauses der Ankunft der Sektionsdepulation, während die weilen Galerien 
kaum die Menge der Ennichsenen fasste. Nach einem frischen Chor­
gesang der Schüler, einer die F eier erklärenden l{ede des Herrn l'fo.rrcrs 
Konnerth und einer Ansprache des übmannslellvcrtreters au die Kinder 
folgte die Verteilung der Gaben, aus Schnlrequisiteo, Backwerk und 
Zuck erwerk b esteb eml, und endlich der Glanzpunkt des Abends für die 
fröh lichen Kleinen : der Tanr.1 zu welchem die Grossauer Kapelle u11 -
ermüdlich aufspielte. E s war eine Lust, die kleinen L eute mit so viel 
Geschicklichkeit und Eifer die Tanzbeine schwingen zn sehen, und nnr 
ungern trennten sich die an wesendcn Vertreter der Sek Lion vou dem 
anmutigen Bilde. 

Anfang Januar fand dann anch die Beschenku11g der romünischen 
Schuljugend statt, wobei die Sektion - unter Intervention des Herrn 
Pfaners Konner th - durch den Grossauer ·waisenvater Hopricb i11 
dankenswerter Weise vertreten wurde. 

Im V 01:jahre gelangte endlich die sorgfältig vorbereitete n Touristeu­
kartecc zm Ausgabe und fand allgemeinen ßeifall und einen enlsprcchcndcn 
AbsRtz. Die Postkarlen erfreuen sich noch immer einer lebhaften 
Nachfrage, so dass eine Neubestellung mit Ansichleo aus dem Kurhaus­
gebiet notwendig wurde, welche, in Farbendruck au,;gcf'ührt, gern 
gekauft werden. 

Die abgelaufene Tourist.ensaison brachle uns zwei ebenso un­
erwünschte, als zum Glück bisher !ticrzuhtndc ungewobute Ereig nisse. 
Das erste derselben steht im Zusa.rnmenhang mit den anlül;slich der 
V creinsbauptvers:immlung im vorigen August vernnst:tltetcn Sektions ­
ausflügen , von denen der eine - zur hoben Rinne - , von neun T eil­
nehmern ausgeführt, ohne Zwischenfall verlief, während auf der gleichfalls 
von neun Personen mitgemachten dreitägigen Partie Ncgoi-Bullea. sich 
ein erns ter Unglücksfall ereignete. Im Kamin de1· Strunga D racului 
löste sich niimlich infolge des nassen W etters eine lose Steinplatte und 
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fiel so unglücklich auf den Leiter der Partie, C. Göbbcl _j un., <lass 
derselbe mehrere schwere V crletzungen erli tt, während ein anderes 
Mitglied der Gesellschaft, Dr. Oberhum,ocr ans Müneheu, bloss ZLl 

Boden geschleudert, mi t einigen Quetschungen und Sehi.irfungen davonkam. 
Die 'l'our wmdc trol:dem von einem T eil der Gesellschaft programm­
gemäss zu Ende geführt, wiihrcnd der andere Teil mit dem V crlelzten 
zur Negoi-Jfottc und von da nach zwei weiteren Tagen nach Hause 
zu rückkehrte. In denkb;1r korrektester, hi11gebc11clster W eise benahm 
sich bei dieser Gelegenheit der auch sonst hcrvonagcnd li.ichtigc Führer 
,Johann Roth aus Fr0ck, dessen Um::;icht und 'l' liüligkcit vor allem die 
oline weiteren Z wischenfall erfolgte Ber~1mg des V crwundcten 1-1 u ver ­
danken ist. In A11Letrncl1t dessen sah sich die 8ektion veranlasst, dem 
genannten F ührer eine au::;scrordenlliehe Remuneration anzuweisen. 

Bald nachher fand das :1.wcite uugcwolmle Ereignis statt : auf der 
Paltina wurden 'I'ouristcn von Bewaffneten angehalten, nacl1 längeren 
V crhandlungen aber ihres vV cges ziehen gcJas::;cn. Die l?rage, ob es 
sich um einen Raubversuch gehandelt habe, ist noch offen; in der 
Annahme, <lass es sich um ein rcglementwidriges Vorgehen von Doroban\en 
gehandelt habe, wurde die Interven tion <los k. rum. U!!lcrrichtsmin is lers, 
unseres Mitgliedes Taclic J onescu, angcrnfcn. 

Bei beiden angeführten Exkursionen waren Ausländer beteiligt, 
w ie sich iiberha11pt crfre11licherwciso der Besuch unserer Berge durch 
auslnndische Gtlslc, llatncutlicb Al poulfü1dlcr und Reichsdeutsche, immer 
reger gestaltet. 

Die Ncgoi-Jagd, die allcrclings der Scktiou keine glänzcnclcn 
Revenuen abwirft, die Sektion dafUr aber nach dieser Ricl1tung hin :1.11 
H erren des Umkreises ihrer Negoi-Schutzhüllen macht, welcher Vorteil 
nicht gering anzuschlagen ist, wurde auch fü r die niichstc Pachtperiode, 
d . i. bis 1902, übernommen und gelangt in der bisherigen W eise du rch 
Ausgabe von .Jagdkar ten 1-1ur V crwcrtung. 

Dns Dach clor Grigoriwartc wurde heuer frisch :lllgcs trichcn, wol'li r 
35 fl . 20 kr. verausgabt wurden i die Erne1tcrnng- des fohlenden Schutz­
gelii11<lcrs wurde von der Gemeinde Uammcr;:;dorf zugesagt. 

Im Interesse clor 'l'omistik - namentlich des Verkehrs mit dem 
Kurlm1ts - wurde von der Sektionslei tung eine J\endenlllg der FalJJ"­
ordnung des Reschinarcr Postwagens angesucht und auch erreicht, so 
dass wilhrend der Sommermonate dieser Wagen von H ermannstadt nncb 
Reschi11ar statt morgens 9 U hr, Mchmit1ags 1 Uhr abging. Ob dieser 
Postlrnrs für das nächste Jahr wird beibehalten werden können, ist un­
bestimmt. 
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In der unsere Interessen t iefbcrUhrenden Eiscnbahnverkehrsfrage 
lw,tte di e Sekliou des öftcrn Veranlassung, einzuschreiten, u11cl baue die 
Genugtbuung, zum T eil iltre W ünsche erflillt zu sehen. So wurde clic 
Ausgabe von Tour- und Retourkar ten für eine Reihe von Stationen er­
reicht und die bessere Unterbringung und rUcksiclitsvollcre Behandlung 
der reisenden T ouristen gefordert. D em n euerlichen Ansuchen wegen Er­
richtung einer llaltestelle auf der L abcr'scheu 'Niese gab das Ministerium 
z w:u· keine Folge, doch soll in einer neucrl iclicn Eingabe nnter Nachweis 
der unvollstündigcn Info rmation des l\'linisteriums abermals darum, wie 
auch um die Biuf'ührnug eines direkten, an einem Wochentag z nm Roten­
turm verkehrenden Zuges angesucht wenleu. 

Das wicbtigstc Vorkommnis für unsere Sektion im aogelau fcncn 
J ahre bildet aber unstreitig die Uebernahmc der Trn·i\r~-Schutzhli ttc der 
~ck tion » Fogarasch-G rossschenk u in die Venvaltuug un,;erer Sektion 
und dadurch d ie E rweiterung des Scktionsgebietes um die schönen 
Arpa?el- und Arpa:;; marc-'l'h~tler bis 11t11· Oonr~ultspitzc. 

Das materielle Unvermögen der Sektion »Fogarasch-Grossschcnk " 
liei deren weitgcstreektcm Gebiet, die Hütte in gutem Stande zu erbaltcn 
und zu bewirtschaften, Steige in dem an p rachtvollen S;i;enericn so 
reichen Podragu-Gebiet anzulegen und zu erhalten u. s. w., hatte schon 
lange her den \1Vunsch aufkeimen lassen, die 'l'iiri\rL-I-li.ittc durch Ucbcr­
nahmc in unsere Verwaltung komfortabler einzurichten, bewachen und 
bewirtschaften zu lassen und damit d ie lol1nonden Partien in deren 
Umgehung leichter ausführba r zu m nchcn . 

Im Vo1jahrc nun gab ein Anerbieten des bekannten Nimrods 
Alexander Florstedt, die genannte Hütte, wo er nJlherbstl ieh einige Zeit 
zuzubringen pflegt, a uf seine K osten durch Legung eines Fussbodcns, 
An bringung von Glasfenstern und eine,; eisernen Ofons wohnlicher zt1 
gestalten, den crwiinsch tcu Anstoss, wegen Ucbcrlassung der Ilütle bei 
der Sektion „Fogarasch-Grossschcnk" einzuschre iten. Die,;e gab unserem 
Ersuchen auch .l!'olge rni t der Bedi ngung, dass ihren l\'Litg liedern die 
Beniit:r.ung der llüttc und a ller Stege des benachbarten Gebietes z u den­
selben Bedingungen, wie den l\Iitgliedem unserer Sek tion gestattet würde. 

Nacbd nm dieses ohneweiters zugesagt werden konnte, wurde die 
Angelegenheit perfek t und im Verein mit dem Obmanostcllvertrctcr ergriff 
der Obmann von der in ziemlich gutem Znstand bctindlicben Dutte 
Besitz. Herr lTlorstetlt führte sodann die zugesagten V erbesserungcn 
aus, so dass die vorläufig noch unvcrsperrte Hütte schon einen wolin­
liehcrcn E indruck macht. Die Frage der smndigen Bewachung und 
Bewirtschaftung kann cn,t dann ventiliert werden, wenn genügende 
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Erfahrungen über den Verkcl1r in j ener Gegend gesammelt worden sind, 
durfte also fruhei;tcni; iru Jahre 1901 spruchreif werden. 

Ab a utorisicrlo Führer für dieses Gebiet sind die Glieder der 
Fami lie Franz Ratz bestellt worden, welche auch das .l!"'remdeubuch in 
Verwal1rnng halten und mit der Einhebung der bis a uf weiters mit 
40 kr. für Nichtmitglieder und mit 20 kr. fnr Mitglieder pro 24 Stunden 
bemessenen Jliittenbcniitzungsgcbiihr betraut werden sollen. Ou der 
Bewirtschaftung der Hütte eine V crg rösscrung dcrseluen voranzugehen 
lrn.ben wird, soll g leichfalls die Beobachti1ng der nüchston Jahre lehren. 

Der Mitgliederstand unserer Sektion ha t sich auch im abgelaufenen 
Jahr wieder vermehrt; es kamen hinzu 35. und tralcn aus, beziehungs­
weise slarbc:1 24, somit bclriigt der Zuwachs 11, was, zum Stand per 
394 vom 1. Januar 1899 gcrccl111et, einen Mitgliederstand von 405 
crgicut. Die Augelcgcnhciten der Sektion wurden in drei Scktiou::;­
vcr,;ammlungcu und fünf Au:;i:;chus:;sit;rnngcn erledigt. 

Wenn wir J en nunmehr scchsj~ihrigen Betrieb des Kurhauses "Auf 
der liobe11 Ri1rnc" überblicken, müssen wir uns zu unserem grosscn 
L eidwc::;cn zugestehen, da::;s die letzte Betriebsperiode, das Jahr 1899, 
das ungünstigste V urkclmsresullat aufweist. 

Die V cranlas:;ung hiczu gaben ausschliesslich die i.ibcrnus un­
giinstigen vVitt.erungsverhültni::;sc, die die Monate Juni, Juli und Lcil wcise 
Aug-11st mit konstanlcn Nicderschliigen bei tiefem T cmpcraturs landc fiillten. 

Naturlicherweise hatlcn die niedrigere F rcquc1rnziffcr ciucrseils und 
die anhaltende T euerung der Lcbc11smittel andererseits einen Rückgang 
des grlrages der Gastwir tschaft zur Folge, was in V crbindung mit den 
mam1igfachen Laslen, welche i:;onst üucrnommen werden mussten, die 
Kurhaw;vcr wallu11g in eine oft recht schwierige Lage brachte. 

Kurgäste besuchten im Jahre 1899 das Kurhaus (einschliesslich 
Illilitär-Kurhaus und Aerzteheim) bloss 89, davon waren Männer 41, 
Frauen 39 und Kinder 9. Aus dem Inbncl stammten 84, ans dem 
Ausland blo:;s 5. 

E rfreul ich ist die langsame, aber stetige Steigerung des Touristen­
verkehres seit dem Jahre 1897, obwohl die FrequenzzifJ'crn der beiden 
ersten Betriebsjahre (1894 und 1895) noch nicht wieder erreicht i:;ind. 

lm letzten Jahre zählte man 41 l Touristen , darnnler 12 aus dem 
A uslande, was somit einen GcsamLverkchr von 500 Personen - um 24 
weniger a ls im Vot'jaht'c - crgicbt. 

Die beiden hiesigen Kreditinstitute haben in Würdigung der huma­
nitäl'en 'fcndcnzcn des Kurhauses uns auch im abgelaufenen Jahre 
wieder in munifizenter Weise die gewohnte Unterstützung zu teil 
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werden lassen: wir erhielten von der löbl. H ermaunsWdter al lgemeinen 
Sparkassa 1500 fl . und von der löbl. Bodenkreditanstalt 500 fl., wofür 
unser iunigster Dank sogleich schriftlich abgestattet wurde; doch möge 
es gestattet sein, dcmseluen a uch bei dieser Gelegenheit neuerdings 
Ausdruck zu verleihen. 

Trot:i, dieser Untcrstüt:i,uugen sah :;id1 die Anstaltsleitung j edoch 
genötig t, :i,ur Bes treitung der gebieterisch hervortrclcnclcn Bedürfnisse 
des Kurliau::;es kur:i, frist.igc Darlchcu auf:.lunehmen, deren H.iick:i,ahlung 
schon im Lauf"c des n:iclrnlcn Betriebsjahres 111 Aussicht gestcllL 
werden kann . 

Solche Darlcbcn mussten bis :6Lll' Ilöltc von 4300 fl. auf'gcnommcu 
werden. - E s ::; lebt aber, wie schon erwillrnt, zu erwarten, dass die 
Rückzahlung dic:1cs Betrages im Jahre lUOO durchgeführt werden kann, 
wenn die Saison und damit die Ji'requenz im Kurhaus nur einigcnnassen 
günstige sein un<l anLlererscits die ausscrordeut.lichcn Ausgaben ein Ende 
erreicht haben werden. D a mit sind wir nun bei j enem Punkt der 
Rechnungslegung angekommnn, der das meiste Interesse verdient : die 
ausserordcntlichen, nicht allji.ibrlich wicderkehre11dcn Ausgabc11. Da 
nehmen unstreitig den wichtigs ten Platz ein <lic Ausgabe11 für <lie 
Fahrs lrasse, welche, w·ie der v01:jährigc Bericht sagle, eine der wichtigsten 
E xistcnzfrngen fü r das Kurhaus und auch wgleich seinen wnn<lestcn 
Punkt bildet, nachdem von der Bequemlichkeit und Sicherheit clcrsclbcn 
weseutlich cler Desuch der „Hohen Rinncu und damit das fcmcrc 
Gedeihen unserer Anstalt abhängt. 

Der erwähnte Bericht enthielt die Mitteilung, chu;s die , vcgstrccke 
vom Valarc-Rücken bis zum Kurhaus ausgebaut wurde, ferner, dass die 
,v egteile vom J'llengerbach zur Currnatura und aus dem Riu Stc:i, i 
ebenda hin verbesser t worden sind, endlich, dass infolge Beistelluug von 
Pionniertruppcn das mittlere, steilste ,v egstiick - von der Curmatura 
bis zum nfü:hsten Sallcl oberha lb derselben - in fachmfürniscbcr ·weise 
iru Laufe des näch,;tcn Sommers ausgebaut werden dürfte. Diese Hoff­
nung bat sich nun zwar nicht erfüllt, nachdem der regenreiche Sommer 
die Arbeiten verzögerte und das T errain denselben unerwartet schwere 
Hindernisse entgegenstellte. Immerhin ist auf dem 2·3 km langen VVeg ­
stück so viel geleistet worden, dass d ie endliche Fertigstclhmg im 
heurigen Jahre erfolgen kann. Besonderer Dank gebührt dem k. u. k. 
12. K orpskomruando für Bewill igung der Pionnicrsolclalcn, dem Kommando 
des 12. Pionnier -Bataillons uncl dem die Arbeiten lei tenden Herrn 
Obcrlicutcnant Vv cismann, nicht minder aber a1lcn jenen Herren Offizieren, 
die als Abteilungskommandanten im Dienst der guten Sache standen. 
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Unserem bewilhrten W egbauer Christian Gasperi war iudessen 
eine andere Aufgabe zugefallen ; nümlieh die Ilerstellung der Vl7 egver­
leg ung vo n dem 8attel an, wo der Pionnierwcg in den al ten Weg 
mündet, bis auf den Valare, zu j enem Punkte, wo die vo1jiü1rigen 
Arbeiten geschlossen hauen. Dieser Deue vVeg ist gege11wärt ig nahezu 
vollendet uncl wird wegen seiner Bequemlichkeit und der priichtigen 
Aussicl1 t, die er gcniess('n lüsst, gewiss volle Anerkennung fi nden. -
Die bekannte11 tiefen Hohlwege unter- und oberhalb des llund~brunncns 
werden durch ihn voU::;tündig umga11gcn. - Von dem unteren Ansgangs­
punkt windet er sicl1 an der wc::;tlicl1cn Lelrne (dem Mcngerthal zugekehrt) 
in einigen Krümmungen a ufwärts, überschreitet dann auf solider S tein­
brücke de11 gegenwiirtig noch in B cniibrnng stehenden Hohlweg, um 
dann auf der östlichen Lehne de; Calugerberges zum 'l'eil durch Wald, 
j edoch immer die reizvollsten Aus blike auf die Zibins- 1111d Altebene, 
das F ogarascher und C;,;ooclt-Gebirge gewährend, in sanfter Steig ung 
a uf den breiten Rücken des Va lare zu führen, wo er in den sel1on 
sei t de m Voijahr in Benützung stehenden Fahrweg einmündet. 

Die Kosten dieses W eges betragen 3000 fl., wovon das Kurhaus 
nach der bekannten Vereinbarung 10%, d. i. 300 fL, treffen, wii,hrend 
die übrigen 90% die vier interessierten Gemeinden O rossau, Rcschinar, 
P oplaka und G urariul11i zu tragen haben. 

Nun haben wir im Jahr 1899 im gesamt für W cg-
bau;-;wceke 3173 fl. 80 kr. 
verausgabt, wozu noclt die im Jahr 1898 gezahlten 1187 „ 84 „ 
kommen, zusammen also 4 361 (]_ G,1 kr. 
was ilWHr weit mclir a ls 1011/ 0 der resultierenden Bausu mme aus machen 
dürfte, von uns aber - in A11holfnu11g seincn-:eitigen teilweisen R ück­
ersatzes oder der Einrechnung in den Wcgcrhaltungsfoncl - doch a us­
gelegt werden m11ssto, um die Arbeiteu endlich zu dem ersehnlen 
Abscliluss z u bringc11. 

N icht u11crwühnt soll hicbei bleiben, dass die neue .:3tra„se auch, 
sowei t m i.iglich und dringend nötig, mit Schlögclschot ter befahren worden 
ist, woflir a nsehnliche Summen, die in dem vorerwähnten Betrag j edoch 
schon enthalten sind, verausgabt wurden. Die Strasse ist durchwegs 
4·5-:-5 m breit, mi t seillichen Strasseng raben versehen und weist zahl­
r eiche solide steinerne Dnrchlilssc - vom Valare-Brunncn bis zum 
Haus a llein -:10 - auf, die, von Gaspcri's Meisterhand geschaffen, der 
Zeit und den E lementa rereignissen wohl Stand halten werden. 

Den grössten D ank aber schuldet die Bcktion den energ ischen 
Bemühungen des Vorsitzenden der W egbaukornmission, des Herrn 
Oberstuhlrichters L. Fabritius, der mit Wohlwollen und voller IJingabe 
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die Durchführnng der Arbeiten und damit die Erreichung· uu;;crcs 
Z. ielcs förclcrL. 

Noch eines z.wcilen W cgbaues, der als vollkommen gelungen bc­
z.cichnet werden muss, sei Lier gedacht, nämlich des neuen Saum­
weg es z ur Rehwi es e auf de r ~a ntn. Es dürfte gewiss bekannt 
sein, dass die l,isl1erigc Verbindung, z.nm '!'eil auf [[olzscltleifwcgen, ci11c 
ltöcl1:;t unbequeme, durch vieles unnötige Steigen nml Senken erscl1wcrt 
war. Das Kurhaus bedarf aber eines ausgcdcltntcn, schattigen, zum 
Teil auch ebenen Spm-1icrwcgnctz.cs für einen botriichllichcn Teil seiner 
ÜH~le, und wohin hlLLte ein solcher in cr.;ter Reihe vorleilhaftcr gebaut. 
werden können, als zu r freundlichen, benachbarten Ilermannsliidtcr Kolonie. 

Nachdem von der Gemeinde Poplaka nach viden fruchLlutlcn 
Bemliltungon endlich die Baubewilligung auf deren 'J'crritorium erla11gl 
und von der Stadl Ilcr111annsla<lt der namhafte Btu1koslcnLcitrag von 
450 fl. zugesichert wurde, konnte durch Gasperi an die Ausführun g 
geschritten werden. So fuhrt denn dieser neue Steig - im September 
beendet - nahezu horizontal vom 8altcl beim Slallgcbiiude des Kur­
hauses aus zur Rehwiese, durch zahlreiche Durchläase und drei zierliche 
Brücken gegen UcLerOutungen gcschii tz t. Die das Kurl ia11s treffeudcn 
Kosten von 232 A. 35 kr. können in Anbetrach t des grosscn Vergnügens 
1111d crhebliehon Nuiz.ens, die der Steig seinen Bcuiitz.ern bieten wird, 
als wohlangebrachl gelten. 

Nachdem ein solcher vV cg auch z.u den von dem selbstlosesten 
und nnermüdlichstcn ll'ördercr, einem so erschlilterndcn Geschicke ver­
fallenen Freunde Dr. Conrndt gehegten \VUnscLcn gehörte, und nachdem 
wi r noch nichls tl1atcn1 was seinen Namen in der Anstalt lebendig cr­
liiclte und den Üiü;len tüglicu in den Mund legte, crl'ü llcn wir nnr 
einen Akt des Dank.es und der PieUit I wenn wir dicsOll VI/ cg "Karl 
Conradt-Weg" benennen. 

An B a u k oste n finden wir in der vorliegenden Rechnung den 
Betrag von 1:387 fl. 50 kr. eingesetzt. Dieselben erg.lben sich durch: 

l. E rrichtung eine,; Kellers mit Küulvorriculung, noch im Jahre 
18!)8 mrngefcr tigL ; 

2. Umgcstnltung der beiden Sta llränme in z.wci ;/,immer, deren 
eines den Grossaucr .Amtsleuten, Gendarmen, F ina11z.wachlcuten1 dem 
Forstscbulilpcrso::ial, das andere unseren eigenen Arbeitern, dann clcn 
passierenden Dorfbewohnern als Unterkunft und Schanklokale :-iu 
dienen hat. 

Durch die Umgestaltung des alten Stalles in Wohnrüume wurde 
3. Die Errichtung eines ncncn Stallgcbäudcs an passender Stelle 

notwendig; 
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4 . musste für die Auffahrt vom K.urhausplatze zum Stallgegäude 
gesorgt werden, da der bisherige wcgelosc Znstand nicht mel1r ertrilglich 
war, indem aus der bisherigen Prax is <le l' unmittelbaren Auffahrt über 
die steile Böschung, durch die Bildung eines Hohlweges, gefährliche 
Konsequenzen für die l3aulichkcitcn zu befürchten waren ; 

5. driing lcn die haltlosen und durch Regengüsse immer wieder 
in Bewegung gcrntcnden Böschungen an verschiedenen ·w cgen und 
hin te r den Gebäuden zur Befestigung derselben durch Stützmauern, 
deren solide AwsfUhrung uns geslalict, selbst den schweren Wolken­
brüchen mit Rulic entgegenzusehen; 

6. wurde auch, einem la nge gefühlten Bedürfnisse <ler Sicl1erl1eit 
und Bequernliclikeit Rechnu11g tragend, aus dem I. Stockwerke des 
llauptgcbäucles an die dahin ter liegende Biisdrnng eine Vcruindungs­
brückc errichtet. 

Es sind derr.cit schon siLmtliche cmpl'chlenswcrte W ege entsprecheud 
markiert, sowie zahlreiche OrieutienmgstaJe l11 und W egweiser aufgestellt; 
doch soll mit der V ermchrung der letzteren noch fortgefahren werden 
und als Beschluss der ganzen Arbeit ist die Hernusg,ibe einer Uebcr· 
sichtskarte im l\'lassstab 1 : 25000 in Aussicht genommen, deren Er­
scheinen noch im Verlaufe der kommenden Saison erhofft werden darf. 

Die K osten einer notwendigen Anschaffung blieben dem nächsten 
J a hre - beilüulig im Ausmass von 100 fl. - vorbeha lten. E s wurde 
11ämlich der A nfa11g zur Schaffung einer eigenen Bibliothek gemacbt 
durch Ankauf von zirka 40, in sorgfältigster W eise ansgewiLh ltcn \Verkcn, 
teils moderner, teils Liltercr Autoren, um womöglich in kürzester Zeit 
d ie, dank dem lieuenswürdigen Entgegenkommen des H errn ßuchhändlers 
L . .Michaelis, des:;en Giite vollen Dank verdient, zwar voll$ländig un­
entgeltlich beigestellte L eihbibliothek, deren Transport a ber schwer 
unJ umsfün<llich ist, entbehrlich zu machen. 

Eine wertvolle Biicherspencle nJ ules V ernes Reisen und Abenteuer" 
g ing uns von Frau Ma rgarethe Novak, hier, zu, wofür der genannten 
Dame auch an dieser Stelle wiirmstcns gedankt sei. 

Ueber die Badeanstalt in llcrrnam1stadt1 können wir nicht viel 
Erfreuliches berichten. 

Die H offnung, d ie auf H ebung der F requenz durch Schaffung 
eines Abstieges vom Het·mannsplatz zu unserer Anstal t gesetzt worden 
war, ist zu Wasser geworden, nachdem mehrere Petit ionen an den 
Stadtwagistmt 1101 li<mstcllung dieser Stiege ab:schlilgig beschieden 
worden sind. 
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Sekt ion "K 1· o 11 stad tu. 

Aus dem .falu·e 18!)!) hat die Sektion keine nennens werten neuen 

Arbeiten aufzuweisen, denn sie beschränkte sich bloss auf die Erhaltung 

des in frUhcren Jahren Geschaffenen, während sie anch sonst am 

bekannten .JaLresprogrnmm festhielt. 

So wurden denn auch fiir das letzte Jahr drei Pnl'Licn festgesetzt 

und zwar j e eine fUr Frnhjabr1 , ommcr und Herbst. 

Die erste hatte zum Ziel dun wegen seines herrlichen Rundblicks 

berühmten Zeidncr Berg. Der Ausflug fand am 4 .. fon i, ,,om besten 

w· etlcr begünstigt, statt und hatte einen angenehmen V crla11f. Die 12 

Particmitglicder, denen sich in 1/.:eidcn noch Scktionsmitglicd H . Dcrnert 

angcsch lossen hatte, erfreuten sich beim Auf-;tieg der schönen ,\rege, 

wclc:he der Verscböncrungsvcrcin von Zcidcn in den recht stattlich 

gewordenen Kulturen angelegt hat und welche es ermöglichen, dass bei­

nal1c schon vom "hellen Brunnen" an der Aufstieg im Schatten gemacht 

werden kann. Auch die :.l2 bis zur Höhle f'iihrcnrlcn Schlangenwege 

waren in g utem Znstande. Vor allem freute es die Teilnehmer an der 

Partie, dass auch von der Höhle bis zur Spitze gangbflrc W cge angelegt 

worden sind, so dass man sich ganz bequem bis zur Triangulicrungs­

py rnrnide begeben kann. Von dieser, welche mit verwachsenem Wald­

Lestand Lcsctzt ist, ist die Aussicht zwar eine bcschriinkte, dagegen 

bietet eine westlich von ihr gclcgone Spitze einen priichtigcn Ausblick 

nach dem von hiet· grotesk erscheinenden Königstein, auf den Csuma, 

das Arpascl1er Gebirge nnd über eine Welt ,·on Bergen und Hiigcln in 

die Ji'ogarascher J%ene hinein. Auf den schönen Marktfleck Zeiden ba t 

man die schönste Aussicht von einer Felskuppe oberhalb der llöhle. 

In dieser sass die Gesellschaft bei g utem Mischmasch recht froh beisammen 

und liess sieh , on einem gewiegten Amalcurpbotogrnphen in und vor 

der Höhle abnehmen. Beim Riickmarsch besuchten die Ansfliig ler auch 

den neuen „Schulfestplat;-.", dessen geräumige ll alle den Neid der 

Kronstii<lter erwecken musste, wenn sie bedachten, dass der „Hontcrns­

platzu noch immer einer entsprechenden Halle entbehrt. 1n Zeiden 

wurde die Zahl der Partietcilnchmcr durch ,,1.'ouristen 2. nncl 3. Klasse" 

aus Kronstadt, wie der Ortspfarrer .l\I. Türk in launiger Rede bemerkte, 

vermehr t ; a uch mehrere Zoidner F reunde hatten sich eingefunden und 

an langer Tafel entwickelte sich nin gemütliches deutsches Beisammensein 

bei Lied und Rede. - Allen Touristen aber sei der Ausflug auf den 

Z cidncr Berg bestens empfohlen. i\[an findet im Gemeindcgasthausc gute 

Vorp0egung und bei den Zeiclnem herzliches Entgegenkommen. Dem 

Zcidner V crschönenmgsverein jedoch sei auch an dieser Stelle für seine 
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Leistungen Anerkennung gezoll t und ein frohes Glückauf! zn weiteren 
, 'chöpfungcn zugerufen. 

Der 8ommerausflug wurde am 16 . . Juli nach dem in der Ilhromsz6k 
liegenden Badeort Sngfts unternommen. Die aus Damen nnrl l1 P1Tcn 
bestehende Gcselli,chaft fuhr mit der Unhn nneu Nussbach, woher sie 
nm 7 Uhr morgens in der Richtung nach dem genannten Badeort nu f'­
urach. Ucber bliihende Wiesen und ;,,wis('hen reifenden Kornfeldern 
hindurch gelangte man sodann auf sanft ansteigendem vVegc ri11f 
den T<amrn des von Bnchenbestiinden bedeckten Erdövid6ker rliihcn­
zugcs, dessen Schönheiten rnn einem gr()sscn Teil der Touristen leider 
nicht gcniigcnd gewürdigt wurde, da die drei Stunden, in denen der als 
Fiihrcr fungierende Nussbiiehcr B:iuer die UesellschaJt ans Endziel ztL 
fiil1ren ,·ersprochen hatte, liingst voriiber waren, ohne dnsfi man clim;cs 
erreicht hatte und es sich noch zum grossen L eidwesen Aller hcra11s­
st<>lllc, dass man vom richtigen Wege abgekommen war. Ein 11 irtcn­
knalie wies sch liesslich den Partiegcuossen den richtigen Weg und HO 
gelangte man statt um 10 Uhr um I Uhr nach Sug!Ls. Dieser kleine, 
der , ' tndl S.-Szt. Gyürgy gchiirige Ballcort ist recht bescheiden nnd 
erinnert in seiner Einfachheit nn die Anfitngc jetzt mollern gewordener 
sicbcn l>Urg ischcr Biider. Suglts hat drei gute Sauerwasserquellen, ei n 
kaltes, kohlcnsiinrearmcs Bad, \Va11ne11hiidcr 11nd eine Mofette, die, l>eq11c111 
eingerichtet, wohl der heilkrilftigste ~'aktnr des Badeortes ist. Jein 
Dut?.cncl I fii user bietet den Kr:rnken, die auch ans den siichsi~cl,en 
Orten 'l'artlau und ITonigberg hinkommen, ½immrr von 40 l,is 80 kr. 
tiiglic-li. Das Lrben und die Ordnung in diesem ßade regelt eine von 
der S. - S;r,t. - Gyürg_ycr Stndt\'Crlretung beschlossene Badeordnung. Die 
Kronsliltllcr Touristen fanden gute und frr11ndlichc Aufnahme und dC' l' 
, 'cktionsobmann .J. Römer g;ih der l•'rc11dc hieriiber Ausclrnck, indrm 
er dem Bade Sugfts eine gerleihliche ½uknnft wiinschte und den ßadc­
pilcht er ~"Ulüp hochleben liess. fTalh f> Uhr vcrlicssen die Kronstiidtcr 
K:1.rpathcmvcrci11smit.glieclcr 8 11g/1s und errci<·h ten nach 21/ 1-sLU ncl igcm 
Ma.1·scl1 den Bahnhof von S.-l-izl.-Gyiirgy. Der Gang durch die sowohl 
infolge der durchgeführten frochq11cllcnwasscrlcit11ng al:i aucl1 eines 
vorher niedergegangenen Wolkcnbrnchs enorm morastigen Strassen der 
Stadt. war nicht geeignet, in den Kron. ltldtern irgend eine Furcht der 
Hirnlitfü der Stadt S.-S:d.-Gyürg_y aufkommen ?.U lassen. An dem J\usflug, 
welcher vom Wetter sehr begiinstigt wurde, nahmen 45 Pcrsoncu teil, 
wolcl1e trot?. des tiiehtigen 'l'agmarschrs hci bester Laune mit dem 
Sonnl agswgc der THu·oms?.eker Bahn 10 Uhr nbend;; zu Hause anlangten. 

Drr für Scptcml>ct· geplante Ausflug :wf Csukfrs musste schleehtel' 
Wiltel'ung wegen fü r dns nächste J ahl' verschoben werden. 
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" 7ie in früheren, so veranstaltete die Sektion :weh im abgelanfcncn 
Jahre und zwar diesmal am 13. Mai im H otel ,;Europa" einen Un ter­
hal tungsabend, der einen schönen Verla uf nahm. D er Abend wurde 
eingeleitet durch einige Vorträge der Militärkapelle, denen drei hübsche 
Sololieder unseres bewiihr ten Haryton isten F. Stenner folgten, die mit 
stürmischem Beifall aufgenommen wnrdcu . fm Mittelpunkte des Abends 
standen die dem Verein angehörigen 43 Skioptikonbildcr, die bereits in 
mehreren Sektionen des clentschen nnd östcrr. Alpenvereins vorgeführt 
wurden. Der crlüuterndc 'l'ext wnrde vom Sek tionsobmann geboten . Als 
einige der schönsten Bilder seien er wähnt das Huny:i.der Schloss mit 
seinen imposanten "riirmen, die Mühlbachcr Kirche, da!< Grossauer 
Kirchenkastell , der Grossc Ring in Hermannsladt und c.lie Stadtpfarrki rche 
daselbst, dann die romänischen Trachten a ns dem Hiltszeger Thal, die 
1\falojeschter Schntz lii.i tte, die Crepatura u. a. m. An der H and dieser 
Bilder machten die Anwesenden eine Reise durch die schönsten Orte nnd 
Gegenden unseres engeren Vaterlandes und ergötzten sich an seiner 
Herrlichkeit. Während des letzten Bildes stimmte die Mi liWrmnsik unser 
schönes ;,Siebcnbiirgen, Land des Segens" an, in welches die Anwcsonden 
mit Begeisterung einfielen. Auch das tlara nffolgende Quar tett (G. Zcidncr, 
G. Schunn, F. Stcnner, G. \iVilchter) machte durch drei Lieder den 
Abend zu einem recht schönen und vergni.igten. 

Das Schulerhaus wurde Mitte hlai eröffnet. Leider war infolge 
des verrcgueten Sommers der I3esuch ein schwacher, und in der H offnung, 
dass das \Vetter sich doch nocl1 bessern dürfte nnd es manchem 
T ouristen, der durch die U ngnnst der vVittcrnng s ich abhalten liess, 
grösscre Ausfilige zu machen, angenehm wilre, das Versäumte nach7.u­
holen, wurde der Schluss der Wirtschaft auf Ende Oktober fostgcsctzt ; 
aber auch ohne Erfolg, denn die Witterung blieb auch im H erbst ihrem 
Jahrescharakter treu. 

\Vic das Scbulerhaus schon seit Jahren, ist nun auch die Malojcschter 
Schutzhii tte seit dem letzten Somrnci· in einem Zustande, der den 
Aufenthalt in demselben zu einem angenehmen macht, dank der F rei­
gebigkeit des verdienten Soktionsmitgliecles F. Deubel, welcher einen 
g nsseisem en Sparherd samt Röhren nicht nnr schenkte, sondem sogar 
auf eigene Kosten hinaufschaffen und im Touristenzimmer aufstellen 
liess. Es sei ihm dafür auch an dieser Stelle unser Dank ·gesagt. Für 
ei n bequemes Nachtlager in <liesem Schntzhans hat. die Sektion Sorge 
getragen, indem sie die Pritschen mit Strohsäcken und Kopfpolstern 
versehen liess. Die Malojeschter Wirtschaft wurde Mitte Juli eröffnet 
und Ende September geschlossen. Auch hier war a)tS demselben G rnndc 
wie bei der Schulcr wirtschaft der Besnch bedeutend schwächer, als im 
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Voijahre, 1111d betrug d ie A nzahl der E int ragungen im Fremdenbnclie 
blass 140. U nter diesen, sowie denen des 8chulerhauscs finden sich nnch 
die Namen aus wiLrt iger T ouristen, von denen die mcistc11 auch mit 
Sek tionsmi tgliedern bekannt wurden. l\Iit dem Vorstn.nd der Sektion 
„Kiistonlandu des deutschen 11nd östcrr. Alpenvereins, Sclntlinsprk tor 
Dr. l?. f:iwida, und dem Vorstand cl01· alrn<lemischen 8cktion „Grazu des­
selben Vereins, canrl . mcd. K o1zbeck, unternahmen de1· Obmann und 
Schriftfiihrer unserer Sektion eine clrcit.äg igc Butschctschpartie, mit dem 
Endziel Sinaia, woselbst sie Gelegenheit nahmen, den liebenswiird igcn 
Vorsta.nd des rumfö1i.-chen Karpa.thenvcrcins „Sinaia u, A rehimandri t Nifon, 
mit dem unsere Sektion schon zu wicclcrholtr n Malen in freundscha ftliche 
Beziehungen getreten ist, a uch persün.lich kennen zu lernen. Von a nderen 
T ouristen, die K ronstadt brsuchtcn, s ind zn erwiilmen : J oh. Miill <'r, 
Obmann der Sek t ion „8c:hlcsien" des ungar ischen Kar pathenvcreins, und 
Oberl ehrer Dr. Paul Ilabel, beide :ws Bres lau; K. W . A. Nippold , 
Schriftsteller aus Bern, V crtreter des Schweizer Alpenk lubs ; Oberlehrer 
F els a ns Frankfurt a. <l . 0 . un<l zwei <lilnischc Botaniker, Anderse n nnd 
L ange, aus Kopenhagen. 

·wie fast alljilhr lich, so mussten anch im letzten .fahre an den 
Markicnmgen fehlerhafte Stollen a usgebessert werden, ausserdem wurde 
auf dem b l:w markier ten Schulen vegc cfos S tiick von <l cm .Takobsbrun ncn 
aufwii.rts ,-;ur U mgchnng des schlccht:cn Wegstück es neu m::i rkiert ; neu 
ist :w eh die Markierung de~ am 11ntore11 ']'e ile der \Volfsschl11clit iibcr 
Sötscher \ iV iese, Goldloch, Hi rschwiese z ur Roscnaucr Siigc führenden 
W eges, welch Jotztero 1\lark ierung wir cr wiLlmon, obwohl sie nicht von 
der Sektion, sondern durch <las stiidtisehc F orstamt rl nrchgcfiihr t wurde, 
wofiir wir an dieser S telle besten Dank sagen. 

Die Rich tung, in welcher die Sektion in den nilchstcn Jahren w 
arbeiten h11t, ist ihr fast vorgeschrieb en durch die rogo T hiitig keit des 
Karpathcnvcrcins „Sinaia u, welcher in der kurzen Zeit seines ß ,Jstandes 
schon sehr bedeutende L eistungen a ufzuweisen hat, so d ie Ersch liessung 
der Butschotschhühlen, den Bau eines J ·6 rn breiten Weges zwischen 
K loster .Jalomitza und S inaia, sowie eines von ßustcni nach der Spitze 
des Bn tsohctsch füh renden \ Veges, end lich den ß a n eines Steinhauses 
und eines Aussichts-Pavillons anf den Höhen <los zuletzt genannten 
Gebirges. Ausserdem ist geplant der Bau eines Fahrweges dnrch d ie 
Valea ccrbnlui und eines R eitweges bis zn dem 0111 u-l~elsen, sowie 
eines Hotels in der Niiho rl ieser Spitze. D urch diese Riihrigkeit zwing t 
aber der j nngo Verein a nch uns, mehr als b isher nnscr Augenmerk dem 
B utschctsch zuzuwenden, wenn wir n ich t zn sehr h inter seinen L eistungen 
zur ück bleiben wollen. 
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Schlietislich sei noch erwii.hnt, dass .Prämien zu 5 fl. verteilt wurden 
an <lie Führer A. ~imon (Peatre m.), .J. Minca (Königstein) und N. Ornte 
(ßulschetsch) ; dass ferner j e 10 fl. für den Christbaum des ObervorsUi.dtcr 
und des Blumenauer Kindergartens aus der bei To11ris lcnabe11den und 
Volksverammlungen aufliegenden Sammoll;tichse ,,,Jnliustiirmchcn 11 ge­
spendet wurden ; endlich, dass die Anzahl der Sek tionsmit.glieder am 
Schlusse des .Jahres B48 betrug. 

,, Sek t i o n Sc h ä. s s b u r g". 

Seitdem es dor Sektion im J:d1re 1896 mit grosscn materiellen 
Opfern gelungen ist, die unter dem Namen „Villa franca" bAkannte 
RcaliHi.t anf dem Siechen berge zu erwerben und dem Publik11m zugii.nglich 
zn erhalten, hat si('h die Thilligkeit der , 'ektion fast ausschliessliclt auf 
die fn stand haltung und immer würdigere Eimichtung dieses OLjcktcs 
erstreckt. Auch im abgelaufenen .Jahre mussten dnsrlbst einige 11n11m­
gänglicb notwend ige g rössere Reparaturen an der Beclaehnng der Baulieh­
kcilen, sowie an der Umfriedigung des GrundsWckes vorgen ommen 
werden, wio auch durch Herrichtung eines Spiel- nnd 'l'an½platzcs einem 
von verschiedenen Seilen ausgesprochenen Bedürfnis Rechnung getragen 
wurde. Die bedeutenden A11sgaben, die dnrch diese Arbeiten vernrsacht 
wurden, haben allerdings den Sclrnldcnstand unserer Sektion, der d11rch 
die Subvention des Hauptvereines und die UntersLiit½ungen der beiden 
hiesigen Geldinstitu te cinigermassen hcrabgcminc1ert worden ist, im 
abgelaufenen Jahre sehr wenig verringert, und da die regelmässigcn 
Einnahmen kaum ausreichen, die im VerhiLltnis zu friiheren J ahren 
bedeutend erhöhten Ausgaben zu decken, so sind wi r auch in den 
niichstcn Jahren noch sehr auf fremde LJnte1·stli lz1mg zur Ti lgung unserer 
Schulden angewiesen, an der es uns, wie wir hoffen, nich t fehlen wird. 

Während der Besuch der „ Villa franca " von seite der einheimischen 
l3evi.ilkernng, nachdem der Reiz <lcr Neuheit verflogen war, im ver­
fl ossenen J ahre sehw:icher gewesen ist, als frii hcr, weist das dort nnf­
iiegende F remdenbuch im Jahre 1899 die Namen zahlreicher Besucher 
aus dem In- und Auslande auf~ die gewiss alle befriedigt dies schöne 
f•' leckchen Erde verlassen haben. 

Um namentlich den fremden Güsten in Bezug anf die durcl1 das 
nrspriinglich cingefuhrt c „Marken - System" erschwerte Bc½ahlnng der 
auf „Villa franca" vorrätigen kalten Speisen uncl Getrlinke eine E r­
leichterung ,m verschaffen und die Kontrolle zu erleichtern, wurde dieses 
System aufgelassen und ist nun die Zahlnng in barem Oelde zu leislcu. 

Was die übrigen Arbei ten der Sektion anbelangt, so haben sich 
dieselben unter den gegebenen Verh,dtnissen nalurgemiiss a11f die Rr­

G 
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ltallung des Bestehenden beschränkt. So wurde die Aussichtswarte auf 
<lern gelben B erge, zn wclche1· e in lohnender Spaziergang sich narnenllich 
in den Morgenstun<len empfiehlt, ausgebessert, mit dankenswerter Ililfe 
des stiidtischon Forstamtes der vV eg dahin erneuert, einige neue Ruhe­
plätze aufgestellt und dafür Sorge getragen, dass die Zugänge zn 
unseren schünsten Aussichtspunkten in gutem Zustande erha lten wurden. 

Grössere Sektionsnnsfliige waren auch im abgelaufenen Jal1re wohl 
geplant, k onnten aber wegen Ungunst der Witterung nicht durchgeführt 
werden. Dagegen fanden sich die l\litgl ieder und Frennde der Sektion 
zeitweilig auf „Villa fran ca" zusammen, un<l bot n amentlich ein im 
Oktober dort abgehaltenes W einlesefest einem grösscrcn Publiknm 
Gelegenheit, nicht nur die dort gewachsenen Trauben, sondern anch 
den zum ersten Male im eigenen Weingarten erzeugten Most einer Probe 
zn unterziehen, die zur Bef'ricdignng :iller ausfiel. 

Was d ie Zahl der Mitglied er der Sektion betrifft, so ha t sieb 
dic;;elbc unYermindert anf der Jlöhc des Vo1jahres (77) erhalten; doch 
steht zu hoffen, dass <lieselbe in der n~Lclisten Zeit noch eine Steigerung 
erfahren wird. 

-·-
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III. V e r z e i c h n i s 
ilor 

Mitglieder des siebenbürgischen Karpathen-Vereines 
fil r das Jahr 1899. 

---<> t?-0--

A. Der Vereins-Ausschuss. 
Vor s tand: 

flr. Wilhelm llrucknrr, Advolrnt und Jleichstagsahgronl n<>ter in flrrma nnstadt. 

Vorstand- S lc 11 vort1·ct er: 
Jnlins Römer, P ro frsso r in h'.ronstadt. 
Robert Outt, :'; parlca~snkn ntrollor in llcrmannstadt. 

Sekretä r nnd K u s to s : 
Emil Sigerus, ßa11Jd1rnmtr r in fTermannstndt. 

]( a s s i e r : 

Ernst Lüdeckc, Jnw<'lir r in llermnnnstadt : 

A u ssch u ss-i\l i tgl icdcr 
Alcs ius Oskar, Srnator in Kroustadt. 
Amlacher A. Dr., ev Pfarrer in Runws. 
Arz Michael, Gerichtsrat iu h'.ronsladt. 
13cnvcrt.h Ji'ricclrich Dr., Kustos nm k. k. llofmusrnm in Wien. 
Conratlt l{arl Dr., Ach·oknt iu llerm anns taclt. 
Co pony 'N., Bnnkbcamtcr in llcrmannstarlt. 
D eubel Fricdriclt, Salnmifabrikan t in Kronst:1.clt . 
D ietrich Adolf v., k. 11. k. General a . D. in ll ermnnostadt. 
Diirochlag Karl, Professor iu Jlcrnrnnnstnrlt. 
Ehren berg ß cnno F re iherr v., in P etroscny. 
Ji'abini Theodor, Professo1· in Schiissburg. 
Gracser Karl, kön. Rat, Verlngshuchhiindler iu Wien. t 
Ji,ros J., Knufnrnnu in l•'ogarasch. 
Kaiser J. Dr ., Reichstagsnhgeorclneter in Sächsisch -Hegen. 
Kohnth Josef, k, u. k. l lanptm11.nn in Wien. 
Lani Martin, Sparkassahramter i n Tlermannstaclt. 
Lewitzky Karl, Stadtpred iger in Mühlhn.ch. 
Mnngesius Albert, F orstmeister in Ilermannstn.clt. 
M ichnelis Frn.n7., Privatier in llcrmannstadt. 
Möfcrdt Josrf, Lederer in Hermnnnstadt. 
Poschner Gottfrlecl , Jlrnfessor in Bistritz. 
Precla J ohann v., Advokat in llermanns tadt. 
Sachsenheim Arth ur v., Dr. mocl. in Ilcrmanns1:i.dt. 
Schnell Karl, k önigl. ung. Notar in Krons tadt. 
Schuster Martin, Profossor in Jlcrmaunstatlt. 
Sterns G., stMt. Forstmeister in Jüonstodt. 
Tcnlsch Friedrich Dr., ev. rrnrrer in G1·Ms-Scheurrn. 
T P.11tsch .J. R. jnn., J(nufrna.un in Scbiisshurg. 
W olft· Karl Dr., Spa rknssadirekt or in Il ermannst:u1t. 
Zimmermann F ranz, Archivar in Ilerm:mnstadt. 

(Zum Ausschusse gehört nach P arn.grapb l9 der Statnten :weh 1ler O hm a 1111 

jeder Sek tio n des Vereines.) 
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B. Die Funktionäre der Sektio nen. 
ßi!'lt 1•it:r.-Xas7.(•cl -Uod na. 

Obmann : Poschncr Gottfried, Professor in IlistritY.. 
S,·hriftfiihrl'r: Bock Wilhelm, Leiter der Ackcrhauschule in Bist ritr.. 
l{assier: l(i3ch Gnstnv in Bistritz . 

Hroo!-1. 
Ohmanu: Schelkcr Friedrich, 11:iscnhändlcr. 
Schriftführer: i\farkovinovich V. Dr., Arzt. 
I{assier: Widmann Fr., Kaufmann. 

l!'OA'lll'a!'lclt-C~ a•oss-~cht~n k. 
Ohmann : Fleischer Samuel, cv. Pfarrer ill Fogarasch. 
Schrifll'iihrer: Zikeli Martin, Lehrer in l•'ogarascb. 
Kassier: !loch Friedrich, k. u. k. flanptmann cl. B. in Fognrascb. 

II Cl'JIHlllll!'IÜtd t. 
Ohnrnnn : Gntt Robert, Sparkassnkoutrollor. 
Ohma1111-StcJlvcrtrctcr: Mangesius H., k. 11. k. Ohorlien tenanf. 
Srlirif'Lführer: JCiszling G., Ballkbcamter. 
T{assier: KrafTt C. W,, Buchdrncker. 

li.1·011:,;tadt. 
Ohmnnn: Römer Jnlins, Profossor. 
Oh111ann-Stellvertrcter: Alesius Oskar, i\fagistrntsrat. 
Schril'tl'0hrer: Knmncr G., Professor. 
J(ass ier: Mayer Em. A., Kanfmanu. 

Jliihlhad1. 
Obmann: Conradt Otto, Bürgermeister. 
Sr.hriftführer uncl Kassier: Schwar7. Rnd. , Sta<ltf'ürstcr. 

Siid1!iiisch-lt.-A·en. 
Obmann: Dienesch Michael Dr. 
Obma•111-Stellvcrfreter: Alzncr fül. Dr. 
Schril'U'ührcr : Wagner Oskar, J{aufruauu. 
Kass ier : Wachner l Iermaun, Kaufmann. 

Schfü,!i-1111 •·~·. 
Obmann: Kraus Frie1lrich Dr., Komitatsphysikn~. 
Schriftführer: fi'nhini Theoclor, l'rofessor. 
Kassie1·: Markus Clemcns, Rankhcamtcr. 

Schidt11al. 
Obmann: Ebrenherg Benno Freiherr v., Bergwerksbeamter in Petroscny. 
Schriftführer: J?ürhcr Franz in Petroseny. 
h'. ns~icr : Pistel Edrnnnd, Montanbeamter in Pctroseny. 

\\'icn. 
Obmann: ßerwcrth Fritz Dr., Univ.-Profcssor, Kustos am naturhistor. llofmnseum. 
Obmann-Stellvertreter : Henning K. Dr. 
Schriftführer: Sal1.er C. 
l{assicr : Schneider A. 

C. Ehrenmitglieder: 
AllamPk Karl Ritter v., k. k. Oherlandesgerichtsrat in Wion 3 t, 
.l:lielz K Albert Or., k. Tiat unrl pcns. Schulinspektor in llcrm:rnnsiadt t. 
Conradt Karl Dr., Advokat in Ilcrmannstadt. ' 
Dc('hy Moritz v., in Odessa. 
Döllcr Anton, k. 11. k. Major n. D. in Kiisrnark. 
Ikltau (die Gemeinde) hei Ilcrmannstadt. 
Peterscn Th. Or., Redakteur in f,'rankfurt 11. l\I. 
Richter fäl., Dr. phil. , o. ö. Professor der Erdkunde an der k. k. Cinivorsität in Graz. 
Tolnay A. v., k. n. i\li nisterialrnt in Budapest. 
Volkmcr 0., k. Ir. Regierungsrat, Vir.cd ircktor der ITof- und Stanf.sdruckcrci in Wien . 
Dio mit l hozeichnc.ton l\fitg liodor gohüro11 tl. Soktion I rormannot:idt, 2 d. S. KrOHti tndt. 3 <1. S. \rio11 au . 
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D. Gründende Mitglieder: 

Stadt Hermaunstach . 
~tadt Jüonstaclt 
Stadt Mcdiasch . 
Stndt Sachsisch-Rcgcn 
Stadt Schiissburg . . . . . . 
Herbert Friedrich Michael, Sparkassa.direktor i. P. t . , . 
Salmen K Baron v., Reichstagsabgeordneter in Ofenpest I t . 
Wächter Ilcinrich, k. u. Finanzdirektor i. I'., Rcichstngsabgcordncter in 

ITermnunsta<lt 1 • , 

Vorschnssverein in rTermannstadt . . 
llagcr i\li~bacl, Spiritusfabrikant in llermannstadt 1 
Offizierskorps des k. 11. k. 31 . lnfautorie-Rrgimonts 
Zimrnenuau 11 Elisc, Präsidentcnswitwc t . 
Zimmermann Franz , Stadtarchivar in Hermannstaclt 1 • ) 

Abraham W., Bankbeamter in Budapest 
Atcherley Rowland Dr. in London . . . . . . 
Hedeus J. v. Dr., Direktor de,· Roclenkreditaustalt i. l'. iu 1Icriu,rn11stadt 1 

Bedeus Gnstav v., Komitats-Vizeootär . . 
Biel~ K A. l;)r., k. Rat und pcns. Schnlinspektor in llermannst:ult 1· 
Binder l\lartin, Apotheker iu Giurgewo (lt111n iinieu) . . . 
Binder S. Traugott, Sparlrnssad irold or i. P. in Hcrmannsladt I t 
l<'enlerbr.r Sigmund, Kaufmann in llcmna11ostadt 1 • . • 

Gebbel Karl , k. u. Scktionsrat i. P. in Bcrmauustadt 
Gemeinde Tartlau bei Kronstadt 
ITaherman n Johann, Bierbrauereibesitzer t 
Jiabermaon Nikolaus t . . 
liconing Friedrich, Tuchmacher in Kroostadt 1 

"lfermania", Miiuncrchor in flermannstadt *) 
Jl offrnann Oskar v., :ws Leipzig t . 
llugo Ernst v., k. ~ekoode-l,ieutenant a. D. iu Ifanuovor 
Joncscu Tache, j\J inister in Bukarest . . 
lü\is~r Johann IJr., Rcichst11g;abgcorclneter iu Wien 
Kinn Gustnv Fr., cv. Pfarrer in 1/,cpliug . 
König Oskar, Generalsekretär in Wien . 
Liur!ner Gustav, UuivcrsiliLtsprolcssor in Klauseuburg 
~lät :>. Friedrich, lugcuiour in Uermaunstaclt t . 
Marinovits Nikolaus, Kaufmauu in Siichsisch-Ucgen 
l\Jarschall L., Obcrstlieutcnnnt in London . . . 
i'lföf'crciL Johann, k. Sektionsrat a. D. in Hcnunnnstadt 1 

i\Jüllcr Franz Dr., k. u. k. H.cgimcntsarzt -i-
l'hilp Rudolf, Seminarprofessor t . . 
Ridely l◄' rietlr icb, Privatier iu Kronstadt 2 t 
Römer Jnlins, Professor in Kronstad t 2 • • 

Schuster i\lartin, Gymnasialprot'essur in IIcr1J1anustadt 1 

Schwarz Augnst, Sparlcassadirelitor iu Kronstallt . . . . 
Teutsch Oustav, Oberlieutc11ant des k. u. k. 31. Tufantcrie-fü•giutcut$ 1 

'J'cntsch Friedrich Or., cv. Pfarrer und Vikar in Gross-Sclieucrn ' 
Tcutsch J. ß., Kaufmann in Si:hilssburg . 
Vormeng Dr., königl. Sauifatsrat in Berlin 

*) I~t auch gnh1dendos 'Mitglied dor Sektion .1 Hcrma11usta<lt". 

E. Ordentliche Milglieder für 1899: 
l{uall Knrl, Apotheker 
ltl' hl1<'1' Christian, Postmeister 
Jtehuer Daniel, Kassier 
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Aa-netheln. 
;\guetheln, ilfarklg<'mcinde 
Hrcdrnrr Fr., Kaufmann 
Eitel A. V., cv. l'farn'r 
l'hlPps G., Dr. mcd. 
lltigcl (;u~tav, Buclil,alt<'r 

Scliascr Fr., Oberstuhlrichter a. D. 
Schreiber l•'ranz, Obcrstuhlrichll:r 1 

Steinburg Karl v., k. u. ßrzirksrichtcr 
Dio mit 1 Uczuichnoto11 l\titglic.dor goliüron <l . Sektiuu ll ormaum.iln<lt, 2 U. S. l(rot1staJt, ;; "l. 8 . \\' iou au. 
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Ordentliche Mitglieder für 1899. 
A1:ncl. 

Dietrich Aluert, k. u. k. Oberst!. 1 

·wachsmann Wilhelm, k. u. k. Oberst. 

1-i r1H'is-Obc1·. 
ßisztray Josef, Oberstuhlrichter 1• 

A ~1·mn. 
L'ildncr J. v. Steinburg Dr., k. u. k. OLcr­

stabsarzt I. h: lasso, Sanitiltschcf des 
13. Korps 1• 

A:r.uga (Runülnien). 
L•'lcclc E. Dr., Arzt 2 

Gauzert Karl, l•'abrikant 2 

Schee~er l'cter, Fabrikaut 2• 

Uc1·l1011teth (ßukowiua a. S.). 
Wassi lko Georg Baron, Gutsbesitzer 1 

ncrn. 
Nippohl Dr. W. lt., Journalist. 

ncrlin. 
Ascher A. &, Comp., ßuchbiindlcr 
Engler A. Dr., Professor 2 

Kuntze Dr. phil., Professor 2 

Kliglcr Dr., königl. i\1u.riuc-Obcrstab,a rzt 
I. Klasse a. D. 

Papc Paul, Kaufmann 
Schwalbe B., Direktor 
Solo E rich Dr., Hcchtsanwalt 2 

Strassm:i.nn Hugo Dr., llechtsauwalt 2 

Tctzlaff A., Dr. 
Witt Otto IT. Dr., l1 rofes.or, Geh. Regie­

rungsrat 
Wiegand Karl , Chemiker 2• 

Uielit:r.. 
Roissonbcrgor J{. Dr., Direktor. 

Uistritz. 
All,erti Karl, Professor 
.Alberti R., Lehrer der :i\Ili<lchonschulo 
Alzner J ohann, Waisenamtspriist•s 
Association I . der llu tmachor 
ßachitsch f,udwig, diplom. ApoLhekor 
Berger Albert Dr., l'rofcssor 
Borger Julius, diplom. Apotheker 
ßertlefl' Friedrich, Kaufmann 
Binder Gust., Bucbh:indlor 
Brcdt Johann, Professor 
Blumrn[cld Isak, Lnndesach-olcat 
Bock \Vilh., Direktor der Ackerbausclrnle 
Budakcr Gottlioh, ov. Stadtpfarrer 
Budakcr Wilhelm, Dr. med. 
Croner Karl , Professor 
Daehn Knrl, i\Insiklchrer 
Dahinten Gustav, Sparkassa-Diroktor 

Fisclier Georg, Gymnasialdirelctor 
Geist D., Waisenamts-Assessor 
Gross \V., Kaufmann 
Gross Oswald Dr., prakt. Arzt 
Herbert Friedrich, Apotheker 
Herber t Johann, Cafoetier 
[Tuss :r.Jichacl, Baumeister 
Jacob .fohann, Landosadvolial 
Kcintzcl Oskar, Dr. med., prakt. Arzt 
Kellner fgnatz, k. ung. Notar 
Kelp F r., Kassier 
Kelp Gustav Dr., Advokat 
Kisch Gustav Dr., l'rofes~or 
Klein ltobcrt, l\fagistratsrat 
Kollmann A., Kaufmann 
Lang K. Dr., Advokat 
Loew Georg, Ailvokat 
i\Iioss Albert, Gcwcrueschuldiroktor 
Novak Gust., diplom. Apotheker 
Peilion :i\Ia:·tiu, Biirgcrmcistcr 
Pentckor Johann, k. u. Untorrichtor 
Poschncr Gottfried, Gymnasialprofcssor 
Ran1ienslrauch G., Kaufmann 
Hauponstrauch 11., Apotheker 
Rein! Cliristof Dr, k. u. k. Stabsarzt 
llohrlich Eduard, Spediteur 
Sacller Friedrich l\Iagistratsrat 
Sa lzor l\l ichael, Prorcssor 
Scholtes JJoinrich, Oberförster 
Schull~r Albert, Kaufmann 
Schullor Johann, Kaufmann 
Sclrnsler lfriodricli, dipl. Apotheker 
Schwar:i Arthur Ur., k. u. Ir. ltegimentsarzl 
Silex Albert, Gymnasialprofcssor 
Thomae l<'r , Strasscukommissiir 
Turnverein, llistritzor 
\Vagnor L•'ra.nz, k. 11. k. Oberlieutonant 2 

Zidrnli Robert, dipl. Apotheker 
Zieglcr G., Dr. med., Stadtphysikus 
Ziotz Al. , Apotheker 
Zintz K., Kaufmann. 

lh·aila. 
Ghcrgel llie Dr., Professor 2 

Faltis Johann, Apotheker. 

Ut·anuschwc\i~. 
Rham K., Dr. 

Ut·cgcu:r.. 
Dietrich llcrmann Dr., Advokat. 

ß r.-111ulo1·t: 
Dlauhi Karl, :t;uckerlabriksdirektor 
l!:ngelwirt.11 Franz, Vorwaltor 2 

I{amnor Engen, ßuchbaltor 2 

Kamnor Stefan, Oo!;onomie-Adjunkt 2 

Kotsch Viktor, Verwalter 2 

Kroll Gnsta.v, Ockonomic-Inspektor 2 

,Dio miL t t,oY.Oiclwot,on l\litg licdor gohiirou d . Sektion llorLUt\11ntitutlt1 2 ll. S. Krollstudt, 3 d, S . -~Nion nn, 
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Ordentliche Mitglieder für 1899. 

Nussbäd1(•r Friedrich, Kassier 2 

Orgouyi Johann, Ad,iunlct 2 

l'etri Hudolf, Adjunkt 2 

Pollenczky August Dr., Arzt 2 

Schaschtegy Bugen, Jnspoktor 2 

Schlosser llugo, tcchn. Adjunkt 2 

Zillich 11., Oberbuchhalter 2• 

ßl'cslan. 
Haenitz Karl Dr., Professor 2 

Deutscher u. österreichischer Alpenverein 
(Sektion Breslau) 

Ilandlos, Dr. phil., St!ultschulinspek tor 
i\lüller ,Johaunes, Priisos der Sektion 

Schlosien d. U. K. V. 
l'ax Ferdinand IJr., Univ.-Prol. u. Dircldor 

des hotan. Gartens 
Sllktiou „Sch lesien" des u. rc V. 

Uroos. 
Acker Friedrich, Uiirgormeistor 
Uatzoni l' ., Lehrer 
Binder Wilhelm, Oberforster 
Binder Wilhelm jun. 
G raffiu~ J oser, Apotheker 1 

Graffius Wilhelm, Apotheker 1 

Marko\•inovic:h Viktor Dr., Stadtphysilms 
.'.\lontsdt Hans, Lehrer 
Schäser Fn1uz, Buchdrucker 
Schelker Friedrich. Kaufmann 
Scl111leri Karl, Spiritusfahrikant 
S1.abo Franz, k. öff. ~otar 
Wi,lmann Fried., K:rnfmann. 

Ht•uck n ]J. 
Diamand Ilugo, Je. u. Je. Oberliout. i. R 1 

ß1·ün11. 
Ilonurich Johann, k. u. k . Hauptmann 
lliller Adalhert, Tngeniour. 

U11da1u.,,..t. 
Uümches Julius v. Door, Becht i!prakt. 2 

Braunsperger I.C., l•'abrilcsbeamtcr 
Brot?. August 
Dolirovic: Viktor, kgl. Trinngul.-Ingcnieur. 
Fillen,1 Zsigmond, Beamter 
flopp [?rn.nz, Chef des Hamllungshnuses 

Calderoni 
l<rayer Emil, Grosshändlcr 
Kratochwil Hugo.t i\[ontnn-Be:imter 
.Tordau Charles JJr., Chemiker 1 

l'i I dner Franz, Hcichstagsa bgcorducter 
Schächter i\Iax Dr., Univ('rsiliitsprofcssor2 

Schmidt Jfarl Dr., lleichstagsabgeordneler2 

Slnbok Oskar, k. u. k. Hittmoister 
Schreiber L. Dr., k. u. i\Jinisteri:ilkonzipist1 

Serafil). I<'r., Kaufmann 
Tory Odüu, k. u. Sanitäts-Inspektor 

Thirring Gustav Dr., Vizedir. im kommuual­
statist. Bureau 

Trauschcafcls Emil v., kön. Hat, Hcichs­
tagsabgeordneter 1. 

lha luu·est. 
Ahramofsky Ac.lalb. Dr., Realschulprofessor 
Bartsch K Dr., Chemiker 2 

Binder i\Iart in, Lehrer 
lliskaborn Rudolf, Uhrmacher 
Brus Friedrich, Apotheker 
Brnss i'IT. , Pharmacrut 
Catnrgi 0., k. rum. J•:isenbahnbcamtor 
Dimitriu Atanasie, Professor 
Fischer Emil, Dr. med. 2 

Freund Friedrich, illaschinenfabrikant 
GiLnsel .Josef, Bankbeamter 
Gösswcin Louis, Ingenieur 
l lanneuhoim llormaun v., k. 11. k. Vize-

konsul 1 
l leidcndorf l\I. v , Professor 
llilbor Anton, Uu tornohmor 
lfouigberger Josef, Fabrikant 
Buch Gustav, Hadbesitzcr 
Jacobi Yiktor, Apotheker 2 

Kassowitz Franz, Hankhc:imtcr 
Ilfaugs<.:h Oskar, Ard1itekt 
illönler Wilhelm, Professor 
Opler C. \V., llierhmuer 
Pil<luer Friedrich, amcuhiindler 
Rietz Gnstav scn., h'.:iufmaun 1 2 

Rietz Gustav juu , Kauf111ann 
Salmen F., J ,ehrer 
Somo Esrn, llankicr 
Storck Karl, lfüdlJauer 
Teutschläuder Siegfried 
Weinlich Karl, [ngouieur 
\Yitting 'l'r., Apotheker 
Z:ürncr Fr. W., Apotheker 
Zweifel Th., Komrnissiouiir 2• 

Hnrl!,'hCl'l!,'. 
llraudsch Karl, ev. Pfarrer A. B. 1 

Hu,:;i en i (Rumänien). 
Ganzort Karl sen., Privatmann 2 

Rchiel Samuel, Fabrikant 2• 

Calaras (Rumiinion). 
Tlirk Fritz, Apothel((\r 2• 

Chylti (Östorr.-Schlesiou). 

Engolwirlh Franz, Assistent clcr k. u. k. 
teeh. Finanzkontrolle 2• 

(::.r:ernowit:,:. 
Sotz Karl Dr., k. u. k. Ohcrsfabsal'/,t 1• 

C!o,illJJl:l. 
J(arpelcs Lajos, Siige-Vorwnltor. 

Ui(': 1nit 1 bcuoichn<'tt\11 :\Jitghcdor l•hörou et. Sektion Hcrmanu~tadt, '!. cl. S. Krom,bdt, j d. !-,.. '\'icn au. 
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Ordentliche Mitglieder für 1899. 
Coblemr.. 

Dietrich All. Dr., k. Rcgieruugs-Assessor. 

Dnnzi~. 
llischoff Dr , Laudesgerichtsrat. 

D eb1.·cczi11. 
Sicgmeth R. v., Oberiuspektor der k. u. 

Staatsbahu. 

D c ut!-!ch-Hucl11k. 
momens Albert, cv. 1>farrer. 

D cu~i--ch-l{ reuz. 
Schuster Michael Adolf, ev. Pfarrer und 

Dechant. 
Dcnt. 

Laczko Mauhoims Sohn, Holzlieferant 
Tcglas Uabor, Oirektord. k. Oberrealschule. 

D 1·ci-.dc.•11. 
Hicrcy Elllil Dr., Rcdakt. und St~dtral t 
Bock Cnrt., Dr. philosopl.J. 
Liebig U. M., Ober postdirek t.-Sel<rct. -r 
Rentsch Johanues, Dr. phil., Oberlehrer 

künigl. Gymnasium 
Sektion Dresden des d. n. ö. Alponv. 
Spiess Af. Dr. 

D1·t•i-.dcn-U I asc , . i ts. 
Lcoul1anlt Olto, Direktor 2_ 

J•1bcul'!et.~ (Ocstcrroich). 
Wiedcmann llans, Ingenieur. 

J•:ii,.c1utd1. 
Dccck Dr., Arzt. 

.t~h1lebe11 (Vill:i l\.lansfold a/d. S.) 
Florstcdt Ale~andcr, U11lijbesitzer 1. 

J•:I i:-.abcth:-.t.ad t. 
Griiscr Daniel, k. Gerichtsrat. 

t 'ehcniz. 
K ö11iges ,\ IIJl'rt, Sägol.Jrsitzer. 

l•'o~·arai,.ch. 
Alhrich llans, Volksschullehrer 
Bauszncrn Guido v., Obergespan 
.l!'loi~cher Sa111uel , ov. Stadt1,farrcr 
l•'leissig J ulius, Fabrikant 
Graeser Ludwig, Grltndbuch81oiter 
Iloch Fr., k. u. k. 11:mptmann i. l'. 
J,iros J ., Kaufmann 
Kraft J ohann, pens. k. Steuereinnehmer 
l\Hitz B. , Baumeister 
l\Iodj esch Paul, Lehrer 

Nov:\.k J:\.nos, Kaufmann 
Pokol S:\.mlor, l'rivatior 
fü•incr Jol,aun, Kaufman11 
Roth IJcinril'h, Sclcliwaren-Erzeuger 
Salmen Karl, Buchhalter 
Steinhurg lt'. A. v, Apotheker 
8toff l'efrr, Kunstmlihlcnbe8itzer 
Taglicbt J ., Spiritnsfabril<a11t 
Wazck A., Jfäckcr 
Wolff K., Privatier 
Wolff Friedrich, F leischhauer 
Zickcli M., Heklor. 

J•'1·a11kfu..t a. i"II. 
Sehmieder G. A. Dr., Rechtsanwalt '· 

l •'a·nnl, fu1-·t a. 0. 
Gusc, königl. Oberförster 

F rccl,. 
Ua1,esius Engen, ev. Pfarrer 
Sebcs Josef, Apotheker 
Srhullor All,ort k. u. k. llaupt111auo P. 

t 'reibur g i. ll. 
Glirr Emil, lndigohiindler 2 

Sektion Freiburg des d. u. üst. Alpcuv. 

.l•'t·ci lw it (Böhmen). 
:lentralaussclmss <k s östorr. ltiescugebirgs­

Veroinos. 

(,; itlll tz (llumfütieu). 
Gauvain A ., Sekrotiir d. ourop. Donau­

Kommission 2 

Rick Uttstav, Kaufmann. 

{,;t•l sculdl'(_•Jwn (Wcstpha len). 
SchrakamJI, A pothoker . 

Gil·ehmu. 
Schnllcr J ohann, ev. Pfar rer 
Kisch Karl , Kaufmann 1 

G it•sshiihcl. 
Lunacsck Fritz, Ockonom. 

c„raz. 
Hyloff f<'r itz Dr., Adv.-Kandidat 
li:natll Leo, Dr. d. mcd. 
)losing Ern~t Edl. v., k. lt. k. :\Iilit.-lntcnd. 1 

Zucker K. Dr., k lt. k. Stabsarzt a. D. 1 

(,; ro~s -.\.li,wh. 
Dr. G. A. Sel111ll cr, ovang. l'farror. 

(,;ro„sau. 
Binder Lltdwi?' Tuchmacl1er 
G räf Georg, .N ofür 1 

J)io mit.. t t,ci:eichnclon l\li1gtiodor gol,Vrtu 1.l. 'ektiou lJc,01:urniilallt, 2 d. 8. Krom,taJl, ~ <l. S. \\ .. ieu nn. 
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Ordentliche Mitglieder für 1899. 

Konnerth Josef, tv. Pfarrer 1 

Kon11erth Josef, K aul'manu. 

Grosscnbein (bei Dresden). 

Gehre J\J. Dr., O!Jerlehr<.'r. 

{,: t·oss-T,nsscln. 
llocb Josef, ovang. Prarrcr. 

<,; 1•oss-Hest•1·itsd1. 
Georg Schier, Blirgersclrnllohrer 1 

{,.t•oss po ltl. 
Brnntsch Samuel, Prediger. 

G1•osf'i-Sclacnk. 
Barlhmes Johann, Lehrer 
Borger 11ichael, Vorsdrnssvercin8kassier 
Capesius G., Advokat 
llau1mPr Josef, Kaufmann. 
li:aufmann l(arl jun., Apotheker 
Krans Rudolf, Advokat 
1,öpl'ich Samuel, Lehrer 
Roth Johann, Lehrer uuu Prcclig1'-r 
i :Ly Michael, Lehrer. 

G1·o sswin·cld11. 
lkrherth i\l ichael, k. 11. k. Hauptmann 1 

Moess Karl,. Vorstand d. österr.-ung. Bank­
filiale. 

Gn1.·arinl11i. 
Simoa Johann, Gastwirt. 1 

Gle1·t)·iimos. 
Kessler Rudolf, Apotheker. 

Hambu,·~. 
Guttwasser C., Dr. mßd. 

Jlam;dol'f (Prcu~isch-Schlcsion). 

Schweinitz l<'r., Graf. 

Heldsdo,·f. 
Neusliidlcr Fr. Dr., pralct. Arzt 
Nikolaus Georg, Notiir. 

Hcltan. 
Derger Karl, Lehrer 
Dilles Georg, Kircheukuralor 
Billes Mid aol, K-V. -Yorstand 
llindcr G. A. jun., Apotheker iu Laagen-

thnl (Hosszuaszo) 
Binder Pet.ir, Nr. 4,;4, Wollweber 
Binder TL:omas, l<'abriksbesitr.cr 
Bonfort J ohann, W<•llweber Nr. 109. 
Bonfort M i~hael, Wollweber Xr. 8. 
Bonl'crt W lholm, G i:;twirt 
Connorth l•:du::m l, Lehrer 

Csikiwy Arthur v., Kaufmann 
Fleischer Il ans, Gutsbesitzer 
Fltliscltor Michael, l{assier Nr. 12:J. 
Fleischer Peter seu., Fahriks!Jcsitzer 
Fleisr.her Peter jun., Fabriksleiler 
Glindisch Georg Nr. 5 10, Sodawasser-

fahrikant 
Gundisch Michael, Geschworener 
Glindisch Pl'tcr , Bahuwirt 
f-Iaudel Peter, Nr. I:'>, Fabriksbcsitzer 
rierbcrt Johann, vVollwcher N1·. ,1r;:J 
Herbert Thomas, Wirtschaft(\!' Nr. 1Ga.. 
Herbort Thomas j nn. , Wollweber 
l{appel Ludwig, Friseur 
J{a.sper Peter, Wollweber Nr. 433. 
Klein Johann, l•'abriksbcsitzcr 
m eiu Michael, Wollweber Nr. 101 
Löw l!'riedrich, Tuchscherer 
Mesch ;\licliael, Wollweber 
Pctri ,)ohauu, Fa.briksbesitzcr Nr. 42!) a. 
Petri J\licha.el, Notär 
Resch Ernst, Dr. med. Gemeill(]earzt 
Reisscnbcrgcr Friedrich, Rekto!' 
\\Tacdt Karl, Kaufmann 
Wittstock Heinrich, ev. Pfar rer A. H. 

Jlcnntlo1·f. 
Lander Gustav, ev. Pfarrer. 

Jlcrmanu~•mlt. 
A.dami A., ·waisenvater 
Alber t Jguatz, Friseur ' 
Al brich Adolf, Direl,tor der Traussylvania 1 

Al!Jric!t Karl jun., Professor 1 
Arz v. Straussen!Jurg, Albert sen., Advokat 1 

Arz v. Straussenbm·cr, Alb.jun. Dr, Advok., 
Heclttsko11sule11t 8er ßodcnkreditansta.lt 1 

Arl. l>'rnnz, Prol'cssor 
Auerlich Wilhelm, Photograph 1 

nachner Albert, l'rivatior 1 

Baclila Johann, k. u. Gerichtsrat 1 -r 
Baumnnn Eduard, Kaufmann 1 

Baumann Fr., Kaufmann 1 
Baumann Heinrich, Baumeister 
13a11111ann \V., JCanfmann 1 

Dell F. A., Miidcheuschuldiroktor 
Bella L eopold J., Musikdirektor 1 • 

Bcnlmor Wilhelmino, Fina.nz-Sekr.-W1twe 
Bergloiter Ernst, k. u. k. l fauptma un i. P. 1 

Bergleiter Gus tav juu., l\fag istratsbea111ter 1 

Bergloiter Haus, 8parkassa-ßucbhnltor 1 

Dcrglciter Heim·. jnn., Sp::u·kassaakzessist 1 
Berwerth F., Vortreter der Versicherungs-

gesollschaft „ Riunione" 1 
l3espalotz Johann, J\lilit.-Jfauworkt'Uhrer 1 

Bicskey Anton, k. Ger ichtskanzlist 
Bielt Julin Dr., prakt. Arzt 1 

Biolz Bcrtha, dessen Gattin 
Billos Johann, Kaufmann 1 

Dio mit 1 liezeh,Iinoten ~tity-liecler gijltüreh d. Sektion l [crmnnnsta.dt, 2 U. S. Kronet~L-dt, :l J. S. \Viou au. 
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Ordentliche Mitglieder für 1899. 
Binder G ustav, Prokurist 1 

.Binder Gustav, Bankbeamt~r 1 

Dinder .J osof, städ;;. Jt'orstmcistcr 
Binder 1,ud wig, Buchdrucker 
Birnstcin Karl, k. u. k. 1 lauptmann 1 

Bock Karl, Univcrsitäts-Sekrclilr 1 

Hock Friedrich, Je. Unteranwalt a. D. 
Bognor ll'lario, Frl. 
Höck Arnold Dr., Advokat 
Bömchos l•'riedrich v. Boor, k. u. F orst-

Inspolclor i. l'. 1 

ßonlan Johann Dr. , Advokat, Stad!fiskal 1 

Borger Viktor, Tischler 1 

Brandsclt Viktor, Sparlca-ssa-Akzessist 1 

Broinstörfcr Gustav, Apotheker 1 

Brennorhcrg Alfred v., Komitats-Vizohuch-
haltcr 1 

ilresslcr Uust . Kontrollor dos Vorscltuss-
Voreins 1 • 

Briebrcchor Rudolf, Professor 1 

Bruelrnor Willi. Dr., Advokat, llcichstags­
a bgeordnctcr ( V creinsvorstaud) 1 

Bucbholzer Ernst, Professor 1 

Capesius Alfred, Beamter der Siebenbürg. 
Vereinsh::u1k 1 

Capesius Oustav, Professor 
Capesius Josef Dr., Semi nardi rcktor 1 

Capp Albert, k. u. llochmmgsoffizial a. D. 1 t 
Caspcr l•'r., k. u. Post- und Telographcn-

0 berofiizial 1 

Ce11nak Jgnatz, k. u. k. Ri ttmeister 
Corri lfarl, Exzellenz Fi\lL., l(ommandant 

der 16. lnfautorie-Truppeu-Division 1 

Cles b'erdinand, lln.ron, k. u. k. Lieuteuanl 1 

Copony W., Kontrol lor der Bodenkredit­
anstalt 1 2 

Cosma Parth(rn, Bankdirektor 
Coul in AI l'rcd, Beamter der ßodonkrodit-

anstalt 1 

Csaki l\lichaol, Professor 1 

Cvetkovic A., Ir. u. k. Il.ochuuugsrat i. P. 
Czekelius Daniel Dr., Stacltphysilrns 1 

Czokolius Karl juu,. Realitiltcn-Verwaltor 
der Sparkassa 1 

Czikeli J,'riedrich juu., Kttufmaun 
CziJ.cli Viktor, Kaufmann 1 

Czigler ) lax, Beamter der ßoclcnkrodit­
anstn.lt 1 

Dachler Sigmund, Leiter des Elektrizitäts-
werkes 1 

Dallmaun Karl, k. u. k. Jfauptmanu 
Dezsii Antal, k. u. Sludiendirekt.-Beamtcr 
Diaconovicb Corn. Dr., Schriftsteller1 

Dicbo.d Viktor, Sparkassa-Oftizial 1 
Dietrich Gustav, Vertreter d. J~lektrizitäts-

Werkos 0 . v. l\Jiller 
Dietrich ,Josot; k. u. k. Hauptmann 1 

Dietrich Josofine, F rau 

Dietrich v. Sachsenfeis Adolf, k. u. k. 
Gcneralm.ijor a. D. 1 

Dörschlag Karl, Professor 1 

Dressler Otto, k. u. k. Ohcrl ieutcnant 1 

Drotloff lleinrich, Oelrnnom 1 

Drotleff Josef, Bürgermeister 1 

Drotleff Peter, lluchtlruckereibositzor 1 

Euer Heinrich, Archilelct 1 

Eitel Gnstav, ßuchhaudlungskommis 1 

E itel .J ulius, Privatier 1 

J~lges Fritz, l\löbelfabrikant 1 

Etter Ludwig, Kaufmann 1 

Ettiugor Karl, Waiseuamtsassessor a. D. 

Fabritius Gnstav, .Mehlhändler 1 

l•'ahritins Gnstav, Metallwarenfabrikant 1 

Fabritius Jlci11ricb, Apotheker 1 

Fabritius Joha11na, Frl. 
1"ahritius Julio, Frl. 
Fabritins Wilhelm, Kanfrna1111 1 

l<'oiri Wilhelm, Riemor 1 

Ferderber Sigmund, füwfmann 1 

Forentzi Friedrich, Lederer 1 
Fcrnole11dt Johann, kön. ung. Rcchnu11gs-

ncvid. i. R. 
l•'ctzer Heinrich, Sparkassa-Bcamter 1 

Fonn Adolf jnn., Salamifabrilcant 1 

Fonu G. A, l':'alamifä.hrikant 1 

Fo,::arascher ,Joh., k. u. Finanzuircktor a. D. 
Frank Franz, lc. u. k. Mil itär-Jntend:wt 1 

Fnincu Arnos Dr., Advokat 
l•'rcntz Berthold, Konditor 
Frieclsmann Arnold, Advokat 1 

l•'ritsch Gnst:w, Beamter der Bodenkredit­
anstalt 1 

F ritsch Karl, Sokret!ir der Landoskirche1 

Fritsch Ludwig, 1-ionzipient d. sächsischen 
Universitäts-Kassa 1 

Frilsch Stcphanie, dessen Gattin 
l•'rilsch Samuel, Kassier des Vorschuss­

Vereins 1 

Fronius Johann, k. u. k. Hauptmann i. P. 1 

Fronins ,Johann, Beamter der ßorlenkredit-
anstalt 1 

Fuchs Franz, k. u. k. llauptmauu 
l•'nchs Lndwig juu., Kaufmann 1 

Fuchs Ludwi,,. scn., k. Bezirksrichter a. D.' 
Fuchs Rudolf, Beamter der llodcnkredit-

:rnstalt 1 

Fuss l<'ritz Dr., prakt . . Arzt 1 

Fuss i\Iichael, Professor 1 

Ganlik R„ v., Kanf'mann 
Gobbel Karl , Scktionsrat a. D. 1 

Gelthcl i\Talhildc, dessen Gattin 1 
Goborn Julins, Schneider 1 

Gocsovits Johann, Spi lalsverwaltcr 1 

Gergcr G. August, Beamter der Boden-
Kredit-A nsta.lt 1 

Dio mit I Uozoichuotou illitglicdor gohörou tl . Sektion ll crmo.unstatlt, i cl. S, Kronstadt, ad, ö. ,vwn an. 
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Ordentliche Mitglieder für 1899. 

Gicrlicb Johann, k. u. k. Lieutenant 1 

·Gmciucr Augnst, Sparkassa-Bcamtcr 1 
Goritl. Wilholm, Gemeinderichtfll' 1 
Gottschliug Adolf, scient. Leiter d. Rcal-

schulo 1 
Göhbel l•'riccl rich, T uchmacher 1 

Göbbcl J ohann, l!'abriksdirektor 
Göbbel K., Stadtkassavcrwalter i. P. 
Göhhcl J{arl jm1.1 Kontrollor dor evang. 

Kirchenkassa 1 
Göbbel J<arl, Riomer 1 

Göckel Sam., k. u. k. l\Iilitiir-Tierarzt 1 

Göllner Wilhelm, Spiritnsfabrikant 1 
Grcsskowilz Wilhelm Or., Advokat 1 
Groffoer Johann, .IGisc-Err.ougcr 1 

Grohmanu Wilhelm, ßnchhaltor 1 
Gromcr .Johann, Baumeister 1 

Grnbor August, ICauf'mann 1 
Gruher i\J., Lcdcrhi.ind lcrt 1 
Gnudhard C., Dr. med., Stadtarzt 1 
Gürtler Gustav, Kaufmann 1 

Gutt Robert, Sparkasssakontrollor 1 

Jlabermann Wilhelm, Hicrlm,ner t 
Hager Adolf, Brnnmcistcr 1 

IIagcr Hans, Spi ritnsfabrikant 1 

Hager i\Jichaol jnn. 1 
llagcr Karl, 1Cau[n1ann 1 

Hahn Josef, Lehrer 
Haller Fr., l 'olizcikommissiir 1 

liamrodi J . Tr .. ){aufrnann 
lJamrodi Rudolf, Kaufmann 
llanncnheim C. v., Gericl,lsrat a. D. 
Haunonhcim Stefan v. , nr., Primararzt 1 
lfannich lloinrich, Schneider 
lfarsianu Basil P opp de, Advokat 
Ilausmauu A., k. u. k. llauptmaun 1 

Iloldouberg Viktor v., l'ianist 1 
Heltncr W. Dr., k. u. k. Stabsarzt 1 

HerhcrtHeinricb,Gymnasialprofcssora. D. 1 

llorliert l\Tartin, Tapezierer 1 

lleurich Gustav, , parkassakoutrollor 1 

noch F riedrich, k. u . k. i\Iajor 1 

H ochmeister Albert v., Magistr.-Vir.enotiir 1 

IIochmoisler Emil v., Sparkassa-Boamtor 1 

Hochmeister J. G., ev. Stadtprediger 
Homm Fr., Kaufmann 1 
Horcczky Arthur, k . u. k. Oberst und 

Kommandant d. ,l6. Oiv.-Art.-Rogmt. 1 

Ilortstein Lothar .Edler v., k. u. Ir. Obers t 
und Goneralstabscli,3{ dos l :2. Korps 1 

IToyos Karl Graf, k. 11. k . Hauptmann 
Ilünig Arnold, k. u. Oberst a. D. t 
l!r tl i\lathilcle, Frau 1 

. Jacobi Cmtav, Kaufmann 1 

Jahn Gusto \·, Kaufmann 1 
Jahn Julinu, Kaufmann 1 

Jahu E ug9nic, dcsson Gattin 

Jaucrniti Karl jun., Kanfmann 1 
J:tuernig Jfarl scn., Kaufmann I t 
.Jauernig Viktor, 1Canfn1ann 
Jickcli C. 14'., Dr. phi l., Kaul'mann 1 

Jiclrnli Cami lla , Kaufmanns-Witwe 1 

J ikcli l<'riotlrich , Dr. mcd. 1 

,Jikcli Josef, Kaufmaun 
Jikol i Karl, Apotheker 
Jikeli Wilhelm, ileamtor d. ilodenkrotlit­

ansta lt 1 

J onas J osel', k. n. k. :\l ililiir-OLorintencl:tnt, 
Chef clor In tendanz des t2. l(orps. 1 

n:abdelJo Oslrn1· Dr., Advokat 
Kast Stefan, Sparkassa-Offizial 1 

Kajlich Johann v., k. u. k. llaupl111:wn­
A uditor i. l '.1 

Keil J., Woissbllckcr 
l{crczek Christian Ritter v., Exzcllonr., 

k. u. k. lt'.ß!L.1 

Korschncr Johann , Sparkassabcamter ' 
Kessler Fr. C., S:damifalirikant 
Kessler Gustav, J(aufm:um 
Jfossler .1 ohann, _Fleisch haucr 1 

Kessler Rudolf, Salamifahrikant 1 
Kimakovici i\loritz v., Privatier 1 
l(i rchg:ttlor Ludwig Dr. j ur., Ad1·olrn.l 1 

Kirscher C:mil Selcher 
1'.isch Ernst Dr., Arzt 1 
Kiszling G-. A., Beamter der llode11krod it-

Anslalt 1 
Klein Karl, ev. Stacltpfarrm· 1 

Klein i\lario, dessen Gattin 1 

Klein Ludwig, Advokat 
moin Ludwig, Adv.-Konzipient 1 

K lcisch G. l\J., Kaufmann 
l(löss J osof, Bcamlcrd. Bodonkrcdilanstalt 1 

Klüss .Johann~, !<'rau 
Klüss Viktor, Professor 
J(nall J., Kassier der Jfoclc11kroditanstalt 
Knapck Franz, k. u. k. Otierlicntcn:1,nt 1 

l(napp nesiclcr yon, Vorstand der östcrr.-
ung. Hankfilialo 1 

I<ocy Job. v., k. u. k. F/11[,. 11. lt. 
Köbor !llathias, Stadtprediger 1 

Königer Ferdinand, l :au meister 
Kollassowitz Ecl , Lack ierer 1 
Konnortb Fritz, Beamter der Boclcukreclit-

anstal t 1 
Kovacs Guido, Mechaniker 1 
Knifft Carl \Yilh., Buchdruckercibcsilzor 1 

Krafft Wilhelm, Buchclruckerl'ibesitzer ' 
Krcs Cornolius, k. u. k. Obcrlioutcmint 1 

Kremer Karl, Solcher 
l<rcntzor i-:arl Dr., k. u. k. Stahsarzt 
Krijlpncr !1., k. n. k. Hittmoistor a. D . 
Kncharski Friedricl1, Beamter der l:loclon-

kredil:rnstal t 1 
Knrovsl<y Ludwig, Kaufmann 1 

l)io mit t bo,oic1rnctou l\litgHodor schüron d. Sektion Horma1111s tadt, 2 t.l. $. Kronsta<lf, 3 d. S. '\\"ion au. 
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Ordentliche Mitglieder fü r 1899. 

J,ani Martin, Oberbucbhaltcrcl. Sparkassa 1 

La1·cher J(arl v. D-., Advolrn.t, Uccbts-
kousulcnt der Sparkassa 1 

L:izftr ,Josor, Cafcetior 
LMcscs Ambrus, kg!. ung. Förster 1 

Leouhanlt J3crtha, Frl. 
Leonharclt Hcnrictto, Forstmoisterswitwc 
Libicoy-Spcrliog lleinrich, Verwalter der 

Jt'irma l\Tcrsing & Co.1 
] ,icchtenberg-hlonlaxt-Schneebcrg Arthn r, 

Graf, k. u. k. l<' .\11 ,. a. D. 1 

J.issay Josef, Obr·rlmchhalter der All,iua 1 

Liidech .Ernst, J uwelier (Yereinskassier) 1 

L11tsch Ilormann, Sparkas~a-Offizia l 1 

l'llaofz Gustav, naumoistor 1 

Mann Wilbelm, Photograph 
i\fangesius Albert, l•'orstmeister der sächs. 

Universität 1 
Mnngesius lleinrich, Rcclttskonsulcnt der 

Sparkassa 1 

i\Iangesius Ilerrn., k. u. k. Oberlirntcnanl 1 

Maym· Johann, Lackierer 
Mayer Theodor, k. u. k. Jlauptmann 1 

i\le ltzer Andreas, J 'rofessor 
i\lellzer Gustav, Seilenfabrikant 1 

l\lel tzer ,1oser, Jlütclier 
i\foltzl Oskar v. Dr , Direktor der Boden-

kreditanstalt 1 

Metz Wilhelm, Professor 1 

i\Iorsing ßorahard, Fabrikshesitzer 1 

i\leyer Georg, Buclibändlcr 1 

i\l ichaelis l•'rau:1., Bucbb[int.l ler 1 

l\l khaelis Ludwig, ßuchhiindler 1 

;\Jichaelis illathildo, dessen Gattin 
l\liks Franz, k. u. k. i\lilit.-Oberintcnd. i. P.1 

ill isselbachor Fritz, llöror der Rechte 
l\lisselbacher Julins, Privatier 1 

i\liidccsch Viktor, k. u. k. Uauptmann 1 

Mooferclt Gnstav, Rotgeher 1 

i\foefcrdt Josef, Rotgerber 1 

Mocferdt Karl, Cafcetier 
i\locss Jl'.arl, Privatier 1 

J\log:t Stefan, W eishäcker 1 

lllosiog Wi lhelm, Edler v., Dr., k. u. k. 
Stabsarzt 1 

l\liihlsteffon All.ierl, l{auf111 an1J 
Müllor Alfred, k. k. Gerichtsbeamter i. P.1 

i\liiller F r.icdrich, Dr., Bischof der evang. 
J ,aucleskirche 

i\l üller Georg, Ard1ivsekrefar 1 

) ! iiller J(arl Dr., A potbeker 1 

i\lüllcr Wilhelm, kön. Obergerichtsrat i.1'. 1 

Xehr<'r Karl, Essigcsscnzfabrikant ' 
)/cmes Johann Dr , Advolrnt 
Ncnd•vich Wilhelm, Kanfmitnn 1 

Ne11geboren AlhC'rt, Profcs3or 1 

Neugeboren Albert, Stadtkassa-Vonvaltor 

N eugeboreu ßmil Dr., Professor der k. LI. 

Rechtsakademie i. P.1 

Neuzil Emil, .UL1chbinder 
Neuzi l Franz, Buchbinder 1 

NeL1zil Franz jun., Sparkassabea.mtor 1 

Novak Alfred, städt. l{apel101eister 1 

Nnsshiicher < lustav, Salamifabrikant 
Nusshiicbor Johann Dr., K:-eisarzt 1 

Ohor mayer Alfred, k. u. k. Oherlio11tonaut 1 

Obermayer IC., k. LI. k. niili tiir-Bau-Rech-
nun~s-Offizia.l 1 

ÜrC'nd1 I<arl. 'l'nrnlebrer 
Orondt Friedrich Dr., Archivar der ev. 

J ,andeskirche 
Orondt Hermann, )[agistrats-Konzipist 1 
Orondt Wi lhelm, 13camtcr der Hoder:-

kl'cdit-.\nstalt 1 

Ott Karl, Schuhmacher 
Otto J., Ritter v. Ottenfcld, k. u. k. Oborlt. 1 

Otto Samuel, Weisldcker 
Otto Wilhelm, Dr., Primararzt 1 

Paniliu Aurel, Beamter derVersichernugs-
Geselbcltaft „Hiunione" 1 

l'ankiewitr. .Julius, Restaurateur 1 

P ,1 rscJ;e Ludwig, Bahnbeamter 1 

Pcrzina Yiktor, k. LI. k. Hauptmann 1 

Petrik Homulus, Kassier der Alhina 1 

Pctl<0~·sky Andreas, ~tädt. Akziscbe,tmtor 1 

Pipos JuliuH, k. Hechtspraktilrnnt I t 
Phleps Uohcrl, Direktor der füirgcrschulc 1 

Phleps Friedrich, 'J'alelrichter i. P. 1 

l 'blops Otto, P rofessor 1 

Pildner J\Jichael, i\liiclchcusclrnllehrcr 1 

Pisse! C., clipl. Apotheker 1 

Piste! l\farian, k. LI. k. Oho!'i11genieL1r i. I'. 
Plesch Gnstav, Beamter der Bodenkredit-

anstalt 
PacL1rariu Stofau Dr., Advokat 
l'opp Johann Dr., k. u. k. Stabsarzt 1 

Preda Johanu von, Advokat ' 
Prohszt Emil Edler v. Ohstorff, Exr.ellenz, 

l•'7,;\I. und Komm:rndant des J 2. Korps 1 

Puscariu Jl1t1· DI', gr.-orth. Bischof 
l'utkovsky Guido von, Stuhlrichter 1 

Raffa.y Alfred Ritter v., k. u. k. Oberst lt.1 

Raunicher .Tulius, k. nng. Finanr.sekret:i.r ' 
Reimer Thomas, Schulamtskandidiit 1 

Rcichliu C. Baron v., k. u. k. l<'.i\1 L. a. D 
Reigersberg i\Iax, Graf, k. u. k . Rittmeister 
Reinorth Samuel, Lederhiindler 
Refaky v. DL1bni t~ Zdislans Baron, k. u. k. 

Hittmei.ter 1 

Roissenbergcr Ad., l'rivatior 1 

Reissenherger F. A., Kaufmann 1 

Bcissenberger Gustav, Vizegespan ' 
Reschner !,L1dwig sen., lfanl"mann 1 ·r 

Dio mit l l1ozoichuotou l\litgliollor gehöl'On d. Sektion ll orn.umnstndt, ~. U. S. J~ronstadt,, :J ~l. S . \Vion nn. 
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Ordentliche Mitglieder für 1899. 
!lichter Franz, k. u. k. Militilr-Untcr-

1 nt endant 1 

ltiebel W. v. l·'estl'rtreu. k. u. k. Oberst a. D. 
Rieger Andrc:i.s, Fabrikant 
Rochus Fr, Flcichhaner 
Hömt•r Ueorg, Buchhalter d. Nat.-Univers. 1 

Hosentbal Julins, l(aufmann 1 

Roschitz L., k. n. k. llauptmann i . P. 1 

Rummler .Adolf, Sodawasserfahrikant 
Hummler Ed., Sodawasscrfabrikant 
Rummler Eugen, Apotheker 1 

Russn Octavian Dr., Advokat 

S ,tchsenhcim Arlhur v., Dr., Scknnclarar~.t 1 

Sadlcr Dnniel, Privatier 1 

S,i ndorde Vist Nikolaus, k. u. k. l\13jora. D. 
Scharnbeck J., k. n. k. Lieut.-Rech11ung~-

f1ihrcr 
Schiifcr Johann, Friseur 
Schenker Georg, k. u. k. Rittmeister a, D. 1 

Sd11lrcr Friedrich Tuchfabrikant 1 

Scl,crer Rarl, 'l'u~hf'abrilmnt 
Schieb \'iktor, Komitats-Vizenotär 1 

Schieb Gnstav, Komitats lmssa-Kontrollor 1 

Schiller Wilhelm, Professor 1 

Schnabel Rndolt; k. u . k. Oherlieutcnant 1 

Schneider Ernst. sfüdt. Steueramt,-Kassier 
Schneider J., Vizepräsid. d. kön. Tafel i. P. 1 

Schobeln T(arl v., Dr., Unterrichter 1 2 

Schochterus ,Josef, städtischer Steueramts-
Offizial 1 

Scbochterns Karl, Siechenhausverwalter 1 

Schorsten l\lichael, Lehrer 
Schreiber Friedr,, 1c u. i\linistcrialrat a. D. 1 

SchullerViktor, Beamter dcrTranssylvaoia 1 

Schuller Gustav, Professor 1 

Schullcr Ileinricb Dr., ße,:irksarzt 1 

Sdrnllcrus A. Dr., Seminarprofessor 1 

Sclrnllcrns Josef, Seminarprof'cssor 1 

Schnllerns F. ll!'., Beamter d. Bodenkredit-
anstalt 

Schulz }I.. Ockonom ' 
Schunn Simon, k. u. k. i\fajor a. D. 1 

Schuun Friedrich, Advokaturs-Konzipient 1 

Schuscbnig Josef ,iun., stäclt. Ingenieur 1 

Schu~tcr Josef, Riemer 1 

Schwabe August Dr, Zahnarzt 1 

Schwabe li'riedrich, Juwelier 
Schwabe Friedrich, Sparkassa-Beamter 1 

Schwarz Karl, Spengler 1 

Scivert Karoline, Frl. 1 

Sebastian Josef, k. u. k. Major i. P. 
Serapbin Gustav A., ßucbbiindler 1 

Sigerns Emil, Dankbeamter, (Vercins-
Sekretär) 1 2 

Sigerus Gnstav, Kassier der Sächsischcu 
Uni versitäts-l{assa 

Sigerus R, Komitatswaisenamt.s-Assessor 1 

Sigerns Wilhelm, Kaufmann 1 

Simonescu Lconti11, .l\Ictropolitan-Sckrctür 
und Konsistorialrat 1 

Simonis Emil, stiidt. Ober-Buchhalter 1 

Simonis Hermann, Beamter 1 

Simonis Ludwig, Beamter d. ev. rensions­
Anstalt 1 

Simonis Robert, Poii7.cihauptmaun 1 

Sitzler Tleinrich. Beamter cl. Bodenkredit-
anstalt 1 

Spech Ad., k . Obergerichtsrat a. D. 1 

Speck Josef, i'lJilitär-Verpllegs-Offizial 1 

Spengler Karl , Kaufmann 1 

Spioss A. R. v. ßraccioforte, k. n. k. Haupt-
mann 1 

Spor11cr August, Beamter d. Tmnssylvania1 

Stofani Aluert, Elementar-Schullehrer 
Stcmicl Wilhelm, Sparkassakassier 1 

Stiasny li'., Jen. J•:iscnb.-Ohcrkontroll. a. 0. 1 

Streulirt Johann, k. u. k, Hauptmann-
Rechnungsführer 

Siimegh Iguab:, k. u. Forstmeister 1 

Siissmann I Ierm. 01'., Komitatsphysilcus 1 

Sziint6 S{indor, l,andesadvokac 
Szöcs :'.\ikolaus, kün. ung. For,tinspektor 1 

'l'artlcr Karl, Kanfmann 1 

Tcutsch Alber t, l\fagistratsrat 1 

Teutsch .Tulius, Sparkassarevisor 1 

Teutscb Konrad Dr., Komitatsfiskal 1 

Thalmann Gustn.v, Obcrgespan und Kornes 
der Sachsen 1 

T heil J{arl, Professor 1 

Thci l Michael, k. u. k. Ouerst a. D. 1 

Theil Pani, Advokat 1 

T hcis G., Obernotiir 1 

Tbioss Viktor, ßuchhalter der Transsy l-
vania 1 

Thorwestcn Luisc, Frl. 
Töpfer Johann, i\läclchenschullehrer 1 

Thür Rudolt; fleamter der l:!otlenkrcdit-
anstalt 1 

Török Wilhelm, Kaufmann 1 

l ;jsäghy Gcza, k. Studiendirektions-
Bramter 

Ul, l Rudolf, Kaufmann 1 

Ungar Carl Dr., Arzt 1 

Ungar Eduard, k. u. k. Oborl icutcnant 
Ungar Friedr., k. u. k. Unterintendant 
Unterer Johann, Salamifabrikant 1 

Unterer Karl, Salamifabrikant 1 

\
7 alentini Friedrich, Bankheamter 

, cros .f ohann, Zimmermeister 
Yoilcanu i\lateu, g r.-or. I(onsistoriall'at 

\Vachsmann Karl !!'., Maschinenfahrik:111t 1 

\Vagner Andreas jun., Beamter des Elektri-
zirntswerkes 

Dio mit 1 hozcichnetcn l\fi.tgliodor gohören cl. Sektion Hormannstadt, 2 d. S. JCronstadt, 3 cl. S . \Yien an 
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Ordent liche Mitg lieder fiir 1899. 
Wagner Franz .T., l, :.rnt'mann ' 
Wagner Iloinrich; Oekonom 1 
·wagner Jlormann, Tngenionr 1 
Weyda Ad., füttor von Lchrhof'en, k. 11. k. 

0 berl ioutenant 
W ober Ernst, Apotheker 1 
Weber Friedrich, Hca.mtcr 1 
Wecsc l<'rn.111. Dr., k. u. k. Obcrststausarzt 

und Sanitätschef' 1 

Woinclol Johann, l\auf'mann 1 
Wcingarcl t llans, Beamter d. ö.-u. Bank 1 
Wciss Ludwig, Polizoikommissär a . D. 1 
Wciss Wilhelm, rrof't>ssor 
Woixelbergor Joh , l\Ji litiiro\Jcncchm111gs-

rat i. P. 
Wellmann Rudolf, k. u. Finanzrat a. D. 1 
Weither M., Be;\irksricbter a. J>. 
Wormoscher .Julius, l\aufmann 1 
Werner .J. Dr., prakt. Arzt 
W illesch G , Beamter des Vorsehussvereins 1 

Wittstock Osl<ar, P rofessor 1 
Wolff Karl J> r., Sp:ll'kassadiroklor 1 

Wolff Friedcriko, dessen Gattin 1 

Wolfr l•'ricdrich ltot«orbcr 1 

Wolff Julie, Witwe 
0 

Wollf Rnclolf', Polizoikonunissiir 1 

'\Volff Samuel, F lrischh:tucr 1 

Zach Anton, Militiirschueicler 1 
Zacharidcs J. F., ßnchhincler 1 

Zoihig .r. F., Bankvorsteher ' 
Zoiner Gnstav, k. ung. Stcuernmts-OR'i7.. 1 

1/,ikeli Michael, 1c nng. Stcneramls-Ofrir.. 
Zimmer mann Eduard, J lolzhiindler. 

Hirschhc1·~ n . S. 
Knoch 11. jlln, T(anf'm:tnn. 

Homo1·otl (bei Reps). 
Abraham l•'r. , ev. Pf'aner. 

Holzm(•n~(\TI. 
ll annenhcim .T. v. Dr., ov. Pfarrer. 

Ho:-.!-znfälu. 
Schiel ,Jose f, Provisor 2 

'!'heil Wi lhelm Dr., Unterrichter. 1 

II nn;racl-lCoi<•zn. 
Bock Fr., Obcrlrnchhalter. 

l~M. 
Pinder H , kgl. Rittmeister a . U. 
l'osevitz .J., Privatmann. 

11111sh1•11cl,. 
Deutscher und össtt1rr. Alpenverein 
lloffor Moritz J~dler v., k. u. k. F l\IT,., 

lnf.-Trnppendivisions-Kommandant 1 

Jbsen JCarl Dr., Professor 

\Vasscrlhal Ritter v. iuccari Alexander, 
k. 11. k. llauptmann cl. ({c11cralstabs.1 

1 szlu·ou)· (boi Pel roscny). 
Madcrspach Rosa, Säge-Besitzerin 
i\Taderspach Heia, Deamter 
~laclerspacb Viktor, Pivaticr. 

,lm•o!-ilnu (GaJizicn). 
Wagner Fran7.. k. u. k. llanplmann. 

l{nU111. 
Ehrnuborg Gyula v., Monlan-Bcamt<'r. 

l{a1rf<•11 b('1·~ (Stoiormark). 
Emcrich Emil, Privatier. 

J{n1•lidmr~·. 
1"uss i{arl , k. n. lc. 1lauptm:u111 1 

Kolbe Josef', k. u. k. Oherlientenanl. 

U:amenih:. 
Czekelius Ji'ricd., k. u. k. OherliPlltenant. ' 

l{asda;111. 
i\'larli11 l\lolly, Lehrerin. 

u :('ii,;tl . 
I1"röhlich .J ., ev. Pf'a rrcr. 

lit•lli.J1~·. 
i\fetr. Ferdinand, cv. P f'arrrr. 

ll{N'Z. 
lGislnnr Viklor, ev. Pfarrer. 

l{it•ehhttd1 (Steiermark). 
Schmidl Aug. Dr , l•'reihcn v., k. k. Xotar. 

Tilansenl1111•~-
.1Jallrich 1,;rnst, k. u. k. 1 lauptm:mn 
Ney Emil, llolzhiiudler 
Schneider G., Kanf'manu 
Seliger Konrad, lt. u. k. l\Tajor 
Schlesinger Ludwig Dr., k. uug. Uniw rsi-

füts-l'rofcssor 1• 

Uh•in-Xcnsi<•clc•I (hei Wie11). 
Petz Leopold, Papiorfahriksdircktor. 

I{ lei nscl1eut•r11. 
Horedt Josef, ov. Pfarrer. 

1{011101·11. 
Zer\Jes Peter Dr. , k. k. Oherstabsarzt. 1 

D io mit L 1,ot.oichnoton j\fitgHetlo1· gohürou c..l . Sol< tion H orma1ulsta,lt, 2 d. S. Kromst:1.clt.1 J d. S. \Vio11 :lll. 
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Ordentliche Mitglieder ftir 1899. 

U.1·on~fodt. 
Aclam lfarl , Advokat 2 

Adler Leopold, Photograph 2 

Alhrich Julius, Li'orstpraktikant 2 

Albert J., Kaufmann 2 

Alcsius Oslrnr, ~Jagisti·atsrat 2 

Albrecht Gustn,,, k. u. k. Verpflcgs-Of'lizin l 2 

Aronsohn Heinrich, Kaufmann 2 

Arzt Michael, k. Gerichtsrat 2 

ncer Emil, Parqu0ttc11-Fabrikant 2 

Beer Uugo. füu1kier 2 

Bcldi G„ Magistrut~bcarnter 2 

Bernhardt Hmlolf, J\laschinenfahrikant 2 

Binder Eugcn, Professor 2 

Binder Fr. ,iun., Kaufmann 2 

Binder H. , Uhrmacher 2 

Bömcbes Adolf, Kaufm:u1n , 
J3ömches A. J., Kaufmann 2 

Borosnay Daniel, Ach-okat 2 

Boycr Traugott, i\l:tgistrntsrat 2 

Braudtner Anton, Musikdirektor 2 

Branowatzk) G., Dr. , Stadtpbysikus 2 

Braun Josef, Kaufmann 2 

,,Brass6" Sektion „ J,:nl. ldLrp{ttcgycsület'' 2 

Bretz Karl, Buchhalter 2 

Brenner Martin, Schriftsetzer 2 

Bronnerborg J ulins v., Reichstag8abg. 2 

Brnss G., lfa11meister 2 
Bndiu Paul, Professor 2 

Cilhar J ohann, Ingenieur 2 

Conrad Karl, städt. Buchhalter 2 
Copony Martin, Papiorfabrikant' 
Czeisberger Ludwig, Buchbinder 2 

I>cnglm· Pranz, k. u. k. Oberlioutenant 
Dernrr Fritz, Goldarbeiter 2 

Deubel Friedrich. Salamifabrikant 2 

Dick E. 0., , pengler 2 

Dima. Georg, Professor 2 

Drechsler Alexa.nder, Cafeetier 2 

Drcssnandt K., Leichonbestattung~austa.lt 2 

.Eder Haus, Sparkassadircktor 2 

Eitel Gustav, Fabrikant 2 

F.ssigmann Karl, Kaufmann 2 

Fabritius August, Dr. prakt. Arzt 2 

Fahritius Fritz, Wirtschaftsad,iunkt 2 

Fahritius Friedrich, Bezirksrichter i. P. 2 

Fabritius Friedrich, Sparkassabcamter 2 
Falkner Kaspar, Gastwirt 2 

Fink Adolf, Advokatnrskonzipient 2 
Fischer Gnstav, Stadtprediger 2 

Fischer Friedrich, Stuhlrichter 2 

Feminger lloiJU'ich, Kürschner 2 

F lechteomacher Karl Dr., prakt. Arzt 2 

Folyovits N. J. , Kaufmann 2 

F'raotscbkes Karl, Professor 2 

F'romm l\L, Mühlcnbesitzer 2 

F11hr111ann Friti, Steuerkontrollor 2 

G abony Friedrich, Stn,dtgiirtner 2 

Gabony Wilheln1. Buchhi.indlrr 
Gahcl Georg, Gn.stwirt ' 
Gnh er Heinrich, Magistrntsheamter 2 

Galtz F.duanl, Kaufmann 2 

Galtz J osef, Bergwerksdirektor 2 

Gärtner Demetcr , lngeoieur 2 

Gmciner Emil, J{aufmann 2 

Gmeiner J ulius, Fabrikant 2 

Görgey Andr. de G., k. u. k. Lioutorrn.nt 2 

Gött lda, Buchdrnckereibcsitzer':lgaltin 2 

Gracf Daniel. Fleischhauer 2 
Grncf Fr., Eisenhändler 2 

Graef Fr. G., stiidt. Ohcrnoilir 2 

Graef Josef, Juwelier 2 

Grcdinar Nikol., Kaufmann 2 

Greissing Ileinrich v., Turnlehrer 2 

Gross Jul ins, Gymnasialdiroktor 2 

Grothmann Richard, Schriftsetzer 2 

Guncsch Gottfried, Revierförster 2 

Gushcth J<:cluard Dr., prakt. Arzt 2 
Gust I feinrich Dr. , Za.hn:trzt 2 

Hain Gnsta,·, Forstpraktikant 2 

Hajek Jgnatz, Kapellmeister a. D. 2 

Haldenwang Karl, Kaufmann 2 

llann Heinrich, Beamter 2 

Handels- und Gewerbekammer Kronstadt 
Harth Karl, Kaufmann 2 

llausleitner Friodr., Vorsta.nd der österr.-
ung. Bnnldiliale 2 

Haydecker Wilholm, Buchbinder 2 
Hedwig ,Johann, l{ta vier-Niederlage 
llellwig Friedrich, Sieche11hansver11'aiter 2 

Ilellwig Jnlius, Privat!Jeamtor 2 

Hermann Ileinr., Agent. d. Transsyll'ania 2 
Tl!'rmann Friedrich, Bildhauer 2 

Hesshaimcr Adolf, Kaufmann 2 

Ilertel Gusta v, Vizcuotilr 2 

Tiiem~sch Karl, ßetricbsbeamter d. 7,emont• 
fabrik 2 

IIiemosch Franz, Bürgermeister 2 

Hiemcsch Heinrich, Salamifabrikant 2 

Jliemes!'h Wilbolm, Bucbhiind ler 2 

Bintz E rnst, Reichstagsabgeordneter 2 

Tinidy Arthur, Vizenoilir 2 

Hornung Julius, Apotheker 2 

Hornung Ludwig, Fabrilrn.nt 2 

llorvath Georg, Stadtbuchhaltrr 2 
llügel Fr., l\[ilhlcnbesitzer 2 

Tlnbbcs !Jans, Professor 2 

,Jahn J•'riedricb Dr., k. u. Gorichtsrnt 
Jahn Karl, Professor 2 

Jakobi F riedrich, Beamter 2 

,Jekelins Karl, Sparkassabeamter 2 

Jekolius August, Komi tatsvizenotiir 2 

Dio mit l bozoichnoten Mitgliodor gohörou d. Sektion Irermannstndt, 2 d. S. Kronstadt, ad. S. '\Vion an. 
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Ordentliche Mitglieder für 1899. 

.lckelillti J<:mil, Apotheker 2 

Jckelius F r Dr., JJl'nkt. Arzt 1 

.lelinek ,~., Juwolior 2 

Jirkowsl,y Fr„ Schneider 2 

J irnsch Karl , Di rektor 2 

,Jüngling Karl, Gymnasialprof'cssor 2 

Hamner Fr., Kaufmann 2 

J<amncr Custav, Profe~sor 2 

I<amner [(arl , Jfouf'mann 2 

f(amner Ludwig, Noüir 2 

Kapp .Johann, k. u. k. Hauptmann 2 

Kaszik Anton , Procl11ktcnlüind ler 2 

1( elcmen l/ ranz, A pothel<er 2 

Krnyeros l(arl, Liqnonrfö.hrikant 2 

J(crtsch Christian, Stadt-Ingenieur 2 

I{imm K., Tuchscherer 2 

J{inn K. , Kaufmann 2 

Klein lfarl, Priv:ttmann 2 

Klein Peter, k. u. k. 0ber-Lieutonnnt 2 

Kleverkaus Tleinridi, Selcher 2 

J{]öss Christian, Gastwirt 2 

1(odcsch Emil. J{aufmann 2 

Kodcsch V., Schneider 2 

Konradt J oh., k. 11. k. Verpflcgs-0['(izial 
l(nopp IJ1 inrich, l<'ahrikaut 2 

Krothmar Josef, Ifaufmann 2 

J( rnnnncl IIugo, l\f usiklebrer 2 

Kuglcr Eduard. AJlolheker 2 

I( ugler l leiu r ich, 1/.emontfa lll'ikant 2 

JCu, d1mann Frallz, 1"1eischbau<'r 2 

1\ ühlbranclt Ernst, Zeichenlehrer 2 

l,m11hor~cr G., P roduktenhändler 2 

La.sscl hngen, Gymnasialprofcssor 2 

Lasse! Rudolf, Musikprofessor 2 

Lehmann G, Litograph 2 

Leitinger Oskar, P, trolenmfahrika nt 2 

Lconhardt Oskar, Fabrikant 2 

Lexcn l<'ri, drich, Professor 2 

Litschken Josef, i\lagistra tsrat 2 

Lit.sch ko l•:rnst, G cschiiftsfiih rcr 2 

Lootz F. J., Kaufmann 2 

L öbel Franz, lngf'nieur 2 

Lurtz J.'., ~lagistrats-Beamter 2 

llnrko A 1, xander, l•'ahrikant 2 
M[,rton Lad., Kanf"mann 2 

i\faurer Thomas, Gastwirt 2 

Maximilian Laurent., Polizeikomm. 2 

Mayer J•:manuel, LCnufmann 2 

l\Ieschei,dörfcr Adolf, Kaufmann 2 

Micss Ednnrd Dr., Arzt 2 

Miess Friedrich, i\[olcr 2 

l\Iiess T.., Kau fmann 2 
Miess 1\1.. Gastwirt 2 

1Jihalovits S, Banqni1·r 
:'llichnelis L, Ingenirmr 2 

2,lokl<cr Stefan, Bankbeamter 2 

Mönich Emil, J<auf'mann 2 

l\Iuschalek K., l'hotogrnph 2 

l\futzig i\f., Salamifabrikn.nl 2 

Xagelschmidt Johann, Greislcr 
Necolny J osot; lgen ieur 2 

Nedoma J ulius, Kaufmann·, 
Nusshi\cher Heinrich. Hanquier 2 
i\ nssbiil:hrr Lud wiir, Buchhalter 2 

Nussbllchor Viktor Dr., prakt. Arzt 2 

Obendorfer Johann, k. n. k. Lientcnant 2 

0bert l<'rnnz Dr., cv. Stadtpfarrer 
0leschct· Ludwig, stiidt. \\'irtschafter 2 

0rcndi J•:d., Kaufmann 2 

0rendi l•'ritz, Seifensieder ' 

l'almh<;>rt Ludwig, Kaufmann 2 

Papp Ar1 ad Dr., Advokat 2 
l'aul Moritz, Gcschilftsleiter 2 

Paul W., Zementfabrikant 2 
Pellionis Gustav, Kaufmann 2 

Pctrc~cu P ., Hank vorstancl ' 
Peutsch Josef, l'rovi•or 2 

J'hilippi l•riedrich Dr, Advokat 2 

Polonyi Josef, Asseknranz-Bcamtcr 2 

Pon Alf., Produktenhändler 2 

Porr Heinrich, Fabriksdircktor 1 

Reich Angust, Advokat 2 

Reiner l\arl, Kanzlist 2 

Reim!'sd1 Friedrich, Volbschullehr<'r 2 

Reinisrh Frit z, .Notariats- l(anclidat 
Hescli Adolf, Juwelie r 2 

.Hinnerer Karl, k. u. k. 0 ltnl ieut cnnn t 2 

Romhauor F,mi l, Direktor der k. u. 0her-
r ealschulc 2 

Sahnen Gustav, Kantmann 2 

Schaclt L., Ledcror 2 

Schceser E1 nst, l(aufmann 2 

Scherg !<'ritz Lorlprfabrikant 2 

Scl11,rg Wi lhelm, Tucbfahrikan t 2 

Schiel Albert, Profossor 2 

Schiel .J ., llfaschinenfabrikant 2 

Scltland t 11. , Prolcssor 2 

8chlandt W., Gastwi rf 2 

Schmid t Alb., Privat1:nann 2 

Schmidt F r iedrich, Gast wii-t 2 

Schmidt .Tosef', Restaurateur 2 

Schmidt Ecluarcl, Banld.1eamter 2 

Schmidt Ludwig, Spediteur 2 

Schmidt i\'Ior itz Kaufmann 2 

Schmid ts i\'l.icha,·1 Provisor 2 

Schmi,lts Wilhelm', Advokat 2 

Schmidts Wilh('lm, Bäcker 2 

Schmntzler G, Fabrikan t 2 

Schnoll Alfred , Magi~tratsrat 2 

Schnf' ll August, 0 berzolloinnehmer i. l' 2 

Schnell Karl, königl. ungar. Notar 2 

Schreiber Ed., Bäcker 2 

l)i\! mit l bflt.Oichnotou )1it~l icdor f:(Ohöron d. Sektion r-rorm:ulustndt, 2 il. S. Kronelndt, 3 d. S. \Vioo u.n. 
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Ordentliche Mitglieder für 1899. 

Schreiber ,J., Tlll:hfabrikn.nt 2 

Schreiber V., Kaufmann 2 

Schullor J., Photograph 2 

Sdrnllor K., Lehrer 2 

Schullerns Ed., Waisenstuhlpräses 2 

Scl1nstcr C., A11othokor 2 

Schwabe August jun., Fabrikant 2 

81:hwarz l•'ricdricb Dr , Prim,irarzt 2 

Seidel Ci-.. l•'abrikn.nt 2 

Seraphin · l•'r. W ., Professor 1 

Sorvat iu8 Ludwig, l(n.uf'mn.nn 2 

Sorvn.tins Ludwig, Kornitn.ts-Beamter 2 

Stn.dlmiillor W., Kaufmann 2 

Stamm Joli::un1, Gastwirt 2 

Stn.ngel l l., Floischselchor 2 

Stennor Fr., An:hivn.r ' 
Stennor Geor~, Privatmann 2 

Stenner l\fart10, Hanmoister 2 

Sterns Franz Josef, l{n.ul'mann 2 

Sterns G., stiidt. F orstmeister ' 
Storch Gahriel, l(nufrnaun ' 
Szabo Luclwig, Kaufmann 2 

Tartler Alfred, Kaufmann ' 
Tartlcr J<'r. Dr., I{omitatsphysilrns 2 

T:utlr r Josef', Kau fmann 2 

'l'flntsd1 A11gust, Ockonom 2 

Touts('h J<'ricdrich, Kaul'mann 2 

'l'eutsch .Tose!, Professor 2 

Teutsd1 Julius, Kaufmann 2 

'J'entsch .J ulius, i\lasl'hinen!ahrilrnnt 2 

'l'eutsch i\1 iehacl, l{[lrschner 2 

Tcutsch Michael, Beamter 2 
Tcutsch Viktor, Privatier 2 

Teutsch W., Sponglor 2 

Tilrntsch Richanl; A pothekor 2 

Thioss .l oha11 n, ha.utmann' 
T honrns A lfrccl, Kaufmn.1111 2 

Thomas Karl, l\lildcho11sclmldirektor 2 

'l'hyr Jt'., Arcl1ilokt 
Tischlel' ,Johann, Prodnktcnhiindlcr 2 

Tischlor 1 r. , l l11tmncher 2 

'I'öpfne1· Fr., Fabrikant 2 

Trausclt Josol, Grumlhesit:>.el' 2 

Trcpches Ludwig, Gastwirt 2 

Vern:\r Strfan, Kaufmann 2 

Vogt Reinhardt, Techniker 2 

\\lagner F'riedr., k. u. k. flauptrnann a. D. 2 

Woher Robert, Kaufmann 2 

'\Vehor Adolf, Apotheker 2 

Weiss Adolf, Sta.dt-Tieamter 2 

'\Vetzl Olto, Mechani ker 2 

Wertiprach Andreas, Bea.111tcr 2 

Zeidner Traugott, Kaufmann 2 

Zeiclner Franz .J ., Kaufmann 2 

Zridner 11., F' loischhaucr 2 

Zeidnr r K., J{a.ufmann 2 

7.eising J.:rnst, Seifensiedor 2 

Zell lt'r., Fahriknnt 2 

Zell Karl , Fahrika11t 2 

Zell Wilhelm Dr., l•'alirikant 2 

Zink Julins, l(auf'mann 2 

Zintz Tleinricl.J, Kaufman n. 2 

1( ll1'1111il­

Qoldsc]1111idt l~r., Gul ~l,csitzor 
Gross ,Johann, l 'rc1liger-Lohror. 

l ,nihiu·h . 
J.<:Imaye r H.udolf', Art.-Zougs-OfTizia l L 1(1. 

l ,(~C.' h II i(.:,;. 
fi'abritius G., Apotheker. 
·w ohl W., ov. l 'farror. 

l,c•i 11:r.i~. 
Sektion .Leipzig" des d. 11. ö. Alponvoroins. 

l ,c 111 b «' r~. 
Siedermaier llormann, k. n. k. Vorpflcgs­

Otfü:ia l. 1 

l,h•~nH:r.. 
Kossrnann, Landesgerichtsrat. 

l , i11cl1111 (Haiorn). 
Götzger Karl, l11J!eniour 
Slindermann I<'., Alpcnpfla11z1'11zttchtor. 

I,in:r. (a. tl. Donau). 
llandol-Mnzzetr.i Vikt., Freiherr v., k. u. k. 

Ohorst a. 0. 1 

Lampr l Fr. Dr., Hol- nnd Oeriel1 t.sach-okat 
Sektion . Linz" 1lcs d. 11 . ö . Alponvoroins 
Schönwetter Ed., k. u. k. V r.rpll.-Ol!iz ia.l. 

l ,U~OM, 

Jakabffy Nik. v., Woisonamtslrnssier. 

l , 1111f11:r. 
Briidncr Adolf, i\lo11ta11-Bcnmtcr 
Csu1•s Lnclwig, Apotheker 
Kaiman l lnns Dr., i\Iontan-Bramter 
Kaczandcr Josef Dr., \ Vorl<sarnt 
Lnkacs Josef, Bergingenieur 
Hieger Andnis, i\lontan-Beamter 
Schwemmhammor Stofan, Unternehmer 
Szalanc7.y I•:lcmfr, N'otiir 
Schiiffer Samuel, Gastwirt. 

]fa~clc.•hm·I!.'· 
Wulsch Wilhelm, Müholf'nbrikant. 

1U:u·h111·1!.'· 
Konrad v. Konrndshoim Arthur, Baron, 

k. u. k. Ohorlientenn.nt. ' 
Dio mit I h0.l0ich11olon. MHglic-..lor gehören d. Soktion U crnH\lHlStadt 1 2 d ~- Kro11"tadt, 3 d. S. \'\11011 nn, 
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Ordentliche Mitglieder für 1899. 
l•"rierl iger Frit~, Ard1itckt und Vorstand 

der fürstlichen ß au le itnng. 

Jl1nnalu-im. 
Ackermann Otto, Kaufmann 
F ischer Wilhelm, ICaufmann 
Pfeil Louis, Kaufmann. 

Jla rhu 1•::; (Hessen). 
Fischer Thcobald Dr., Profossor 1 
Sektion d. deutscl,. u. öst. Alpenvereins. 

JI iih 1·ist•lt-\\' t• isslci l't: ht•n. 
l\fotzo Rnrlolf, k. 11 , k. Hauptmann. 

Jlna·os-Xt~mi•ti. 
Kün Gcz:i, Graf. 

Jl1u·os-l'Jn'i1·. 
Ciccimara Richard, Bnreau- Chef 
li'elix Karl , L<'ahriksdiroktor 
ll ointzcl Alexander, techn. Ghcm. 
Ryher Friedrich, tcchn. Beamter . 

U<-dinsd,. 
Binder Ludwig, Professor 
Bnresch J ohann , Kmifmann 
Caspari Johann, l\Tagistrats-Ohernornr 
F olber th l•'r. Dr., lleY-irksn.rY.t 
Gnggenhergor Lcopoltl, S:tlamifahrikant 2 

11 ionY- Adolf, A pothekor 
T(artmann Daniel, Kaufmann 
König Michael, l'rofcssor 1 
Reissonherger (i. A., Bnchlüindlcr 1 
Römer Kn.rl Cymnasialp:·ofcssor 
Siegmund I{oinrich Dr. , Stadtphysikus 
Schulle r F . G., Gymnasialdircktor 
'fhei l J,;ct., Landwirt 
Weber Karl, Professor 
7. inz Gustav, Advokat. 

:,r ethmnm (Ilheinpreussen). 
Prosr.h Julius, Notar und HC'chtsauwalt. 

illiclwlslier::;. 
Rheindl Friodrich, ov. Pfarror. 1 

:u iind1t'n-G ladl111d1 (Deutschland). 
N ordmeyer Dr., Oberlehrer, Licnt. der 

Reserve 
Brasse ~~rnst Dr., phi l., Oberlehrer . 

JI i►ln (Schleswig-Holstein). 
Bohnsack Ferdinand, fngcn ieur. 

il[ostm· llfc rzegowina). 
F eiler l le rm:urn, k . u. k. Ohersllientcnant. 1 

Jliihlbn<:la. 
Arz Karl, k. u. Oberförster i. P. 
nauma nn Ch. Fr., Kaufmann 
lhnmann Josef, Kaulmann 
Binder Emil, Ingen ieur 
Binder Ludwig, A potheker 
Conraclt TI. , Kaufmann 
Conraclt Otto, Bürgermeister 
Dörr Alhert, Oberstuhlrichter 
El, rl ich lt'erd inand, Kaufmann 
l•~rdt Johann. Prirntie r 
G rnsser Karl, k. Gerichtsexekutor 
Cross .Tos., Gastwirt 
1 [eitz Ancl., ev. Stadtpfarrer 
Tfoitz Rucl., Gymnasialp rofessor 
Jugendbu nd, evangel. 
Krasser G. Dr., Advokat 
lüa.sscr llaus Dr., Stadtarzt 
J(ootz J ulius, Gyrnnasialprofcssor 
T.cwitzky Karl, Stadtprediger 
i\Jarl in l\lathilde, Lehrerin 
l\lauksch ~'r. Dr., Stadtphysikus 
StolY. Alh. , Gastwirt 
Sch warz Rudolf, St:i,dtförster 
Wcinhold Karl, Leiter d. Staats-Elemen­

tarschule. 

illiiuclwu. 
l lall cr Max., Fab1'ika11t 1 

Krieger Max, Ilentner, i\fagistratsrat 
L ersner Ang . Freiherr v., Kunstmaler 
Mät7. J nlins, Ingenieur 1 
Merk Attal, Dr. 
Millcr Oskar v., Ingenieur 1 
Rohmec1er Wilh. Dr., kgl. Stadtschulrat 
Sektion „Miinchen"dcs cl. u. ö. Alpenvereins. 

X:t!iiz•.id. 
i\Tiiller Friedrich jun., clipl. Apotheker 
Müller Friedrich sen., Apotheker 
Ulrich J ., Buchhal te r. 

N <'Jlpe1ulorf. 
Capesius Wilhelm, ev. P farrer 
Dacziky Richard v. IIesslova Br., k. u. k. 

Rittmeister. 1 

X emlorf (bei Bistritz). 
Orencli Julius, ev. Pfarrer. 

Xensat:r. a . n. 
Obermüller Franz, Selchwarenfabrikant. 1 

Nemdfült. 
lforfnrlh F r. Dr., ev. Pfarrer , Dechant. 2 

Xiil•nbc1.•g. 
Ilaurieclel Paul, Fabriksbesitzer 
Sektion „Nürn berg" clcs d. u . ö. Alpenvereins 
Zahn F., Chefd. Haudelsgesellscbaft „Noris". 

l)jo mit 1 l1czcichnoton l\Htgliedor gohüron d. Soktion Jlerrnnnnsfatlt , 2 d. S . Kronstadt1 3 <l. S. \\ion an. 



99 

Ordentliche Mitglieder für 1899. 
l"al'i!oö. 

Wolff Mal'tin , flotoldil'ektol'. 

Pt>fc-t•!oöclorf (bei i\Tiih ll:mch). 
Höthl l1'r. , ß oamtel' 
Wei11hold R, Fabriksdiroktor. 

Philadel11hia. 
Wci11 J., Vizeko11sul. 2 

l"eh·oscu)'. 
ßruckner Friedrich, Lehrnr 
Gsasz{1r Stofon, Wel'koieister 
Doak Vilmos, Studc11t 
Dobl'olansr.ky Karoly, (Juartiennoister 
Ehr~nl.,erg Benno l•'reihol'r v., fü·l'gwcrks-

ho:unter 
Fuchs W ., Siigevcrwalter 
Fullisz Jal'oslav, (Jnartiormeistcr 
Flirber l•'l'anr., Jfochha lter 
Gorhert Guido, Kohlenwerks-Besitzer 
Goslischa F rn1rn, Magazins-Adjunkt 
Jloi11rich lt'r:rnz, Bergingenieur 
lleinrich l\farit•, dessen Gattin 
llennrich Viktor, Bergingenieur 
ll inlrnl Gusln,v, nlagaz ins-Adjunkt 
II usek G yula, röm.-lmth. Pfarror 
Jakahf'y Rezsii, Kaufmann 
Ko\111 Rezsii, Kassier 
!Cohn Samu, Buchhaltrr 
f,ilienthal )V., Kanr.list 
Losonczy A kos, Spengler 
Luther .Johanna, Fräulein 
~farek i\loritz, llegalien-Piichter 
Mrasr. Jiu10s, Bergi11genionr 
:-luber Jgnatz, Steigor 
Ott ~lathias, Kamdist 
Pa! Siindor, Steiger 
Papp i::i., Apothelc~1· 
Pekol August, Unternehmer 
Pol<0I Antonio, U nternchmcr 
P iste! Edm„ i\lontanbcamtcr 
Pi ttnor J., Quartiermeister 
Polgar L., Eisenhahn-Oberingenieur 
Prokopp Sehastian, Hotelier 
Ridw,11 Joa,:him, Hotelier 
Regcni .Tosef, Obr.rsteiger 
Roschnal Johann, Inspektor 
Rosenberg Jgnatz Dr., Advokat 
Rottor Josef', Bergdirektor 
Roth Florian, Bergohcringcnienr 
Rudolf J., Bergingenieur 
Sanclner ,Johann, lllagar.ins-Adjuukt 
Selcnfrcund Vil mos, Kaufmann 
Singc r Max, Buchhalter 
Schreiner J osef, Sekretär 
Schullek J cnii Dr., Werksarzt 
Stark J ohann , Obersteiger 
Thie1:jung ;\li klos, l\fagazins-A,ljunkt 

Tribus Antal, k. u. Oberingenieur 
Tute Josef, Kaminfcgenncistcr 
Vcgh ,Johann, Kanzlist 
Wagner Franz, i\fagazinsverwalter 
Wancsakovsky J akob, Obersteiger 
Weisz Josef Or., Kreisarzt. 

J•ilst·n. 
Sock Pani, lgcniour cl. 8koclawcrke ' 
Bock Therese, dessen Gattin. 

Pitesc·i. 
Schiel ßrnst, A pothekor. i 

l„le,, lje ( Bosnien). 
Berger Andreas, k. u. k. Tlanptmann 1 

Brncknor Emil, k. 11. k. Hanpt111a1111 1 

l!'enderl Richard, k. u. k. Oberlieutenant 1 
l\lallc Al bert, k. u. k. i\lajo1· 
Mangesius Friedrich, k. 11. k. flanptmann 
f:,;hocdlor l•' ra11r., k. u. k. Ol>erst. ' 

Posc•n. 
M:.:.rtell C. Dr. , Obcrlandesgerichtsrat. 

"P1·t•"''°'l111 •·~·. 
Drodtleff n,udolf', Ycrlagsbuchltiintller 
l'ach Felix Freiherr v., k. u. k. ~'ML. a. D. 

Uc•~t•nsh111·~. 
Brunnhnher August, Dr. mcd. 
Sektion „Regensburg" des cl. u. ö. Alpen­

vereins. 
lte11"'. 

J<'alk Karl, Kaufmann 
Mlil ler IJ. Dr., prakt. Arzt. 

Uc•us,-ma S'l.t . 
Lehrmann Jnl ius, D1·. mcd. 
Lol1rma11n Augu~te, dessen Gattin 
l\Iangcsins 11. , Oherstuhlrichtcr 
Wallenli11 Michael, ev. P fatT<'r. 

Uimui•·-Snr11t. 
Popescu St., Uymnasia.ldirektor. 2 

Uo•·hlit:.r. (Sachsen). 
Wolf' F ranz, Dr. phil., Di rokto r der Real­

schulo mit Progymnasium. 

lto"'cnau. 
G:i.lter .Josef, K:i.mdist • 
Marl'zoll M. jun. , Richter 2 

Hosenuncr Gustav Dr. , Kreisarzt 2 

Scheescr J., Apotheker 
."chmiclt Ludwig, Notär. 

Uost•nlu'im (Daiern). 
Sektion „Hosenheim" des d. u. ö. Alpcn­

\'Creins. 
Dio mit 1 l>ezoichnoton l\litgliodor g'ohüron d. Sokt.ion l l.\)rma.1111s t:ult, 2 d. S. K ronstndt, 3 d. S. ,vion au . 
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Ordentliche Mitglieder für 1899. 

Rothlw•·~-
8 tcnzcl J<'r icdrich, ev. Pfarrer. 1 

lh1111t' !'I (bei Broos). 
Arnlachcr A. Dr., ev. Pf:nror. 

Snn:r. (Böhmen). 
L1idcrs1lorl Osmar, l\aufmann 
Lürlcrsdorf ;\L, J{artonngcnfahrilcanl. 

S iich"'i"'<"h-Ut•~(•n. 
Alr.ncr 11:drn. Dr. , pr:ikt Arzt 
,\ lzncr J oscf, Scn:ttor 
Birtlilrr Lt't'iedr., k. ung. <lorichtsra.t a. l>. 
ßöck Aclolf, Kaufmann 
UzoppclL K , k. n. k. Hittmcistcr n. D. 
Diencsch l(arl, l•'losshändlrr 
Dienesch Michael Dr., Advokat 
Fritsch Norbert Dr., pral,t. Arzt 
Gcllncr Albert, 81.a.dtökonom 
Gellnrr S:tmu<'I I>r .. prakt. Arzt 
Güllner l•'rieclrich, Stadthauptmann 
flellwig Eduard n r ., prakt. Ar:r.t 
llellwig Wilhelm, Gymnasialtlirck tor 
Kcintzel <lustav, l'rivathc:unter 
Keint:r.cl Josof, Baumeister 
Kornhoffor Wilhelm Dr. , Advokat 
Kosch Georg, l<'losshiind lc r 
Neumann Aron, Gutsbesitzer 
Ort ndi Gottfried, ev. Stadtpfarrer 
Papp Alexander, Advokat 
Rö,slcr Gust av, Kaufmann 
HC'th Wilhelm, Kaufma nn 
Schiffhäumer i\l ichacl, llolzhändlcr 
Sehei pnnr II ans, Professor 
Schohel .rosrf, l lolzhitndlcr 
Schuster flcinrid1, Professor 
Seihrigcr Friedrich, ::'.fagistrat,rat 
Speck Gustav, Fürstcr 
Wachner Arnold, Kaufman11 
\Va.chncr Ilcrmnnn, Kaufmann 
W agnrr Ed., J{aufmann 
\Vagnor Oskar, Kaufmann 
\ VernH'scher Daniol, Jlol zhiindlcr 
\Vennes<'her Emi l Dr., Advokat 
W r rmcscher Emil, Apotheker 
\Vermc~cher Eduard , Ranfmann. 

Snul<t-(.•• .. •·~eu (hrii Bistrit1.). 
Gondosch :Michael, ev. l'farrer. 

S1'i1·k1'i11)·. 
\\7 olf Theobalcl, evang. l'fa rrrr. 

Sd•m•"'· 
Schnllcr Michael, ovang. Pfarr<>1-. 

St·hiil"!!lhll•':::.-. 
A hr:tl1am L ., Ockonom 
AdlC'ff Daniel, Senator 
Bacon ,J. Dr., Sladtphysikus 
l!althes .J ulins, BankdirC\ktor 
Baumgartrn K. Dr., Ad vokat 
Benvcrth Wilhelm, Gymnasialprofrssor 
Both S ., Direktor der i\Iiidchcnschule 
Capcsius Ernst, Apotheker 
Dcn«el Eduarrl, J(aufmann 
Dnldner Johann , Professor 
Fahini T heodor , Gymnasialprofcssor 
I!'abritius F ritz, Kaufmann 
l•'ielk lloinrich, Senator 
Fielk .Karl, Privatier 
Jc'riihl ich Wilhelm, Apotheker 
Griiser Wilhelm, Kaufmann 
Gutt l\1 ichacl, Kassier 
Heinrich Karl, Komit.-Ka.ssier 
J loch Karl, i\fa.gi~tratsnotiir 
l liihr Adolf, Professor 
.lakobi .J. Dr., Professor 
,Jakobi ::-.r. G., l{au fmann 
Jörrlens Jlugo, Buchdrucker 
Kraus F riedrich Dr., Komitatsµl:ysikus 
Krau~ Heinrich Dr., 1/,ahnar;:t 
Leonhar d! .J.. Kaufmann 
L eonhnrclt Wilhelm. J{anfmann 
Lingncr Alfrerl, I{atifmann 
Lingner J ulius, lfaufinann 
J.iilr Wi lhel m, Fabrikant 
::.\forkus Fr. jnn., Kaufmann 
Markns Clcmens. Bankheamter 
l\Ja.rtini E duard, Kafotior 
.i\lclzrr Friedrid1. Rotgerber 
;\Jelzer W., Hcichsta:::~nhgeordnctcr 
.i\füsclhacher .J. B. , l{anfmann 
.i\1issclhacher .J. B. jun., K aufman n 
::'.liikr~ch Albert, Kaufmann 
::-.enstiidtcr .Josef, Kassier 
Oherth .Julius Dr., l'rimnrarzt 
P etri Karl llr., HUrgcrschul<lircktor 
Petrovits Friedrich, Kaufmann 
l'omarins Alfred, l?orstmcister 
Roth K arl jun., Advokat 
H.oth fl crma.1111, IC:tnfm:u111 
Roth Ludwig Dr., Kreisarzt 

ach~enhcim F. "·• Gymnasialprofcssor 1 
Salzc r llrrmann, Gym11asialproft,ssor 
Schascr Friedrich, Kaufmann 
Schuller Ludwig, P rofessor 
Schnlle r Hichard Dr., Gymuasialprofoasor 
Schuster Friedrich jnn., Kassier 
Schutiter Fr. Dr., A<h okat -
Seiwcrth W. Dr., Vir.cnofär 
Seraphin Karl, Gymnnsialprofessor 
Teutsch .J. n. juu., Kaufmann 
Tcutsch Johann. c1•. Stadtpfarror 
Tcntsch Fritz, Buchhiincller 

Die mit l bczcichu"tf'n :\Jitglir.tM gehnrcn d. Sektion flormnnn&ll\dt, 2 d. S. Kron~latlt, 9 d. S. \\''icn an. 
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Ordentliche Mitglieder für 1899. 
Unberath J., Professor 
"\Valbaum Friedrich, Bürgermeister 
Waedt Rudolf, Advokat 
Weber J. II., Apot!Jeker 
·wolfl' Haus Dr., Profossor 
Wohl Otto, Schneider 
Wultschner Wilhelm, Gemeinderichter 
Zieliosky Josef, Weissblickor. 

Sehellenberg. 
Bergleiter Heinrich, ev. Pfarrer. 

Sc·hciuhn·g (liei Gross-Schenk). 
Miiller IIeiuriclt, ev. Pfarrer. 

Schöulintlc. 
Ohme Josef, l•'abrikaut. 

Stc:,:lifa (bei Berlin). 
Seler Eduard, Dr. 

Stralan (bei Berlin). 
ßartscb \Vilhelm. 

Stol:r.e11b111·~· 
Schmidt gmil, l\'otiirstelh•ertrcter. 

S:1:atm1'tr. 
.MoessJ., Beamter <l. ösio1T.-ung. Baukliliale. 

S :,:c,~·t•ilin. 
V crkovits W., k. u. Ir. Rittmeister 
\\'ay<la !Ians v., k. u. k. Hauptmann. 

Sh•ai-.i-.bur:,:. 
\\'iukclmanu Otto Dr., Stadtarchivar. 

StuttA·art'. 
Donndorf Karl v., Bildhauer. ' 

Schwl'idnib (Pr.-Schlosion). 
ilerger Fr., .1.pothckcr. 

Talnrnt!-.c-h. 
llenri.:h Viktor, k. u. Förster. 1 

'1'111·11owifa (Pr.-Schlesien). 
Lukaschik K., l~abrik,iot. 

'l':utlau (bei Kronstadt). 
Preuss Georg, N otär 
Sindel J.'rani, cv. Pfaner. 

Tm•now (Galizien). 
;\[ikula Anton, k. u. k. Hauptmann 1 

Hochmeister Arthur v., k. u. k. VorpU.­
Ofliiial. 

1 '1'1•u1e!!!V1.1,r. 
Lang Christian, Bisen-Agent 
Himonis Frie((., k. u. k. \'orpfleg&-Vcrwalt. 
Tcutsch Willi., k. u. k . lfauptmanu. 1 

'rhalheint. 
Leonhard Friedrich, cv. Pfarrer, 1 

'J.'he1•ci,;i t•n fc lcl (N io<leröstoneil:h). 
Thurn Leopold Graf, Je. n. k. Kämmerer. 

'l'oJ'da. 
Fabritius Heinrich, k. Unterriclnor. 

'l't·enci,;i n . 
l(iszling Karl, k. u. k. Major. 

'l'iil ·kc►l'I. 
llaus111a1111 Wilhelm, Privatlehror. 

l ld1t•rli11gt•11 (am l:lodensce). 
(:ross W. Dr. , herzog!. Geh. Hegicruugsrat. 

lll'wt•gcn. 
A1·z O ustav, cv. l'Jarrcr und Dochnnt. 

'\'1111u1-Urato!'a.. 
~lunteauu Fra11z, Direktor. 2 

l'i1111clt (Kiirn Len). 
\Valter Ludwig, Ingenieur. 

"\Vnllc11dot·f. 
Osallnor Daniel, cv. l ' farrcr, Bezirksdechant. 

\Vien. 
Lnnge von Bw·genkron J~mil Dr., k. k. 

llogioruagsrat, Oberinspektor der k. k. 
Gen.-Dir. d. österr. Stnats-Eisonual111011 -i,:1 

( lmwo1w:ihrondc~ .\( itglied.) 

Albrecht Gust. Dr., Goworboschulprofessor 
Ambrosi l[oritz :, 
Authoinc C. Edler v., k. 11. k. Regicrnngs­

rat, Hofzahlmeister Sr. k. u. k. Hohei t 
des IIc1·1·n Er:.1hcn:ogs Friedrich 

,,Austria", Sektion des deutschen u. östcr-
reicbi~cheu Alpenvereins 3 

naiorsdorf C. v., Grossltä.ndlor 3 

Ballmann Adolf, Bankbeamter 3 

Ballmann l!'rictlrii;h, Kaufmnnn ' 
Bartesch J'., Architekt '' 
ßerwerth F ritz Dr., Univcrnifätsprofessor, 

Abtoilnngs-Vorstaud au, k. k. müurliist. 
UofmUtiClllll ~ 

, JJiach Moritz, G rosshfü1dlcr 3 

Die mit 1 1,ozoiohuoton Mili,lictlcr guhvreu d. l:lcktion Uonuanust:u.lt, 2 u. l:i. I.:r~u~tadt , 3 u. S. Wien a u, 
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Ordentliche Mitglieder für 1!!99. 

Binder Franz Ritter v., k. u. k. Major iu 
der ung. Leibgarde 3 

Binder F. W., k. k. Polizeirat 3 

Böl:m Karl L., Jngenieur 3 

Braug Paul 1' .. Architekt 3 

Brausewetter Ed win, Prokurist 3 

Bronnerberg Fr. v., Dr. mccl., k. k. 1 lof'-
burgthcater-Arzt 3 

Brestowsky Arthur Leo, Sdiriftloitcr der 
pharm. Post 3 

Bliudsclorf' Josef, Arcl1 itekt 3 

Riisch Karl Friedrich, Kauf111a11u und 
Gemeinderat 3 

<Japesins Viktor Dr., Hol~ und Gcrichts­
atl.vokat 3 

Dietrich l\[oritz, k. u. k. Oberstlieutcnunt-
Auditor 1 

Dokupil Will,elm, k. u. k. Hegieruugsrat :i 

Döll Eduard, Roalschulclircktor 3 

JJressnaudt G. A., Zuckerfo.brikstechniker 

Essigmann Adolf, Kaufmann 3 

J•'abritius .T., Dr. mcd. Operateur 3 

Fabritius Wilhelm, k. k. Bczirkssekrcliir. 
J<'aschiugl,auer Josef, Landesbeamter J 

.l!'rankel Lama, Doktorswitwe 3 

Frei Hans, l lolopernsängcr 3 

Frisch LuJwig pr. , k. k. 1"i11a11„rat J 

Fronius Jul., k. k. ½uckcrstcuer-Koutrollor. 

Gcgenbancr-Schulcr-Libloy Helene, l'ro-
fossorsgattiu 

Göttmanu Karl, Kustos tl.cr Je k. IJof-
l,ibliothek 3 

Gross v. Yligcly A., .\potbcker 3 

Guuesch Gustav, J,aurmann 3 

Gntt Hans, Direktor d. k. k. llofapothcke 3 
G lindisch Georg, k. u. k. Oberst-Auclitor3 

Jlackmlillcr Ludwig, Notariatskand idat " 
lJauucnheim Josef v., k. u. k. Gouer:i.1-

Major a. D. 1 

l larasser Albert Dr., Arzt " 
Uellmannn A. Philipp Dr., Apotheker 
llenuing K., Dr. med., Vorstand der Univ.-

Anstalt !Ur 1\loufogc 3 

Ilermann Friederike v., k. uud k. F.ML.-
'Nitwe ~ 

l leymann August Dr., Privatier " 
llipsich Karl Baron, k. u. k. Oberst ' 
1 [ocbmcistcr Adolf,·., k. k. Sektionsrat i. P.3 

Ilöfert Robert, Ubrgehäusc-F:i.brikant :, 

Jrtl A., Dr. med.3 

John 1<:dler v. J ohnesborg Konrad, k. k. 
Hegierungsrat, Vorstand des chemisch. 
Laboratoriums tl.cr k. k geolog. Reichs­
anstalt 3 

Jiiltner .Fricdr. Dr., Gymnasi:i.lprofossor 

J{ahlbaum G. W. A. Dr., Uuiversitlitspror.:, 
Ka11111cr G. A., Apotheker 3 

Kayser Job. Dr., H.eichstagsabgeorclueter :, 
Kellner G., l•'orstverwaltcr 
Kessler G ustav, i\farine•Kommissiir 3 

.Kiltsch Julius, Dr, med. Primararzt i. P. 
Kuall G., Dr. med. 3 

Kny Gustav, Apotheker J 

Kohath J osrf, k. u. Ir. llauptmann 1 

JConcz Gustav v., l{auf111ann " 
Konradsheim Wilhelm Freihl'rr v., k. u. k. 

Scktiouschef i. R. 3 

l(rauss Julius, Apotheker 3 

Krauss \Valtor Dr., Operateur 3 

Kratky Ludwig, k. u. k. ArtilJ.. Qberl. 2. b. 
A. R. 

Langer Lurlwig, k. u. k. Milit.-V crpflcgs-
Orfizial 3 

Langsteiner Leopold, Prifätier 2 

Latiuak ~!., Reisender 2 

Lcvitzky J., ]:lankvorsland 3 

Lo11ginovits Jos., Mag. pbarm. 3 
Lurtz J~d., Dr. med., Leibarzt des Herzogs 

von Cumborland 3 

Lurtz \V., Dr. mecl., Primar:i.rzt 3 

ltlaagor Franz, Kaufmann J 

.Maager Wilhelm, Kaufmann 3 

i\I:i.ctz Karl, i\Jag. ph:i.rm. 3 

.Matt Fil ihert, Kaufm:i.nn 3 

l\fauksch IT., Dr. med. , Fabriksarzt :, 
Mauksch A., dessen Gattin 
i\Canrcr R, Apotheker 
i\Jayr Max Dr., Freiherr von, llof- und 

Gericl1tijadvokat 3 

l\lclnitzky J osef, Zivil-Ingenieur 3 

Meuks J., li'abrikant 2 

i\[cschendörfor F ritz Dr., prakt. Arzt 3 

l\liller Heinrich, Priv:itior 1 

Oroudi Ed., Kaufmann 3 

Pcrkp Fr. Dr., !Iof- u. Gerichtsadvolrnt :1 

l'fo,ff Lcop. Dr., k. k. Hofrat, o. ö. Univcrsi-
tätsprofossor 3 

Plat,.cr Rich., Ingenieur und l\lascbineu-
fitbriksdirektor 

Prati Yiktor v, k .. n. k. Oberst-Auditor 1 

Prix Gustav Dr., llof- 11. Gerichtsadvokat :, 

JCanuichor Adolf, k. k. Finanzrat 
Redlich Karl Dr., l'rivatdocent 3 

Rcgnier Ed. Dr., .Arzt 3 

])io m.it 1 bo✓.eichncc.ou )[itgliedor gehören d. Sektion liormannstndt, 2 d. S. Kronstadt, S d. S. Wien n11. 



Ordentliche Mitglieder für 1899. 

Sarg C. F. j uo., Fabriks-Chemiker 3 

Schandcra K., Übl•rkoutrollor der östcn·.-
uug. Bank 3 

St:harsach Max, Fahrikant 3 

Schmidt 0., Gymnasialprofcssor 3 

Schöller Paul Ritter v., Grossindustricllor3 
Schöller l'h ili]JJJ lli ttcr von, Grossin-

cl ustriellcr 3 

Sdrnlcr Fr. v. Libloy Dr., k. k. Hofrat, 
Uni versi füts-Professor 

Schu nn C., Fabriksd irektor 
St:hns ter A., Professor 1 
~ch nstor ,Josef, Apotheker 
Schus tor B.it:hard Dr., Archivar 3 

Schuster Rudolf, Architekt • 
Schwarz Karl, Kaufmanu 3 

Sedlacsek Franz, l(auf'mann 3 

l:iieger Robert Dr., l'rof'essor an der Uui­
versität :i 

Stache Guido Dr., k. k. llofrat, Direktor 
der k. k. geolog. Hcichsanstalt 3 

Thouer Friedrich 
Teutsclt ländcr Maria, F'abr ikautons-Witwc 
'l 'rauschenlols Engen v., Dr. , k k. llo!rat, 

ev. Oberkirchenrat 3 

Tsclmrl Karl, Fabrikant 3 

Umlauft. Frieclr. Dr., Gymnasialprofcssor 
Univcrs ifütsbibliothek W ieu 

,. erei 11 der Sieben bürgcr Sachsen 3 

\Vachner Gusta.v, Kaufmann 3 

Wiede Ed., Beamter 3 

Wolff Ferdinand Dr., Arzt der k. und k. 
Stnatsbalmgesellschaft " 

Worouiecky Hans, Apotheker 3 

\\' cicknlmclt. 
Liehu Georg, W irtschafter. ~ 

'\\' 111·111 loch. 
lloclt J osof, cv. Pfarrer. 

Zdclcn. 
llolosch Kal'l Notli1· 
Dernert II., ~eifcusieder ' 
Foith Johann, Kaufmann 
Foith Peter, Kassier 2 

Gärtner Karl, Tieramt 
llorvath Johann, Fabrikant 2 

Josef Johann, Lehrer 
Mcdt Paul, Notiir 
Re imosch i\liclJae l, Lehrer 1 

Sli.chs isches Kasino 2 

Schuster Andreas, l<'örslor 
Thiess Georg, Lehrer 2 

Tiirk M., Pfarrer 2 

V crscltöner1111gs-Vorei n. 2 

Zcrncle!t. 
Garoiu r ik., Advokat. 

Ziccl. 
M iiller Fricdrit:h , llczirksuotiir. 

Zilah. 
Klein Ad., Oberingenieur. 

Zi 11111 i<:ctt (Rumiinicn). 
Eberle Karl, Gutsbesitzer. 

Zeller F r., V crtreter für Stci11 industrie 3 Zii l'ich. 
Zcynek Richard v., Dr., Univers.-Assistcnt3 

Zimmermann Heinrich, Pri,•atior. , Fikcnt.5chcr Georg. 
Die mit t Uczoichnotou i\[i tglicdor gehüro11 d . Soktion llor111:11wslt\<lt, 2 d. S. J{ro11i::.l.Hlt 1 :1 d. S . \Viou au 
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IV. Verzei c hni s 
der 

M itglieder des siebenbürgischen Karpathen-Museums 
für das Jahr 1899. 

Gründer: 
Conraclt C. Or., A1lvokat in rrcn,1:1unslndt 1 . . . 
Kays<'r .J. ll r., ltcichstags:ihgeortlucfl'r in Sächsisc!J-fü·gcu 
Salmen K Baron, Hcichstnl(S:thgcorductcr in B111.l::tpl'SI 
Schöllrr l'aul Hittcr v., in Wion . 
Z.immermnnu Fr., Arcl1ivar in lfcrmannstadt 

Slifte1 . 
Ahrnham Wilhelm, ßankbcamtcr iu Budapest 
Agnethcln, Gemeinde . 
Binder G., Apotheker in !Ieltau t . . . 
ßiclz l!:. A, Dr., k. Rat nnd pcns. Schuhuspcktor 111 llcru1o111ustatlt i' . 
Bistritz, Stadt . . . . . . . . . . . 
Hrcnncrhcrg Lnisc v., k. k. lücisgcr ichts-Vorstandswitwc iu ü\Jcr111nis i' 
Urenncrbcr~ Emil v., iu Obermais (T irol) i' . . 
ß ruckncr Wilhelm Dr., B.cichslogoabgeorductc,r iu Ucrmauustadt . 
Czckclius Aurel, Bucl:tpest . . . 
Ji'crderher Sigmund, K,iufmonn iu [Termaausta,lt 
Ci ehbel Karl, Scklionsrat a. D. iu Jlonmiuustadt 
Guttwasser, Dr. rnecl. iu Hamburg . 
" I lcrmannstnclt", Sektion S. K. V. . . . 
l lorv(ith-Toldy l ,11dwig Grnf, Hcichstngsabgeordnetcr in Uutl:lpcst 
l lcrbcrth, lngeuicur in Nti rnhorg . . . . 
Kou radtshcim \\'ilhclm ß:tron, k. k. llofrat in Wien 
,,Kronstadt", Sektion S. K. V. . . . 
1,intluer C:uslav Dr., Universitätsprofessor in Klauscuhurg 1 
T ,lldeckc l•:rnst, .Juwelier in Ilcrmauusl:tdt . 
l\farscball J„ioncll, Ohcrstlicutcuant in London 
Ohcrmllllcr Frnmr., Selcher und Dampfwalzmühlcu-Brsiticr in Neusatz . 
Sclcr 1':dunrtl Dr., iu Stcglitz bei Ber lin . 
Sftchsisch-Rrgcn, Stadt . . . . 
Schnciclc r J osef, Vizepnisidcnt der k. Tafel i. P. iu llcrma11nstad1 
Schreiber Friedrich, !\linistcrialrnt a. D. iu Budapest 
Sl'huster :.rartin, Professor in Uermannstadl . 
Tartlan, Gemeinde . 
Voigll, Dr. mcd. in Koburg t . 
Wolff Ko r! Dr., Sparkass:ttl irektor in Ilcrman11s1ndt 
,, \\'icn", Sektion S. K. V. 

Mitglieder 
mit J1•111 Jahn,,,;1,oitrag ,ou 2 K1 r,no11: 

.,\gnetlu: ln. Uroo,-. 
Rchner Christ ian, k. u. l'oslmcislcr. Grafiius Wilhelm, Apotheker. 

IC11da11c ,-t. 
Tbirring Gustav Dr., Vizouircl1tor . 

D1·4_•,.clcn. 
Licbig C. l\I. t 
Rcntsch ,Johannes, Dr. phil. 
Spicss M. Dr. 
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J,'o~arm,ch. 
J{iros Jgnatz, liaufmaun. 

Jlc1·nun111 ~tadt . 
Arz Albert v. Strnnsscnburg lJr., Advokat 
Copony W., Koutrollor 
Dietrich Adolf v. Sachscnfcls, k. u. k. 

Generalmajor a. D. 
Gutt Robert, Kontrollor 
Groffncr ,Johaun, Kiisc-Erzcugcr 
Kiszling Guslav, Baukhcamter 
Krafft Wilhelm jun., Buchtlruckor 
Mangcsius Hermann, k. 11. k. Obcrl iculnl. 
l\licbacl is l•'rn11z, l>riv.iticr 
.:--leuzil Fra11z, Buchbinder 
Sigcrus Emil, B,t11kbcnn1tcr· 
Sclmahl H.ndolf. k. u. k. Oberl iouteuanL 
Zimrncnnauu Elisu lfr:\ll. ·j· 

lnn~brnck. 
Jpsen Karl Dr., Professor. 

Jironisfoclt. 
Heidi Gustav, stäclt. Buchhalter 
Lasso! Angust, Hofrat i. P. 
?lfayer l•:mauuel, l(aufmnun 
fü·sch Ka rl, Privatier 
Scbuell August, köuigl. nug. Obcrnollciu-

11ehrncr a. D. 
Zciclurr .1. IIcinrich, fätchhändler. 

Jlanultcim. 
Ackermann Otto, IClllfnta11n 
l•ischcr Wilhelm C., Kanfmanu 
Pfei l J,ouis, Knnfmnnn. 

Jln1·bur:;:;. 
F'ricd rigcr Fri tz, ArchiLclct und Vorstand 

der hi rstlichcu Bau lcituug. 

:Jl iihlbnclt. 
Conr:idl Otlo, Bürgermeister 
Lcwi lzki Karl, Stadl prcdigcr 

Wolff l\Iarlin. 

U ,UIIIC!'i. 

Amlachcr A. Dr., ovang. Pfarrei. 

Stolz1..-nbn1·g 
\ SchmiJt .l];mil, XoL,lrstcllvC"r trcte r. 

St·hcllt•nbc1·~·. 
13crglcitcr, cvang. L'forrcr, 

S<·hönlw rg. 
~Iüllcr llcinrich, cvnug. Pfarrer. 

Sk~litz (lici Bcrliu). 
Selcr K Dr., Arzt. 

\\'it•n. 
Crarncr Leopold ltitter v., (;cneralproku­

rato1· des olicrstou C..:orichtshofcs 
Cr,\111cr l~rich ltilLer v., lüchlskandid:,t 
llochmcistcr Adolf v., k. 11. k. Sclctious­

rat a. D. 
Schuler v. 1.ibloy Fr. Dr., k. 11. 1c Hofrat. 
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Verlag von W. KRAFFT in Hermannstadt. 
-q"iv-=---==-,,._.;;==, 

SIEBENBÜRGEN. 
Ein Handbuch für Reisende 

nach oigeueu zahlreichen R o i so II und Ans fl ii g o u in diesem Lande 
\ ' Oll 

E;. ~lbert ;Bielz, 
k. Rat und pcns. Schulinspektor in Hcrmnnnstadt. 

Neue, tlnt•ch c ineu Anhnng cr ~iL11ztc Ansga.hc ,loL' 2. A u flage . 
Mit St..i.dh~plh11c-.11 und U111gob1111brs-Rär tcho11. 

:i S!J!J. S 0 . .-J t=,. ~- in. o]cgnnt.cH 1. Lcin o nba.nc.l 1i... a·- . 

., \Vir ,-.·ord e 11 in dif'Scm Hm:h u auf r,o Jlei&nrottll•ll dur<'ll dir n •rH(..'hiodoHon ( l l•go11dcu 
Siclieul,i\rgcn~ gL•fllhrt: ~dlo dio 1:e.:höncn Borgo1 'J'l1tiler und Sh\lltc troten in lolJcns,·uller , 
uugokh11slcllc r J)artSh•ltung ,1o r um;cro A ugou . -;\lau morkt es dom {i:1.111:e n :ln, d ;18S tlf'r 
Autor a lles au!\ oi~EHICI' A11lich:rnu11K kc 11 11 t , und mau kann cl:1s Hucl1 a ls sic:h„ro11 F Ul ,rer 
Uhor:l llhi 11 mit ~ich nel111u•11. \Vir kd1111c11 clal111r nicht umhiu. diese:; ,vork uni:;.crc11 Voroim;. 
mitg licdcru und nlhm ltcisenden augelogontlic hst zu ClllJJfl.·illou.1

• S . K. V. 

Hand- und Reisekarte von Siebenbürgen. 
Herausgegeben von der Sekt ion Wien S. K. V. 

l\I asss t.al.> l: 750 .000. - J.n U m .schl ug J C 2·- . 

G·t•scliicbte «Ier S iebenbürger Sachsen 
für das sächsische Volk. 

T. Dnn<l. Von don ü1.t.osten Zei t.o n ·bis .1GO!I. 

18!!9. So. X 11 u. 

Von 

Q. ~ - <;reutsch 
a. Aul'lago. 

H erausgegeben von Dr. F r. Tcutsch. 
52ö S. Geheftet K. G·40. Gauzleinwallll J,. 7·40. Or·iginn l 

,,, F r n uzb. K. S·SO. 

Naturwissenschaftliche Werke: 
ß i <.d 1., h . A.1 .Fau 11:t- d e r T,11 111l - 111H] Siisswnsscr - l l o lluskc11 S iohcn biirg-011s . 

1807. bO. 2 11l S. 2. Aullago. Goh. K . J •OO. 

J[nuor, 1;,r, ltitt.or ,·. nnd Stacht1, l)r. Guido, Gco lop;ic Siohcnhiirgous. lfornuß­
g~gchou ,·oro Verein f ur siebouh. Lau,l c~kurn.le. Ncuo .Ausg:ll,c. 1:,05. t,o, v:.rn S. Geh. 
1( . e·- , g-cL. K. 3·20. 

]{ o 111 o r , .r u 1., Aus d ot· Plla11zo11wf l t flot· B111·zc nHinilc r Hc1·~0 i 11 S ieh ('11l)ii rgcn. 
Hor:tuf:gcA"ot,0 11 vou 1lcl" Sektion _l{ro ui.t::u.lt'' de,;1 &icl.,onh. lfarpa.tlu)u,·croin i•s. Mit 
:-JOchromolithograph. ' l1t1foln lHlch A,1uttrelle11 von C. Lehmann. J 9b. f,0. l t!O S . Go\, , K. •t·-. 

S eh u •'t Dr. ,J. b'. , E nnmo1·n.tio 1•Jn11l ö1r11111 'l '1·a11Sisilvn 11inc oxltil;c11s s tirpcs pha1h,r ogamnt-
1:11w11fo c rcr<ct:•ntos nt11110 fro11uo11tius cu ltn~, c1·yptog:11nafi. Va\icul,u·os, charil.C'O:u;, oti;un 
mu~cos hc,paticosquo. N ovn Cllitio. J886. so. 984 S . Ooh. K. 2·so, geh. K. 1·- . 

II 

f.l ========= g ratis und franco. II 
jL Verlags-Katalog mit R cg istor 11:ich .l<'iicl,cJ'II ~COl'<l11c t , iihcl' Vo1·ln 11gcu ,. 

dJ 



4'/2% Pfandbriefe 
(IV. Emission) 

der 

Hermannstädter allgemeinen Sparkassa. 
r· 'c Pfandbriefe, au f den Ucberbringcr lauknd (über besonderes Verlangen auch 

vinl-1::·~, ,,ar, § 14 der Statuten), werden in Abschnillcn von 10.000, 2000, 1000 und 
200 1, .-onen ausgegeben un,I gegen halbjä hrige Coupons verzinst. 

Die Coupons werden bei der Sparkassa in Herma nnstadl und den unten bczcid 1-
nctcn 1-:inlösungsstcllen provisionsfrei und o hne Steuer- oder sonstigen Abzug ausbezah lt. 

Jeder P f.l n d b rief gelangt durch Verlosung zur R ückzah lung. Die Nummern ckr 
ausgelosten Pfondbrid"c werden durch das „Siebenbürgis ch-Deutsche Tageblatt", den 
„ Budapesti Közlöny" und die „Wiener Zeifung" verlautbart. -- Die verlosten Pfandbriefe 
werden sechs ~lonatc nach der Verlosung im vollen 'ennwcrt eingelöst. 

Um den Pfandbriefbesitzer vor Nachteilen, \\'eiche aus seiner cig<:nen Fahrlässigkei t 
entstehen können, möglichst zu schützen, beobachtet dii; l lerinnnnstädter all1,;cmeine 
Sparkassa bei d<: r Einlösung verfallener Coupons von verlosten Pfandbriefen einen Vor­
gan g, welcher von dem sonst al lgemein üblichen Verfahren abweic ht. Es is t nümlich 
allgi;mein üblich , dass die Cou pons verloster \ Vcrtpapicre auch nach dem Fülligkeits­
tcrmine der letzteren eingelöst und nur seinerzeit bei der Prüscnticru ng des verlosten 
\Vcnpapieres von dem auszuzahlenden t<apitHlc abgezogen werden. Dadu rch kommt der 
Kapitalist, der eine Ziehung übersieht, zu Schaden ; ja, es kann ein ganze Kapitalswert 
des zur Zahlung präsentierten verlosten Wertpapieres durch den Coupon-Ab,mg auf­
gc1.ehr1 werden . Durch dieses Verfah ren sind schon viele Kapitalisten, namentlich Minder ­
jilhrige, deren Vormü nder die erforderliche Sorgfolt bei der Durchsicht der Z ichungsl istrn 
ausscr Acht gelassen, schwer geschädigt worden. ßci der Einlösung verloster Sparkassa­
t>fandbricfc sind nun ebenfalls die nicht abgelaufenen Coupons cinzulidcrn, widrigenfa lls 
der ß e trag derselben bei der Zahlung in Abzug gebracht wird. Jedoch legt die Hermann• 
ställter allgemeine Sparkassa den Nennwert des binnen sechs Monaten nach dem Ein­
lösungstermin zur Zahlung nicht präsentierten Pfandbriefes unter der Nummer desselben 
als Spareinlage zinsbringend an und zahlt bei verspäteter Einlösung die mittlerweile auf­
gelaufenen Spareinlagezinsen aus, wodurch der Abzug der nich t eingelieferten Coupons 
grösstenteils ausgeglkhen wird. 

Pl9'"" Die Pfandbriefe der Hermarmstädter allgemeinen S11arkassa werden bei sämt­
lichen Haupt- und Zweiganstalten der österr.-11119. Bank belehnt, als Militärheiratskautionen 
im k. u. k. gemeinsamen Heere, in der k. 11119. Landwehr und Gendarmerie und bei den 
k. 11119. Staatsärntem in allen Zweigen der Verwaltung als Kaution und Vadien angenommen. 

Verloste Pfandbriefe können auch vor ihrer Fälligkeit bei der Sparkassa cskomp­
ticrt werden. - Die Pfandbriefe werden 
in Tlen nannstadt bei der Hermannstätlter allgemeinen Sparkassa, 
" Kronstadt bei der Kronstädter allgemeinen Sparkassa, 
" ßistritz bei dem Bistritzer Kredit- und Vorschuss-Verein, 

Schässbnry bei Josef B. Teutsch, 
" ICcirlsburr1 und Schii;;sbnr_q bei J. B. Misselbacher sen., 
,. Hnclapest b<:i der Ungarischen Eskompte- und Wechsler-Bank, 

Wien bei der Wechselstuben-Aktiengesellschaft „Merkur·' ( Woll1.eilc 10, Strobelg . 2), 
Wiener Lombiarll- und Eskomptebank, Cenlralde11ositcnkassc und Wechselstube 
des Wiener Bankverein, Bankhaus Schelhamer & Schattera, Bankhaus Pleva, 

" P ra9 bei der Böhmischen Unionbank, 
" Triest bei der Ba11ka Commerciala, Filiale ller Oesterreichischen Kreditanstalt und 

Filiale der Unionbank, 
» Berlin bei der Deutschen Exportbank, 
und an anderen, spatcr bekannt zu gebenden Verkaufsstellen \'erkauft. 

Die Coupons und verlosten Pfandbriefe werden cingelost bei den genannten Vcr­
kaufsstdlcn, sowie bei dem Bank- und Wechslergeschäft ller n.-ö. Eskomptegesellschaft 
in Wien (l<ärn111erstrasse 7) und Wiener Bankverein. 

Hermannstädter allgemeine S1mrkassa. 



Touristen 
empfiehl t die 

Leinwandhandlung ~ 
~ u. Wäschefabrik 

Touristen-Decken 
wasse rdich t, garantiert .,R ein Wo II en" 111 g rau und braun. 

Tour>is-ten. .. Hemde:n.. 
ans Tricot, Satin, Zwirnstoff sowie l(nei1ileinen und Rohseide. 

I-a Kamelhaarloden für Regenmäntel 
sowie fe:i:,tige Mäntel wasserdicht. 

Ferner 

Touristen-Stutzen, 
yiirtel, Xravatten, Strümpfe, Socken u. Schneehauben. 

Normal-Wäsche. 
tl~ ü 1Jl, .li fil ß 't @l ni, ,,, $ t Q ~ l~ ~ '!Jt'P-1 <l $ {; l'.Uil.!HTh © 

mit Stahls11ib.eu. 

$mprcignier!en Drill für Huclisäc~e sowie> 

fer>-tige Rucksäcke 
garantiert wasserdicht. 

Auswärtige Aufträge prom11t 1>er Nachnahme. 1,lli,I 

'l'clor,l1011-.\.nscl1Iuss Xr. 87. 

- _, 



rr------·-
1 ALBINA" 

" Spar- und Kredit-Anstalt 
in 

He:i:>m.a:n.:n.stad t 
gewährt Hypothekar-Darlehen gegen A111lllitäte11 

auf 10, 20 11. 30 J ahre. Die A11uuität beträgt von 
300 K a uf to Jahre 19 K 73 h, auf 20 Jahre 
12 K 78 h, auf 30 J ahre 10 K 73 h; 

bewilligt Wechsel-Kredite gegen hypothekarische 
Deckung mit 6°/ 0 Zinsen; 

eskornptiert Wechsel mit 3, -in gewissen fi'älleu 
auch mit 2 U uterscbrifte11 auf 3 bis 6 Mo11ale 
gegen 5 bis t ' 0 Zinsen provisiousfrei; 

gewährt Darlehen auf ungarische, österreichische 
und rumänische vVertpapicre, anf Gold und Silber, 
auf ihre eigenen, sowie auf andere Pfandbriefe 
gegen 6°/0 Zinsen; 

kauft und verkauft Effekten, Gold- und Silber­
münzen in jeder \iVähn111g; 

besorgt den kornrnissionsweisen Kauf und Ver­
lrnuf von Staats- und vVertpapieren, sowie andere 
Ban k- nnd K omrnissions-Gcschäfte. 

Gesuchsformulare in den Landessprachen werden 
m dem Bureau der Anstalt (Baiergasse N r. r) g ratis 
ausgefolgt oder auf Verlangen per P ost fra.11ko 
eingesendet. 

Die Direktion. 

lh-------'1 



Die Buch-, Kunst- und Musikal ienhandlung 
FRANZ ltIIUHAEL.IS i11 Rermanustadt 

llt• lta nCJ'A'll!-iSl' 27 
empfiehlt sich zur Erteilung litterarischer Ausklinfte und zur Beschaffung älierer 1111d 
neue rer Werke, namentlich die Verhäl1nissc der S iebe ubiir~e1· S1lchseu betreffend. 

Ferner hält dieselbe ste1s vorrlitig: 
1. Touristenka rte der Sck.tio,i J/ennannstadt S. J(. V., in 2 Blfülcrn 

(1: 75.000) in 6farb. Druck 2 K. 50 h., auf Lcinw. gesp. in Mappe 5 K. - h. 
2. S pezia lkarte (1: 75.000), einz. &kt ionen (Milit., gcogr. lnst.) pro tllall I K. - h. 
3. Umgehunys karte von Herma nns tadt , schwarz I K. 60 h., koloriert 2 K. 4 0 h. 
"· Gener a lkarte, Sektion llei·111minstadt, l(ronstadt, Hisirilz und J(la11sc11 -

l,urg (1 : 300.000) 4 Blatt h . • • • • • . . . . • . . 1 K. 40 h. 
5 Siebenhürgcn, lland-u. llcisel.-artc (Sekt. Wien S. K. V., 1 : 175.000) 2 K. - h. 
G. Pla n von Hermannsta dt {1 : 6000) J 896 . . . . . . . . . . . 40 h. 
7. Skizzen zn den empfchlenswei·ten, von J/ermannstadt au~_qche)/(lcn 

Oebirr;.musjlügen, broschiert . . . . . . . . . . . . . . 20 h. 
8 . Führer durch Hermannstadt u. Umgebung. Mit Stad1pln11 u. Eisenbahnkarte 60 h. 
9. Da s s icbenbürgische Hoc hland. Nach Skizzen von H c 11, K raus, R ö m c r, 

Sigc r 11s und We i ngä r tner, reich il l11strier1 , gchcftcl ... 1 K. 20 h. 
10. l{obath J., Rnndschauwn l lcr·1111mnst. Lith. Tnf. in Umschl. mit erkl. T ext 60 h. 
11. Bielz E. A., Neiseha1/lllrncl1 i;on Siebenbiir_qcu, gebunden . . 3 K. 60 h. 
12. Ri eger Franz, k. u. k. Obcrs1, Die Ent1uicke{1L11f/ von llcrmannstadl. i11 

lrn/t11,r1Jtl<JI' u. militärischer H1:;;ielmnr1, mit 2 Taf., geheftet. . . 80 h. 
13. ,,Auf nach S iebenbürgen", 1V<t11rlc1•biichlein durch das sicbenl,iil'flisrhc 

,.,','achse11/a11d. i\lit 28 lllustr. und einer Karte. . . . . . . 1 K. 20 h. 
P hnt(lgr:1.phiHt·hn 'l'r:1<:htonhildt•r 11ml Ansicht<'ll ,·011 \V. Auorlid1, ('. Asbo tli n. :i, : 

,, AIIJ11111 v o11 Jlcr111;u111sta1lt uutl 1~111gchn11g" 12 Biltlor i11 l•':u· IH'11lid1hlr11 ck 2 K. s"iU h. 

~ .:•:' .. ••:' -}':.' -J':_1.~.::l.:...!,.!:.:..t. .:•:. ' .:•:.' .:!:. ' .:•: '~I~~~~~~~~~~(!'.; 

~tr~o~~ ~-7~11 
-j 1 !'.' 

~j I Regenmäntel u. Havelocks 1/ 
:,j nus ;, 

;j Schafwa ll -Loden, Alpacca und Kamelhaar ;; 
::J in verschied. F arben, 1 '' 

;j garantiert tuasseraicl1t, 1 ~, 

.. ;1 1 1~' 
,;1 Schafwoll- u. Kamelhaar- Bett-u. Reisedecken r,, 
,ij feinster Qualität zu bi lligen Preisen empfiehlt d ie I Ir, 
i1 Tuchfabrik J [' 

,;j Kai::>l Schei:>ei::> Söhne, 1 ,, 

,;j I-I c 1· n1 an n s La l L. 1 " 
'1 1 1 \: :iii~ - JJ./ f 
,:~~-0- 0 -<H>-O--o=o-o-o,~•,-<",-<!''>-<~~~-<'.~~-<~~>--<'~-o:-v v r<IDt,, 
7l ;;: \. ;;: \ ;;: \ ;;: \ ;;: \ ;;: ' ;·,: ' -~= \ ;~: ' j :k· ;\: ~;: \ I ~~ #' :.-~ / : {:- , :} / :ff, ;f;- , :;~ , :/:- ~;-:,:r7;7~-T~' 



1 
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,~~ ~~ 'Nd 

~ !ls vorzüilic~stes !einiiunismittel für Wäsc~e. iolziefässe etc."' i 
~ P-mpfiehl t die ~~·0:i 
~ (.• . ·,.) 
r~ Erste s iebenbürgische 1:-- <1 

~ St®tllri~k eirJ:~!fil"'1 Utf> S®i.r~mJfcttfiirtitri ~ 
~ in ~ II 
.'i".1 Hermannstadt (Nagy-Szeben) ~ 

1

~ ~ 
&-Y>.c"i:l il1r neu einbcrcfüh rtes ~ 
~ 00 

1
~ S e i f e n - P u l v e r ~ 
~ X 
~ in elegan ter Adjustierung te ilen, macht die WtLsche ~ 

I
'.: % samt Gebrauchs-Anwci- oh ne Bleit hc b lendend ~ 
~. ·,v 1 1 . d . L ·1 ßi0 ~.-,i sung u. g-esctz ic I pro- wc1ss un g 1e t 1 1r ~ 1 
~· . . •) 1 II' S I r 1 ~ ~ to <0 1erter c uit1.- cioen icinen angcnc 1- ~ 

zJ markc. Dasselbe ist men und frischen ~ 
."Y-:i f . ll G I G b ~ ~ rc1 von a c n er uc1. anz e- ~ 
~ ··t d d d \ l ·· ~Ye::i ~ a z e n e n, er •* son ero or1.uge ~ 
'~~ W äsche schäd- * dieses Wasch- ~ 
r,, ·,,j licl1cnBcstand- ~dj u~mcrrfic. mittels sincl: ~ 
(.';_~ ~ 

\'. ,? =-------------- GY.t) ~ ~ ,~ Ersparnis an Geld , Arbeitskraft und Zeit l ~ 
~ - - -- ~ ~ ~ 
~ G<'b1'uncl1stnn,·1.•i:-;nug. ~ 
v/2 Man nimmt dio Ffalfto vom Inhalt dieses Kartons, also 1/ 1 f{ilo ~ 
M oclor 2& Deka Seifenpulver, löst tlasselbo in ~ Liter heissem Wasser tsli0 
~ auf, vermischt danu diese Lösung mit 2:, Liter lauwarmem Wasser, ~ 
~~ wcicl1t die \Väscho hierin ein und liisst sie über Nad1t dari11 liegen. ~ 
m Am folgenden Tage wird die Wüsche in warmem \Yasser ausgewaschen, ~~ 
~ 1 wobei man linden wird, dass sich der .Schmutz von selbst vollständig W 
2Y'.1~·- ~ gelöst hat. Die Geweho können ohne jeden Nachteil sogar 1lem ~~~ 

· Kochen unterworfen werden, wobei man eino !fand voll Seifenpulver '" · ,, M dem Kessel zusetzt. Von rler Menge der Wäsche hängt es ab, ob ~ 
~ mehr oder weniger, alR oben beschriohon wurde, vom Seifenpulver ~ 
m genommen wird. Zn beachten ist, dass aul' 1 Deka Seifenpulver ~ 
01-Sl.·• . il 1 Liter lauwarmes Wasser gehört. :~· :·,. 
m - - - (:,~ 
~ i-r_ ~.) 
m Zu haben in unseren Fabriksnieder lagen: Sa~~·as!oo<' 27. ,., '.!:J 
~ li:l«•hat•s: Rin°· 12, sowie bei allen ~ 

~ *Spezerei-und Materialwaren-Händlern* ~ 
~ ~ i¾ ~ in den siehenl.Jiirgischen Landesteilen Ungarns. ~,,,:; ~ 
oo ~. • ~t~ ~ "' ¼ ----- ----- ---~'-'k " ~ 
~'V,.._~~V-:'~.•.'-~v . "~~.:..&:~"'0\_";,.);"».~~~x~. ·%_~V,,.:-Y-',,i..:_":\V,::-"W' 
y ~~,~~~~W--t-:Y:(~--:Y:'. •:lf:~,~~I Y.•.~~~~(•~• :¾~~ 
------ -----
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E 1 ·sLc SielJcnbü.r giscl1e 

Stearinkerzen- n. Seifen-Fatrik 
Hermannstadt 

('r-abril~ und Nie>acrlage> : $aggassc N r . :212') 

empfieh lt ihre :iuf den J\usstell ungen in 

Szegadin t8 '16 : 1-:h l'Cllll iplo m, PeaL 18-f6: (;ol ,1<•11,• )1,•,laill e. 
Pa rl3 !897: (:1•:0 1111 l'l'iX". L cndon 1862: V c1·olic11s 1-~1t•,l ai ll•' · 

Wien ! 8 '13: F •H·t sllh l'ilts-J lc,laillc. Teme3var 1891 : S ill11· r11c }lcdai!I,· 

prümiicrte n: 

Salon· und 1'afelkerzen1 Wagen·Latern- und Kircllenkcrzen1 

W eihnac hts- Kerzen , 
weiss un d bun tfärb ig, in Rena issa nce form. 

Illuminations-Lampen 
in sehr netten Blcchgcfässen zum Stellen und H ängen, \On vcrschieclcncn 

Formen und Grössen. 

Alle Sorten Wasch-Seifen 
in :iner k:mnt vor:;,;üglichen Qualitlllcn, Lcso11dcrs: 

mit g~se!!;!!~:~~~,!-:.,,arkc, ~.~ 
Wachsk:e:rn.seife ~ 

weiss und gelb. · 

K o li-Scll m iersci rc (Elain-Rn.ponif1ca L) 
G l y-z~t ~1JJ.~Se i i<:1, 

flüssig, fe inst , pa r fümiert, in nett en Fl:i.cons von vcrschiccl. Grössc; eine Zierde 
fiir jeden Wnscht isch' - sowie a ll e a nd ern Toilettes e ifen e igener Erzeugung. 

Unsere sämtlichen Produkte sind stets vorrätig in unseren Fabriks­
Niederlagen: Sag g a s s e 27, K I e i 11 e ,, Ring 12, sowie in den 

Spezereiwaranhandlungen 



..A....I.Ie~ 
- wo und von wem imm e r angekündigten Bücher, Broschüren 
und Zeitschriften, e inzelne Bände, Hefte ode r Nummern, sow i e 

all e Gege n :; t iin<le de ~ Ku nst- und Mus ikalienhandels w e rd e n 

pünktlichst11nclspesenfrei zn Origin:1. l prc i sc n ge li efe rt durc h 

G. A. Seraphin, Hermannstadt, 
Buch-, Kunst- und Musikali enhand lung, 

modernes Antiquariat und Depöt der k. und k. Generalstabskarten, 
Lager photographischer Apparate und Utensilien 

und 

P apierfabriks-N i e de rl ag e. 
Lager von Ansichten und Volkstrachten nus Siebenbürgen; J la111I- und Reisckarlcn, 

Rtadtplän,·. Reiseliihrn untl Hoisoltiktüre, neueste .11:iscnha~onrsbiichc,· etc. 

Grösster Ansichtspostkarten-Verlag. 

Verlag der: "Siche11hiit·gischcn Küche. , an,n1lung vou nhcr J 200 prak 1 isrh m·prohtcn 
Kochr<':1.cpten, Anleitung znr Dunstobst- und Gctriinkclicrtitnng, nebst cinc111 Auhaugc : 
Leicht vnrdanlid1c S11ciscn für 1' rnnkc und G<'ncscndc. llcransgcgchcn v. Elise l<' r ö h I i c 1,." 

Erstes Siobcnhiiri,tisches l<ochhnch. Brosch. fl. J ·80, olog. geb. fl. :NO. 

lg.-Orenat & W. f eiri, II Re,chhal tiges Lager 

Riemer, Sa:~.~~:n~· 1'aschner, 1 

Riemergenossenschaft, 
Hermannstadt, Hcltaucrg. 45. 

Fahr-, Reit-, 
Jagd-, Sport- u. Reiseartikeln 

••n g ro:,: mul 011 d t"lail. 

Diverse Galanteriewaren. 
s:tmtli <' hr i 1) ul,ig o t,'fü1hcr oi111whlu_gl1llllf' 

Artikel u. Reparaturen 
\\'tmlou uut·h "\V'11111wh u . A11µ::i.ho promJ>t 

uwl hilligRt :lllgofci tigt. 

i--- we·nhandlung Schultz, 
1 

HERMANNSTADT, 
C}uea·gai,,se ;JO u. ltcispergasse 20. 

Empfiehlt ihr g r osses L age r von vorzüglichen 
naturreinen ::-iiebenblirger 

Z:isch-, lafel- una Dessertweinen 
in Flasche11 u. Gebinden zu den billigsten Preisen 
en gros und on dctail. 

8 



II ~ 16 
Siebenbürger Gebirgs-Weine von 

Josef B. Teutscb in Schässburg. = Goldene Medaillen: -~ j St.butzmarke; 

II 

PARIS. BORDEAUX, BRÜSSEL, BERLIN. PRAG. TRIEST, BADEN etc. 

- Prehikournnte frn.11c,,. Proben hillig„t. -

Au<i.kUnftc WC'nleu Lcrci twillif?:,t e rteilt. 

Uic \\•eine sind st reng o ri,-.:-innl uud naturrein. 

Kleinkokler Bratenwein, weiss . 
feiner Marosthaler . 
Mädchentraube (Tafelwein), weiss 
Riesling, 1S9-1 . 
Grosskokler Auslese (H nusmarke), weiss 
Traminer, fein . 
Riesling, fein, Spätlese 
Sauvignon-Semillon . 
Muskateller, fein . 
Kokelblümchen, wciss 
Mädchentraube- Leänyka 189:?, weiss 
Mädchentraube- Leänyka 1889, weiss 
Steiniger (Heidcndorfer Steinwein), weiss 

Fl nsc h e 
gro:.--:, kleiu 

1 

\'. l,it:r o·sa JJit 

K h 
IJ(J 6(; 

1 10 66 
J 20 70 
1 :10 80 
1 80 80 
1 f>O 00 
J iiO !lO 
1 50 !)II 
1 GO 11-l GO 1 -
1 60 1 -
2 10 , 1 20 
2 10 ' 1 20 

Preis& nb St:hü~il1u r~. - T( ;s/t> arnlis. 
- Prei~kourant~ 1ranco. l'rohen billigst. -

A u:-.künlt(' W<'rd1'1t bereitwillig~t erteil t 
J)w \VcizHl s111<.I :)t rc• :lg- ori~i1ml trnd mi.tnrr, ·i n. 

Riesling, eminent . 
Tiirkenberg, wciss 
Siebenbürger Ausbruch, feurig , gezehrt, weis~ 
Siebenbürger Ausbruch, süss un~ fourig , weiss 
Siebenbürger Ausbruch, rein, wc,ss 
Siebenbürger Rotwein. feiner Tischwein . . . 

in Lilcrflaschcn a l [{ 24 h 
feiner Tafelwdn . . . 

> in Literflnschcn :i 1 /i 1[4 h 
Carbenet, fein, kräftiger Tafel- und Kur-Wein 
Ofener-Budai, alt, uso 
f einer roter Ausbruchwein, süss, edel 

F l a s c--;;;-1 
5Cro:-.. klein 

o·7 l.Jiter o·a.s L it. 

;,: lt 
I K 

7? tiU 1 {iO 
-1 2 30 
~ 80 1 70 
::! 80 1 70 
2 1 20 11- GO 

1 20 70 

GO 
60 

l! 80 70 

Ferner weisse Tischweine :\ K 40-4A. 46 . .';0. ö-!. 58. 58 - 6 2 . GG. HS . 70 . 72. i8. 8 6. 88 bLti H uzil~tH1 \"011 mirnl~~ten:-1 5:.J Jll tcr an - uut~r r;o L1tor 
(Gcsnmu1u ,mt u m rinc:1 Uezugc~) mui;R th c .Ak7ise :\ l:? ,. 1n o Litt'T hinzugerechnet \'10t!rden 

Weissc Tafelweine il J( llll, 104, 108 u. s. w., 1894er feine r Marosthaler a J( 9tl. Alles per H ektoliter, ohne Fass. 

---- - ..... ♦•----
Z: u r c- • ~os c t.ztcn ""Xi c derJa;:!.-.:-.I"'rci s cn: 

1

111 Uormnnustatl t bei J oh. Jiill of! - in Krons tatlt bei ,l ul :\1 ül l or·5 N,,:;hf ., P r 11 ;1, H .1~011m u _ver, Hld. Sltngel. K onditorei ,f okel1us - w 1 
Klau~enl,rn•g hei ·ege '!> ,·{i.r r & t'ump. - iu Kin· ls hurg hoi ,J ß. Mi$ Scdbachcr !'iC'n. - m ßiJ.:t1·itz hei .\lber t Schm i dt - in !.1n.1·0~-Y;'t~a1·hely 
b,•i .1 EckwE." r th - in S:irlts.-Rcgc11 bei \\"ilh. Roth - 111 ßroos: Hotrl Zob e l, l-l o t PI Ei:tcnburuer - u1 :\Tiihlbach : J{e~tanr.lt!ou Stolz - in 
'Naszöd bo1 Krmfinauu Julm-s ,:\lüll1•r - i n 0 1,;iv,t b1•1 l laul v. Bonlenux - 111 Piski tu~1 G Z rndn cr - in P ('t1•,ns611, ·: Jlotcl \\" agner, Jaknldy K . 

... in Roirza ho1 J ... 1c k c 1· lst - an DcCs ho1 Au,:{ . R c hn'k - in R(•l)S bei Cal"I J+' .~lk. ,JO!-.. 't ow1, - ,n E lisah c th:,f;\tlt b<~t St.cf. Lau g u . s w. - 111 
Seps i-Szt.-G yö rgr hfli O y li. rf {\s .\.rp:'td - rn Gy(•rgyO-Szt.-)f iklö~ hoi J~ a 1 t l"<'ij \·ilmot- - in Sz6kely l \ lYarhc l.Y bei Ji'n r c:r it d y K )( . , (i :"t I J:rnos - i1, 

Csikszt r (•tla bei J, 00 11 hard C::. t iir~~l u. ~- w„ sowie i11 lleu mei-.ll'n he~ ... e n:u Holcls. Jtc..;1auraub untl Cw.rc~. 
~ nmnn ,,,... 
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~ ................ +«:a-. .................... 1~ : ~, ............................... ~ -<- ~ '.:::::•:; .. ;:-•-~:;:~~~;i;➔·::;.~;~t'.':}::;j 
,,. + Hermannstadt, ' •: :__, .;: 

~!::/ Heltauergasse (Korpskommandogoliliude). :;i:~ 
2:......::: Erstes unu einziges Spezialgeschäft Siebenbürgens r ·. 

~ieser Branche. ~ , 
•• 1)9 

Nur absolut und garantiert erstklassige Waren. 
Hau1itdepot der renommiertesten inländischen, deutschen, 

französischen und englischen Firmen. 
{ '.'\ ,:: 
·r •;• 

:i~ . ";· 
!> .,.

1 

Gratis-Umtausch jeder nicht konvcmerenden Ware. , J ·:•"., 

,; :- . Tägl ich er Postversandt u nLer strengs Ler ···'.;."1
) 

:;\ ) DiskreLion. ;:./· 
"t° 1,--,---,-..,..,,..--,--;--,----:=--;r--,-;---:---:---;,-:---,-.,.,--,---,--,.,.,..,-,.,....-m_-li1• -.; ·!-

:~:-:-:~~-:)+ :;:-:-:>}•:->-1 : [>:;:-:-:;'.~·><•:,] : lt-:;:-:-:;:<t~}:-:t:;~.':, 
~ ,._.:-,........,..-::>o~•~ -,--=-,•~E-= ? -~•..-o,.+~~...,,••-4iii1119,0•'\IIIIIIH•◄· - +,--

'-] ... : ' ! : -·: , .::: , ~ -": , .: ·:. , .. ·;: , .. •.': , :·:. • -·•: • :·: • .:·: • ~~ :·: • .!.': ., .:~! , .:•: • .:.': • .: ·: , .::: ,, .:·: , .'-':. , .:-.•,: , _., ... -~ 

~ 1~j 1-Ierrcn-~lorl<'-Wii~ohc, l~~ij~ 
i: ·;· Kravatten, Schirme, Handschuhe, Decken, j ~:_ 
~ II~ Portieren, Vorhänge, Linoleum, Cocos, W oll- { I ;; 
~ * + • 

~ ~: Jotippi; • g, össtc~ng;r bei E' H 
'j !i Hermannstatli, Gt·osser Ring ie Jfoltaue1·gasse. J ,~ r, 
J ; jd!ir "lt, '------------- ·- (;; r. 
~-::;::~,:~~~:':::·:i::~:~i::;~;:;:;·,~;:;::·;~;·~.;;~·~\;·:~~\;~:;·:·~~~-:':·:·~:·:·:::~::~:':: -~ 

"' 



Stel1erfreie und pupillarsicbere 
4 ½0/o Pfandb r-ief e 

der Bodenkreditanstalt in Herrnannstadt, 
mit halbjährigen Zinsenkoupons, d ie ohne S teuer- oder sonstigen Abzug eingelöst 
werden, versehen, gelangen im \Vegc der Verlosung binnen 40½Jnhren zur Rückznhlnng. 

Die Pfandbriefe sind bei der Anstnlt und der österr .-ung. Bank bel,~hnbar 
und werden von :illcn k. ung. Staatsbehörden, dann bei den dem k. u k. Reichs­
kricgsministtrium unterstehenden Kassen als Küut1onen u. Vadien, sowie seitens 
des k . u. k. Reir.hs-Kricgsministcrimns, des k. k. L:mdcsvcrtcidignngs-Ministeriums 
und des kön. ung. llonvcdministeriums als Mil1tär- Hei ratskflutionen angenommen. 

Die Vinkulicruni: der Pfandbriefe ,l'ird von der Anstalt besorgt. 
Fiir verloste Stücke werden Pfandbriefe der ,\nst::ilt 1,11 ermUssii:tem Kurse in 

Umtausch gegeben. Für den bei versp:ltcter Einlösunl,! gezoi.:ener Pfandbriefe sich 
ergebenden Zinscn\'erlust \\'ird dem Pfandbricfbesitier eine Vcrgiitung in der Wtiise 
geleistet, dass der Normalbetrag solcher Pfandbriefe vom Verfallstage bis 1.ur Aus­
zahlung nach dem jcwcilil,( geltenden Einlagcmiosfusse der Anstalt verzinst wird. 
D ie Auszahlung dieser Einlagenzinsen hat der Pfandbriefbesitzer selbst bei der 
\Vcchselstubc der Anstalt in Ilcrrn::innstndt nuswsprechcn . 

Sie gewähren die grbsste Sicherheit, da zu ihr~r Bctlcckung die fiir unkiind­
harc Darlehen erworbenen Hypotheken, deren \Vert mehr als den dreifachen Betrag 
der umlaufenden Pfandbriefe ausmacht (Enrle Jnni 1900 K. 29,59J.140 - Darlehen 
a 11 f Hypotheken im Scbätiwertc von K. 93,773,976 - Pfandbriefumlauf K. 29,025.100) 
- dann der in sicheren Wertpnpieren angelegte Pfandbr1ef-Sicherstellungsfond 
uncl ausscrtl.c111 das sonstige Vermögen der Anstal t dienen. 

Der Pfandhriefsichcrstellungsfond, wclclwr schon vorher das gesetzliche Ans­
mass \\'eil überstieg, ist auf Grund des llcschlusses der Gcncralvcrsammlnng vom 
1. J11ni 1899 auf den Betrag von K. 3,000.000· - erhöht worden. Ondurch haben 
die l'fandbriefc in Ungarn die Steuerfreiheit und Pupillars1cherhe1t erlangt. 

Diesc:111 der Wiener und Ofenpes te r Börse notierten Pfandbriefe werden zum 
Tageskurse verkauft : in ll'ien k. k. priv. allgem. Verkekrsbank. Wiener Lombartl­
untl Escompiebank, Wechselstuben A. G. ,.Merkur": in O(e11pest bei der Ungarischen 
Escompte- und Wcchslerbank ; /1.ronstadt bei der Nutionalbank; in Schässbnrg 
J. 8. Teuisch; in Distritz bei der Bis tritzer Distrikts-Sparkassa und in der 

Wechselstube der Bodenkreditanstalt in Hermannstadt. -B.,,,--- -------,-.,...-- ---,==--=:c---===-----,,,=-==-----';;c...BI 

Bodenkreditanstalt in Hermannstadt, 
S porergasse Nr. 2. 

iey- Gc ~ r ü ndet i m .fahre IS72. ~I 
Die Wechs elstube - im Anst~ltsgcb:iudc zu ebener Erde -

soll dem Pnhlikum durch Vcrmittelung der verschiedenen Bank- und Wechsler­
geschärte entgeg~nkommcn. 

Dorl werrlcn derlei Gesch1ifte zu <len giinstigsten Bedingungen übcrnonunen j 

u . zw. : An- und Verkauf von EfTekten nnd fremden Valuten, Einlösung von 
Koupons und verlosten Effekten, Inkasso von Wechseln, Cheques und Anweiiungen, 
Ausstel lung von Anweisungen und Kreditbriefen nuf fremde Plätze, Besorgung von , 1 

Kouponbögen sowie Aufbewahrung ,·on \Vcrtpapicren, Wechsel - Eskompte und 
Belehnung von Wertpapieren, Spareinlagen und Gewährung von l<onto -
Korren t-Krediten etc. etc. 1 

Ueber alle in das Bankgeschäft einschlngenden Fragen werden Auskiinfte 
konstenfre1 bercttwilli!,!st erteilt. J I 

Bodenkreditanstalt in Hermannstadt 
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1 RANZ NEUZIL, 
1 - ;;:inc ßra-:-Nr. <!'> - clJ 1 

Her>:innannstadt. 

1 
® · ,__ _____ __ , 

p H:J.~· 
~j i_·r_; • J' J. JCcrsfollung von 6inbändcn 

_____ ___ ..;.. fiir Verlagswerke, Adressen, Geschäftsbiicher, 
Musterkarten etc 

Gegründet 1868. 

Kartonagen, Passepartouts, 
sowie nlle in d:1s Fach schlagtndc Arbdten. \ 

nlus tor u. Kalkulat ionon auf \Vu11sch g-ra~~•~ 

nrmr::m::mrr1ics: b WH ilffllilr7ffl'fflPPP M&nf ,. 
~l ::: ,, .EU..:.':., :!: :.::: ~ ..::: ~ ..:.':,, ..:!: , 5, :;_:, ..:.':, '~~~~~ '~ "-...:.~~ \ . ..:.:~ . :~~. , :~:. . :~':. !....:.::._~ ! '""'''"''"' '""· M. Orendt's Nachfolger "'"''""''"' '""'· ~ 
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·~i empfiehlt r·· :~j sein r eichhaltiges Lager von so liden [: ! fahr-, 'Reit-, Jaga:, .~~a Reise-Requisiten ~ 
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Die sei l 17 Jahren bestehende 

ph0Lograph_i.sch c K .unstans Lalt 

Wilhelm Auerlich, 
I.loT'JH etn 11 s.t n ctt~ l lol t.a·uot·::;a ~.:-;e N r. !'.>3. 

Wien, IV., Favoritengasse Nr. 21, 
em p i it;:'11 t, Ji.:!h zur Erzeugun g \."0!1 

Jc b e n s i;rosseu daue1·laaftcn Portl'ii ts nach der 
Natur 11. \im•~r i;si,,c r uul);cu · nach hlciucn Photo• 
i;raphicn auf alkn gangbaren Papieren, sowie Ocl und 

,ic1u arc llbil1!ca·. 

~ Vef'grösserungsanstalt mit elektr. licht. ~ 

l\ 1tl'u:\ lt111c11 Ji11d c11 u11t~•1· (:oranti(' hC'i jc,lcr ,vi1t c 1·11u . .:::.- t:iµ- l irh 
vo 11 8 l' ltr fni h hi:,. ö l'lt r 11:wlnuitta;::~ ~ta ll . 

Siebenb. Volksornchtcn u . Landschaftsbilder stets vorrätig. 
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- In Schwarzdruck. Fo, mat I OXJ5 cm. K - · J 0. 

Touristenkarte der Sektion Hcrmannstadt S. K. V. l n 2 Blättern. 
Massslab l · 75.000. In 6 Fnrbcn im k. u. k. mi lilUr-gcogrnl'hischcn 
Institut in Wien gedruckt. 1 '99 K 2·:i0. Aufgespannt in :'slappe 
K 4·50. 



Das Kurhaus ,,Auf der hoben Rinne''. 
Ein höhenklimatiseher Kurort, 

im Grossauer Gebirge - Komitat Hermannstadt - 1420 Meter über dem Meere, 
gegründet von der 

Sektion „Hermannstadt" des siebenb. Karpathenvereines, 
in reizender Gebirgslandschaft gelegen, von I lermannstadt über G rossau auf guten 

Wegen in 5-6 Stunden zu Wagen leicht erreichbar. 

Hohe, ge, 11umigc, im Innern durch Mauern nwurf geschützte und heizbare Zimmer, 
wckhe allen Anfonlerungen der 1:-Jygi<.:ne entsprechen, zumeist mit Vcrnndcn versehen, 
fur 1, 2, :J und 4 Personen vollständig und gu t eingerichtet, ermöglichen es, 60 70 

Kurgästen bequeme Unterkunft zu bic:tcn. Dieselben finden überdies in der Anstalt volle 
VerpAeguni; und Bedienung, - so dass sie lediglich für entsprechende, auch für ka lt<.: 
\Vitterung berechnete Kle idung Sorge zu tragen haben. 

Reiche Abwechslung bietende, sonnige und scha ttige, nach allen Richtungen, 
:1uf ebener F lüche zu den l löhen und 7.LI Thal führende \Vego ver mögen es, zu reiz­

vollen Spaziergängen, zu kürzeren und ausgedehnteren AusAügcn anzuregen. Die nahen, 
eine weite, prächtige Rundschau gewährenden Gebirgskuppen (bis über 2000 ~letcr hoch) 
bi lden auch für den Touri sten sehr loh nende J\usAugs1.icle. 

Entsprechende Einrichtungen gestatten unter der Leitung eines kundigen Arztes 
auch Ka ltwasser -, Massage-, Elektrizitäts- und lnha lations-Kuren vorzunehmen, wekhe 
bei der gegebenen 1·1<',henlagc der Anstalt um so mehr l•:rfolg versprechen. 

Die Einrichtungen der Anstalt, wekhc, wenn auch nich t luxuriös ausgestattet, 
doch allen nicht übertriebenen Anfo rderungen entsprechen können, die Schönheit der 
Lage, d ie günstigen ldimatisch-hyi;ienischen Verhültnissc, die schönen Naclelholzwaldungen, 
die gegen rauhe Winde Schutz bietenden l löhcnzog.:, müssigc Preise, das olles liisst 
e rwarten, dass das Kurhaus »Auf der hohen Rinne•, das ja der erste in sol.:her 

I I ö h e g e I c g e n c h (i h e n k I i m a t i s c h e Ku r o r t d c s La n d c s i s t, s ich des leb­
haftesten Zusprnches erfreuen und seinen gemeinnützigen Zweck e rfüllen wird. 

Anmelduni;en zur Aufnahme in das Ku rhaus wollen unter genauer Angabe der 

Adresse, den B•~ginn und die Dnucr des Aufenthaltes, der Anzahl der Pe rsonen und 
deren Alter, sowie im Falle spezifischer Erkrankungen unter Beischluss eines är/.tlichen 
Befundes, wenn moglid1 bis Ende April an die in 1-lermannstadt befindliche Verwaltung 
des Ku rhauses »A uf der hohen Rinne„ schriftlich gerichtet werden. - Auch spä ter ein­
laufende Anmeldungen, selbst für wenige Tage, werden - soweit über cli<.: 'Wohnräume 

nich t schon verfOgt ist - berücksichtigt werden. 

Die Kurhausverwaltung übernimmt gerne die Vcrmittclung bei Bestellung der 
Fahrgelegenheiten und ist Obe rhaupt gerne bereit, den Kurgästen nach jeder Richtung 
an die Hand zu gehen. Es muss hiebci aber nachdrr1cklichst davor g c warnt we rden, 
die Fahrt zum Kurhaus zu machen, ohne vorher von der Kurhausverwaltung in Hcrmann­
stadt d ie Aufnahme zugesichert erhalten zu haben , da ohne die Bewilligung der in 
Hcrmannstadt befindl ichen Verwaltung die Aufnahme im Kurhause unbed ingt ausge­

sch lassen ist. 

Die Sektion uHermannstadt" des siebenb. Karpathenvereines. 
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if•',t Karpathenmuseum 
-~ J-

1 
fiir Darsfl'llung und fü-for~chun~ unscrrs l'olksliimlichrn Knlturhcsi_tzl's 

/ ~- Vorsorge g<'trofl'l'n. Gerade in Sicbc11biirg<'11 mit seinem 11rwiichs1gon 
~ 1.~ nntionnlcn Hcirlitum, mit scinrn writ 7.alilreichcr als anderswo cr-

17 halt!'nl'n l'cb!'rrcsten volkshimlicbrr Schöpfnugrn nm;pracl1 t>inc solche 
Tliiltigkeit von Anfang an mit ungrahnt rciclu:n l~rgclmisscn i u belohnen. 
Znr L-'önlrirung de~ siPl,m,hürgisi-1,rn Karpnthrnmns!'nms wendet sid1 

d,•r anfl'rfrrtigte Auss,:huss claltt•r nn All,•, die an dem allgemeinen Fort­
sd,ritto nnserns Verci11smusc11111s Autril nel,111en, mit d<•r a11g1'1„ge11llil'l1c11 
llitte um üntcr~tiitzung srincr 1/,wrl'I«', lin11ptsiicl1lich aucl, dun:h den lJcilritt 
als <1riindcr (200 K), Stiller (IO K) odrr i\Jitgliecler (,iiihrl. ~ K) des "lnsenms. 

Für den Ausschuss des siebenbürgischcn Karpathenvereines: 
Dr. Wilhelm Bruckner, Emil Sigcrus, 

Yori;tarul, S<-kro tür. 

fin Geschenken erhielt Das ]nuseum im Jahre 1899: 
\' 011 Frl. ('liriRtinc S r h u s t C' r i11 llcrm:urnstatlt 1 sill,rrnrn Blnmen-

st rnussliiiltl'!' \ \' IJ 1. ,Jahrhn ndrrt, t Viichrr .\ Y J 11. ,Jahrl,undcrt ; von Vrl. 
A. Wegmnth l l\iistchcn X\'111. ,Jahrhnndr>rt ; von l•'rl. l';liae Döbel 
1 i\lodPII einl's Stiickrs der l lermannstä,ltcr Stadtmauer; von Herrn Fr. 
'J' h y r in Kronstadt 1 1 >oso nus 1'lr~sing X V 11. Jahrhurulcrt, ncncr Glikks­
spiPgcl 1770; von llcrrn l'roft•ssor 11. IJ er h c r t in l11•r111nnnst:11l t l Gclil-
1,ästchcn nus J1:isc11, XVL ,Jal,rhnndort; von llcrrn A. ll esc h in Kronstadt 
:W alte Ofenlcad1cln; von llcrrn 1,. 8 c h m i d t in K1·onstadt llolzrahmro 
einrr Scl,icssschrwto n.us der Jüons(iidtcr Stn,llmanrr X \'l Jahrhundert, von 
flerrn 1\l;i,ior Sc b n n n in I lcrmnnnstadt 1 Sirg\· lknpscl von lfarl V 1. ; von 
Frl. Cl,. v. Dietrich ~ At1fatcdddi111rnr, :!J'aarJlamensc)mheXVIJI..lahr­
h11nclcrt, I W:ischcklopf<'r, I llolzkrcuz; von Frl. K Tonias in London 
81cizzen der M. l<'alti11 ans Sicl.irnhnrgcn; von li<'rrn Fr. Ilo t h in Iler­
mannstnclt I A rmhrnst; von llr rrn l lattpf 111n11n v. 1( a y I ich fl verschieclcnc 
(icge11stii11de; von llcrrn l•'. h'. la u ss 8 Uiirtel~ch licsst'n ans .l\lcssing; von 
fl crrn .T. S irhu I Truhenschloss XVIII. Jal11·h.; von Herrn J . 8chcrlzor 
in 13irk 1 Ost~rcier; von llrrrn fnge>nieur W a.g n er 1 Photographien ; von 
llerrn ft'. \\'eher 4 Photographien ; von Fr. C'hr. v. Sc hoh e l II i11 Kronstadt 
8d1iiss<'I und Teller; von t•·r. A. J)örsch l ag in Herrnannstn.clt 1 kleiner 
grsticktrr Beutel und I Korb; von I lorrn Fr. \\'a c h s m a 11 n Kolilrnhcckcn 
aus Kupfrr X\'111. .Jaltrh.; von llcrrn l\J. B öhm in J(l.-füslrit:r. 1 Blcd1-
l 11 s trr 17HI; von llcrrn 111. !linder in llcrmnnnstaclt I Grntnlationskarte 
17:iD; von 1lP1-rn J<:mil I<' i sc hcr I Photographie ; von l<'rl. L. l'ilcler in 
Hl'ps I Sillrl'ningX\ 11. Jahrh; von 11~1-rn (i. Connerth in Ilermannstadt 
1 Arm~pango a11~ J(upfer; vo11 Jo'rnn JGli~e 1( c ss I c r 1 Hild; rnn l<'rl. Betty 
Schul I er in 8d,ässburg 1 A<tuaroll; von dr1· liibl. \Vel.icrgcnos~cmscl111tt in 
ll rrmannsta11t i\fn,Jell ,•in<·s \\'chestnhls; von llcrrn Fr. "lichaelis 1 llolz­
liiffcl, 1 l lol:r.sattcl; von llerrn !Gmil S i g e ru s l(i verschiedene Gcgenstilnde. I 1 
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